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Statistische Angaben 2009.doc/Ha

Statistische Angaben

Land: Nordrhein-Westfalen

Regierungsbezirk: Detmold

Kreis: Minden/Lübbecke

Einwohnerzahlen:

a) nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 13.09.1950 = 35.372 *
nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 06.06.1961 = 40.614 *
nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 27.05.1970 = 43.773 *
nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 25.05.1987 = 44.036

* Ohne Gebietsteile der Stadt Löhne und der früheren Gemeinde 
Rothenuffeln

b) nach der Fortschreibung des Landesamtes für Datenverarbeitung und Statistik NRW

am 31.12.1973 = 45.093 am 31.12.1994 = 48.681
am 31.12.1974 = 44.839 am 31.12.1995 = 49.014
am 31.12.1975 = 44.743 am 31.12.1996 = 49.367
am 31.12.1976 = 44.508 am 31.12.1997 = 49.878
am 31.12.1977 = 44.281 am 31.12.1998 = 49.824
am 31.12.1978 = 44.199 am 31.12.1999 = 49.825
am 31.12.1979 = 44.126 am 31.12.2000 = 50.007
am 31.12.1980 = 44.339 am 31.12.2001 = 49.850
am 31.12.1981 = 43.179 am 31.12.2002 = 49.771
am 31.12.1982 = 43.929 am 31.12.2003 = 49.628
am 31.12.1983 = 43.543 am 31.12.2004 = 49.493
am 31.12.1984 = 43.235 am 31.12.2005 = 49.221
am 31.12.1985 = 43.207 am 31.12.2006 = 49.194
am 31.12.1986 = 43.237 am 31.12.2007 = 49.116
am 31.12.1987 = 43.969
am 31.12.1988 = 44.233
am 31.12.1989 = 45.029
am 31.12.1990 = 46.475
am 31.12.1991 = 47.385
am 31.12.1992 = 47.906
am 31.12.1993 = 48.365
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Statistische Angaben 2009.doc/Ha

Stadt Bad Oeynhausen
Einwohnerstand am 31.12.2008 (lt. Einwohnermeldeverzeichnis) = 50.208
Einwohneranzahl nach Ortsteilen:

3.342 Einw. 

4.002 Einw. 

3.167 Einw. 

6.641 Einw. 

7.618 Einw. 

7.516 Einw. 

14.606 Einw.

3.316 Einw. 
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Statistische Angaben 2009.doc/Ha

Gesamtfläche des Stadtgebietes:    6.479 ha

Länge der städtischen Inner- und Außerortsstraßen ohne
Wirtschaftswege, klassifizierte Straßen, Privatstraßen und 
Fußgängerzonen:    470 km

Länge des Kanalnetzes (Stand: 31.12.2007): 464,5 km

davon:

Schmutzwasserkanäle 161,1 km
Regenwasserkanäle 157,7 km
Mischwasserkanäle 145,7 km
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Entwicklung der Schülerzahlen in den städtischen Schulen / Stand Schuljahr 2008/2009

Die Stadt Bad Oeynhausen ist Schulträger von: 
neun Grundschulen

GS Altstadt 3 Gruppen Offenes Ganztagsangebot
GS Dehme 2 Gruppen Offenes Ganztagsangebot
GS Eidinghausen 2 Gruppen Offenes Ganztagsangebot 
GS Lohe 2 Gruppen "Schule von acht bis eins" und 1 Gruppe "Dreizehn Plus" (Übermittagbetreuung) 
GS Rehme-Oberbecksen 2 Gruppen Offenes Ganztagsangebot
GS Volmerdingsen 2 Gruppen "Schule von acht bis eins" und 1 Gruppe "Dreizehn Plus" (Übermittagbetreuung) 
GS Werste 2 Gruppen Offenes Ganztagsangebot
GS Wichern 3 Gruppen Offenes Ganztagsangebot
GS Wulferdingsen 2 Gruppen "Schule von acht bis eins" und 1 Gruppe "Dreizehn Plus" (Übermittagbetreuung) 

einer Hauptschule
Hauptschule der Stadt Bad Oeynhausen im Schulzentrum Nord als gebundene Ganztagshauptschule im Aufbau sowie einer Gruppe "Dreizehn Plus"

zwei Realschulen
Realschule im Schulzentrum Süd mit Ganztagsangebot
Realschule im Schulzentrum Nord 

einem Gymnasium
Immanuel-Kant-Gymnasium

einer Förderschule 
Bernart-Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen 1 Gruppe Offenes Ganztagsangebot

einer Gesamtschule
Gesamtschule der Stadt Bad Oeynhausen mit Sekundarstufen I und II im Schulzentrum Nord 

Schuljahr Grundschüler Hauptschüler Realschüler Gymnasiasten Sonderschüler Gesamtschüler
Schüler

insgesamt
1974/75 2.924 1.555 970 1.231 202 - 6.882
1975/76 2.887 1.686 1.014 1.279 199 - 7.065
1976/77 2.689 1.788 1.091 1.271 192 - 7.031
1977/78 2.521 1.797 1.114 1.261 209 - 6.902
1978/79 2.294 1.764 1.145 1.302 220 - 6.725
1979/80 2.114 1.735 1.164 1.269 213 - 6.495
1980/81 2.029 1.642 1.150 1.287 188 - 6.296
1981/82 1.872 1.585 1.144 1.309 181 - 6.091
1982/83 1.700 1.478 1.113 1.320 158 - 5.769
1983/84 1.560 1.298 1.100 1.268 151 - 5.377
1984/85 1.514 1.143 1.075 1.220 135 - 5.087
1985/86 1.439 1.030 1.021 1.148 115 - 4.753
1986/87 1.405 951 999 1.058 107 - 4.520
1987/88 1.358 862 925 1.011 106 - 4.262
1988/89* 1.349 758 873 984 118 - 4.082
1989/90 1.405 688 847 953 119 - 4.012
1990/91 1.590 734 798 960 114 - 4.196
1991/92 1.753 711 779 982 117 - 4.342
1992/93 1.865 664 782 1.024 121 - 4.456
1993/94 1.986 622 782 1.026 139 - 4.555
1994/95 2.069 593 837 1.045 145 - 4.689
1995/96 2.165 641 845 1.088 165 - 4.904
1996/97 2.240 707 900 1.111 167 - 5.125
1997/98 2.283 687 935 1.180 164 115 5.364
1998/99 2.281 665 958 1.250 139 264 5.557
1999/00 2.204 643 971 1.324 148 382 5.672
2000/01 2.213 584 995 1.389 163 502 5.846
2001/02 2.117 523 1.063 1.422 162 615 5.902
2002/03 2.083 539 1.093 1.446 172 721 6.054
2003/04 2.129 517 1.084 1.487 169 797 6.183
2004/05 2.113 512 1.067 1.530 165 858 6.245
2005/06 2.077 426 1.040 1.549 155 947 6.194
2006/07 2.073 371 1.052 1.552 148 940 6.136
2007/08 2.007 356 1.074 1.593 142 949 6.121
2008/09 1.940 310 1.074 1.544 131 963 5.962

* Auflösung Hauptschule Rehme
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b. Aufstellungs- und  

Bestätigungsvermerk 
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c. Haushaltssatzung  

der Stadt Bad Oeynhausen 

für das Haushaltsjahr 2009 
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Haushaltssatzung 
der Stadt Bad Oeynhausen
für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S.666) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
24.06.2008 (GV. NRW. S. 514), hat der Rat der Stadt Bad Oeynhausen mit Beschluss vom 
11.03.2009 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Ge-
meinde voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehen-
den Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächti-
gungen enthält, wird

im Ergebnisplan mit

Gesamtbetrag der Erträge auf 83.732.317 EUR

Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 92.546.739 EUR

im Finanzplan mit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

auf 79.419.478 EUR

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

auf 84.955.155 EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 

und der Finanzierungstätigkeit auf 15.032.773 EUR

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

und der Finanzierungstätigkeit auf 18.142.140 EUR

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, 

wird auf 3.100.000 EUR

festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionszahlun-

gen in künftigen Jahren erforderlich ist, 

wird auf 2.677.000 EUR

festgesetzt.
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§ 4
Die Verringerung der Ausgleichsrücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans 

wird auf 7.779.514 EUR

und die Verringerung der allgemeinen Rücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans 

wird auf 1.034.908 EUR

festgesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden 

dürfen, wird auf 20.000.000 EUR

festgesetzt.

§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2009 wie folgt festge-

setzt:

1. Grundsteuer

1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) auf      192 v.H.

1.2 für die Grundstücke

(Grundsteuer B) auf      381 v.H.

2. Gewerbesteuer auf      403 v.H.

§7
entfällt

Bad Oeynhausen, 

_________________________ _________________________
     (Unterschrift Bürgermeister)            (Unterschrift Schriftführer)
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d. Schaubilder 
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Ordentliche Erträge i.H.v. 80.035.112 €

Öff.-rechtl. 
Leistungsentg.

1%

Privatrechtl. 
Leistungsentg.

3%

Sonst. 
Transferertr.

8%

Steuern u. ä.
59%

Zuwendungen / 
Allg. Umlagen

24%

Kostenerst./ 
Kostenumlagen

5%
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Ordentliche Aufwendungen i.H.v. 88.140.139 €

Versorgungsaufw.
3%

Sach-/ Dienstl.aufw.
13%Bilanzielle Abschr.

9%

Personalaufw.
22%Sonst. ordentl. Aufw.

6%

Transferaufw.
47%
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Einzahlungen aus Investitionstätigkeit i.H.v. 10.352.773 €

Einz. a. Beitr. u.ä. 
Entgelten

2%

Zuweisungen für 
Investitions-
maßnahmen

44%

Einz. a.d. Veräuß. 
v. Sachanlagen

6%

Einz. a. d. Veräuß. 
v. Finanzanlagen

48%
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Auszahlungen aus Investitionstätigkeit i.H.v. 13.769.290 €

Ausz. f.d. Erwerb v. 
bewegl. AV

15%

Ausz. f. 
Baumaßnahmen

22%

Ausz. f.d. Erwerb von 
Grundstücken 

15%

Ausz. von aktivierb. 
Zuwendungen

1%

Ausz. f.d. Erwerb von 
Finanzanl.

47%
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e. Vorbericht 
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Vorbericht
1. Informationen zum Aufbau des Haushaltsplanes 2009

1.1 Gesetzliche Gliederung

Mit der Haushaltsplanung 2009 wird bei der Stadt Bad Oeynhausen zum dritten Mal entsprechend dem 
doppischen System des Neuen Kommunalen Finanzmanagements auf der Basis von gebildeten Pro-
dukten geplant. 
Die Gemeinden sind verpflichtet für Steuerungs- und Informationszwecke sowie aus Gründen der Ver-
gleichbarkeit der kommunalen Haushalte und für die Prüfung des Haushalts durch die Aufsichtsbehörde 
die erste Gliederungsstufe ihres Haushalts auf der Grundlage der 17 für verbindlich erklärten Produkt-
bereiche auszugestalten. Hierbei handelt es sich um:

Produktbereiche
001  Innere Verwaltung

002  Sicherheit und Ordnung

003  Schulträgeraufgaben

004  Kultur und Wissenschaft

005  Soziale Leistungen

006  Kinder-, Jugend- und            
        Familienhilfe

007  Gesundheitsdienste

008  Sportförderung

009  Räumliche Planung und       
        Entwicklung, Geoinforma-
        tionen

010  Bauen und Wohnen

011  Ver- und Entsorgung

012  Verkehrsflächen und            
-anlagen, ÖPNV

013  Natur- und Landschafts-
pflege

014  Umweltschutz

015  Wirtschaft und Tourismus

016  Allgemeine Finanzwirtschaft

017  Stiftungen

Dieser gesetzlichen Verpflichtung ist die Stadt Bad Oeynhausen nachgekommen, wobei die Produktbe-
reiche 007, 011 und 014 nicht belegt sind.

Innerhalb der Grenzen der vorgeschriebenen Produktbereiche können Teilpläne auch nach Produkt-
gruppen oder nach Produkten aufgestellt werden; dies bleibt jeder Gemeinde überlassen.

Die Stadt Bad Oeynhausen hat sich dafür entschieden, für jedes der gebildeten Produkte die entspre-
chenden Teilergebnis- bzw. Teilfinanzpläne darzustellen.

Der für die Stadt Bad Oeynhausen erstellte Produktkatalog, gegliedert nach den gesetzlich vorge-
schriebenen Produktbereichen, ist als Anhang 1 beigefügt.

1.2 Gliederung des städt. Haushaltsplanes

Die Gliederung des Haushaltsplanes entspricht den gesetzlichen Vorgaben. 
Für die Einhaltung der im Haushalt vorgegebenen Rahmenbedingungen sind bei der Stadt die 

§ Produktverantwortlichen
§ Bereichsleitungen
§ Fachbereichsleitungen

zuständig. Aus diesem Grunde ist der Haushaltsplan nach dem gültigen Verwaltungsgliederungsplan 
aufgebaut, wobei folgende Ausnahmen gebildet worden sind:

Stabsbereich I - Fachbereich 005
Rechnungsprüfung - Fachbereich 006
Gleichstellung - Fachbereich 007
Personalrat - Fachbereich 008
Zentrale Finanzen - Fachbereich 009

Neben der Budgetstruktur ist der nachfolgenden Aufstellung die zuständige Organisationseinheit der 
Stadt sowie der für das Budget Verantwortliche zu entnehmen:
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Budgetstruktur der Stadt Bad Oeynhausen 2009
Stand: 09.03.2009

Budget-
struktur
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001 Zentrale Dienste Marco Kindler 1
001 020 Finanzen Klaus Munko 1.20
001 020 010Finanzservice und Beteiligungen Klaus Munko 1.20
001 020 020Finanzbuchhaltung Hans-Werner Schramm 1.20
001 020 030Wirtschaftliche Unternehmen Annalena Habbe 1.20
001 020 040Stiftungen Annalena Habbe 1.20
001 021 Personal Stefan Niedermowe 1.21
001 021 010Personalservice Stefan Niedermowe 1.21

002 Stadtentwicklung und Bauen Dr. Wolfgang Tiemann 2
002 061 Stadt- und Verkehrsplanung Peter Thielscher 2.61
002 061 010Räumliche Planungs- u. Entwicklungsmaßnahmen Peter Thielscher 2.61
002 061 020Vermessung und Geoinformation Roland Godwin 2.61
002 061 030Denkmalschutz und -pflege Peter Thielscher 2.61
002 061 040Gemeindestraßen Jan-Martin Müller 2.61
002 061 050Parkeinrichtungen Jan-Martin Müller 2.61
002 061 060ÖPNV Jan-Martin Müller 2.61
002 061 070Öffentliches Grün, Landschaftsbau Karl-Peter Hellfritz 2.61
002 061 080Öffentl. Gewässer, Wasserbauliche Anlagen Karl-Peter Hellfritz 2.61
002 061 090Friedhofs- und Bestattungswesen Peter Thielscher 2.61
002 063 Bauordnung Thomas Bokel 2.63
002 063 010Bau- und Grundstücksordnung Thomas Bokel 2.63
002 065 Gebäude- und Liegenschaftsservice Dieter Hinzmann 2.65
002 065 010Gebäude- und Liegenschaftsservice Dieter Hinzmann 2.65

003 Sicherheit und Ordnung / Kultur Dr. Marion Jacob 3
003 032 Sicherheit und Ordnung Klaus Rinne 3.32
003 032 010Statistik und Wahlen Dieter Gerkensmeier 3.32
003 032 020Angelegenheiten der allg. Sicherheit und Ordnung Dieter Göcking 3.32
003 032 030Bürgerbüro / Personenstandswesen Susanne Tüting / Helga Baumann 3.32
003 032 050Öffentliche Gemeinschaftseinrichtungen Dieter Göcking 3.32
003 032 060Submission Klaus Rinne 3.32
003 037 Feuerschutz und Rettungsdienst Erwin Harbsmeier 3.37
003 037 060Brandschutz und Gefahrenabwehr Heiko Wiemann 3.37
003 037 070Rettungsdienst David Gohde 3.37
003 040 Kultur Karl-Rudolf Henkes 3.40
003 040 010Heimat- und Märchenmuseum, Sammlungen Dr. Hanna Dose 3.40
003 040 020Stadtarchiv Rico Quaschny 3.40
003 040 030Musikschule Beate von Rüdiger 3.40

003 040 040Volkshochschule Kurt Thilo 3.40
003 040 050Stadtbücherei Cornelia Lindhorst-Braun 3.40

003 040 060Heimatpflege, sonstige Kunst- und Kulturpflege Karl-Rudolf Henkes 3.40

004 Jugend, Soziales und Schulen Wolfgang Budde 4
004 051 Allgemeiner Sozialdienst Eckhard Mohrmann 4.51
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004 051 010
Förd. von Kindern in Tageseinricht. und in Tages-
pflege Eckhard Mohrmann 4.51

004 051 020
Sonst. Leistungen zur Förd. junger Menschen / Fa-
milien Eckhard Mohrmann 4.51

004 052 Jugendförderung, Schulen und Sport Michael Menzhausen 4.52
004 052 010Grundschulen Dirk Bredtmann 4.52
004 052 020Hauptschulen Dirk Bredtmann 4.52
004 052 030Realschulen Dirk Bredtmann 4.52
004 052 040Gymnasien Dirk Bredtmann 4.52
004 052 050Gesamtschulen Dirk Bredtmann 4.52
004 052 060Förderschulen Dirk Bredtmann 4.52
004 052 070Schülerbeförderung Dirk Bredtmann 4.52
004 052 080Jugendarbeit Jürgen Münch 4.52
004 052 090Tageseinrichtungen für Kinder Michael Menzhausen 4.52
004 052 100Einrichtungen der Jugendarbeit Jürgen Münch 4.52
004 052 110Förderung des Sports Heinz-Friedrich Heldt 4.52
004 052 120Sportstätten Heinz-Friedrich Heldt 4.52
004 052 130Bäder Michael Menzhausen 4.52
004 055 Soziales und Wohnen N.N. 4.55

004 055 010
Grundversorgung u. Leist. nach dem Zwölften Buch 
SGB Manfred Klocke 4.55

004 055 020Grundsicherungsleist. nach dem Zweiten Buch SGB Manfred Klocke 4.55
004 055 030Leistungen für Asylbewerber Manfred Klocke 4.55
004 055 040Soziale Einrichtungen N.N. 4.55

004 055 050
Förderung von anderen Trägern der Wohlfahrtspfle-
ge N.N. 4.55

004 055 060Unterhaltsvorschussleistungen Jörg Marchewitz 4.55

004 055 070
Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft, Beistand-
schaft Rolf Baumann 4.55

004 055 080Wohnungsbauförderung Dieter Palm 4.55

004 055 090Sonstige soziale Leistungen Ina Timmermann 4.55

005 Stabsbereich Herbert Bunte I
005 010 Steuerungsunterstützung Stefan Tödtmann I.10
005 010 010Politische Gremien Vanessa Bigalke I.10
005 010 020Verwaltungssteuerung Stefan Tödtmann I.10
005 011 Wirtschaftsförderung Detlef Wehmeier I.11
005 011 010Wirtschaftsförderung Detlef Wehmeier I.11

006 Rechnungsprüfung Brigitte Bravin 14
006 010 Rechnungsprüfung Brigitte Bravin 14
006 010 010Rechnungsprüfung Brigitte Bravin 14

007 Gleichstellung Karla Rahlmeyer GB
007 010 Gleichstellung Karla Rahlmeyer GB
007 010 010Gleichstellung von Mann und Frau Karla Rahlmeyer GB

008 Personalrat Horst Möhlmann PR
008 010 Personalrat Horst Möhlmann PR
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008 010 010Beschäftigtenvertretung Horst Möhlmann PR

009 Zentrale Finanzen Marco Kindler 1
009 010 Zentrale Finanzen Marco Kindler 1
009 010 010Allgemeine Finanzwirtschaft Marco Kindler 1

009 010 020Personalreserve Stefan Niedermowe 1.21

1.3 Hinweise zum Kontenrahmen der Ergebnis- und Finanzpläne

§ Die Teilpläne der Stadt Bad Oeynhausen werden nach vorgegebenen Mustern für das doppi-
sche Rechnungswesen erstellt. Danach werden lediglich sogenannte Ertrags-, Aufwands-, Ein-
zahlungs- bzw. Auszahlungsarten gezeigt. Die im Anhang 2 befindliche Tabelle listet die darun-
ter gebildeten Konten auf.

§ Da die Jahresabschlussarbeiten für 2007 nicht beendet sind, können sich Angaben in der 
Spalte „Ergebnis 2007“ noch verändern.

2.  Eckpunkte des Haushaltsplanes 2009

2.1 Rahmenbedingungen

Ø Der Stadt Bad Oeynhausen werden aus dem beschlossenen Konjunkturpaket II voraussichtlich 
Mittel in Höhe von 4.814.854 € zufließen. Die Mittel verteilen sich auf den Investitionsschwer-
punkt Bildung mit 3.216.561 € sowie den Investitionsschwerpunkt Infrastruktur mit 1.598.293 €. 
Ein Zuwendungsbescheid liegt bislang nicht vor.
Es ist ein Maßnahmenkatalog durch die Stadt Bad Oeynhausen aufzustellen und zu beschlie-
ßen, der anschließend der Bezirksregierung vorzulegen ist. Nach Eingang der Entscheidung 
und Vorlage des Genehmigungsbescheides sind die Maßnahmen, je nach Entscheidung der 
Landesregierung, durch Nachtragssatzung oder außerplanmäßig durch Ratsbeschluss umzu-
setzen. Eine verbindliche Auskunft zum Verfahren konnte bislang weder von der Aufsichtsbe-
hörde noch von der Bezirksregierung abgegeben werden, da die notwendigen Grundlagen feh-
len.
Die Umsetzung des Konjunkturpaketes II wird wie bei den umliegenden Nachbarkommunen 
unabhängig vom Erlass der Haushaltssatzung 2009 erfolgen.

Ø Die Stadt Bad Oeynhausen sieht keine Erhöhung der Steuersätze für die örtlichen Verbrauchs-
steuern vor. Hinsichtlich der Realsteuerhebesätze orientiert sie sich an den fiktiv vorgesehenen 
des Landes. Diese bleiben somit im 7. Jahr unverändert.

Ø Im Rahmen des Finanzplanungszeitraumes bilden im Produkt „Allgemeine Finanzwirtschaft“ bei 
den Zuweisungen vom Land die Orientierungsdaten des Runderlasses des Innenministeriums 
vom 02.10.2008 die Grundlagen. Hierbei sind die Auswirkungen der weltweiten Banken- und 
Finanzkrise auf die Konjunktur- und Steuerentwicklung in Deutschland soweit derzeit absehbar 
berücksichtigt. Der Städte- und Gemeindebund NRW hat darauf hingewiesen, dass vor Ort im 
Rahmen der Verabschiedung der Haushalte Risikoabschläge auf dem Gebiet der Einkommen-
und Umsatzsteuer vorgenommen werden können. Seitens der Verwaltung ist eine Reduzierung 
der Ansätze um 2,5% erfolgt. Bei den örtlichen Verbrauchssteuern sind die speziell „vor Ort“ 
bestehenden Rahmendaten bzw. Entwicklungen berücksichtigt worden. Ansonsten erfolgt die 
Planung von den Produktverantwortlichen einzeln pro Jahr.

Ø Landeszuweisungen sind nach der 2. Modellrechnung zum Gesetzentwurf des Gemeindefinan-
zierungsgesetzes 2009 eingeplant worden. 

Ø Ein Vergleich der Personal- und Versorgungsaufwendungen zum Vorjahr zeigt einen Anstieg 
um 5,94%. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass der Tarifabschluss für tariflich Beschäftigte aus 
dem Jahr 2008 bereits im laufenden Jahr dazu führt, dass die veranschlagten Mittel nicht aus-
reichen und somit die Mehraufwendungen im Rahmen des Gesamtabschlusses 2008 aufgefan-
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gen werden müssen. Nähere Ausführungen zur Planung der Personal- und Versorgungsauf-
wendungen befinden sich unter Ziffer 2.3 des Vorberichtes.

Ø Trotz erheblich gestiegener Umlagegrundlagen für die Berechnung der allgemeinen Kreisumla-
ge und somit höhere Erträge beim Kreis (bei unverändertem Hebesatz 8,2 Mio. €) sieht der be-
schlossene Kreishaushalt eine Erhöhung des Hebesatzes von 36,2 auf 38,0 Prozentpunkte und 
somit um 1,8% Prozentpunkte vor. Dies führt zu einer Ertragsverbesserung beim Kreis von 6,4
Mio. €.
Für die Stadt Bad Oeynhausen bedeutet dies, dass Mehraufwendungen allein durch die Kreis-
umlage von ca. 1.480 T€ im Jahr 2009 anfallen. Dies ist eine Steigerung von ca. 10% im Ver-
gleich zum Vorjahr. Der Anteil der Kreisumlage an den Gesamtaufwendungen der Stadt beträgt 
im Jahr 2009 22,5% (Vorjahr 21,9%). Hierin sind 50% der anfallenden Aufwendungen der von 
der Stadt zu tragenden Kosten der Unterkunft nach dem SGB II (Hartz IV) enthalten. 

Ø Das vom Rat der Stadt Bad Oeynhausen am 22.09.2004 beschlossene Schulleitermodell wurde 
betragsmäßig 1 zu 1 umgesetzt. Die praktische Abwicklung zeigt jedoch, dass aufgrund der Än-
derung des Rechnungssystems von kameral auf doppisch Anpassungen erforderlich sein wer-
den. 

Ø Die Leistungsbeteiligung (Spitzabrechnung) der Stadt an den Kosten der Unterkunft nach dem 
SGB II (Hartz IV) steigt um 120 T€ auf nunmehr 2.060 T€, wobei die Beteiligung des Bundes 
weiterhin sinkt auf nunmehr 26,4%.

Ø Die Entwicklung des Bruttospielbetrages der Spielbankabgabe entwickelt sich zunehmend ne-
gativ. Aufgrund des Ergebnisses aus dem Jahr 2008 ist der Ansatz 2009 um 400 T€ auf nun-
mehr 2.100 T€ reduziert worden.

Ø Durch die Inbetriebnahme der Anlagenbuchhaltung konnte eine Vorausschau sowohl für die bi-
lanziellen Abschreibungen als auch für die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten erstellt 
werden. Die Entwicklung stellt sich wie folgt dar:

Jahr
Erträge aus der Auflö-

sung der Sonderposten
€

Bilanzielle Abschrei-
bungen

€
Haushaltsbelastung

€

2009 3.642.020 7.750.702 4.109.082
2010 3.623.892 7.817.402 4.193.510
2011 3.708.842 7.923.102 4.214.260
2012 3.761.842 8.009.202 4.247.360

Im Ergebnis steigen die Belastungen im Finanzplanungszeitraum. 
Aufgrund des sich derzeit im Aufbau befindlichen Straßenkatasters und der sich hieraus erge-
henden Ergebnisse können noch Veränderungen eintreten.  

2.2 Entwicklung der Allgemeinen Finanzwirtschaft (Verteilmasse)

vorl. RE Ansatz Ansatz Planung Planung PlanungBezeichnung
2007 2008 2009 2010 2011 2012

Grundsteuer A 75.512,57 75.300 75.300 75.300 75.300 75.300
Grundsteuer B 7.100.056,91 7.100.000 7.100.000 7.100.000 7.100.000 7.100.000
Gewerbesteuer 17.598.141,65 14.700.000 16.700.000 17.368.000 18.400.000 19.136.000

Gemeindeanteil an der 
Einkommenssteuer

15.431.923,00 16.530.475 16.559.668 17.304.852 18.343.143 19.260.301

Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer

2.028.337,00 2.104.715 2.257.388 2.325.109 2.394.863 2.466.709

Vergnügungssteuer 393.023,87 275.000 450.000 450.000 450.000 450.000
Hundesteuer 100.826,86 110.000 105.000 105.000 105.000 105.000
Zweitwohnungssteuer 0 75.000 0 0 0 0

Abgaben von 
Spielbanken

2.593.935,77 2.500.000 2.100.000 2.100.000 2.100.000 2.100.000

Leistungen Familien-
leistungsausgleich

1.458.965,00 1.499.120 1.538.557 1.584.714 1.632.255 1.681.223

Schlüsselzuweisungen 
vom Land

9.839.292,00 12.870.790 11.440.819 12.127.268 12.588.104 13.204.921

Bedarfszuweisungen 
vom Land / Kurortehilfe

508.377,00 571.777 583.784 583.784 583.784 583.784
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vorl. RE Ansatz Ansatz Planung Planung PlanungBezeichnung
2007 2008 2009 2010 2011 2012

Zuw. und Allgem. Um-
lagen / Solidarbeitrag

0 624.160 0 0 0 0

Sonstige ordentliche 
Erträge

895.304,35 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000

Ordentliche Erträge 58.023.696 59.136.337 59.010.516 61.224.027 63.872.449 66.263.238
Bilanzielle Abschrei-
bungen 

551.631,84 0 350.000 350.000 350.000 350.000

Gewerbesteuerumlage 1.632.898,00 1.094.293 1.326.055 1.508.387 1.598.015 1.661.935

Finanzierungsbeteili-
gung Fonds Deutsche 
Einheit

1.503.986,00 1.276.675 1.450.372 1.465.290 1.552.357 1.614.452

Allg. Umlagen an Ge-
meinden (GV) / Kreis-
umlage 

18.239.212,00 18.969.162 20.809.651 21.683.656 22.594.370 23.543.334

Sonstige Transferauf-
wendungen / Kranken-
hauspauschale

556.043,26 560.000 570.560 594.524 619.494 645.512

Sonstige ordentliche 
Aufwendungen

27.185,18 100.000 219.000 217.000 125.000 125.000

Ordentliche Aufwen-
dungen

22.510.956,28 22.000.130 24.725.638 25.818.857 26.839.236 27.940.233

Ergebnis der lfd. Ver-
waltungstätigkeit 
(Verteilmasse)

35.512.739,70 37.136.207 34.284.878 35.405.170 37.033.213 38.323.005

Das Produkt „Allgemeine Finanzwirtschaft“ (Verteilmasse) beinhaltet im Wesentlichen die Bereiche 
Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen.

Ein Vergleich der Jahre 2008/2009 zeigt, dass das Ergebnis der laufender Verwaltungstätigkeit erheb-
lich sinkt (- 2.851 T€).
Auf die einzelnen Punkte wird im folgenden eingegangen:

Grundsteuer für die Land- und Forstwirtschaftlichen Betriebe – Grundsteuer A –

Nach Art. 106 Abs. 6 Grundgesetz steht das Aufkommen der Realsteuern (Grundsteuer A, Grundsteuer 
B und Gewerbesteuer) den Gemeinden zu.
Das Land NRW hat mit Gesetz vom 16.12.1981 bestimmt, dass für die Festsetzung und Erhebung der 
Realsteuern die hebeberechtigten Gemeinden zuständig sind. Grundlage für die Berechnung der 
Grundsteuer A bildet der durch die Finanzbehörden bundeseinheitlich per Bescheid festgesetzte Steu-
ermessbetrag, auf den der gemeindliche Hebesatz angewandt wird.
Entwicklung der Hebesätze in der Stadt Bad Oeynhausen seit der Gebietsreform:

von 1973 – 1975 110 v.H.
von 1976 – 1985 120 v.H.
von 1986 – 1996 160 v.H.
von 1997 – 2002 175 v.H.
ab   2003 192 v.H.

Grundsteuer für Grundstücke – Grundsteuer B –

Auf die allgemeinen Ausführungen zur Grundsteuer A wird verwiesen.
Entwicklung der Hebesätze in Bad Oeynhausen seit der Gebietsreform:

von 1973 – 1975 200 v.H.
von 1976 – 1985 250 v.H.
von 1986 – 1996 280 v.H.
       1997 320 v.H.
von 1998 – 2002 330 v.H.
seit 2003 381 v.H.

Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag
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Ab dem 01.01.1998 ist aufgrund von Art. 4 des Gesetzes zur Festsetzung der Unternehmenssteuerre-
form vom 29.10.1997 die Gewerbekapitalsteuer als Einnahme für die Kommune entfallen. Als Kompen-
sation werden die Städte und Gemeinden unmittelbar an der Umsatzsteuer beteiligt.

Entwicklung der Hebesätze in der Stadt Bad Oeynhausen seit der Gebietsreform:

von 1973 – 1975 275 v.H.
von 1976 – 1979 300 v.H.
       1980 260 v.H.
       1981 280 v.H.
von 1982 – 1984 300 v.H.
       1985 320 v.H.
von 1986 – 1994 350 v.H.
       1995 360 v.H.
von 1996 – 1997 370 v.H.
von 1998 – 2002 380 v.H.
seit 2003 403 v.H.

Bei der Planung sind die voraussichtlichen finanziellen Auswirkungen der zum 01.01.2008 in Kraft tre-
tenden Unternehmungssteuerreform berücksichtigt; insbesondere die Senkung der Steuermesszahl für 
Kapitalgesellschaften von 5% auf 3,5%. Eine Anpassung der Bemessungsgrundlagen für die Errech-
nung des Steuermessbetrages wird seitens des Finanzamtes ab Abgabe der Steuererklärung für 2008 
erfolgen. Nach vorliegenden Erkenntnissen haben zahlreiche Unternehmen ihre Gewerbesteuervoraus-
zahlungen bisher noch nicht angepasst, sodass die finanziellen Auswirkungen negativer Art im kom-
menden Jahr greifen. Eine Kompensation dürfte in den Jahren 2010 / 2011 erfolgen.

Durch die zu erwartenden Belastungen der Kommunen erfolgte eine Senkung der Vervielfältiger der 
Gewerbesteuerumlagen von 73 auf 65 von 2007 nach 2008; diese steigen im Jahr 2009 auf 67 und in 
den Folgejahren des Finanzplanungszeitraumes auf 69.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Durch das 21. Änderungsgesetz zum Grundgesetz vom 12.05.1969 steht den Gemeinden nach Art. 106 
Abs. 5 Grundgesetz ein Anteil an dem Aufkommen der Einkommensteuer zu; als Ausgleich können 
nach Art. 106 Abs. 6 Grundgesetz Bund und Länder an der Gewerbesteuer beteiligt werden.
Das Gemeindefinanzreformgesetz bestimmt, dass den Gemeinden 15% der Lohn- sowie der veranlag-
ten Einkommensteuer zufließt. Dieser Anteil wird für jedes Jahr nach Steuerbeträgen bemessen, die 
von den Finanzbehörden im Gebiet des Landes unter Berücksichtigung der Zerlegung nach Art. 107 
Abs. 1 Grundgesetz vereinnahmt werden. Daneben erhalten die Gemeinden 12% des Aufkommens aus 
dem Zinsabschlag.

Die Verteilung des Anteils erfolgt mit Hilfe einer für jede Gemeinde festgelegten Schlüsselzahl, die den 
Anteil der Steuerleistung der Einwohner in der jeweiligen Gemeinde an den Einkommensteuerleistun-
gen aller Einwohner in NRW ausdrückt.
Dabei werden nur Steuerleistungen bis zu bestimmten Höchstbeträgen des zu versteuernden Jah-
reseinkommens berücksichtigt. Aus der nachfolgenden Tabelle geht hervor, dass die Schlüsselzahl für 
Bad Oeynhausen seit dem Jahr 2003 kontinuierlich sinkt.

Jahr Ledige Verheiratete Schlüsselzahl für 
Bad Oeynhausen

Änderung
%

1994 – 1996 40.000 DM 80.000 DM 0,0024954
1997 – 1999 40.000 DM 80.000 DM 0,0026446 + 5,98
2000 – 2002 50.000 DM 100.000 DM 0,0027874 + 5,40
2003 – 2005 30.000 € 60.000 € 0,0026905 - 3,48
2006 – 2008 30.000 € 60.000 € 0,0026770 - 0,50

      2009 – 30.000 € 60.000 € 0,0026642 - 0,48

Ausgehend von der Regionalisierung der November-Steuerschätzung von 6,375 Mrd. € ergibt sich der 
Ansatz 2009 von 16.984.275 €. Es erfolgte ein Risikoabschlag aufgrund der Banken- und Finanzkrise 
von 2,5% auf somit 16.559.668 €.
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Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

Als Ausgleich für die Einnahmeverluste durch den Wegfall der Gewerbekapitalsteuer ab 01.01.1998 
durch das Gesetz zur Fortschreibung der Unternehmenssteuerreform vom 27.10.1997 erhalten die 
Gemeinden einen verfassungsmäßig abgesicherten Anteil am Aufkommen der Umsatzsteuer.
Die Verteilung des Gemeindeanteils durch die Länder an die Kommunen erfolgt durch die Schlüssel-
komponenten „Gewerbesteueraufkommen“ und „sozialversicherungspflichtige Beschäftigte“ im Verhält-
nis 70:30. Der sich hieraus ergebene Anteil geht zu 60% in den Gesamtverteilungsschlüssel ein; die üb-
rigen 40% der Schlüsselkomponente werden anhand des „Gewerbekapitalsteueraufkommens für das 
Veranlagungsjahr 1995“ ermittelt. Eine kontinuierliche Veränderung der Schlüsselzahl in einem Zeit-
raum von 10 Jahren beginnend ab 2009 ist verbindlich geplant.

Jahr Schlüsselzahl für Bad Oeynhausen %
Änderung

1998 – 1999 0,0026634
2000 – 2008 0,0025086 - 5,81

                 2009 – 2011 0,002692183 + 7,32

Ausgehend von der Regionalisierung der November-Steuerschätzung von 860 Mio. € ergibt sich der 
Ansatz 2009 von 2.315.270 €. Es erfolgte ein Risikoabschlag aufgrund der Banken- und Finanzkrise 
von 2,5% auf somit 2.257.388 €.

Vergnügungssteuer

Die Landesregierung hat das Vergnügungssteuergesetz NRW zum 31.12.2002 außer Kraft gesetzt. Um 
für die Erhebung dieser Steuer eine Rechtsgrundlage zu haben, wurde zum 01.01.2003 eine Vergnü-
gungssteuersatzung vom Rat der Stadt Bad Oeynhausen erlassen.
Diese sah eine Wahlmöglichkeit der Aufsteller zwischen Stückzahlmaßstab und Einspielresultat vor. Es 
wurde fast ausschließlich die Stückzahl als Besteuerungsgegenstand gewählt.
Aus der Rechtsprechung entwickelte sich im Laufe der Jahre als Grundlage für die Vergnügungssteuer 
das Einspielergebnis. Daraufhin erfolgte zum 01.01.2008 eine Änderung der Vergnügungssteuersat-
zung, die die bisherige Wahlmöglichkeit ausschließt und nur noch das Einspielergebnis als Berechnung 
der Vergnügungssteuer an Automaten anhand von sog. Zählwerkausdrucken vorsieht. Für die Stadt hat 
sich diese Umstellung bislang finanziell positiv ausgewirkt.

Hundesteuer

In der Stadt Bad Oeynhausen ist Grundlage für die Erhebung der Hundesteuer die Satzung vom 
27.08.1998 in der Fassung der 1. Nachtragssatzung vom 26.09.2000 und der Artikelsatzung vom 
04.07.2001 (Euro-Anpassungssatzung).
Wie die Gemeindeprüfungsanstalt NRW festgestellt hat, liegen die Steuersätze in Bad Oeynhausen weit 
unter dem Landesdurchschnitt.
Außerdem zeigt die Entwicklung, dass die Zahl der steuerpflichtig angemeldeten Hunde stetig sinkt.
Über kurz oder lang sollte aus Gründen der Steuergerechtigkeit eine Hundebestandsaufnahme durch-
geführt und über eine Anpassung der Steuersätze nachgedacht werden.

Abgaben von Spielbanken

Durch das am 04.07.1980 im staatlichen Kurhaus Bad Oeynhausen eröffnete Spielcasino erhält die 
Stadt aufgrund der Verordnung über den Anteil der Spielbankgemeinde 12% der Bruttospielerträge als 
Spielbankabgabe. Hiervon werden 1/3 an den Eigenbetrieb Staatsbad weitergeleitet.
Im September 1999 erfolgte ein Umzug des Spielcasinos in das Entertainment Center „MAGICS“ im 
Werre-Park.
Die Einnahmeentwicklung ist deutlich rückläufig.

Leistungen nach dem Familienleistungsausgleich

Durch bundesgesetzliche Änderungen im Jahressteuergesetz 1996 erfolgten steuerliche Vergünstigun-
gen für Familien, die zu Mindereinnahmen im Bereich der Lohn- und Einkommensteuer (und damit 
durch die 15%ige Beteiligung der Kommunen an dieser Steuer auch diese traf) führten.
Die Einnahmeverluste wurden durch eine höhere Umsatzsteuerbeteiligung der Länder (5,5%) ausgegli-
chen.
Diese wiederum geben den Gemeindeanteil in Form von Zuwendungen nach dem Familienleistungs-
ausgleich an die Kommunen weiter.
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Die Verteilung erfolgt entsprechend der Schlüsselzahl für die Berechnung des Gemeindeanteils an der 
Einkommensteuer.

Schlüsselzuweisung

Um eine möglichst einheitliche Finanzausstattung der Kommunen in NRW zu gewährleisten und somit 
den Einwohnern und Bürgern die erforderlichen wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen öffentlichen 
Einrichtungen zur Verfügung stellen zu können, erhalten diese vom Land entsprechend ihrer Steuerkraft 
Ausgleichszahlungen; die sog. Schlüsselzuweisungen. 90% der Differenz zwischen Ausgangsmesszahl 
und Steuerkraftmesszahl werden gewährt. Liegt die Steuerkraft über der Ausgangsmesszahl, werden 
keine Schlüsselzuweisungen gewährt (abundante Kommune).

Bedarfszuweisungen vom Land / Kurortehilfe

Seit 1984 ist anstelle des im Rahmen der Schlüsselzuweisungen berücksichtigten Kurorteansatzes die 
Kurortehilfe getreten. Hierbei handelt es sich um pauschale Zuweisungen für Gemeinden, die durch ihre 
Funktion als anerkannter Kurort besondere Belastungen tragen.
Die Mittel werden jährlich neu zur Verfügung gestellt. Bei der Verteilung orientiert sich das Land im We-
sentlichen an den Übernachtungszahlen in den berechtigten Kommunen.

Allgemeine Umlagen vom Land / Solidarbeitrag

Die Gemeinden erbringen von dem vom Land zu leistenden Solidarbeitrag zur Deutschen Einheit einen 
ihrer Finanzkraft entsprechenden Anteil. Der Solidarbeitrag wird über zwei getrennte Verfahren erbracht 
nämlich

Ø Minderung der Schlüsselmasse (Verbundmasse Schlüsselzuweisungen) nach GFG
und

Ø Zuschläge bei der Gewerbesteuerumlage (Erhöhungszahl).
Entspricht die auf diesem Weg von der Gemeinde erbrachte Leistung nicht ihrem Anteil an der Finanz-
kraft aller Gemeinden in NRW, so erfolgt ein Ausgleich über eine zusätzliche Zahlungsverpflichtung o-
der ein Erstattungsanspruch.
Derzeit führt das Land mit den Kommunalen Spitzenverbänden Gespräche über die Beteiligung der 
Kommunen an den finanziellen Folgelasten des Landes aufgrund der Deutschen Einheit mit dem Ziel, 
eine einvernehmliche Regelung hinsichtlich der Umsetzung der Entscheidung des Verfassungsge-
richtshofs vom 11.12.2007 für die gesamte Laufzeit des Solidarpakt II bis zum Jahr 2019 zu finden. Im 
Haushaltsentwurf sind daher weder Erstattungen des Landes noch Rückzahlungen der Stadt enthalten.

Sonstige ordentliche Erträge

Veranschlagte Verzinsung für verspätete bzw. gestundete Steuerforderungen.

Bilanzielle Abschreibungen 

Hierbei handelt es sich um konkrete nicht realisierbare Steuerforderungen, die abgeschrieben werden 
müssen (z.B. bei Insolvenzen). Der Großteil umfasst die Gewerbesteuer

Gewerbesteuerumlage

Nach § 6 des Gesetzes zur Neuordnung der Gemeindefinanzen (Gemeindefinanzreformgesetz) vom 
08.09.1969 haben die Gemeinden ab 1970 eine Umlage nach Maßgabe des Gewerbesteueristaufkom-
mens abzuführen. Die Regelung wurde als Kompensation für die Beteiligung der Gemeinden an der 
Einkommensteuer eingeführt.
Der Vervielfältiger wird auf den Gewerbesteuermessbetrag angewendet.

Jahr 1998 1999 2000 2001 2002 2003
Vervielfältiger 45% 45% 45% 54% 66% 78%

Jahr 2004 2005 2006 2007 2008 2009
Vervielfältiger 46% 44% 38% 38% 30% 32%

Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit

Zur Finanzierung der Hilfen für die neuen Bundesländer haben Bund und Länder die Einrichtung eines 
„Fonds Deutsche Einheit“ als unselbstständiges Sondervermögen des Bundes vereinbart. Er finanziert 
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sich überwiegend durch Kreditaufnahmen; die Schuldendienstleistungen zahlen Bund und Länder. Die 
Gemeinden sind an den Schuldendienstleistungen ihres Landes nach Maßgabe des Finanzkraftanteils 
beteiligt.
Seit 1995 sind auf der Grundlage des Gesetzes zur Umsetzung des Föderalen Konsolidierungspro-
gramms Zuschläge zu leisten. Die Erhöhungszahl wird durch Rechtsverordnung des Bundesministers 
für Finanzen auf der Basis des geschätzten Gewerbesteueraufkommens festgesetzt.
Der Vervielfältiger wird auf den Gewerbesteuermessbetrag angewendet.

Jahr 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002
Vervielfältiger 41% 40% 40% 39% 38% 38% 37% 36%

Jahr 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009
Vervielfältiger 36% 36% 37% 36% 35% 35% 35%

Allgemeine Umlagen an Gemeinden (GV) / Kreisumlage

Die Kreise sind gem. § 56 Abs. 1 Kreisordnung berechtigt, soweit die sonstigen Erträge eines Kreises 
die entstehenden Aufwendungen nicht decken, eine Umlage nach den hierfür geltenden Vorschriften 
von den kreisangehörigen Gemeinden zu erheben.
Die Kreisumlage wird für jedes Haushaltsjahr neu festgesetzt.
Eine Erhöhung des Umlagesatzes der Kreisumlage ist nur zulässig, wenn alle anderen Möglichkeiten, 
den Kreishaushalt auszugleichen, ausgeschöpft sind.
Die Erhöhung bedarf der Genehmigung der Aufsichtsbehörde.
Der Ansatz entspricht dem im Kreishaushalt 2009 festgesetzten Hebesatzes von 38,0%-Punkte (bisher 
36,2%-Punkte). Nähere Erläuterungen siehe Ziffer 2.1.

Sonstige Transferaufwendugen / Krankenhauspauschale

Nach der Neufassung des § 19 Abs. 1 Krankenhausgesetz NRW durch das Haushaltsbegleitgesetz 
2002 wurde festgelegt, dass sich die Gemeinden an den im Haushaltsplan des zuständigen Ministeri-
ums veranschlagten Haushaltsbeträgen für förderfähige Investitionsmaßnahmen für Krankenhäuser 
beteiligen müssen. Für das laufende Jahr beträgt der zu entrichtende Betrag pro Einwohner ca. 11,10 € 
(bei Einführung im Jahr 2002 ca. 4,50 €).

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen setzen sich für das Jahr 2009 wie folgt zusammen:
- Zuschreibungen aus Wertberichtigungen 25 TEUR
- Aufwendungen in Zusammenhang mit Zinsswaps 94 TEUR
- sonstige Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 100 TEUR

Ø Zuschreibungen zu Wertberichtigungen

Im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten sind Einzel- bzw. Pauschalwertberichtigungen an 
Forderungen vorzunehmen. Damit wird sichergestellt, das Forderungen nur mit ihrem wahr-
scheinlichen Wert zum Bilanzstichtag bewertet sind.

Ø Aufwendungen in Zusammenhang mit Zinsswaps

Die Stadt Bad Oeynhausen hat Derivatgeschäfte abgeschlossen. Sie geht aufgrund der der-
zeitigen Marktverhältnisse davon aus, dass bei einem Geschäft mit Zahlungen (94 T€) zu 
rechnen ist. Dieses Geschäft läuft bis Ende 2010. 

Ø Übrige weitere sonstige Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

Zinsaufwendungen an Gewerbetreibende.

2.3 Personal- und Versorgungsaufwendungen

Grundlage der Planung bilden folgende Eckpunkte:

27/344



Ø Tariferhöhungen von 2,8% für das Jahr 2009
Ø Einmalzahlung für tariflich Beschäftigte von 225 € in 2009
Ø Tariflicher Stufenanstieg
Ø Gewährung von Leistungsprämien nach dem TVöD (1% des Bruttoentgeltes für tariflich Be-

schäftigte)
Ø Besoldungserhöhungen von 3,5 % für das Jahr 2009
Ø Zusatzversorgungsbeitrag 7,5%
Ø Rentenversicherungsbeitrag 19,9%
Ø Arbeitslosenversicherungsbeitrag 2,8%
Ø Krankenversicherungsbeitrag über Gesundheitsfonds 15,5%
Ø Pflegeversicherung 1,95%
Ø Umsetzung KIBIZ mit zwei zusätzlichen Fachkräften sowie 2 zusätzliche Ergänzungskräften
Ø Zusätzliche Stellen für Verkehrsplanung A30 sowie Schulentwicklung
Ø Zusätzliche Aufwendungen durch Rückkehr aus Elternzeit
Ø Mehraufwendungen durch Altersteilzeit

Das Innenministerium des Landes NRW hat den Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung der Personalho-
heit der Kommunen erarbeitet, der voraussichtlich noch bis Endes dieses Jahres vom Landtag verab-
schiedet wird. Darin ist u.a. die Übertragungsmöglichkeit der leistungsorientierten Bezahlung der Tarif-
beschäftigten auf die Kommunalbeamte vorgesehen. Kernpunkt des Gesetzes ist die Änderung des § 6 
Landesbesoldungsgesetzes NRW und damit die Schaffung der gesetzlichen Grundlage für eine Leis-
tungsbesoldung der kommunalen Beamten/Beamtinnen, die den Regelungen des § 18 TVöD entspre-
chen soll.
Der TVöD sieht für die tariflich Beschäftigten zwingend die leistungsorientierte Bezahlung vor. Dieses ist 
in Bad Oeynhausen umgesetzt worden, indem für die tariflich Beschäftigten Leistungsprämien auf der 
Grundlage von Zielvereinbarungen, die die Mitarbeiter mit ihren Führungskräften schließen, einmal jähr-
lich ausgezahlt werden.
Da die entsprechenden Möglichkeiten bei den Beamten derzeit im Ermessen der Kommunen stehen, ist 
für 2009 vor dem Hintergrund der finanziellen Auswirkungen (derzeit noch nicht bezifferbar) nicht ge-
plant, hiervon im Beamtenbereich Gebrauch zu machen.

2.4 Haushaltsausgleich / Haushaltssicherungskonzept

Der Haushaltsausgleich im NKF liegt gem. § 75 Abs. II Satz 2 GO NW vor, wenn der Gesamtbetrag der 
Erträge die Höhe des Gesamtbetrages der Aufwendungen erreicht oder übersteigt. Maßgeblich hierfür 
ist also der Gesamtergebnisplan, in dem der Ressourcenverbrauch periodengerecht abgebildet wird. 
Der Ergebnisplan gilt als ausgeglichen (§ 75 Abs. II Satz 3 GO NW), wenn der Fehlbetrag durch die 
Ausgleichsrücklage gedeckt werden kann. Hierbei handelt es sich um eine reine rechnerische Größe, 
(keine liquiden Mittel) die als Teil des in der Eröffnungsbilanz ausgewiesenen Eigenkapitals zum Haus-
haltsausgleich eingesetzt werden kann. Sie kann bis zur Höhe eines Drittels des Eigenkapitals gebildet 
werden, höchstens jedoch bis zur Höhe eines Drittels der jährlichen Steuereinnahmen und allgemeinen 
Zuweisungen. Die Höhe dieser Einnahmen bemisst sich nach dem Durchschnitt der drei Haushaltsjah-
re, die dem Eröffnungsbilanzstichtag vorausgehen (2004 - 2006). In Anwendung der 3. Auflage der 
Handreichung für Kommunen zum NKF beträgt diese für die Stadt 21.256.201,26 €.

Wird bei der Aufstellung des Haushaltsplanes eine Verringerung der allgemeinen Rücklage vorgesehen, 
bedarf dies der Genehmigung der Aufsichtsbehörde. Die Genehmigung ist mit der Verpflichtung zur 
Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes zu verbinden, wenn die Voraussetzungen des § 76 
Abs. 1 GO NW vorliegen. Ein Haushaltssicherungskonzept ist danach aufzustellen, wenn bei der Auf-
stellung des Haushalts

1. durch Veränderung der Haushaltswirtschaft innerhalb eines Haushaltsjahres der in der 
Schlussbilanz des Vorjahres auszuweisende Ansatz der allgemeinen Rücklage um mehr als 
ein Viertel verringert wird oder

2. in zwei aufeinanderfolgenden Haushaltsjahren geplant ist, den in der Schlussbilanz des Vor-
jahres auszuweisenden Ansatz der allgemeinen Rücklage jeweils um mehr als ein Zwanzigs-
tel zu verringern oder

3. innerhalb eines Zeitraumes der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung die allgemeine 
Rücklage aufgebraucht wird. 

Unter Zugrundelegung der Ergebnisse der Haushaltsplanungen 2007 und 2008 (Jahresabschlüsse lie-
gen bislang nicht vor) wird in der Haushaltsplanung 2009 davon ausgegangen, dass die Ausgleichs-
rücklage der Stadt in 2009 aufgebraucht sein wird und die allgemeine Rücklage angegriffen werden 
muss (siehe Anlage zum Haushaltsplan zur Entwicklung des Eigenkapitals). Insofern bedarf der Haus-
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halt 2009 der Genehmigung der Aufsichtsbehörde. Ein Haushaltssicherungskonzept ist nicht 
aufzustellen, da die Voraussetzungen gem. § 76 Abs. 1 GO NW nicht vorliegen. Es muss jedoch 
darauf hingewiesen werden, dass laut mittelfristiger Finanzplanung in 2010 einmalig geplant wird die 
allgemeine Rücklage um mehr als ein Zwanzigstel zu verringern. Grundlage bildet dabei mangels fest-
gestellter Eröffnungsbilanz zum 01.01.2007 die Allgemeine Rücklage i.H.v. rd. 128 Mio. €.

2.4.1 Gesamtergebnisplan

Der Ergebnisplan, bestehend aus Erträgen und Aufwendungen, ist als Planungsinstrument der wichtigs-
te Bestandteil des geltenden Haushaltsrechts. Hierin wird der gesamte Ressourcenverbrauch eines 
Jahres abgebildet; d.h. auch der Aufwand für Abschreibungen des Anlagevermögens und der Aufwand 
zur Finanzierung der Zukunftsverpflichtungen aus Pensionen, Beihilfen und Altersteilzeit.
Demgegenüber stehen Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge 
sowie aus den Herabsetzungen von Rückstellungen.

Der Gesamtergebnisplan im Haushaltsentwurf für das Jahr 2009 schließt wie folgt ab:

Ø Erträge 83.732.317 €
Ø Aufwendungen 92.546.739 €
Ø Fehlbetrag   8.814.422 €

Das bedeutet, dass auch für das Jahr 2009 mit einem strukturellen Defizit gerechnet wird. Der Vergleich 
mit dem Ergebnisplan 2008 zeigt eine überdeutliche Steigerung i.H.v. rd. 3,9 Mio. €. Nur durch Inan-
spruchnahme der Ausgleichsrücklage und der allgemeinen Rücklage kann dieses Defizit ausgeglichen 
werden.
Da eine Verringerung der allgemeinen Rücklage zur Deckung des Fehlbetrages im lfd. Haushaltsjahr 
vorgesehen ist, bedarf die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 gem. § 75 Abs. 4 GO NRW der 
Genehmigung der Aufsichtsbehörde.

Im Finanzplanungszeitraum 2010 – 2012 kann der Ausgleich nur mit Rückgriff auf die allgemeine Rück-
lage erreicht werden. Das strukturelle Defizit wird sich nach der vorliegenden Planung zwar etwas redu-
zieren, verbleibt allerdings auf einem Niveau, welches längerfristig gesehen in die Haushaltssicherung 
führen wird. Unabhängig von den sich verschlechternden Rahmenbedingungen sind daher, die bisher 
eingeleiteten Konsolidierungsmaßnahmen weiter zu intensivieren und der Erfolg zu überwachen. 

2.4.2 Gesamtfinanzplan

Der Gesamtfinanzplan schließt mit folgenden Werten ab:

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 79.419.478 €
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 84.955.155 €

Einzahlungen aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit 15.032.773 €
Auszahlungen aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit 18.142.140 €

Für 2009 sieht der Haushalt Kreditaufnahmen im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten für Investitio-
nen in Höhe von 3,1 Mio. € vor. Die Höhe der veranschlagten Tilgung von langfristigen Krediten beläuft 
sich auf 3.192.850 € (ohne Umschuldung). Damit wird die langfristige Verschuldung in 2009 nicht weiter 
ansteigen; eine Reduzierung kann aber auch nicht erreicht werden. Ab 2010 wird der langfristige Schul-
denstand wieder sinken. Das darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Liquidität der Stadt zu-
künftig nur durch Aufnahme von Kassenkrediten gewährleistet sein wird. Positiv mit einzubeziehen ist 
der Liquiditätsstand der Stadt zum 31.12.2008.

Im Finanzplan für das Jahr 2009 sind neben den mit dem Ergebnisplan korrespondierenden Konten u.a. 
Auszahlungen für Rückstellungen eingeplant worden.
Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Rückstellungen für

unterlassene Bauunterhaltung 1.139.700€
die Nacherhebung von Schmutzwassergebühren     411.000€
die vorzeitige Ablösung eines Finanztermingeschäftes     674.400€
Nachzahlungen von Betriebskostenzuschüssen     263.142€

29/344



2.5 Wesentliche Investitionen mit einem Gesamtvolumen ab 50.000 €

Produkt Bezeichnung Planansatz 
2009  €

VE / €

Wirtschaftliche Unternehmen Abwicklung Denkmalschutzzuweisung für 
Eigenbetrieb Staatsbad (neutral)

1.433.000

Eigenkapitalerhöhung Staatsbad GmbH 50.000

Eigenkapitalerhöhung Stadtwerke Bad O-
eynhausen AöR (neutral)

5.000.000

Räumliche Planungs- und Ent-
wicklungsmaßnahmen

Lärmschutz A 30 Nordumgehung 750.000

Straßenneubau Königstraße 
(1. u. 2. BA)

190.000

Straßenmäßige Erschließung von Gewerbe-
gebieten

10.000

Gemeindestraßen

Minikreisel Werster Straße / Ringstraße 45.000

Straßenausbau Bergstraße 260.000 210.000

Straßenausbau Breedestraße 145.000

Geh-/ Radweg Volmerd.Str. – Kirschenweg 
bis Wiehengebirgsstr. (nur Planungskosten)

10.000

Ausbau Weserradweg (nur Planungskosten) 15.000

Ab-, Um- und Aufbau von Straßenbeleuch-
tung im Zuge des Neubaus der A 30

110.000 100.000

Geh-/Radweg Bergkirchener Str. 25.000

Geh-/Radweg Werster Str. 40.000

Erweiterung Parkplätze Friedhof Rehme (nur 
Planungskosten)

5.000

Geh-/ Radweg Volmerd.Str. – Weizenweg 
bis Feldstr. 

25.000

Geh-/ Radweg Volmerd.Str. – Wietelbrink 
bis Hedingsener Str.

45.000

Geh-/Radweg Theodor-Heuss-Str. 60.000

Rumpfnetzabbau 10.000

Straßenkataster 70.000

Deich- und Hochwasserschutz in Werste 225.000 650.000

Aufweitung des Kaarbaches am Schloss 
Ovelgönne

174.000 67.000

Verbesserung Kaarbachsystem (Nordbe-
reich)

40.000

Öffentliches Gewässer, Was-
serbauliche Anlagen

Hochwasserschutz Südstadt 55.000

Erweiterung der Verkabelung EDV 100.000

Umbau der Aula Realschule 785.000

Gebäude- und Liegenschafts-
service

Leibrente für Grundstück Weserstraße 64.000

Unterbrechungsfreie Stromversorgung Rat-
haus I

30.000
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Produkt Bezeichnung Planansatz 
2009  €

VE / €

Tanklöschfahrzeug 210.000Brandschutz und Gefahren-
abwehr

Löschgruppenfahrzeug 200.000

Atemschutzprüfgerät 53.000

Rettungstransportwagen 112.500Rettungsdienst

Notarzteinsatzwagen 50.000

Krankentransportwagen 77.500

Sportstätten Neuaufbau Tennenplatz am Schulzentrum 
Süd

125.000

Wirtschaftsförderung Gewerbegebiet Lohe 1.900.000 900.000

3. Eigenkapitalentwicklung – Schuldenentwicklung; Verpflichtungsermächtigungen – Bilanz des 
  Vorvorjahres

3.1 Entwicklung des Eigenkapitals

Das Eigenkapital (Reinvermögen) der Stadt Bad Oeynhausen wird für die Eröffnungsbilanz zum 
01.01.2007 erstmalig errechnet und beträgt nach der vorläufigen Eröffnungsbilanz rund 149.479 T€.
Dieser rechnerisch ermittelte Wert ergibt sich aus der Gegenüberstellung sämtlicher Aktiv- und Passiv-
posten der Bilanz.

Auf der Aktivseite wird das Vermögen ermittelt; hier wird dokumentiert wie das Kapital der Gemeinde
angelegt ist.
Auf der Passivseite werden die Verbindlichkeiten und das Eigenkapital der Gemeinde dargestellt; hier 
wird dokumentiert, wie das Vermögen finanziert ist.
Das Eigenkapital setzt sich wie folgt zusammen:

Allgemeine Rücklage 128.222 T€
Sonderrücklage  0 T€
Ausgleichsrücklage   21.256 T€

Die Ausgleichsrücklage bildet eine Pufferfunktion für den Haushaltsausgleich.
Diese ist tatsächlich nicht in Geld vorhanden und bildet nur einen rechnerischen Wert, den das Gesetz 
vorsieht, um den Kommunen in der Einführungsphase von NKF den Haushaltsausgleich zu vereinfa-
chen.
Die Ausgleichsrücklage der Stadt wird auf der Grundlage der Haushaltsplanung der Jahre 2007-2009 
im Jahr 2009 aufgebraucht sein, sodass der Fehlbetrag des Ergebnisplanes durch die Inanspruchnah-
me der allgemeinen Rücklage gedeckt werden muss.
Gemäß § 75 Abs. 3 GO NRW in Verbindung mit der 3. Auflage der Handreichung für Kommunen zum 
Neuen Kommunalen Finanzmanagement in Nordrhein-Westfalen (S. 93, Zif. 3.2.2.3) erfolgte eine Neu-
berechnung der Ausgleichsrücklage mit dem Ergebnis, dass sich diese nunmehr auf 21.256.201,26€ 
beläuft. Dies bedeutet eine Erhöhung um 3.805.356,64€..
Im Rahmen der Prüfung der Eröffnungsbilanz der Stadt Bad Oeynhausen hat die beauftrage Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft bezüglich der Ermittlung der Ausgleichsrücklage festgestellt, dass die Vor-
gehensweise bei der Berechnung der gesetzlichen Vorgabe in § 75 Abs.3 Satz 2 GO NRW entspricht 
und daher grundsätzlich sachgerecht ist.

Die Eigenkapitalentwicklung stellt sich derzeit wie folgt dar:
    T€

Vorläufige Eröffnungsbilanz zum 01.01.2007 149.479
zum 31.12.2007 140.916
zum 31.12.2008 136.003
zum 31.12.2009 127.189
zum 31.12.2010 119.437
zum 31.12.2011 113.870

Aus dieser prognostizierten Entwicklung wird deutlich, dass die Stadt mehr ausgibt als sie einnimmt und 
somit ein Werteverzehr erfolgt.
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3.2 Entwicklung der Verschuldung

Aus kameraler Sicht stellt sich die Entwicklung der Verschuldung (Soll) seit dem Jahr 2000 wie folgt dar:

Stand am: Betrag / T€
31.12.1999 93.985
31.12.2000 96.874
31.12.2001 96.181
31.12.2002 98.056
31.12.2003 99.581
31.12.2004 96.200
31.12.2005 92.271

Mit der Einführung von NKF ab 01.01.2007 ist als Anlage zum Haushaltsplan eine Übersicht über den 
voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten beizufügen, auf dessen Inhalt verwiesen wird. Ein ent-
sprechendes Muster enthält einen Runderlass des Innenministeriums in dem hinsichtlich der Struktur 
auf den Verbindlichkeitenspiegel verwiesen wird. 

Aus den Angaben aus der mittelfristigen Finanzplanung wird deutlich, dass sich die Verschuldung der 
Stadt bis 2009 insgesamt (kurz- und langfristige Kredite) erhöhen wird.

3.3 Verpflichtungsermächtigung

Auf den Inhalt der Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werden-
den Auszahlungen in der Anlage „r“ wird verwiesen.

3.4 Bilanz des Vorvorjahres

Gem. § 1 Abs. 2 Nr. 3 GemHVO ist diese als Anlage dem Haushaltsplan beizufügen. Da die Stadt Bad 
Oeynhausen derzeit erst eine vorläufige Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2007 erstellt hat, wird 
diese als Anlage r beigefügt (Stand: 16.05.2007).

4. Grundsätze der Haushaltsbewirtschaftung

Ø Erträge und Aufwendungen auf Ebene der im Haushaltsplan 2009 ausgewiesenen Fachberei-
che / Stabsbereiche / Sondereinheiten, werden zu Budgets verbunden. In den Budgets ist die 
Summe der Erträge und Aufwendungen für die Haushaltsausführung verbindlich.

Ø Mehrerträge können Aufwandsermächtigungen erhöhen; Mindererträge sind durch Reduzierung 
der Aufwendungen in den Budgets zu kompensieren.

Ø Ein- und Auszahlungen für Investitionen - mit Ausnahme der gebildeten Aufträge - sind auf 
Fachbereichsebene zu Budgets zusammengefasst worden. Gleiches gilt innerhalb der einzel-
nen Aufträge.

Ø Mehreinzahlungen können zur Erhöhung der Auszahlungsermächtigung in den Budgets führen, 
Minderzahlungen sind durch Reduzierung der Auszahlungen in den Budgets zu kompensieren.

Die innerhalb der o.g. Regelungen eintretenden Mehraufwendungen bzw. Mehrauszahlungen gelten 
nicht als überplanmäßige Aufwendungen oder Auszahlungen.
Die Bewirtschaftung der Budgets darf nicht zu einer Minderung des Saldos aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit nach § 3 Abs. II Nr. 1 GemHVO führen.

Im Übrigen wird auf die im Anhang als Anlage 3 dargestellten Budgetregeln verwiesen.

Bad Oeynhausen, den 18.03.2009

Der Bürgermeister Der Bürgermeister
Im Auftrage:

Klaus Mueller-Zahlmann Marco Kindler
Stadtkämmerer
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f. Gesamtergebnis- und  

Gesamtfinanzplan 
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Bad Oeynhausen
Gesamtergebnisplan

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Ansatz
2008

Ergebnis
2007

Ertrags- und Aufwandsarten in € 

4011000      Grundsteuer A 75.30075.300 75.300 75.300 75.30075.512,57

4012000      Grundsteuer B 7.100.0007.100.000 7.100.000 7.100.000 7.100.0007.100.056,91

4013000      Gewerbesteuer 16.700.00014.700.000 17.368.000 18.400.000 19.136.00017.598.141,65

4021000      Anteil an der Einkommenssteuer 16.559.66816.530.475 17.304.852 18.343.143 19.260.30115.431.923,00

4022000      Anteil an der Umsatzsteuer 2.257.3882.104.715 2.325.109 2.394.863 2.466.7092.028.337,00

4031000      Vergnügungssteuer 450.000275.000 450.000 450.000 450.000393.023,87

4032000      Hundesteuer 105.000110.000 105.000 105.000 105.000100.826,86

4034000      Zweitwohnungssteuer 075.000 0 0 00,00

4042000      Abgaben von Spielbanken 2.100.0002.500.000 2.100.000 2.100.000 2.100.0002.593.935,77

4051000      Leist. Familienleistungsausgl. 1.538.5571.499.120 1.584.714 1.632.255 1.681.2231.458.965,00

+ Steuern und ähnliche Abgaben 46.885.91344.969.610 48.412.975 50.600.561 52.374.53346.780.722,63

4111000      Schlüsselzuweisungen vom Land 11.440.81912.870.790 12.127.268 12.588.104 13.204.9219.839.292,00

4121000      Bedarfszuweisungen vom Land 583.784571.777 583.784 583.784 583.784508.377,00

4140000      Zuw. und Zusch. f. lfd. Zwecke 134.4007.300 40.380 40.380 28.96012.166,31

4141000      Zuw. u. Zusch.f.lfd.Zw.v.Land 4.491.9954.435.940 4.294.495 4.194.495 4.044.4953.584.507,86

4144000      Zuw. u. Zusch. f. lfd. Zw.ö.B. 1.0001.000 1.000 1.000 1.0005.838,52

4145000      Zuw. u. Zusch. f.lfd.Zw.v.v.U. 6.3006.300 6.300 6.300 6.3006.300,00

4146000      Zuw. und Zusch.f.lfd.Zw.s.ö.S. 300300 300 300 300720,00

4147000      Zuw. u. Zusch. f.lfd.Z.v.p.U. 3.3003.300 3.300 3.300 3.3002.660,00

4148000      Zuw. u. Zusch. f.lfd.Zw.v.ü.B. 4.0104.010 4.010 4.010 4.0105.886,90

4161000      Ert. Auflösung SOPOS Zuwend. 2.736.1002.033.668 2.806.000 2.886.700 2.938.3000,00

4181000      Allgemeine Umlangen vom Land 0624.160 0 0 00,00

4199000      Erträge Centabsplittung Anbu 00 0 0 02,78

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 19.402.00820.558.545 19.866.837 20.308.373 20.815.37013.965.751,37

4211000      Kostenb. Aufwendungse. a.v.E. 10.0000 10.000 10.000 10.0002.654,01

4212000      Übergel. UHanspr. a.v.E. 102.000100.000 102.000 102.000 102.000105.485,53

4213000      Leist. d. Soziall.tr. a.v.E. 15.0000 15.000 15.000 15.00015.417,61

4214000      Rückz. gew. Hilfen a.v.E. 4.8000 4.800 4.800 4.8005.728,98

4221000      Kostenbeitr. u. Aufw.ers. i.E. 90.00080.000 90.000 90.000 90.00078.748,70

4222000      Übergel. Unterhaltsanspr. i.E. 7200 720 720 720684,74

4223000      Leist. d. Sozial.l.träg. i.E. 160.000120.000 160.000 160.000 160.000138.095,80

+ Sonstige Transfererträge 382.520300.000 382.520 382.520 382.520346.815,37

4311000      Verwaltungsgebühren 899.810911.810 899.810 931.810 931.810998.245,08

4311100      Besondere Verwaltungsgebühren 8.0009.000 8.000 9.000 9.0006.809,50

4321000      Benutzungsgeb. u. ähnliche E. 4.161.9423.892.280 4.280.980 4.292.580 4.302.5804.053.148,30

4371000      Ertr.Aufl.SOPOS für Beiträge 810.700800.000 816.700 821.000 822.6000,00

4381000      Ertr.Aufl.SOPOS Geb.ausgl. 93.988143.582 0 0 0144.512,37

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.974.4405.756.672 6.005.490 6.054.390 6.065.9905.202.715,25

4411000      Miet- und Pachterträge 904.220832.100 904.540 905.830 906.530941.514,52

4412000      Erträge Dienstwohnungsvergüt. 34.69033.871 34.690 34.690 34.69034.889,81

4421000      Erträge a. Verkauf 23.5005 23.500 23.500 23.50024.595,00

4461000      Sonstige privatr. Leist.entg. 71.65576.755 71.655 71.655 71.65572.290,98

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.034.065942.731 1.034.385 1.035.675 1.036.3751.073.290,31

4481000      Ertr. a. Kostenerst. Land 375.254353.383 325.700 284.700 284.700370.925,60

4482000      Ertr. a. Kostenerst. Gemeinden 1.191.800997.006 1.178.300 1.184.300 1.190.3001.030.045,81

4483000      Ertr. a. Kostenerst. Zweckverb 26.20026.200 26.200 26.200 26.20026.247,56

4485000      Ertr. a. Kostenerst. verb. U. 608.600382.250 383.600 383.600 383.600477.312,06

4487000      Ertr. a. Kostenerst. priv. U. 2.3562.306 2.356 2.356 2.3569.606,38

4488000      Ertr. aus Kostenerst. übr.B. 73.46585.065 73.465 73.465 73.46595.482,38

4488100      Kostenerst. Telefongeb. Mitarb 3.5003.500 3.500 3.500 3.5003.503,10

4492000      Leistungsbeteiligung ALG II 00 0 0 0222.179,00

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.281.1751.849.710 1.993.121 1.958.121 1.964.1212.235.301,89
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4511000      Konzessionsabgaben 2.801.0002.601.000 2.631.000 2.631.000 2.631.0002.255.207,71

4541000      Ertr.Veräuß.Grundst./Geb. 155.0055 5.005 85.005 5.0051.156.961,00

4542000      Ertr.Veräuß. bewegl. Vermögen 5.0105.005 5.010 5.010 5.01050,00

4551990      Abwicklungskonto GBA-Reste 00 0 0 07,50

4561000      Bußgelder 304.150291.150 304.150 311.150 311.150262.514,79

4562000      Säumniszuschläge 45.00030.000 45.000 45.000 45.00052.710,15

4563000      Ertr. Inanspruchn.v.Gewährvert 45.00047.000 45.000 45.000 45.00058.418,88

4569000      Ertr. i. Zusammenh.m Zinsswaps 00 0 0 017.227,77

4571000      Ert.Aufl.sonst. SOPOS 1.2321.142 1.192 1.142 9422.356,75

4582000      Ertr.Aufl./Herabs.Rückst. 20.00020.000 20.000 20.000 20.000292.109,72

4582100      Ertr.Aufl.Herabs. Altersteilz. 542.509547.328 406.130 467.029 467.029198.033,92

4584000      Erträge a.d.Auflös.v. Wertber. 00 0 0 01.124.956,79

4591000      Andere sonst. Ord. Erträge 156.085155.685 156.085 156.085 156.0859.797,02

+ Sonstige ordentliche Erträge 4.074.9913.698.315 3.618.572 3.766.421 3.686.2215.430.352,00

Ordentliche Erträge 80.035.11278.075.583 81.313.900 84.106.061 86.325.13075.034.948,82

5011000      Dienstaufwendungen Beamte 4.954.6514.552.047 4.954.651 4.954.651 4.954.6514.412.089,33

5011100      Zuf. zu Rückst. Alterteilz.(B) 61.495132.975 63.517 32.291 8.8990,00

5011200      Zuf. Rückst. n.gen. Url. (B.) 5.000500 5.000 5.000 5.0000,00

5011300      Zuf. Rückst. für Überst. (B.) 5.000500 5.000 5.000 5.0000,00

5012000      Dienstaufw. Tariflich Besch. 10.355.3559.692.009 10.355.355 10.355.355 10.355.3559.454.427,41

5012100      Zuf. z. Rückst. Alterst.(t.B.) 265.275275.594 247.626 138.033 38.2210,00

5012200      Zuf. Rückst. n. gen. U. (t.B.) 5.000500 5.000 5.000 5.0000,00

5012300      Zuf. Rückst. Überst. (t. B.) 5.000500 5.000 5.000 5.0000,00

5019000      Aufw. f. sonst. Beschäftigte 235.664213.432 235.664 235.664 235.664223.056,27

5022000      Beit.Versorgungskassen tar. B. 774.724739.316 774.724 774.724 774.724705.529,70

5032000      Beit.gesetzl. Sozialv. tar.B. 2.102.6701.972.108 2.102.670 2.102.670 2.102.6701.901.557,29

5041000      Beihilfen für Beschäftigte 220.810240.005 220.810 220.810 220.810234.086,92

5051000      Zuf.Pensionsrückst. Besch. 421.324399.678 421.324 421.324 421.324926.220,00

5052000      Zuf. Pensionsr. Altersteilz. 00 0 0 043.128,37

5061000      Zuf.Beihilferück. Besch. 222.472139.929 222.472 222.472 222.472173.079,00

5071000      Zuf. zu Rückst. f.n.g. Urlaub 00 0 0 022.401,04

- Personalaufwendungen 19.634.44018.359.093 19.618.813 19.477.994 19.354.79018.095.575,33

5111000      Versorgungsaufwendungen Beamte 00 0 0 01.468.880,97

5121000      Beitr. Versorgungsk. f. VSE 1.499.9931.600.001 1.499.993 1.499.993 1.499.9930,00

5141000      Beihilfen Versorgungsempfänger 239.200259.996 239.200 239.200 239.200204.847,14

5151000      Zuf.Pensionsrückst.VS-Empf. 395.512389.420 395.512 395.512 395.51259.378,00

5161000      Zuf.Beihilferückst.Vse-Empf. 213.492139.818 213.492 213.492 213.4920,00

- Versorgungsaufwendungen 2.348.1972.389.235 2.348.197 2.348.197 2.348.1971.733.106,11

5211000      Unterh.Grundstücke baul. Anl. 1.380.0001.270.000 1.270.000 1.270.000 1.270.0001.239.134,73

5212000      SGH Gebäude, Unterh., Bew.,etc 375.000310.000 375.000 375.000 375.000396.237,94

5221000      Unterh.Sonst.Unbeweg.Verm. 651.538637.000 681.538 679.038 679.038548.664,71

5221200      Komp. Unterh.Sonst.Unbew.Verm. 800800 800 800 8000,00

5231000      Erst. Aufw. an Dritte (Land) 47.60046.667 47.600 47.600 47.60047.629,18

5232000      Erst.Aufw.a.Dritte (Gem.) 209.200127.100 209.300 162.400 162.400235.867,49

5236000      Erst.Aufwend. an Dritte(s.ö.S) 19.50019.050 19.500 19.500 19.50023.523,58

5241000      Bew. Grundstücke u. baul. Anl. 4.285.0003.206.188 4.280.000 4.387.000 4.501.0002.913.100,20

5251000      Haltung von Fahrzeugen 125.450109.350 125.450 125.450 125.450149.737,05

5255000      Unterh.sonst. bewegl. Vermögen 161.950141.210 161.050 161.050 161.050108.419,42

5255401      GS Altst. Unterh.bewegl.Verm. 500500 500 500 5000,00

5255402      GS Dehme Unterh.bewegl.Verm. 100100 100 100 1000,00

5255403      GS Eiding.Unterh.bewegl.Verm. 2.8612.861 2.861 2.861 2.8610,00

5255404      GS Lohe Unterh.bewegl.Verm. 1.1761.176 1.176 1.176 1.1760,00

5255405      GS Rehme/O.Unterh.bewegl.Verm. 599599 599 599 5990,00

5255406      GS Volmerd.Unterh.bewegl.Verm. 1.2001.200 1.200 1.200 1.2000,00

5255407      GS Werste Unterh.bewegl.Verm. 850850 850 850 8500,00

5255408      GS Wichern Unterh.bewegl.Verm. 1.2841.284 1.284 1.284 1.2840,00

5255409      GS Wulferd.Unterh.bewegl.Verm. 510510 510 510 5100,00

5255501      Gesamtsch. Unterh.bewegl.Verm. 6.7476.747 6.747 6.747 6.7470,00

5255504      Bern.-Sch. Unterh.bewegl.Verm. 2.0002.000 2.000 2.000 2.0000,00

5255601      RS Süd Unterh.bewegl.Verm. 1.0001.000 1.000 1.000 1.0000,00

5255602      IKG Unterh.bewegl.Verm. 5.0005.000 5.000 5.000 5.0000,00

5271000      Lernmittel nach L.Freiheit 349.500235.000 349.500 349.500 348.500163.655,56

5273000      Verfahrenskosten 740.000756.000 750.000 765.000 780.000706.547,62
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5274000      Auszahlung bei Festwertbildung 103.420113.120 103.420 103.420 103.420132.817,63

5274401      GS Altst. Ersatzinv. Festwert 2.8602.860 2.860 2.860 2.8600,00

5274402      GS Dehme Ersatzinv. Festwert 2.3832.383 2.383 2.383 2.3830,00

5274403      GS Eidingh. Ersatzinv.Festwert 4.4684.468 4.468 4.468 4.4680,00

5274404      GS Lohe Ersatzinv. Festwert 1.9061.906 1.906 1.906 1.9060,00

5274405      GS Rehme/O. Ersatzinv.Festwert 3.2173.217 3.217 3.217 3.2170,00

5274406      GS Volmerd. Ersatzinv.Festwert 2.2642.264 2.264 2.264 2.2640,00

5274407      GS Werste Ersatzinv.Festwert 4.7074.707 4.707 4.707 4.7070,00

5274408      GS Wichern Ersatzinv. Festwert 3.3363.336 3.336 3.336 3.3360,00

5274409      GS Wulferd. Ersatzinv.Festwert 2.1452.145 2.145 2.145 2.1450,00

5274501      Gesamtsch. Ersatzinv.Festwert 27.13127.131 27.131 27.131 27.1310,00

5274502      HS Nord Ersatzinv. Festwert 13.63413.634 13.634 13.634 13.6340,00

5274503      RS Nord Ersatzinv. Festwert 11.91311.913 11.913 11.913 19.9130,00

5274504      Bernart-Sch Ersatzinv.Festwert 4.1084.108 4.108 4.108 4.1080,00

5274601      RS Süd Ersatzinv. Festwert 9.9209.920 9.920 9.920 9.9200,00

5274602      IKG Ersatzinv. Festwert 34.20034.200 34.200 34.200 34.2000,00

5275000      Aufw. für Einzelleist. an SBO 066.935 0 0 040.390,65

5276000      Lehr- und Unterrichtsmittel 03.600 0 0 064.244,51

5276401      GS Altst. FW Lehr- Unterr.m. 3.3073.307 3.307 3.307 3.3070,00

5276402      GS Dehme FW Lehr- Unterrichtsm 3.0103.010 3.010 3.010 3.0100,00

5276403      GS Eidingh. FW Lehr- Unterr.m. 4.4724.472 4.472 4.472 4.4720,00

5276404      GS Lohe FW Lehr- Unterr.m. 3.1043.104 3.104 3.104 3.1040,00

5276405      GS Rehme/O. FW Lehr- Unterr.m. 4.0824.082 4.082 4.082 4.0820,00

5276406      GS Volmerd. FW Lehr- Unterr.m. 2.7922.792 2.792 2.792 2.7920,00

5276407      GS Werste FW Lehr- Unterr.m. 3.8783.878 3.878 3.878 3.8780,00

5276408      GS Wichern FW Lehr- Unterr.m. 3.8493.849 3.849 3.849 3.8490,00

5276409      GS Wulferd. FW Lehr- Unterr.m. 2.7602.760 2.760 2.760 2.7600,00

5276501      Gesamtsch. FW Lehr- Unterr.m. 16.01816.018 16.018 16.018 16.0180,00

5276502      HS Nord FW Lehr- Unterr.m. 10.33210.332 10.332 10.332 10.3320,00

5276503      RS Nord FW Lehr- Unterr.m. 8.5948.594 8.594 8.594 8.5940,00

5276504      Bernartsch. FW Lehr- Unterr.m. 5.4785.478 5.478 5.478 5.4780,00

5276601      RS Süd FW Lehr- Unterr.m. 8.0528.052 8.052 8.052 8.0520,00

5276602      IKG FW Lehr- Unterrichtsmittel 20.73220.732 20.732 20.732 20.7320,00

5279000      Sonst. Verw.- u. Betriebsaufw. 2.794.2022.104.122 2.273.802 2.214.802 2.180.8021.931.673,47

5291000      Ausz. f.sonst. Dienstleistung. 12.0008.000 4.000 3.000 3.00015.173,42

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 11.507.6399.406.621 10.903.439 10.916.039 11.018.0398.716.817,16

5711000      Abschreibungen auf Sachanlagen 7.246.9006.776.363 7.305.200 7.410.900 7.497.0008.401,00

5719000      Abschr. auf geringw. Wirtsch. 109.450117.150 117.850 117.850 117.8500,00

5721000      Abschreib. auf Finanzanlagen 8.3028.302 8.302 8.302 8.3020,00

5731000      Abschreib. auf das Umlaufverm. 385.55065.600 385.550 385.550 385.550581.527,14

5799000      Aufwand Centabsplittung Anbu 500500 500 500 500249,52

- Bilanzielle Abschreibungen 7.750.7026.967.915 7.817.402 7.923.102 8.009.202590.177,66

5311000      Zuw./Zusch.lfd. Zw. Land 0560.000 0 0 0556.043,26

5312000      Zuw./Zusch. lfd. Zw. an Gem. 6.5005.000 6.500 6.500 5.5005.000,00

5313000      Zuw./Zusch.lfd. Zw. Zweckverb. 92.50090.000 92.500 92.500 92.50083.723,38

5314000      Zuw./Zusch.lfd.Zw.sonst.ö.B. 3.996.0003.432.000 3.996.000 3.996.000 3.996.0003.560.119,71

5315000      Zuw./Zusch. lfd. Zw. verb. U. 2.186.2003.352.550 2.048.700 1.898.700 1.748.7002.532.469,75

5315100      Zuw. f. lfd. Zwecke an die SBO 3.394.0003.538.000 3.369.000 3.369.000 3.369.0003.368.000,00

5317000      Zuw./Zusch. lfd. Zw. pr. Unt. 1.164.518848.040 1.163.869 1.163.869 1.163.869600.492,22

5318000      Zuw./Zusch. lfd. Zw. übr. Ber. 2.566.0412.508.917 2.570.721 2.570.721 2.561.3612.045.178,93

5331000      Soz. Leist. an nat. P.a.v.E. 1.672.2001.499.700 1.652.200 1.572.200 1.552.2001.615.420,26

5332000      Soz. Leist. an nat. Per. in E. 2.000.0002.300.000 1.900.000 1.800.000 1.800.0001.632.613,74

5339000      Sonstige soziale Leistungen 431.300430.300 431.300 431.300 431.300425.568,00

5341000      Gewerbesteuerumlage 1.326.0551.094.293 1.508.387 1.598.015 1.661.9351.632.898,00

5342000      Finanzierungsbet. Fonds D.E. 1.450.3721.276.675 1.465.290 1.552.357 1.614.4521.503.986,00

5372000      Allgemeine Umlagen an Gem. 20.809.65118.969.162 21.683.656 22.594.370 23.543.33418.239.212,00

5391000      Sonstige Transferaufwendungen 570.5600 594.524 619.494 645.5120,00

- Transferaufwendungen 41.665.89739.904.637 42.482.647 43.265.026 44.185.66337.800.725,25

5411000      Aufw. f. Aus-,Fortb.,Umsch.Rei 192.950247.720 206.200 208.700 208.700173.723,05

5413000      Aufw. f. Dienst- und Schutzkl. 12.1009.950 12.100 12.100 12.1008.439,53

5419000      Sonst.Pers.-,Versorg.aufw. 6.0006.500 6.000 6.000 6.0001.993,39

5421000      Aufw.Ehrenamtl. Tätigkeit 323.000303.000 302.000 302.000 302.000270.648,61

5422000      Mieten und Pachten 561.100470.068 603.100 612.000 622.000539.640,18
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5423000      Leasing 28.85030.350 29.600 28.850 29.60025.048,93

5429000      Inanspruchn. Rechte/Dienste 286.730239.700 272.750 273.650 274.550255.715,10

5431000      Geschäftsaufwendungen 632.575627.379 622.575 622.575 622.575663.738,35

5431401      GS Altstadt Geschäftsaufw. 4.6424.642 4.642 4.642 4.6420,00

5431402      GS Dehme Geschäftsaufwendungen 3.0353.035 3.035 3.035 3.0350,00

5431403      GS Eidinghausen Geschäftsaufw. 2.2002.200 2.200 2.200 2.2000,00

5431404      GS Lohe Geschäftsaufwendungen 3.0003.000 3.000 3.000 3.0000,00

5431405      GS Rehme/Oberb. Geschäftsaufw. 5.3005.300 5.300 5.300 5.3000,00

5431406      GS Volmerd. Geschäftsaufwend 2.2742.274 2.274 2.274 2.2740,00

5431407      GS Werste Geschäftsaufw. 3.2473.247 3.247 3.247 3.2470,00

5431408      GS Wichern Geschäftsaufw. 4.5004.500 4.500 4.500 4.5000,00

5431409      GS Wulferd.Geschäftsaufw. 3.8003.800 3.800 3.800 3.8000,00

5431501      Gesamtschule Geschäftsaufw. 13.49513.495 13.495 13.495 13.4950,00

5431502      HS Nord Geschäftsaufwendungen 3.4663.466 3.466 3.466 3.4660,00

5431503      RS Nord Geschäftsaufwendungen 7.0587.058 7.058 7.058 7.0580,00

5431504      Bernart-Sch. Geschäftsaufw. 5.8605.860 5.860 5.860 5.8600,00

5431601      RS Süd Geschäftsaufwendungen 7.5007.500 7.500 7.500 7.5000,00

5431602      IKG Geschäftsaufwendungen 17.82217.822 17.822 17.822 17.8220,00

5441000      Steuern 23.70027.500 23.700 23.700 23.70039.803,19

5445000      Versicherungen 757.285757.125 761.285 761.285 761.285761.076,35

5449000      Aufwendungen für Schadensfälle 10.00510.005 10.005 10.005 10.00590.585,43

5461000      Leistungsbet. Unterkunft 2.060.0001.940.000 2.000.000 2.000.000 2.000.0002.105.440,91

5471000      Wertveränd. bei Sachanlagen 55 5 5 50,00

5472000      Wertveränd. bei Finanzanlagen 685305 685 685 6052.685,69

5473000      Zuschr. zu Wertber., Umlaufv. 25.0000 25.000 25.000 25.000291.543,11

5488000      Einst. Gebührenausgleichsrückl 00 0 0 093.988,66

5489000      Aufw. in Zusammenh.m Zinsswaps 94.0000 92.000 0 027.185,18

5491000      Verfügungsmittel 2.5002.500 2.500 2.500 2.5002.466,85

5492000      Fraktionszuwendungen 27.08027.080 27.080 27.080 27.08027.080,00

5499000      Sonst. Aufwend. lfd. Verw.tät. 102.500102.500 102.500 102.500 102.5006.434,74

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.233.2644.888.886 5.186.284 5.105.834 5.117.4045.387.237,25

Ordentliche Aufwendungen 88.140.13981.916.387 88.356.782 89.036.192 90.033.29572.323.638,76

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -8.105.027-3.840.8042.711.310,06 -7.042.882 -4.930.131 -3.708.165

4615000      Zinserträge v. verb. Untern. 3.431.7003.435.500 3.412.800 3.393.450 3.373.0503.450.939,84

4617000      Zinsertr. v. Kreditinstituten 13.50511.735 13.495 13.495 12.41526.837,84

4651000      Gewinnant. a. verb. Untern. 2.0002.000 2.000 2.000 2.0002.101,06

4691000      Sonstige Finanzerträge 250.000200.000 250.000 250.000 250.0000,00

+ Finanzerträge 3.697.2053.649.235 3.678.295 3.658.945 3.637.4653.479.878,74

5514000      Zinsaufw. f. Inv.kred. s.ö.B. 03.400.000 0 0 03.989.415,31

5517000      Zinsaufw. f. Inv.kred. Kr.inst 4.306.6001.161.720 4.206.450 4.086.300 3.926.100536.445,25

5518000      Zinsaufw. f. Inv.kred. s.i.B. 0110 0 0 0204,52

5520000      Zinsaufw. f.Liquiditätskredite 100.000160.000 180.000 210.000 240.000122.816,05

- Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.406.6004.721.830 4.386.450 4.296.300 4.166.1004.648.881,13

Finanzergebnis -709.395-1.072.595-1.169.002,39 -708.155 -637.355 -528.635

Ordentliches Jahresergebnis -8.814.422-4.913.3991.542.307,67 -7.751.037 -5.567.486 -4.236.800
-7.751.037 -5.567.486 -4.236.800= Jahresergebnis -8.814.4221.542.307,67 -4.913.399
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6011000      Grundsteuer A 75.300 75.300 75.300 75.300 75.30068.242,65

6012000      Grundsteuer B 7.100.000 7.100.000 7.100.000 7.100.000 7.100.0006.934.744,13

6013000      Gewerbesteuer 14.700.000 16.700.000 17.368.000 18.400.000 19.136.00017.317.535,39

6021000      Gemeindeanteil a.d. EkSt. 16.530.475 16.559.668 17.304.852 18.343.143 19.260.30111.944.210,00

6022000      Gemeindeanteil a.d. USt. 2.104.715 2.257.388 2.325.109 2.394.863 2.466.7092.030.820,00

6031000      Vergnügungssteuer 275.000 450.000 450.000 450.000 450.000283.350,82

6032000      Hundesteuer 110.000 105.000 105.000 105.000 105.00097.201,86

6034000      Zweitwohnungssteuer 75.000 0 0 0 00,00

6042000      Abgaben von Spielbanken 2.500.000 2.100.000 2.100.000 2.100.000 2.100.0002.534.166,30

6051000      Leist. nach d. Fam.leistungsa. 1.499.120 1.538.557 1.584.714 1.632.255 1.681.2231.143.407,75

+ Steuern und ähnliche Abgaben 42.353.678,90 44.969.610 46.885.913 48.412.975 50.600.561 52.374.533

6111000      Schlüsselzuweisungen vom Land 12.870.790 11.440.819 12.127.268 12.588.104 13.204.9219.839.292,00

6121000      Bedarfszuweisungen vom Land 571.777 583.784 583.784 583.784 583.784508.377,00

6140000      Zuw./Zuschüsse lfd. Zw. Bund 7.300 134.400 40.380 40.380 28.96010.626,26

6141000      Zuw./Zusch.lfd. Zw. Land 4.860.064 4.491.995 4.294.495 4.194.495 4.044.4953.373.599,87

6144000      Zuw./Zusch.lfd. Zw. s.ö.B. 1.000 1.000 1.000 1.000 1.0004.536,76

6145000      Zuw./Zuschüsse lfd.Zw.verb.U. 6.300 6.300 6.300 6.300 6.3006.300,00

6146000      Zuw./Zusch. lfd. Zw. s.ö.B. 300 300 300 300 300720,00

6147000      Zuw./Zusch.lfd.Zw. pr. Unt. 6.500 3.300 3.300 3.300 3.3002.660,00

6148000      Zuw./Zuschüsse lfd. Zw.übr.B. 4.010 4.010 4.010 4.010 4.0103.386,90

6181000      Allgemeine Umlagen vom Land 624.160 0 0 0 0319.192,00

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 14.068.690,79 18.952.201 16.665.908 17.060.837 17.421.673 17.877.070

6211000      Kostenb. u. Aufw.ers. a.v.E. 0 10.000 10.000 10.000 10.000716,53

6212000      Übergel. Unterhaltsansp. a.v.E 100.000 102.000 102.000 102.000 102.000107.725,90

6213000      Leist. d. Soziall.tr. a.v.E. 0 15.000 15.000 15.000 15.0009.569,00

6214000      Rückz. gew. Hilfen a.v.E. 0 4.800 4.800 4.800 4.8000,00

6221000      Kostenbeitr. u. Aufw.ers. i.E. 80.000 90.000 90.000 90.000 90.00055.737,82

6222000      Übergel. Unterhaltsanspr. i.E. 0 720 720 720 720341,72

6223000      Leist. d. Soziall.tr. i.E. 120.000 160.000 160.000 160.000 160.000149.243,14

+ Sonstige Transfereinzahlungen 323.334,11 300.000 382.520 382.520 382.520 382.520

6311000      Verwaltungsgebühren 911.810 899.810 899.810 931.810 931.810953.555,49

6311100      Besondere Verwaltungsgebühren 9.000 8.000 8.000 9.000 9.0007.486,75

6321000      Benutzungsgeb.u. ähnl. Entgel. 3.892.280 4.161.942 4.280.980 4.292.580 4.302.5804.053.429,13

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.014.471,37 4.813.090 5.069.752 5.188.790 5.233.390 5.243.390

6411000      Mieten und Pachten 832.100 904.220 904.540 905.830 906.530953.178,01

6412000      Einz. Dienstwohnungsvergütung 33.871 34.690 34.690 34.690 34.69034.604,72

6421000      Einz. aus Verkauf von Vorräten 5 23.500 23.500 23.500 23.5000,00

6461000      Sonst. private Leistungsentg. 76.755 71.655 71.655 71.655 71.65527.692,12

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.015.474,85 942.731 1.034.065 1.034.385 1.035.675 1.036.375

6481000      Einz. aus Kostenerst. Land 353.383 375.254 325.700 284.700 284.700347.225,52

6482000      Einz. aus Kostenersst. Gem. 997.006 1.191.800 1.178.300 1.184.300 1.190.300972.368,37

6483000      Einz. aus Kostenerst. Zweckv. 26.200 26.200 26.200 26.200 26.20026.170,74

6485000      Einz. aus Kostenerst. verb. U. 382.250 608.600 383.600 383.600 383.600600.228,96

6487000      Einz. aus Kostenerst. pr.Unt. 2.306 2.356 2.356 2.356 2.35611.908,84

6488000      Einz. aus Kostenerst. übr.B. 85.065 73.465 73.465 73.465 73.465145.452,91

6488100      Kostenerst. Telefongeb. Mitarb 3.500 3.500 3.500 3.500 3.5003.503,10

6491000      Leistungsbeteilig. Unterkunft 0 0 0 0 0237.186,75

6492000      Leistungsbeteiligung ALG II 0 0 0 0 0222.179,00

+ Kostenerstattungen, Kostenumlagen 2.566.224,19 1.849.710 2.281.175 1.993.121 1.958.121 1.964.121

6511000      Konzessionsabgaben 2.601.000 2.801.000 2.631.000 2.631.000 2.631.0002.690.421,71
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6521000      Einz. aus Steuern 0 0 0 0 068.513,87

6525000      Umsatzsteuereinzahlung 7.000 0 0 0 03.243,32

6551010      E.Abf. Kreis 005001001 4211000 0 0 0 0 01.528,73

6551020      E.Abf. Kreis 005001001 4211020 0 0 0 0 07.695,75

6551030      E.Abf. Kreis 005001001 4482040 0 0 0 0 023.290,39

6551040      E.Abf. Kreis 005001001 4211090 0 0 0 0 011.060,15

6551050      E.Abf. Kreis 005001001 4211050 0 0 0 0 011.125,08

6551080      E.Abf. Kreis 005002002 4211002 0 0 0 0 0898,54

6551090      E.Abf. Kreis 005002002 4482042 0 0 0 0 0109.213,74

6551100      E.Abf. Kreis 005002002 4211092 0 0 0 0 017.817,39

6551110      E.Abf. Kreis 005002002 4211052 0 0 0 0 0104.338,60

6551120      E.Abf. Kreis 005002002 4211001 0 0 0 0 0646,59

6551130      E.Abf. Kreis 005002002 4482041 0 0 0 0 059.732,01

6551140      E.Abf. Kreis 005002002 4211091 0 0 0 0 013.844,79

6551150      E.Abf. Kreis 005002002 4211051 0 0 0 0 070.331,49

6551160      E.Abf. Kreis 005001002 4211020 0 0 0 0 030,99

6551170      E.Abf. Kreis 005001002 4482040 0 0 0 0 023.847,10

6551180      E.Abf. Kreis 005001002 4211090 0 0 0 0 0149,17

6551190      E.Abf. Kreis 005001002 4211050 0 0 0 0 023.593,88

6551400      Einzahlungen Mündelgelder 0 0 0 0 0325.485,13

6551410      Einzahlungen Spenden 0 0 0 0 06.462,00

6551420      Einzahl. sonst. durchl. Gelder 0 0 0 0 04.104,53

6551430      Einz. auf Personalratskonto 0 0 0 0 04.144,87

6551510      Einzahl. Vorschuss Jübiläen 0 0 0 0 01.725,00

6551520      Einzahlung sonstige Vorschüsse 0 0 0 0 037.503,31

6551900      Einzahl. Vorschuss Personal 20.000 10.000 10.000 10.000 10.00018.043,70

6551901      Einzahlungen Loga 10.000 10.000 10.000 10.000 10.0001.490,78

6551910      Einzahlungen Handvorschüsse 0 0 0 0 01.050,00

6551990      Einz. Abwicklung Reste GBA 0 0 0 0 0178.324,41

6551991      Einz. Abwicklung sonst. Reste 0 0 0 0 0195.654,72

6551999      Einzahlungen UZE 0 0 0 0 03.800.145,72

6561000      Bußgelder 291.150 304.150 304.150 311.150 311.150258.443,67

6562000      Säumniszuschläge 30.000 45.000 45.000 45.000 45.00031.321,56

6563000      Einz. Bürgschaften/Gewährv. 47.000 45.000 45.000 45.000 45.00043.528,31

6591000      Sonst. Einz. aus lfd. Verwalt. 185.740 187.790 187.890 187.990 186.990623.124,41

6711000      Einzahlungena. lfd. Verwaltung 0 0 0 0 015.837,36

+ Sonstige ordentliche Einzahlungen 8.787.712,77 3.191.890 3.402.940 3.233.040 3.240.140 3.239.140

6615000      Zinseinz. von verb. Untern. 3.435.500 3.431.700 3.412.800 3.393.450 3.373.0502.588.071,05

6617000      Zinseinz. von Kreditinstituten 11.735 13.505 13.495 13.495 12.41516.043,99

6651000      Gewinnant. a. verb. Untern. 2.000 2.000 2.000 2.000 2.0002.101,06

6691000      Sonstige Finanzeinzahlungen 200.000 250.000 250.000 250.000 250.0000,00

+ Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 2.606.216,10 3.649.235 3.697.205 3.678.295 3.658.945 3.637.465

Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

79.419.47878.668.467 80.983.963 83.531.025 85.754.61476.735.803,08

7011000      Dienstbezüge Beamte 4.552.047 4.954.651 4.954.651 4.954.651 4.954.6514.412.618,14

7012000      Dienstbez. tariflich Beschäft. 9.692.009 10.355.355 10.355.355 10.355.355 10.355.3559.545.674,56

7019000      Dienstbez. sonstige Beschäft. 213.432 235.664 235.664 235.664 235.664237.054,28

7021000      Beitr. zu Versorgungskassen B. 0 0 0 0 01.165,74

7022000      Beitr. Versorgungskassen t.B. 739.316 774.724 774.724 774.724 774.724705.529,70

7032000      Beitr. gesetzl. SV tarfifl. B. 1.972.108 2.102.670 2.102.670 2.102.670 2.102.6701.825.580,40

7041000      Beih., Unterstützungsl. Besch. 240.005 220.810 220.810 220.810 220.810277.941,63

- Personalauszahlungen 17.005.564,45 17.408.917 18.643.874 18.643.874 18.643.874 18.643.874

7111000      Versorgungsbezüge Beamte 0 0 0 0 01.460.769,00

7121000      Beitr. Versorgungsk. für  VSE 1.600.001 1.499.993 1.499.993 1.499.993 1.499.9930,00

7141000      Beihilfen, Unterstützungsl. 259.996 239.200 239.200 239.200 239.200204.847,14

- Versorgungsauszahlungen 1.665.616,14 1.859.997 1.739.193 1.739.193 1.739.193 1.739.193

7211000      Unterh.Grundstücke u. baul. A. 1.838.500 2.519.700 1.871.200 1.891.000 1.270.0001.149.543,31

7212000      SGH Gebäude, Unterh., Bew.,etc 310.000 375.000 375.000 375.000 375.000486.575,56

7221000      Unterh.sonst. unbbewegl. Verm. 637.000 701.538 681.538 679.038 679.038485.994,25

7221200      Komp. Unterh.Sonst.Unbew.Verm. 800 800 800 800 8000,00
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7231000      Erstatt. f. Ausz. Dritt. Land 46.667 47.600 47.600 47.600 47.60047.629,18

7232000      Erstatt. f. Ausz. Drit. Gem. 127.100 209.200 209.300 162.400 162.40096.520,56

7236000      Erstatt. f. Ausz. Drit. s.ö.S. 19.050 19.500 19.500 19.500 19.5004.435,72

7241000      Bew. Grundstücke / baul. Anl. 3.206.188 4.696.000 4.280.000 4.387.000 4.501.0001.870.696,57

7251000      Haltung von Fahrzeugen 109.350 125.450 125.450 125.450 125.450132.057,50

7255000      Unterh. sonst. bewegl. Vermög. 141.210 161.950 161.050 161.050 161.05088.760,51

7255401      GS Altst. Unterh.bewegl.Verm. 500 500 500 500 5000,00

7255402      GS Dehme Unterh.bewegl.Verm. 100 100 100 100 1000,00

7255403      GS Eiding.Unterh.bewegl.Verm. 2.861 2.861 2.861 2.861 2.8610,00

7255404      GS Lohe Unterh.bewegl.Verm. 1.176 1.176 1.176 1.176 1.1760,00

7255405      GS Rehme/O.Unterh.bewegl.Verm. 599 599 599 599 5990,00

7255406      GS Volmerd.Unterh.bewegl.Verm. 1.200 1.200 1.200 1.200 1.2000,00

7255407      GS Werste Unterh.bewegl.Verm. 850 850 850 850 8500,00

7255408      GS Wichern Unterh.bewegl.Verm. 1.284 1.284 1.284 1.284 1.2840,00

7255409      GS Wulferd.Unterh.bewegl.Verm. 510 510 510 510 5100,00

7255501      Gesamtsch. Unterh.bewegl.Verm. 6.747 6.747 6.747 6.747 6.7470,00

7255504      Bern.-Sch. Unterh.bewegl.Verm. 2.000 2.000 2.000 2.000 2.0000,00

7255601      RS Süd Unterh.bewegl.Verm. 1.000 1.000 1.000 1.000 1.0000,00

7255602      IKG Unterh.bewegl.Verm. 5.000 5.000 5.000 5.000 5.0000,00

7271000      Lernmittel nach Lernmittelf.g. 235.000 0 0 0 0163.284,58

7272000      Ausstattungsgegenst. bis 60EUR 0 0 0 0 0138,40

7273000      Verfahrenskosten 756.000 740.000 750.000 765.000 780.000601.083,88

7274000      Auszahlung bei Festwertbildung 0 0 0 0 0126.655,13

7275000      Ausz. f. Einzelleist. an SBO 66.935 0 0 0 013.155,00

7276000      Lehr- und Unterrichtsmittel 0 0 0 0 060.022,85

7279000      Sonst. Verw.-u. Betriebsausz. 2.104.122 2.794.202 2.273.802 2.214.802 2.180.8021.953.846,29

7291000      Ausz. f. sonstige Dienstl. 8.000 12.000 4.000 3.000 3.0006.245,44

- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 7.286.644,73 9.629.749 12.426.767 10.823.067 10.855.467 10.329.467

7514000      Zinsausz. f. Inv.kred. s.ö.B. 3.400.000 0 0 0 04.229.245,79

7517000      Zinsausz. f. Inv.kred. Kred. 1.161.720 4.306.600 4.206.450 4.086.300 3.926.100474.098,53

7518000      Zinsausz. f. Inv.kred. s.i.B. 110 0 0 0 0204,52

7520000      Zinsausz. f.Liquiditätskred. 160.000 100.000 180.000 210.000 240.000120.505,17

- Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 4.824.054,01 4.721.830 4.406.600 4.386.450 4.296.300 4.166.100

7311000      Transferausz., Zuw./Zusch. Ld. 560.000 0 0 0 0556.043,26

7312000      Transferausz., Zuw./Zusch. Gem 5.000 6.500 6.500 6.500 5.5005.000,00

7313000      Transferausz., Zuw./Zusch. Zwe 90.000 92.500 92.500 92.500 92.50080.059,00

7314000      Transferausz.,Zuw./Zusch. söB 3.432.000 4.211.847 3.996.000 3.996.000 3.996.0003.438.273,41

7315000      Transferausz.,Zuw./Zusch. Unt. 3.345.350 2.179.000 2.041.500 1.891.500 1.741.5002.950.623,33

7315100      Zuw. f. lfd. Zwecke an die SBO 3.538.000 3.394.000 3.369.000 3.369.000 3.369.0003.360.000,00

7317000      Transferausz.,Zuw./Zusch. pUnt 848.040 1.089.040 1.089.040 1.089.040 1.089.040611.533,42

7318000      Transferausz.,Zuw./Zusch. übrB 2.508.917 2.551.312 2.508.697 2.508.697 2.499.3372.076.982,31

7331000      Soz. Leist. natür. Pers. avE 1.499.700 1.672.200 1.652.200 1.572.200 1.552.2001.496.031,56

7332000      Soz. Leist.natür. Pers. i.E. 2.300.000 2.000.000 1.900.000 1.800.000 1.800.0001.580.632,26

7339000      Sonstige soziale Leistungen 430.300 431.300 431.300 431.300 431.300388.682,00

7341000      Gewerbesteuerumlage 1.094.293 1.326.055 1.508.387 1.598.015 1.661.9351.355.561,00

7342000      Finanzierungsbet. Fonds Dt. E. 1.276.675 1.450.372 1.465.290 1.552.357 1.614.4521.253.895,00

7372000      Allg. Umlagen an Gemeinden 18.969.162 20.809.651 21.683.656 22.594.370 23.543.33418.239.212,00

7391000      Sonstige Transferauszahlungen 0 570.560 594.524 619.494 645.5120,00

- Transferauszahlungen 37.392.528,55 39.897.437 41.784.337 42.338.594 43.120.973 44.041.610

7411000      Ausz. Aus-Fortb. Umsch.,Reisek 247.720 192.950 206.200 208.700 208.700151.297,05

7413000      Ausz. f. Dienst-, Schutzkl. 9.950 12.100 12.100 12.100 12.1008.463,43

7419000      Sonst. Personal-, Vers.aufw. 6.500 6.000 6.000 6.000 6.0001.984,90

7421000      Ausz. f. ehrenamtl. sonst. T. 303.000 323.000 302.000 302.000 302.000269.596,13

7422000      Mieten und Pachten 470.068 471.900 476.500 491.300 495.400453.824,49

7423000      Leasing 30.350 28.850 29.600 28.850 29.60024.090,73

7429000      Sonst. Ausz.f.d.Inanspr.v.Die 343.450 391.730 254.750 258.650 321.550173.356,19

7431000      Geschäftsauszahlungen 627.379 632.575 622.575 622.575 622.575636.804,08

7431401      GS Altst. Geschäftsausz. 4.642 4.642 4.642 4.642 4.6420,00

7431402      GS Dehme Geschäftsauszahlungen 3.035 3.035 3.035 3.035 3.0350,00

7431403      Geschäftsausz. GS Eidinghausen 2.200 2.200 2.200 2.200 2.2000,00

40/344



Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Ansatz
2008

Ergebnis
2007

Ein- und Auszahlungsarten in € 

7431404      GS Lohe Geschäftsauszahlungen 3.000 3.000 3.000 3.000 3.0000,00

7431405      GS Rehme/O. Geschäftsausz. 5.300 5.300 5.300 5.300 5.3000,00

7431406      GS Volmerd. Geschäftsausz. 2.274 2.274 2.274 2.274 2.2740,00

7431407      GS Werste Geschäftsausz. 3.247 3.247 3.247 3.247 3.2470,00

7431408      GS Werste Geschäftsausz. 4.500 4.500 4.500 4.500 4.5000,00

7431409      GS Wulferd. Geschäftsausz. 3.800 3.800 3.800 3.800 3.8000,00

7431501      Gesamtsch. Geschäftsausz. 13.495 13.495 13.495 13.495 13.4950,00

7431502      HS Nord Geschäftsausz. 3.466 3.466 3.466 3.466 3.4660,00

7431503      RS Nord Geschäftsauszahlungen 7.058 7.058 7.058 7.058 7.0580,00

7431504      Bernart-Sch. Geschäftsausz. 5.860 5.860 5.860 5.860 5.8600,00

7431601      RS Süd Geschäftsauszahlungen 7.500 7.500 7.500 7.500 7.5000,00

7431602      IKG Geschäftsauszahlungen 17.822 17.822 17.822 17.822 17.8220,00

7441000      Steuern 27.500 23.700 23.700 23.700 23.70022.387,51

7445000      Versicherungen 757.125 757.285 761.285 761.285 761.285749.404,42

7449000      Auszahlungen für Schadensfälle 10.005 10.005 10.005 10.005 10.00593.082,71

7461000      Leistungsbet. Unterkunft u. H. 1.940.000 2.060.000 2.000.000 2.000.000 2.000.0002.105.440,91

7471000      Ausz. für Umsatzstuerüberhang 2.180 0 0 0 05.320,36

7475000      Vorsteuerauszahlung 4.820 0 0 0 022.787,29

7489000      Ausz. i. Zusammenh.m Zinsswaps 0 768.400 92.000 0 0124.972,73

7491000      Verfügungsmittel 2.500 2.500 2.500 2.500 2.5002.166,85

7492000      Fraktionszuwendungen 27.080 27.080 27.080 27.080 27.08027.080,00

7499000      Übr. weit. sonst. Ausz. 137.340 139.110 139.100 139.100 138.02033.840,10

7499010      A.Abf. Kreis 005001001 4211000 0 0 0 0 01.998,73

7499020      A.Abf. Kreis 005001001 4211020 0 0 0 0 07.737,04

7499030      A.Abf. Kreis 005001001 4482040 0 0 0 0 010.905,32

7499040      A.Abf. Kreis 005001001 4211090 0 0 0 0 011.191,15

7499050      A.Abf. Kreis 005001001 4211050 0 0 0 0 012.159,13

7499060      A.Abf. Kreis 005001004 4211050 0 0 0 0 067,60

7499080      A.Abf. Kreis 005002002 4211002 0 0 0 0 0844,69

7499090      A.Abf. Kreis 005002002 4482042 0 0 0 0 099.818,26

7499100      A.Abf. Kreis 005002002 4211092 0 0 0 0 018.802,73

7499110      A.Abf. Kreis 005002002 4211052 0 0 0 0 0111.346,18

7499120      A.Abf. Kreis 005002002 4211001 0 0 0 0 0479,92

7499130      A.Abf. Kreis 005002002 4482041 0 0 0 0 056.416,81

7499140      A.Abf. Kreis 005002002 4211091 0 0 0 0 015.058,32

7499150      A.Abf. Kreis 005002002 4211051 0 0 0 0 072.893,57

7499160      A.Abf. Kreis 005001002 4211020 0 0 0 0 030,99

7499170      A.Abf. Kreis 005001002 4482040 0 0 0 0 026.013,58

7499180      A.Abf. Kreis 005001002 4211090 0 0 0 0 0149,17

7499190      A.Abf. Kreis 005001002 4211050 0 0 0 0 012.693,77

7499400      Auszahlungen Mündelgelder 0 0 0 0 0293.406,78

7499410      Auszahlungen Spenden 0 0 0 0 018.336,54

7499420      Auszahl. sonst. durchl. Gelder 0 0 0 0 04.194,50

7499430      Ausz. vom Personalratskonto 0 0 0 0 04.463,66

7499510      Auszahl. Vorschuss Jubiläen 0 0 0 0 01.725,00

7499520      Auszahlung sonstige Vorschüsse 0 0 0 0 037.503,31

7499900      Auszahl. Vorschuss Personal 20.000 10.000 10.000 10.000 10.00024.514,61

7499901      Auszahlungen Loga 10.000 10.000 10.000 10.000 10.0002.659,70

7499910      Auszahlungen Handvorschüsse 0 0 0 0 0850,00

7499999      Auszahlungen UZA 0 0 0 0 0217.005,66

7711000      Auszahlungen aus lfd. Verw.   0 0 0 0 021.721,83

- Sonstige Auszahlungen 5.990.888,43 5.064.166 5.954.384 5.072.594 5.001.044 5.067.714

Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

84.955.15578.582.096 83.003.772 83.656.851 83.987.95874.165.296,31

Saldo der laufenden Verwaltungstätigkeit -5.535.6772.570.506,77 86.371 -2.019.809 -125.826 1.766.656

6811000      Investitionszuw. vom Land 79.805 30.005 5 5 51.433.000,00

6811100 Investitionszuw. v. Land (ASK)
6811100.A08520001      Investitionszuw. v. Land 
(ASK)

65.124 0 0 0 00,00
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6811100.B07610009      Investitionszuw. v. Land 
(ASK)

5.000 0 50.000 0 00,00

6811100.B07610010      Investitionszuw. v. Land 
(ASK)

60.000 300.000 700.000 0 00,00

6811100.B07650004      Investitionszuw. v. Land 
(ASK)

0 0 0 0 055.475,00

6811100.B09610007      Investitionszuw. v. Land 
(ASK)

0 20.000 10.000 10.000 10.0000,00

6811100.B09610008      Investitionszuw. v. Land 
(ASK)

0 5.000 5.000 5.000 00,00

6811100.S07200001      Investitionszuw. v. Land 
(ASK)

1.011.940 1.106.859 1.158.881 1.208.713 1.238.931936.692,16

6811100.S07200002      Investitionszuw. v. Land 
(ASK)

1.236.304 1.380.338 1.380.338 1.380.338 1.380.3381.049.458,00

6811100.S07200003      Investitionszuw. v. Land 
(ASK)

132.536 132.551 132.551 132.551 132.551132.397,00

6811100.S07370001      Investitionszuw. v. Land 
(ASK)

83.000 83.000 83.000 83.000 83.00082.938,73

6811100.S09200002      Investitionszuw. v. Land 
(ASK)

0 1.433.000 1.433.000 1.433.000 1.433.0000,00

6812000      Investitionszuw. von Gem. 5 7.005 5 5 52.164,56

6815200 Invest.zuw. verb.Untern. (ASK)
6815200.S08610002      Invest.zuw. verb.Untern. 
(ASK)

0 65.000 0 0 00,00

6817000      Investitionszuw. von pr. Unt. 6.000 5.000 5.000 8.000 8.00020.508,85

+ Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 3.712.634,30 2.679.714 4.567.758 4.957.780 4.260.612 4.285.830

6821000      Einz.a.Veräuß. Grundst./Geb. 240.000 5.005 5.005 5.005 5.0051.159.429,00

6821100 Einz.a.Veräuß.v. Grundst.(ASK)
6821100.B08110002      Einz.a.Veräuß.v. 
Grundst.(ASK)

0 0 300.000 700.000 700.0000,00

6821100.B08110003      Einz.a.Veräuß.v. 
Grundst.(ASK)

0 565.000 0 300.000 00,00

6821100.B09110001      Einz.a.Veräuß.v. 
Grundst.(ASK)

0 0 0 180.000 00,00

6831000      Einz.a.Veräuß.VG über 410 € 5.005 5.005 5.005 5.005 5.0052.283,60

6832000      Einz.a.Veräuß. immater. VG 5 5 5 5 50,00

+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 1.161.712,60 245.010 575.015 310.015 1.190.015 710.015

6843100 Einz.Veräuß.son.Anteilre.(ASK)
6843100.S09200004      
Einz.Veräuß.son.Anteilre.(ASK)

0 5.000.000 0 0 00,00

+ Einz. aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 5.000.000 0 0 0

6881000      Beiträge und ähnliche Entgelte 127.000 156.000 10.000 10.000 50.000180.492,89

6881100 Beiträge ähnl. Entgelte (ASK)
6881100.B07610001      Beiträge ähnl. Entgelte 
(ASK)

0 54.000 0 0 00,00

6881100.B07610004      Beiträge ähnl. Entgelte 
(ASK)

0 0 120.000 0 00,00

6881100.B08610003      Beiträge ähnl. Entgelte 
(ASK)

95.000 0 0 0 00,00

6881100.B08610005      Beiträge ähnl. Entgelte 
(ASK)

0 0 200.000 0 00,00

6881100.B08610006      Beiträge ähnl. Entgelte 
(ASK)

0 0 0 70.000 00,00

+ Einz. aus Beiträgen und Entgelten 180.492,89 222.000 210.000 330.000 80.000 50.000

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 10.352.7733.146.724 5.597.795 5.530.627 5.045.8455.054.839,79

7821000      Erw. v. Grundstücken u. Geb. 209.000 220.000 150.000 150.000 150.00021.620,75

7821100 Erw. v. Grundst. u. Geb. (ASK)
7821100.B07610010      Erw. v. Grundst. u. Geb. 
(ASK)

75.000 125.000 0 0 00,00

7821100.B07610014      Erw. v. Grundst. u. Geb. 
(ASK)

0 0 0 0 07.800,00

7821100.B08110002      Erw. v. Grundst. u. Geb. 
(ASK)

0 1.600.000 0 0 00,00

7821100.B08610003      Erw. v. Grundst. u. Geb. 
(ASK)

95.000 0 0 0 00,00

7821100.B09110001      Erw. v. Grundst. u. Geb. 
(ASK)

0 0 180.000 0 00,00
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7821100.B09610007      Erw. v. Grundst. u. Geb. 
(ASK)

0 40.000 20.000 20.000 20.0000,00

7821100.B09610008      Erw. v. Grundst. u. Geb. 
(ASK)

0 20.000 20.000 20.000 00,00

- Ausz. für den Erwerb von Grundstk. u. Gebäuden 29.420,75 379.000 2.005.000 370.000 190.000 170.000

7851000      Auszahlungen für Hochbaum. 10.000 130.000 10.000 10.000 10.0000,00

7851100 Ausz. Hochbaumaßnahmen (ASK)
7851100.B07610013      Ausz. 
Hochbaumaßnahmen (ASK)

0 0 0 0 043.363,77

7851100.B07650001      Ausz. 
Hochbaumaßnahmen (ASK)

25.000 25.000 25.000 25.000 25.0002.909,18

7851100.B07650002      Ausz. 
Hochbaumaßnahmen (ASK)

750.000 760.000 0 0 016.993,20

7851100.B07650003      Ausz. 
Hochbaumaßnahmen (ASK)

0 0 0 0 0162.906,88

7851100.B07650004      Ausz. 
Hochbaumaßnahmen (ASK)

0 0 0 0 061.500,66

7851100.B08650001      Ausz. 
Hochbaumaßnahmen (ASK)

45.000 0 0 0 00,00

7851100.B08650002      Ausz. 
Hochbaumaßnahmen (ASK)

320.000 0 0 0 00,00

7851100.B08650003      Ausz. 
Hochbaumaßnahmen (ASK)

115.000 0 0 0 00,00

7851100.B08650004      Ausz. 
Hochbaumaßnahmen (ASK)

95.000 0 0 0 00,00

7851100.B09650001      Ausz. 
Hochbaumaßnahmen (ASK)

0 0 700.000 0 00,00

7851100.B09650002      Ausz. 
Hochbaumaßnahmen (ASK)

0 0 0 350.000 00,00

7852000      Auszahlungen f. Tiefbaumaßn. 96.000 248.000 480.000 483.000 518.000125.339,54

7852100 Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK)
7852100.B07610001      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

120.000 0 0 0 04.399,03

7852100.B07610002      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

115.000 0 0 0 00,00

7852100.B07610004      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

100.000 190.000 0 0 00,00

7852100.B07610005      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 10.000 50.000 50.000 50.0000,00

7852100.B07610008      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

7.500 0 0 0 04.292,50

7852100.B07610009      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

10.000 0 100.000 0 00,00

7852100.B07610010      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 100.000 650.000 0 00,00

7852100.B07610011      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 0 0 0 080.495,94

7852100.B07610012      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

5.000 45.000 0 0 00,00

7852100.B07610014      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

20.000 174.000 67.000 0 019.617,11

7852100.B07650001      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

62.500 75.000 75.000 75.000 75.00016.771,09

7852100.B08110002      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 300.000 700.000 200.000 00,00

7852100.B08110003      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

150.000 0 0 0 00,00

7852100.B08610001      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

100.000 0 0 0 00,00

7852100.B08610002      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

50.000 0 0 0 00,00

7852100.B08610004      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

55.000 0 0 0 00,00

7852100.B08610005      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 260.000 210.000 0 00,00

7852100.B08610006      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 145.000 0 0 00,00

7852100.B09520001      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 125.000 0 0 00,00
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7852100.B09610001      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 10.000 0 0 00,00

7852100.B09610002      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 25.000 310.000 0 00,00

7852100.B09610003      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 45.000 0 0 00,00

7852100.B09610004      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 60.000 0 0 00,00

7852100.B09610005      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 15.000 0 0 00,00

7852100.B09610006      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 10.000 30.000 30.000 30.0000,00

7852100.B09610008      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 35.000 35.000 35.000 00,00

7852100.B09610009      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 110.000 100.000 0 00,00

7852100.B09610010      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 25.000 0 0 00,00

7852100.B09610011      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 40.000 0 0 00,00

7852100.B09610012      Ausz. 
Tiefbaumaßnahmen (ASK)

0 5.000 0 0 00,00

7853000      Ausz. für sonstige Baumaßn. 50.000 35.000 35.000 35.000 35.00057.834,13

- Auszahlungen für Baumaßnahmen 596.423,03 2.301.000 3.002.000 3.577.000 1.293.000 743.000

7831000      Ausz. Erw. VG über 410 € 465.502 404.379 469.199 453.029 404.809298.876,76

7831100 Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK)
7831100.A07320001      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

68.600 0 0 0 00,00

7831100.A07370001      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 0 0 0 0181.811,94

7831100.A07370002      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

248.000 0 0 0 00,00

7831100.A07650001      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 0 0 0 0149.718,08

7831100.A07650002      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 0 0 0 097.263,09

7831100.A08370001      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

200.000 0 0 0 00,00

7831100.A08370002      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

90.000 210.000 0 0 00,00

7831100.A08370003      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 112.500 0 0 00,00

7831100.A08370004      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

77.500 0 0 0 00,00

7831100.A08520001      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

65.124 0 0 0 00,00

7831100.A08650001      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

40.000 0 0 0 00,00

7831100.A08650002      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 30.000 0 0 00,00

7831100.A09370001      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 200.000 0 0 00,00

7831100.A09370002      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 50.000 0 0 00,00

7831100.A09370003      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 77.500 0 0 00,00

7831100.A09370004      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 53.000 0 0 00,00

7831100.A10370001      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 0 200.000 0 00,00

7831100.A10370002      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 0 112.500 0 00,00

7831100.A10650001      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 0 15.000 0 00,00

7831100.A11370001      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 0 0 280.000 00,00

7831100.A12370001      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 0 0 0 205.0000,00

7831100.A12370002      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 0 0 0 112.5000,00
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7831100.B07650002      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 25.000 0 0 00,00

7831100.B08650003      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

25.000 0 0 0 00,00

7831100.B08650004      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

25.000 0 0 0 00,00

7831100.S08650001      Ausz. Erw. VG über 410 
€ (ASK)

0 0 100.000 0 00,00

7831601      RS Süd Ausz. Erw. VG >410€ 2.639 2.639 2.639 2.639 2.6390,00

7832000      Ausz. Erw. VG <410€ 117.150 109.450 117.850 117.850 117.850154.099,76

7833000      Ausz. f.  Ablös. Dauerlasten 5.400 5.400 5.700 5.700 6.0005.012,36

7833100 Ausz. Ablös. Dauerlasten (ASK)
7833100.S07650001      Ausz. Ablös. Dauerlasten 
(ASK)

64.000 64.000 68.000 68.000 72.00060.698,04

7835000      Ersatzinvestition auf Festwert 113.120 103.420 103.420 103.420 103.4200,00

7835401      GS Altst. Ersatzinv. Festwert 2.860 2.860 2.860 2.860 2.8600,00

7835402      GS Dehme Ersatzinv. Festwert 2.383 2.383 2.383 2.383 2.3830,00

7835403      GS Eidingh. Ersatzinv.Festwert 4.468 4.468 4.468 4.468 4.4680,00

7835404      GS Lohe Ersatzinv. Festwert 1.906 1.906 1.906 1.906 1.9060,00

7835405      GS Rehme/O. Ersatzinv.Festwert 3.217 3.217 3.217 3.217 3.2170,00

7835406      GS Volmerd. Ersatzinv.Festwert 2.264 2.264 2.264 2.264 2.2640,00

7835407      GS Werste Ersatzinv.Festwert 4.707 4.707 4.707 4.707 4.7070,00

7835408      GS Wichern Ersatzinv. Festwert 3.336 3.336 3.336 3.336 3.3360,00

7835409      GS Wulferd. Ersatzinv.Festwert 2.145 2.145 2.145 2.145 2.1450,00

7835501      Gesamtsch. Ersatzinv.Festwert 27.131 27.131 27.131 27.131 27.1310,00

7835502      HS Nord Ersatzinv. Festwert 13.634 13.634 13.634 13.634 13.6340,00

7835503      RS Nord Ersatzinv. Festwert 11.913 11.913 11.913 11.913 11.9130,00

7835504      Bernart-Sch Ersatzinv.Festwert 4.108 4.108 4.108 4.108 4.1080,00

7835601      RS Süd Ersatzinv. Festwert 9.920 9.920 9.920 9.920 9.9200,00

7835602      IKG Ersatzinv. Festwert 34.200 34.200 34.200 34.200 34.2000,00

7836000      Ersatzinv. FW Lehr- Unterr.m. 3.600 0 0 0 00,00

7836401      GS Altst. FW Lehr- Unterr.m. 3.307 3.307 3.307 3.307 3.3070,00

7836402      GS Dehme FW Lehr- Unterr.m. 3.010 3.010 3.010 3.010 3.0100,00

7836403      GS Eidingh. FW Lehr- Unterr.m. 4.472 4.472 4.472 4.472 4.4720,00

7836404      GS Lohe FW Lehr- Unterr.m. 3.104 3.104 3.104 3.104 3.1040,00

7836405      GS Rehme/O. FW Lehr- Unterr.m. 4.082 4.082 4.082 4.082 4.0820,00

7836406      GS Volmerd. FW Lehr- Unterr.m. 2.792 2.792 2.792 2.792 2.7920,00

7836407      GS Werste FW Lehr- Unterr.m. 3.878 3.878 3.878 3.878 3.8780,00

7836408      GS Wichern FW Lehr- Unterr.m. 3.849 3.849 3.849 3.849 3.8490,00

7836409      GS Wulferd. FW Lehr- Unterr.m. 2.760 2.760 2.760 2.760 2.7600,00

7836501      Gesamtsch. FW Lehr- Unterr.m. 16.018 16.018 16.018 16.018 16.0180,00

7836502      HS Nord FW Lehr- Unterr.m. 10.332 10.332 10.332 10.332 10.3320,00

7836503      RS Nord FW Lehr- Unterr.m. 8.594 8.594 8.594 8.594 8.5940,00

7836504      Bern.-Sch. FW Lehr- Unterr.m. 5.478 5.478 5.478 5.478 5.4780,00

7836601      RS Süd FW Lehr- Unterr.m. 8.052 8.052 8.052 8.052 8.0520,00

7836602      IKG FW Lehr- Unterr.m. 20.732 20.732 20.732 20.732 20.7320,00

7837000      Ersatzinv.FW Lernm.Lernm.freih 0 349.500 349.500 349.500 348.5000,00

- Ausz.  für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 947.480,03 1.839.287 2.025.440 1.772.460 1.608.790 1.601.370

7843000      Ausz. Erw. von sonst. Anteilsr 0 0 0 0 01.933.000,00

7843100 Ausz.Erw.sonst.Anteilsr. (ASK)
7843100.S09200002      Ausz.Erw.sonst.Anteilsr. 
(ASK)

0 1.433.000 1.433.000 1.433.000 1.433.0000,00

7843100.S09200003      Ausz.Erw.sonst.Anteilsr. 
(ASK)

0 50.000 0 0 00,00

7843100.S09200005      Ausz.Erw.sonst.Anteilsr. 
(ASK)

0 5.000.000 0 0 00,00

7844100 Ausz.Erw. v. Investmentzertif.
7844100.S09200001      Ausz.Erw. v. 
Investmentzertif.

0 60.000 60.000 60.000 60.0000,00

7846400      Ausz.Erw. Geldmarkpap. s.ö.B. 359.000 0 0 0 00,00

- Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 1.933.000,00 359.000 6.543.000 1.493.000 1.493.000 1.493.000

7891000      Sonst. Investitionsauszahl. 150.000 104.500 125.000 125.000 125.00057.705,62

7891100 Sonst. Investitionsausz. (ASK)
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7891100.A07650002      Sonst. Investitionsausz. 
(ASK)

0 0 0 0 021.075,63

7891100.A08650001      Sonst. Investitionsausz. 
(ASK)

30.000 0 0 0 00,00

7891100.A10650001      Sonst. Investitionsausz. 
(ASK)

0 0 35.000 0 00,00

7891100.S08610002      Sonst. Investitionsausz. 
(ASK)

0 70.000 0 0 00,00

7891100.S08650001      Sonst. Investitionsausz. 
(ASK)

50.000 0 142.500 0 00,00

- Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 78.781,25 230.000 174.500 302.500 125.000 125.000

7810100 Invest.Zuw.Bund (ASK)
7810100.S08610001      Invest.Zuw.Bund (ASK) 0 0 250.000 250.000 250.0000,00

7818000      Zuw./Zusch.f. Invest. übr.Ber. 10.064 19.350 65.000 65.000 65.0000,00

- Sonstige Investitonsauszahlungen 0,00 10.064 19.350 315.000 315.000 315.000

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 13.769.2905.118.351 7.829.960 5.024.790 4.447.3703.585.105,06

Saldo der Investitionstätigkeit

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag

-3.416.5171.469.734,73 -1.971.627 -2.232.165 505.837 598.475

-8.952.1944.040.241,50 -1.885.256 -4.251.974 380.011 2.365.131

6924300      Kreditaufname f. Inv. s.ö.B. 6.591.000 0 0 0 08.480.000,00

6927300      Einz.Inv.k Kreditin.LZ>5J;f.Z. 0 3.100.000 2.000.000 0 012.806.213,17

6927301      Einz.Inv.k Kreditin.LZ>5J;f.Z. 0 1.180.000 0 0 00,00

6934100      Kreditaufn. Liqu.sich. s.ö.B. 0 0 0 0 020.037.000,00

6937100      Kreditaufn. Liqu.sich. Kred. 0 0 0 0 010.170.000,00

6955000      Rückfl.Darlehen (o.A.) verb.U 396.750 400.000 418.350 438.700 353.000382.439,75

+ Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 51.875.652,92 6.987.750 4.680.000 2.418.350 438.700 353.000

7924940      Tilgung Investitionskred. söB. 4.591.000 0 0 0 020.263.705,32

7924950      Tilgung Invest.kred. söB. 2.089.000 0 0 0 02.879.466,22

7927940      Tilg.Inv.k. Kreditinst., Umsch 0 1.180.000 0 0 00,00

7927950      Tilg. Inv.k. Kreditinst.(ord.) 1.002.680 3.192.850 3.163.000 3.253.150 3.413.350270.456,47

7928950      Tilg. Inv.k. s.inl.B.(ordentl) 2.050 0 0 0 02.045,17

7934950      Tilg. Liqu.sich.kred. s.ö.B. 0 0 0 0 020.037.000,00

7937950      Tilgung Liqu.sich.kred. Kredit 0 0 0 0 010.170.000,00

- Tilgung und Gewährung von Darlehen 53.622.673,18 7.684.730 4.372.850 3.163.000 3.253.150 3.413.350

Saldo der Finanzierungstätigkeit

Änderung des Bestandes an eigenen 
Finanzmitteln

307.150-1.747.020,26 -696.980 -744.650 -2.814.450 -3.060.350

-8.645.0442.293.221,24 -2.582.236 -4.996.624 -2.434.439 -695.219

+ Anfangsbestand an Finanzmitteln 2.306.974 -275.262 -8.920.306 -13.916.930 -16.351.36913.752,34

= Liquide Mittel -8.920.3062.306.973,58 -275.262 -13.916.930 -16.351.369 -17.046.588
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Innere Verwaltung001Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.483.000 1.825.400 1.692.100 1.719.800 1.753.9002.789,68

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 109.110 137.110 137.110 137.110 137.110144.121,58

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 851.676 944.310 944.630 945.920 946.620986.259,11

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 441.600 463.800 468.800 474.800 480.800555.351,61

+ Sonstige ordentliche Erträge 670.488 678.574 542.195 603.094 603.0941.147.814,74

Ordentliche Erträge 4.049.1943.555.874 3.784.835 3.880.724 3.921.5242.836.336,72

- Personalaufwendungen 7.590.466 7.934.629 7.919.002 7.778.183 7.654.9797.497.239,28

- Versorgungsaufwendungen 1.160.656 1.185.983 1.185.983 1.185.983 1.185.983645.319,78

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.984.900 5.572.825 5.338.325 5.460.325 5.588.3254.648.069,20

- Bilanzielle Abschreibungen 2.655.400 2.945.400 2.982.100 3.015.900 3.051.6007.123,96

- Transferaufwendungen 487.000 444.000 444.000 444.000 444.000480.723,38

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.060.122 2.163.415 2.196.185 2.205.235 2.216.8852.190.013,07

Ordentliche Aufwendungen 20.246.25218.938.544 20.065.595 20.089.626 20.141.77215.468.488,67

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -16.197.058-12.632.151,95 -15.382.670 -16.280.760 -16.208.902 -16.220.248

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 12.150.303 12.607.838 12.610.818 12.740.428 12.875.2280,00

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

1.412.582 1.333.487 1.325.787 1.325.687 1.326.5870,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 11.274.3510,00 10.737.721 11.285.031 11.414.741 11.548.641

-4.922.707-12.632.151,95 -4.644.949 -4.995.729 -4.794.161 -4.671.607Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

10 10 10 10 10+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 57.639,56 0

190.010 15 15 15 15+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 381.218,00 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 25190.020 25 25 25438.857,56 0

25.000 125.000 25.000 25.000 25.000- Ausz. für den Erwerb von Grundstk. u. Gebäuden 0,00 0

1.412.500 875.000 800.000 450.000 100.000- Auszahlungen für Baumaßnahmen 261.081,01 0

392.600 327.450 391.750 276.750 281.050- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 484.350,99 0

230.000 104.500 302.500 125.000 125.000- Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 72.488,53 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.431.9502.060.100 1.519.250 876.750 531.050817.920,53 0

Saldo der Investitionstätigkeit -1.431.925-379.062,97 -1.870.080 -1.519.225 -876.725 -531.0250

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -1.431.925-379.062,97 -1.870.080 -1.519.225 -876.725 -531.0250
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Sicherheit und Ordnung002Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 55.100 241.080 247.580 272.180 275.48021.131,31

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.286.882 2.495.736 2.511.686 2.513.286 2.513.2862.369.059,48

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.300 4.600 4.600 4.600 4.6003.828,46

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 450 85.900 31.400 400 40022.864,99

+ Sonstige ordentliche Erträge 310.350 326.250 326.250 331.250 331.250314.530,40

Ordentliche Erträge 3.153.5662.657.082 3.121.516 3.121.716 3.125.0162.731.414,64

- Personalaufwendungen 3.093.523 3.293.495 3.293.495 3.293.495 3.293.4952.923.971,06

- Versorgungsaufwendungen 884.504 818.670 818.670 818.670 818.670768.453,08

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 449.235 573.150 508.150 483.650 483.650474.099,60

- Bilanzielle Abschreibungen 511.633 399.950 440.650 481.550 507.85011.433,39

- Transferaufwendungen 12.900 22.500 22.500 22.500 22.50012.959,73

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 464.550 426.850 426.100 428.600 428.600516.087,62

Ordentliche Aufwendungen 5.534.6155.416.345 5.509.565 5.528.465 5.554.7654.707.004,48

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -2.381.049-1.975.589,84 -2.759.263 -2.388.049 -2.406.749 -2.429.749

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

1.177.121 1.284.765 1.284.765 1.284.765 1.284.7650,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -1.284.7650,00 -1.177.121 -1.284.765 -1.284.765 -1.284.765

-3.665.814-1.975.589,84 -3.936.384 -3.672.814 -3.691.514 -3.714.514Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

83.000 83.000 83.000 83.000 83.000+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 82.938,73 0

5.000 5.000 5.000 5.000 5.000+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 88.00088.000 88.000 88.000 88.00082.938,73 0

849.300 849.700 509.520 458.850 470.630- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 227.287,85 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 849.700849.300 509.520 458.850 470.630227.287,85 0

Saldo der Investitionstätigkeit -761.700-144.349,12 -761.300 -421.520 -370.850 -382.6300

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -761.700-144.349,12 -761.300 -421.520 -370.850 -382.6300
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Schulträgeraufgaben003Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 362.450 363.800 346.300 346.400 346.300291.403,50

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 210.575 220.575 220.575 220.575 220.575167.677,69

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.200 0 0 0 02.587,75

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 28.215 29.215 29.215 29.215 29.21525.222,76

+ Sonstige ordentliche Erträge 2.200 2.200 2.200 2.200 2.2006.954,91

Ordentliche Erträge 615.790605.640 598.290 598.390 598.290493.846,61

- Personalaufwendungen 464.688 495.684 495.684 495.684 495.684451.401,40

- Versorgungsaufwendungen 18.556 17.085 17.085 17.085 17.08512.664,46

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.576.391 1.737.491 1.717.491 1.687.491 1.664.4911.384.767,20

- Bilanzielle Abschreibungen 16.800 156.600 157.500 159.000 171.300350,00

- Transferaufwendungen 624.000 897.750 897.750 897.750 897.750444.423,02

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 156.879 185.184 175.184 175.184 175.184119.788,19

Ordentliche Aufwendungen 3.489.7942.857.314 3.460.694 3.432.194 3.421.4942.413.394,27

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -2.874.004-1.919.547,66 -2.251.674 -2.862.404 -2.833.804 -2.823.204

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

5.573.470 5.896.241 5.906.921 6.036.631 6.170.5310,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -5.896.2410,00 -5.573.470 -5.906.921 -6.036.631 -6.170.531

-8.770.245-1.919.547,66 -7.825.144 -8.769.325 -8.870.435 -8.993.735Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

65.124 0 0 0 0+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 0,00 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 065.124 0 0 00,00 0

0 30.000 0 0 0- Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0

434.435 715.040 711.040 711.040 710.040- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 181.287,74 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 745.040434.435 711.040 711.040 710.040181.287,74 0

Saldo der Investitionstätigkeit -745.040-181.287,74 -369.311 -711.040 -711.040 -710.0400

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -745.040-181.287,74 -369.311 -711.040 -711.040 -710.0400
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Kultur und Wissenschaft004Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 126.162 130.867 130.867 130.867 130.867131.113,60

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 716.405 726.719 725.819 725.819 725.819728.947,22

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.905 2.905 2.905 2.905 2.9054.191,98

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 61.906 59.906 59.906 59.906 59.90658.218,72

+ Sonstige ordentliche Erträge 35 35 35 35 354,84

Ordentliche Erträge 920.432907.413 919.532 919.532 919.532922.476,36

- Personalaufwendungen 1.747.761 1.845.997 1.845.997 1.845.997 1.845.9971.790.281,83

- Versorgungsaufwendungen 37.887 37.102 37.102 37.102 37.10228.762,54

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 116.900 115.250 111.350 114.350 111.350113.394,45

- Bilanzielle Abschreibungen 38.939 39.950 41.750 42.550 43.350584,90

- Transferaufwendungen 127.924 128.924 128.924 128.924 128.924128.034,52

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 39.040 40.060 39.060 39.060 39.06025.569,43

Ordentliche Aufwendungen 2.207.2832.108.451 2.204.183 2.207.983 2.205.7832.086.627,67

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.286.851-1.164.151,31 -1.201.038 -1.284.651 -1.288.451 -1.286.251

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

623.878 622.144 622.144 622.144 622.1440,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -622.1440,00 -623.878 -622.144 -622.144 -622.144

-1.908.995-1.164.151,31 -1.824.916 -1.906.795 -1.910.595 -1.908.395Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

70.750 59.250 59.250 59.250 59.250- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 13.933,81 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 59.25070.750 59.250 59.250 59.25013.933,81 0

Saldo der Investitionstätigkeit -59.250-13.933,81 -70.750 -59.250 -59.250 -59.2500

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -59.250-13.933,81 -70.750 -59.250 -59.250 -59.2500
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Soziale Leistungen005Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 6.300 6.300 6.300 6.300 6.3006.300,00

+ Sonstige Transfererträge 100.000 131.800 131.800 131.800 131.800129.286,13

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 85.000 40.000 40.000 40.000 40.00087.596,39

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 250 250 250 250 250880,85

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.084.639 1.179.354 1.165.800 1.155.800 1.155.8001.325.873,16

+ Sonstige ordentliche Erträge 0 150 150 150 150440,43

Ordentliche Erträge 1.357.8541.276.189 1.344.300 1.334.300 1.334.3001.550.376,96

- Personalaufwendungen 1.359.502 1.547.129 1.547.129 1.547.129 1.547.1291.305.195,11

- Versorgungsaufwendungen 92.377 103.028 103.028 103.028 103.02891.102,22

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 51.867 52.800 52.800 52.800 52.80051.786,57

- Bilanzielle Abschreibungen 1.400 1.100 1.100 1.100 1.100127,00

- Transferaufwendungen 1.363.800 1.344.800 1.324.800 1.304.800 1.284.8001.515.433,42

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.964.400 2.087.450 2.023.450 2.023.450 2.023.4502.122.353,63

Ordentliche Aufwendungen 5.136.3074.833.346 5.052.307 5.032.307 5.012.3075.085.997,95

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -3.778.453-3.535.620,99 -3.557.157 -3.708.007 -3.698.007 -3.678.007

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

558.254 657.343 657.343 657.343 657.3430,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -657.3430,00 -558.254 -657.343 -657.343 -657.343

-4.435.796-3.535.620,99 -4.115.411 -4.365.350 -4.355.350 -4.335.350Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 0 0 0 0+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 2.233,60 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 00 0 0 02.233,60 0

900 900 900 900 900- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 315,58 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 900900 900 900 900315,58 0

Saldo der Investitionstätigkeit -9001.918,02 -900 -900 -900 -9000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -9001.918,02 -900 -900 -900 -9000
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Kinder-, Jugend- und Familienhilfe006Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.112.400 2.886.220 2.952.100 3.001.600 2.990.1802.112.016,66

+ Sonstige Transfererträge 200.000 250.720 250.720 250.720 250.720217.529,24

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 993.800 1.012.000 1.022.000 1.032.000 1.042.0001.113.898,97

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 68.400 65.200 65.200 65.200 65.20061.755,40

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 151.150 161.150 161.150 161.150 161.150161.488,04

+ Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 02.535,33

Ordentliche Erträge 4.375.2903.525.750 4.451.170 4.510.670 4.509.2503.669.223,64

- Personalaufwendungen 2.035.363 2.397.420 2.397.420 2.397.420 2.397.4202.085.698,78

- Versorgungsaufwendungen 54.332 63.148 63.148 63.148 63.14856.740,67

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 215.260 293.900 293.900 246.900 246.900321.452,59

- Bilanzielle Abschreibungen 34.258 43.000 37.600 37.800 36.2005.107,45

- Transferaufwendungen 8.733.700 9.283.540 9.188.220 9.028.220 9.018.8607.737.821,89

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 40.770 43.250 41.250 41.250 41.25031.318,14

Ordentliche Aufwendungen 12.124.25811.113.683 12.021.538 11.814.738 11.803.77810.238.139,52

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -7.748.968-6.568.915,88 -7.587.933 -7.570.368 -7.304.068 -7.294.528

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

737.105 806.471 806.471 806.471 806.4710,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -806.4710,00 -737.105 -806.471 -806.471 -806.471

-8.555.439-6.568.915,88 -8.325.038 -8.376.839 -8.110.539 -8.100.999Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

25.830 28.300 25.300 25.300 25.300- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 23.287,59 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 28.30025.830 25.300 25.300 25.30023.287,59 0

Saldo der Investitionstätigkeit -28.300-23.287,59 -25.830 -25.300 -25.300 -25.3000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -28.300-23.287,59 -25.830 -25.300 -25.300 -25.3000
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Sportförderung008Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 83.568 45.600 29.600 39.300 43.3000,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 95.000 110.200 110.200 110.200 110.20074.392,80

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 24.000 16.200 16.200 16.200 16.20023.218,37

Ordentliche Erträge 172.000202.568 156.000 165.700 169.70097.611,17

- Personalaufwendungen 384.462 412.110 412.110 412.110 412.110391.530,98

- Versorgungsaufwendungen 13.820 12.562 12.562 12.562 12.56212.821,11

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 118.500 77.680 106.780 106.780 106.78080.013,62

- Bilanzielle Abschreibungen 50.014 69.100 35.000 34.600 29.5000,00

- Transferaufwendungen 405.780 340.964 340.964 340.964 340.964356.303,18

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.550 6.600 6.600 6.600 6.6006.007,41

Ordentliche Aufwendungen 919.016978.126 914.016 913.616 908.516846.676,30

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -747.016-749.065,13 -775.558 -758.016 -747.916 -738.816

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

1.152.410 1.115.757 1.115.757 1.115.757 1.115.7570,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -1.115.7570,00 -1.152.410 -1.115.757 -1.115.757 -1.115.757

-1.862.773-749.065,13 -1.927.968 -1.873.773 -1.863.673 -1.854.573Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 215.000 0 0 0- Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0

42.272 31.100 51.000 63.000 40.500- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 13.896,86 0

10.064 19.350 65.000 65.000 65.000- Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 265.45052.336 116.000 128.000 105.50013.896,86 0

Saldo der Investitionstätigkeit -265.450-13.896,86 -52.336 -116.000 -128.000 -105.5000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -265.450-13.896,86 -52.336 -116.000 -128.000 -105.5000
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Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinforamtionen009Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.000 28.000 28.000 31.000 31.00031.662,00

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 040,00

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 15.000 243.000 18.000 18.000 18.00016.924,00

Ordentliche Erträge 271.00047.000 46.000 49.000 49.00048.626,00

- Personalaufwendungen 494.601 617.236 617.236 617.236 617.236478.325,08

- Versorgungsaufwendungen 16.776 12.779 12.779 12.779 12.77915.467,38

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 97.700 383.000 83.000 83.000 83.00074.707,37

- Bilanzielle Abschreibungen 3.300 3.200 3.200 3.200 3.10012,50

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 31.500 35.500 35.500 35.500 35.50031.899,78

Ordentliche Aufwendungen 1.051.715643.877 751.715 751.715 751.615600.412,11

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -780.715-551.786,11 -596.877 -705.715 -702.715 -702.615

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

141.368 147.154 147.154 147.154 147.1540,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -147.1540,00 -141.368 -147.154 -147.154 -147.154

-927.869-551.786,11 -738.245 -852.869 -849.869 -849.769Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

1.800 1.800 1.800 1.800 1.800- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 283,26 0

0 0 0 0 0- Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 6.292,72 0

   (Kassenwirksamkeit)

0 0 250.000 250.000 250.000- Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 750.000

(250.000) (250.000) (250.000)

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.8001.800 251.800 251.800 251.8006.575,98 750.000

Saldo der Investitionstätigkeit -1.800-6.575,98 -1.800 -251.800 -251.800 -251.800-750.000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -1.800-6.575,98 -1.800 -251.800 -251.800 -251.800-750.000
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Bauen und Wohnen010Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 324.400 292.900 292.900 322.900 322.900386.472,64

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.800 1.700 1.700 1.700 1.7001.875,00

+ Sonstige ordentliche Erträge 12.150 10.000 10.000 12.000 12.0008.323,70

Ordentliche Erträge 304.600338.350 304.600 336.600 336.600396.671,34

- Personalaufwendungen 652.811 513.146 513.146 513.146 513.146634.519,77

- Versorgungsaufwendungen 66.892 51.171 51.171 51.171 51.17161.730,37

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.500 6.500 6.500 6.500 6.5008.745,24

- Bilanzielle Abschreibungen 10.000 5.600 5.600 5.600 5.6004.824,42

- Transferaufwendungen 3.000 3.000 3.000 3.000 3.0003.000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 14.800 14.300 14.300 14.300 14.30010.928,87

Ordentliche Aufwendungen 593.717754.003 593.717 593.717 593.717723.748,67

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -289.117-327.077,33 -415.653 -289.117 -257.117 -257.117

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

205.870 153.248 153.248 153.248 153.2480,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -153.2480,00 -205.870 -153.248 -153.248 -153.248

-442.365-327.077,33 -621.523 -442.365 -410.365 -410.365Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 500 500 500 500- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 5000 500 500 5000,00 0

Saldo der Investitionstätigkeit -5000,00 0 -500 -500 -5000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -5000,00 0 -500 -500 -5000
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Verkehrsflächen und -anlagen,ÖPNV012Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 364.500 687.500 695.000 702.500 710.0000,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 878.500 889.200 895.200 899.500 901.10075.257,29

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 250 250 250 250 2506.802,63

+ Sonstige ordentliche Erträge 50 5.150 5.150 5.150 5.15031.201,53

Ordentliche Erträge 1.582.1001.243.300 1.595.600 1.607.400 1.616.500113.261,45

- Personalaufwendungen 188.176 213.606 213.606 213.606 213.606188.320,95

- Versorgungsaufwendungen 15.483 20.234 20.234 20.234 20.23414.305,09

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.496.388 2.402.163 2.392.163 2.387.163 2.387.1631.288.991,25

- Bilanzielle Abschreibungen 3.584.769 3.684.900 3.701.800 3.722.300 3.738.8000,00

- Transferaufwendungen 2.641.250 2.399.000 2.374.000 2.374.000 2.374.0002.448.473,32

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 04.118,64

Ordentliche Aufwendungen 8.719.9037.926.066 8.701.803 8.717.303 8.733.8033.944.209,25

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -7.137.803-3.830.947,80 -6.682.766 -7.106.203 -7.109.903 -7.117.303

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

88.449 88.842 88.842 88.842 88.8420,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -88.8420,00 -88.449 -88.842 -88.842 -88.842

-7.226.645-3.830.947,80 -6.771.215 -7.195.045 -7.198.745 -7.206.145Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

79.800 65.000 0 0 0+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 0,00 0

0 5.000 5.000 5.000 5.000+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 13.635,00 0

222.000 210.000 330.000 80.000 50.000+ Einz. aus Beiträgen und Entgelten 180.492,89 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 280.000301.800 335.000 85.000 55.000194.127,89 0

244.000 40.000 40.000 40.000 40.000- Ausz. für den Erwerb von Grundstk. u. Gebäuden 20.164,51 0

   (Kassenwirksamkeit)

610.000 1.161.000 1.220.000 600.000 600.000- Auszahlungen für Baumaßnahmen 281.003,78 310.000

(310.000) (0) (0)
15.000 5.000 15.000 5.000 5.000- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 2.250,35 0

0 70.000 0 0 0- Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.276.000869.000 1.275.000 645.000 645.000303.418,64 310.000

Saldo der Investitionstätigkeit -996.000-109.290,75 -567.200 -940.000 -560.000 -590.000-310.000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -996.000-109.290,75 -567.200 -940.000 -560.000 -590.000-310.000
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Natur- und Landschaftspflege013Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 22.033 60.033 75.333 86.933 89.73348.872,88

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0666,11

+ Sonstige ordentliche Erträge 0 400 400 400 40013.427,81

Ordentliche Erträge 60.43322.033 75.733 87.333 90.13362.966,80

- Personalaufwendungen 235.661 243.711 243.711 243.711 243.711234.892,61

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 254.550 258.550 258.550 258.550 258.550255.141,33

- Bilanzielle Abschreibungen 7.500 10.100 19.000 27.200 28.2000,00

- Transferaufwendungen 383.078 337.578 337.578 337.578 337.578381.488,90

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.350 5.350 5.350 5.350 5.3505.572,44

Ordentliche Aufwendungen 855.289886.139 864.189 872.389 873.389877.095,28

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -794.856-814.128,48 -864.106 -788.456 -785.056 -783.256

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

138.349 133.106 133.106 133.106 133.1060,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -133.1060,00 -138.349 -133.106 -133.106 -133.106

-927.962-814.128,48 -1.002.455 -921.562 -918.162 -916.362Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

71.000 367.000 770.000 23.000 18.000+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 20.508,85 0

0 0 0 0 0+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 13.000,00 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 367.00071.000 770.000 23.000 18.00033.508,85 0

110.000 220.000 75.000 75.000 55.000- Ausz. für den Erwerb von Grundstk. u. Gebäuden 8.640,00 0

   (Kassenwirksamkeit)

128.500 421.000 857.000 43.000 43.000- Auszahlungen für Baumaßnahmen 54.338,24 717.000

(717.000) (0) (0)
0 0 0 0 0- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 399,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 641.000238.500 932.000 118.000 98.00063.377,24 717.000

Saldo der Investitionstätigkeit -274.000-29.868,39 -167.500 -162.000 -95.000 -80.000-717.000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -274.000-29.868,39 -167.500 -162.000 -95.000 -80.000-717.000
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Wirtschaft- und Tourismus015Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.876.300 1.130.600 980.600 830.600 680.6001.004.454,74

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25.000 22.000 22.000 22.000 22.00023.629,19

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 13.000 16.800 16.800 16.800 16.80013.746,76

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.600 12.600 12.600 12.600 12.60013.272,92

+ Sonstige ordentliche Erträge 2.601.900 2.951.000 2.631.000 2.711.000 2.631.0003.007.457,21

Ordentliche Erträge 4.133.0004.528.800 3.663.000 3.593.000 3.363.0004.062.560,82

- Personalaufwendungen 112.079 120.277 120.277 120.277 120.277114.198,48

- Versorgungsaufwendungen 27.952 26.435 26.435 26.435 26.43525.739,41

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 29.100 24.900 24.900 18.900 18.9009.216,10

- Bilanzielle Abschreibungen 45.600 33.500 33.800 34.000 34.300680,20

- Transferaufwendungen 3.210.770 2.294.398 2.156.249 2.006.249 1.856.2492.353.624,63

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.600 5.600 5.600 5.600 5.6002.148,65

Ordentliche Aufwendungen 2.505.1103.431.101 2.367.261 2.211.461 2.061.7612.505.607,47

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 1.627.8901.556.953,35 1.097.699 1.295.739 1.381.539 1.301.239

+ Finanzerträge 3.637.500 3.683.700 3.664.800 3.645.450 3.625.0503.453.040,90

Finanzergebnis 3.683.7003.453.040,90 3.637.500 3.664.800 3.645.450 3.625.050

5.311.5905.009.994,25 4.735.199 4.960.539 5.026.989 4.926.289Ordentliches Jahresergebnis

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

341.447 369.280 369.280 369.280 369.2800,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -369.2800,00 -341.447 -369.280 -369.280 -369.280

4.942.3105.009.994,25 4.393.752 4.591.259 4.657.709 4.557.009Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 1.433.000 1.433.000 1.433.000 1.433.000+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 1.433.000,00 0

50.000 565.000 300.000 1.180.000 700.000+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 751.626,00 0

0 5.000.000 0 0 0+ Einz. aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 6.998.00050.000 1.733.000 2.613.000 2.133.0002.184.626,00 0

0 1.620.000 230.000 50.000 50.000- Ausz. für den Erwerb von Grundstk. u. Gebäuden 616,24 0

   (Kassenwirksamkeit)

150.000 300.000 700.000 200.000 0- Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 900.000

(700.000) (200.000) (0)
6.400 6.400 6.400 6.400 6.400- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 187,00 0

359.000 6.483.000 1.433.000 1.433.000 1.433.000- Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 1.933.000,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 8.409.400515.400 2.369.400 1.689.400 1.489.4001.933.803,24 900.000

Saldo der Investitionstätigkeit -1.411.400250.822,76 -465.400 -636.400 923.600 643.600-900.000

396.750 400.000 418.350 438.700 353.000+ Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 382.439,75 0

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -1.011.400633.262,51 -68.650 -218.050 1.362.300 996.600-900.000
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Allgemeine Finanzwirtschaft016Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Steuern und ähnliche Abgaben 44.969.610 46.885.913 48.412.975 50.600.561 52.374.53346.780.722,63

   davon Grundsteuern A 75.300 75.300 75.300 75.300 75.30075.512,57

   davon Grundsteuern B 7.100.000 7.100.000 7.100.000 7.100.000 7.100.0007.100.056,91

   davon Gewerbesteuer 14.700.000 16.700.000 17.368.000 18.400.000 19.136.00017.598.141,65

   davon Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 16.530.475 16.559.668 17.304.852 18.343.143 19.260.30115.431.923,00

   davon Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 2.104.715 2.257.388 2.325.109 2.394.863 2.466.7092.028.337,00

   davon Vergnügungssteuer 275.000 450.000 450.000 450.000 450.000393.023,87

   davon Hundesteuer 110.000 105.000 105.000 105.000 105.000100.826,86

   davon Zweitwohnungssteuer 75.000 0 0 0 00,00

   davon Abgaben an Spielbanken 2.500.000 2.100.000 2.100.000 2.100.000 2.100.0002.593.935,77

   davon Leist. nach dem 
Familienleistungsausgleich

1.499.120 1.538.557 1.584.714 1.632.255 1.681.2231.458.965,00

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 14.066.727 12.024.603 12.711.052 13.171.888 13.788.70510.347.669,00

   davon Schlüsselzuweisungen vom Land 12.870.790 11.440.819 12.127.268 12.588.104 13.204.9219.839.292,00

   davon Kurortehilfe 571.777 583.784 583.784 583.784 583.784508.377,00

   davon allgemeine Umlagen 624.160 0 0 0 00,00

+ Sonstige ordentliche Erträge 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000895.304,35

Ordentliche Erträge 59.010.51659.136.337 61.224.027 63.872.449 66.263.23858.023.695,98

- Bilanzielle Abschreibungen 0 350.000 350.000 350.000 350.000551.631,84

- Transferaufwendungen 21.900.130 24.156.638 25.251.857 26.364.236 27.465.23321.932.139,26

   davon Gewerbesteuerumlage 1.094.293 1.326.055 1.508.387 1.598.015 1.661.9351.632.898,00

   davon Finanzierungsbeteil. Fonds Deutsche 
Einheit

1.276.675 1.450.372 1.465.290 1.552.357 1.614.4521.503.986,00

   davon Kreisumlage 18.969.162 20.809.651 21.683.656 22.594.370 23.543.33418.239.212,00

   davon Krankenhauspauschale bis 2008 560.000 0 0 0 0556.043,26

   davon Krankenhauspauschale ab 2009 0 570.560 594.524 619.494 645.5120,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 100.000 219.000 217.000 125.000 125.000318.728,29

Ordentliche Aufwendungen 24.725.63822.000.130 25.818.857 26.839.236 27.940.23322.802.499,39

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 34.284.87835.221.196,59 37.136.207 35.405.170 37.033.213 38.323.005

+ Finanzerträge 5.000 5.000 5.000 5.000 5.00022.126,83

- Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.715.110 4.400.000 4.380.000 4.290.000 4.160.0004.642.027,52

Finanzergebnis -4.395.000-4.619.900,69 -4.710.110 -4.375.000 -4.285.000 -4.155.000

29.889.87830.601.295,90 32.426.097 31.030.170 32.748.213 34.168.005Ordentliches Jahresergebnis

29.889.87830.601.295,90 32.426.097 31.030.170 32.748.213 34.168.005Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

2.380.780 2.619.748 2.671.770 2.721.602 2.751.820+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 2.118.547,16 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.619.7482.380.780 2.671.770 2.721.602 2.751.8202.118.547,16 0

0 60.000 60.000 60.000 60.000- Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 60.0000 60.000 60.000 60.0000,00 0

Saldo der Investitionstätigkeit 2.559.7482.118.547,16 2.380.780 2.611.770 2.661.602 2.691.8200
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Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

6.591.000 4.280.000 2.000.000 0 0+ Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 21.286.213,17 0

7.682.050 4.370.000 3.160.000 3.250.000 3.410.000- Tilgung und Gewährung von Darlehen 23.414.423,20 0

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag 2.469.748-9.662,87 1.289.730 1.451.770 -588.398 -718.1800
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Stiftungen017Produktbereich:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 5 5 5 5 50,00

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 28.100 28.100 28.100 28.100 28.10023.523,58

+ Sonstige ordentliche Erträge 1.142 1.232 1.192 1.142 9422.356,75

Ordentliche Erträge 29.33729.247 29.297 29.247 29.04725.880,33

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.330 9.430 9.530 9.630 9.6306.432,64

- Bilanzielle Abschreibungen 8.302 8.302 8.302 8.302 8.3028.302,00

- Transferaufwendungen 11.305 12.805 12.805 12.805 11.8056.300,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 325 705 705 705 6252.703,09

Ordentliche Aufwendungen 31.24229.262 31.342 31.442 30.36223.737,73

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.9052.142,60 -15 -2.045 -2.195 -1.315

+ Finanzerträge 6.735 8.505 8.495 8.495 7.4154.711,01

- Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.720 6.600 6.450 6.300 6.1006.853,61

Finanzergebnis 1.905-2.142,60 15 2.045 2.195 1.315

00,00 0 0 0 0Ordentliches Jahresergebnis

00,00 0 0 0 0Ergebnis

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

2.680 2.850 3.000 3.150 3.350- Tilgung und Gewährung von Darlehen 1.249,98 0

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -2.850-1.249,98 -2.680 -3.000 -3.150 -3.3500
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h. Produktpläne Fachbereich 1 

(Zentrale Dienste) 
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001 020 040
Stiftungen

(Produkt-Nr. 017 010 010)

Fachbereich 001
Zentrale Dienste

Bereich 020
Finanzen

Bereich 021
Personal

001 020 010
Finanzservice und Beteiligungen     

(Produkt-Nr. 001 090 010)

001 020 020
Finanzbuchhaltung

(Produkt-Nr. 001 090 020)

001 020 030
Wirtschaftliche Unternehmen

(Produkt-Nr. 015 020 040)

001 021 010
Personalservice

(Produkt-Nr. 001 050 010)
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Zentrale Dienste
Finanzen
Finanzservice und Beteiligungen
Finanzservice und Beteiligungen

001
020
010

001.090.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0180,00

+ Sonstige ordentliche Erträge 48.100 46.000 46.000 46.000 46.00058.418,88

Ordentliche Erträge 46.00048.100 46.000 46.000 46.00058.598,88

- Personalaufwendungen 301.982 322.076 322.076 322.076 322.076300.710,01

- Versorgungsaufwendungen 64.075 53.532 53.532 53.532 53.53256.147,25

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 250 61.000 35.000 36.000 35.0000,00

- Bilanzielle Abschreibungen 400 400 400 400 4000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.050 13.050 13.050 13.050 13.0509.113,64

Ordentliche Aufwendungen 450.058379.757 424.058 425.058 424.058365.970,90

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -404.058-307.372,02 -331.657 -378.058 -379.058 -378.058

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

446.553 415.588 407.888 407.788 408.6880,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -415.5880,00 -446.553 -407.888 -407.788 -408.688

-819.646-307.372,02 -778.210 -785.946 -786.846 -786.746Ergebnis

Produktbeschreibung
Es werden Steuerungs- wie auch Serviceleistungen für die Gesamtverwaltung erbracht.
- Gewährleistung der jederzeitigen finanziellen Leistungsfähigkeit der Kommune im Hinblick auf eine geordnete Haushaltsführung 
  (Haushaltswirtschaft, Finanzplanung, Finanzcontrolling, Kostenrechnung)
- Wahrnehmung von Rechten und Pflichten aus wirtschaftlichen Beteiligungen
- Heranziehung zu den unterschiedlichen Steuerarten

Zielgruppe
- Rat und Ausschüsse
- Stabs-/Fachbereiche 
- Einwohnerinnen und Einwohner
- Kommunalvertreterinnen und Kommunalvertreter in den Organen der Beteiligungen
- Steuerpflichtige

Ziele
- Versorgung der Entscheidungsträger mit Finanzdienstleistungen
- Überwachung der Vorgaben der Verwaltungsführung
- Sicherstellung der Finanzziele der Beteiligungen; Abstimmung der Unternehmensinteressen mit der Haushaltswirtschaft der Gemeinde
- wirtschaftliche Abgabenerhebung durch rechtmäßige Abgabenbescheide

Produktverantwortung
Klaus Munko

Organisationseinheit
20 Finanzen
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Produkt wird im Wesentlichen von Personalaufwendungen geprägt.
Diese werden gebündelt aus den Produkten 
- Allgemeine Finanzwirtschaft
- Wirtschaftliche Unternehmen
- Stiftungen und
- Finanzservice und Beteiligungen.
Das Produkt bildet das Zentrum der Haushalts- und Finanzwirtschaft der Stadt. Es beinhaltet folgende Aufgabenbereiche:
- Haushaltsplanung, Haushaltsausführung einschl. Berichtswesen sowie die Rechnungslegung zur Bilanzerstellung 
- Festsetzung der örtlichen Verbrauchssteuern
- Beteiligungscontrolling
- Abwicklung der sechs rechtlich unselbständigen Stiftungen
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Anwalts-, Gerichts- und Gutachterkosten (außer FB 2). Bisher im Produkt Personalservice.

Sonstige ordentliche Erträge:
Die Stadt hat für von Dritten aufgenommene Darlehen Bürgschaften übernommen, für die sie gemäß Verwaltungsgebührensatzung ab 
01.01.2006 eine Gebühr in Höhe von 0,25 % der verbürgten Restschuld erhebt (45.000 €). Die Gebührenerträge sind rückläufig, da die Basis für 
die Gebühr kontinuierlich kleiner wird und die Übernahmen neuer Bürgschaften nicht vorgesehen sind.

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Die Berichtszeile beinhaltet sowohl Geschäftsaufwendungen als auch Aufwendungen für Aus- und Fortbildung.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 3,90 3,90 3,90 3,90 3,90

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

400 400 400 400 400- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 400400 400 400 4000,00 0

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -4000,00 -400 -400 -400 -4000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

15 15 15 15 1515Beteiligungen Anz.

21.300 21.250 21.300 21.350 21.35021.279Jahresveranlagungsfälle Grund- und 
Hundesteuer

Anz.

2.800 3.200 3.300 3.400 3.4002.725- Veränderungen Grund- und Hundesteuer Anz.

1.000 1.000 1.000 1.000 1.0001.000Jahresveranlagungsfälle Gewerbesteuer Anz.

3.300 3.500 3.500 3.500 3.5003.518- Veränderungen Gewerbesteuer Anz.

125 125 125 125 1250Jahresveranlagungsfälle 
Vergnügungssteuer

Anz.

420 400 400 400 4000- Veränderungen Vergnügungssteuer Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

02 0,40,0 0,4 0,4 0,4 0,40,0 0,0

Investive Auszahlungen 02 0,40,0 0,4 0,4 0,4 0,40,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit 0-2 -0,40,0 -0,4 -0,4 -0,4 -0,40,0 0,0

0-2 -0,40,0 -0,4 -0,4 -0,4 -0,40,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Zentrale Dienste
Finanzen
Finanzbuchhaltung
Finanzbuchhaltung

001
020
020

001.090.020

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0 02,78

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 105.000 130.000 130.000 130.000 130.000138.367,21

+ Sonstige ordentliche Erträge 30.050 45.050 45.050 45.050 45.05052.710,15

Ordentliche Erträge 175.050135.050 175.050 175.050 175.050191.080,14

- Personalaufwendungen 468.847 535.563 535.563 535.563 535.563464.386,96

- Versorgungsaufwendungen 53.410 50.868 50.868 50.868 50.86849.048,23

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.000 10.000 2.000 1.000 1.00013.911,98

- Bilanzielle Abschreibungen 20.500 10.500 10.500 10.500 10.5006.457,27

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 50.500 53.500 53.800 54.700 55.60027.611,86

Ordentliche Aufwendungen 660.431599.257 652.731 652.631 653.531561.416,30

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -485.381-370.336,16 -464.207 -477.681 -477.581 -478.481

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 755.973 740.868 733.168 733.068 733.9680,00

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

291.766 255.487 255.487 255.487 255.4870,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 485.3810,00 464.207 477.681 477.581 478.481

0-370.336,16 0 0 0 0Ergebnis

Produktbeschreibung
Die Finanzbuchhaltung bietet Serviceleistungen für die gesamte Stadt Bad Oeynhausen an. Die wesentlichen Serviceleistungen sind:
- Ausführung aller Buchhaltungs- und Zahlungsgeschäfte einschließlich Anlagenbuchhaltung
- Liquiditätsplanung
- Vollstreckungsbehörde mit Mahnung und Vollstreckung, Amtshilfe
- zentrale Stelle für Insolvenzverfahren
- Erstellung Jahresabschluss
- Zentrale Stundung, Niederschlagung und Erlass
- Verwahrung und Verwaltung von Wertgegenständen

Zielgruppe
- Kreditoren und Debitoren
- Stabs-/Fachbereiche
- Behörden im Rahmen der Amtshilfe
- Insolvenzgerichte und Insolvenzverwalter

Ziele
- Ordnungsgemäße Abwicklung der Geschäftsbuchhaltung sowie des Zahlungsverkehrs (unter Einhaltung des Zahlungsziels)
  einschl. Jahresabschluss
- Rechtzeitige Mahnung und Beitreibung städtischer Forderungen (Mahnung innerhalb von 30 Tagen nach Fällligkeit)

Produktverantwortung
Hans-Werner Schramm

Organisationseinheit
Bereich 20 - Finanzen
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Produkt Finanzbuchhaltung lässt sich in drei große Aufgabengebiete untergliedern:
- Geschäftsbuchhaltung
- Zahlungsabwicklung
- Vollstreckung

Die Stadt Bad Oeynhausen hat mit der flächendeckenden Einführung des Neuen Kommunalen Finanzmanagement (NKF) ab 01.01.2007 die 
Finanzbuchhaltung zentralisiert.
Sie ist eine Serviceeinrichtung und verrechnet sich auf die übrigen Produkte.
Verteilmaßstab ist der Buchungsaufwand im Fachprodukt im Verhältnis zum Gesamtbuchungsaufwand. Ca. 90 % der anfallenden Aufwendungen 
betreffen das Personal.

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Hierbei handelt es sich um Mahn- und Vollstreckungsgebühren. Aufgrund der Entwicklung der Jahre 2007/08 ist eine Anhebung des Ansatzes 
vertretbar.

Sonstige ordentliche Erträge:
Säumniszuschläge und Stundungszinsen, wobei sich der Ertrag überwiegend aus Säumniszuschlägen ergibt.
Aus den Verläufen der Vorjahre kann der Ansatz erhöht werden.

Personalaufwendungen:
Die Personalaufwendungen steigen im Vergleich zum Vorjahr (unabhängig von der Berücksichtigung der tarfilichen Steigerung), da im Produkt 
das Personal aufgrund der Erfahrungen mit der Einführung des NKF in der Geschäftsbuchhaltung um eine Stelle aufgestockt werden mußte. Dies 
sichert eine ordnungsgemäße Abwicklung des Buchungsgeschäftes.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Der Ansatz musste erhöht werden, da zusätzliche Beratungskosten für die Eröffnungsbilanz und den Jahresabschluss 2007 für die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und das Rechenzentrums anfallen.

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Die ordentliche Aufwendungen setzen sich u. a. zusammen aus Geschäftsaufwendungen (insbesondere Kontoführungsgebühren) und 
Fortbildungskosten. Außerdem sind Kosten für eine Mitarbeiterin vom Eigenbetrieb Staatsbad zu erstatten, die aufgrund des Arbeitsanfalls in der 
zentrale Geschäftsbuchhaltung  ab September 2007 zusätzliche halbtags eingesetzt  wird. Die Erstattung ist gekoppelt an den tatsächlichen 
Personalkosten der Mitarbeiterin; daher auch der Anstieg bei den ordentlichen Aufwendungen.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 8,20 9,20 9,20 9,20 9,20

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

22.000 24.500 24.500 24.500 24.50024.808Manuelle Ausführungsbuchungen Anz.

0,0 10,8 10,8 10,8 10,80,0Durchschnittlicher Zeitaufwand pro 
Buchung

Min.

49.000 54.000 54.000 54.000 54.00054.293Bankumsätze Anz.

9.700 10.000 10.000 10.000 10.00010.267Mahnungen Anz.

98 98 98 98 980- davon innerhalb 30 Tagen %.

5.400 5.000 5.000 5.000 5.0005.626Neue Vollstreckungsaufträge Anz.

1.800 2.000 2.000 2.000 2.0002.071Erhaltene Amtshilfeersuchen Anz.

160 160 160 160 160162Neue Stundungsanträge Anz.
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Zentrale Dienste
Finanzen
Wirtschaftliche Unternehmen
Wirtschaftliche Unternehmen

001
020
030

015.020.040

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.861.000 1.030.000 880.000 730.000 580.0001.002.354,74

+ Sonstige ordentliche Erträge 2.601.000 2.801.000 2.631.000 2.631.000 2.631.0002.255.215,21

Ordentliche Erträge 3.831.0004.462.000 3.511.000 3.361.000 3.211.0003.257.569,95

- Bilanzielle Abschreibungen 15.000 700 700 700 700657,52

- Transferaufwendungen 3.145.550 2.156.200 2.018.700 1.868.700 1.718.7002.320.159,63

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 500 500 500 500 500476,91

Ordentliche Aufwendungen 2.157.4003.161.050 2.019.900 1.869.900 1.719.9002.321.294,06

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 1.673.600936.275,89 1.300.950 1.491.100 1.491.100 1.491.100

+ Finanzerträge 3.637.500 3.683.700 3.664.800 3.645.450 3.625.0503.453.040,90

Finanzergebnis 3.683.7003.453.040,90 3.637.500 3.664.800 3.645.450 3.625.050

5.357.3004.389.316,79 4.938.450 5.155.900 5.136.550 5.116.150Ordentliches Jahresergebnis

5.357.3004.389.316,79 4.938.450 5.155.900 5.136.550 5.116.150Ergebnis

Produktbeschreibung
Darstellung der allgemeinen Leistungsbeziehungen zu Beteiligungen in Form von Zuschüssen, Gewinnbeteiligungen, Verlustübernahmen, etc. 
Neben diesen Finanzressourcen werden auch die Konzessionsabgaben dargestellt. Zu den Beteiligungen gehören u.a. die Stadtwerke Bad 
Oeynhausen AÖR sowie der Eigenbetrieb Staatsbad.

Zielgruppe
- Rat und Ausschüsse
- Kommunalvertreterinnen und -vertreter in den Organen der Beteiligunen
- Aufsichtsräte und Gesellschafterversammlungen von Unternehmen, an denen die Stadt beteiligt ist

Ziele
- Optimierung des Zuschussbedarfs

Produktverantwortung
Annalena Habbe

Organisationseinheit
Bereich 20 - Finanzen
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 1.433.000 1.433.000 1.433.000 1.433.000+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 1.433.000,00 0

0 5.000.000 0 0 0+ Einz. aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 6.433.0000 1.433.000 1.433.000 1.433.0001.433.000,00 0

359.000 6.483.000 1.433.000 1.433.000 1.433.000- Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 1.933.000,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 6.483.000359.000 1.433.000 1.433.000 1.433.0001.933.000,00 0

Saldo der Investitionstätigkeit -50.000-500.000,00 -359.000 0 0 00

396.750 400.000 418.350 438.700 353.000+ Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 382.439,75 0

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag 350.000-117.560,25 37.750 418.350 438.700 353.0000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

15 15 15 15 1515Beteiligungen Anz.

3 3 3 3 34- davon gemeinnützig Anz.

6 6 6 6 66- davon defizitär / zuschussbedürftig Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

S 09200002   Abwicklung Denkmalschutzzuweisung für Eigenbetrieb Staatsbad
6811100  Investitionszuw. v. Land (ASK) 05.732 0,00,0 1.433,0 1.433,0 1.433,0 1.433,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 05.732 0,00,0 1.433,0 1.433,0 1.433,0 1.433,00,0 0,0

7843100  Ausz.Erw.sonst.Anteilsr. (ASK) 05.732 0,00,0 1.433,0 1.433,0 1.433,0 1.433,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 05.732 0,00,0 1.433,0 1.433,0 1.433,0 1.433,00,0 0,0

Saldo S 09200002 00 0,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

S 09200003   Eigenkapitalerhöhung Staatsbad GmbH
7843100  Ausz.Erw.sonst.Anteilsr. (ASK) 050 0,00,0 50,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 050 0,00,0 50,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo S 09200003 0-50 0,00,0 -50,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

S 09200004   Liquidation PSG mbH
6843100  Einz.Veräuß.son.Anteilre.(ASK) 05.000 0,00,0 5.000,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 05.000 0,00,0 5.000,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo S 09200004 05.000 0,00,0 5.000,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

S 09200005   Eigenkapitalerhöhung Stadtwerke Bad Oeynhauen AöR
7843100  Ausz.Erw.sonst.Anteilsr. (ASK) 05.000 0,00,0 5.000,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 05.000 0,00,0 5.000,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo S 09200005 0-5.000 0,00,0 -5.000,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Sonstige Investitionen
  6811000   Investitionszuweisungen vom Land 1.4331.433 0,01.433,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 1.4331.433 0,01.433,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7843000   Auszahlungen für den Erwerb von 
sonstigen Anteilsrechten

1.9331.933 0,01.933,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7846400   Auszahlungen für den Erwerb von 
Geldmarktpapieren (sonstiger öffentlicher 
Bereich)

359359 359,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 2.2922.292 359,01.933,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -859-859 -359,0-500,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

-859-909 -359,0-500,0 -50,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Im Produkt werden ausschließlich die finanziellen Beziehungen zu wirtschaftlichen Unternehmen dargestellt, dies umfaßt sowohl die städt. 
Beteiligungen als auch die Versorgungsunternehmen.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen: 
Zuwendungen aufgrund des zwischen Stadt und Land abgeschlossenen Kommunalisierungsvertrags 
§ 13 Allgemeine Zuweisungen für Übernahme des Staatsbades durch Stadt                                                                             650.000 € 
§ 15 Garantiefall Spielbankabgabe                                                                                                                                             380.000 €

Sonstige ordentliche Erträge:
Geplant werden Konzessionsabgaben, die sich wie folgt errechnen:
  - E.ON AG / Strom                                                                                                                                                                      1.750.000 €
  - RWE / Strom                                                                                                                                                                                   1.000 €
  - NWO / Gas                                                                                                                                                                                 480.000 €
  - SBO / Wasser                                                                                                                                                             570.000 € (=2 Jahre)

Transferaufwendungen: 
Es handelt sich um Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke an verbundene Unternehmen etc.
  - Aqua Magica                                                                                                                                                                               191.000 €
  - Staatsbad GmbH                                                                                                                                                                         222.800 €
  - Flugplatzbetriebsgesellschaft                                                                                                                                                           5.200 €
  - Diakonie Bethel                                                                                                                                                                               7.200 €
  - Ganrantiefall Spielbankabg.                                                                                                                                                         380.000 €
  - Eigenbetrieb Staatsbad                                                                                                                                                             1.350.000 €   

Finanzerträge:
Die Erträge setzten sich wie folgt zusammen:
  - Zinsleistungen aus Gesellschafterdarlehen SBO                                                                                                                       3.300.000 €
  - Zinseinnahmen von SBO                                                                                                                                                               43.000 €
  - Zinserträge von SGH                                                                                                                                                                     21.200 €
  - Zinserträge von GMK                                                                                                                                                                    67..500 €
  - Gewinnanteil Beteiligung Radio Porta Westfalica                                                                                                                            2.000 €
  - Eigenkapitalverzinsung SBO                                                                                                                                                        250.000 €

Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen:
Folgende Einzahlungen sind hier veranschlagt:
  - Tilgungsleistungen SGH                                                                                                                                                                54.000 €
  - Tilgungsleistungen GMK                                                                                                                                                              346.600 €

Investitionsmaßnahmen:
- Rücklagenbildung Eigenbetrieb Staatsbad
Der Rat der Stadt Bad Oeynhausen hat am 16.03.2005 die Verwaltung beauftragt, die abgezinsten Instandsetzungsaufwendungen lt. § 16 
Kommunalisierungsvertrag für die Jahre 2014 - 2018 in einer Sonderrücklage anzulegen. Hierbei hndelt es sich um die veranschlagten Beträge.

- Eigenkapitalerhöhung Staatsbad GmbH
Die Gesellschafterversammlung der GmbH hat aus Liquiditätsgründen beschlossen, eine Eigenkapitalerhöhung durch die Stadt von derzeit 
25.000 € auf 75.000 € durchzuführen. Durch diese erfolgt eine bilanziell höhere Bewertung der Finanzanlage.

- Liquidation der PSG mbH sowie Eigenkapitalerhöhung der Stadtwerke Bad Oeynhausen AöR
Die Liquidation der PSG mbH soll 2009 erfolgen. Es entsteht der PSG ein Liquidationserlös aus der vertraglichen Verpflichtung der SBO, welcher 
der Stadt als alleiniger Gesellschafterin zusteht. Da jedoch Ziel war, die Stadtwerke mit dem Eigenkapital der PSG zum 01.01.2006 auszustatten, 
soll die nicht erfolgte Liquidation der PSG i.L. durch eine Einlage der Stadt in die SBO in Höhe des Liquiditätserlöses geschehen 
(haushaltsneutral).
Dies führt zur höheren Bewertung der Finanzanlage SBO in der städt. Bilanz.
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Zentrale Dienste
Finanzen
Stiftungen
Stiftungen

001
020
040

017.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 5 5 5 5 50,00

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 28.100 28.100 28.100 28.100 28.10023.523,58

+ Sonstige ordentliche Erträge 1.142 1.232 1.192 1.142 9422.356,75

Ordentliche Erträge 29.33729.247 29.297 29.247 29.04725.880,33

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.330 9.430 9.530 9.630 9.6306.432,64

- Bilanzielle Abschreibungen 8.302 8.302 8.302 8.302 8.3028.302,00

- Transferaufwendungen 11.305 12.805 12.805 12.805 11.8056.300,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 325 705 705 705 6252.703,09

Ordentliche Aufwendungen 31.24229.262 31.342 31.442 30.36223.737,73

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.9052.142,60 -15 -2.045 -2.195 -1.315

+ Finanzerträge 6.735 8.505 8.495 8.495 7.4154.711,01

- Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.720 6.600 6.450 6.300 6.1006.853,61

Finanzergebnis 1.905-2.142,60 15 2.045 2.195 1.315

00,00 0 0 0 0Ordentliches Jahresergebnis

00,00 0 0 0 0Ergebnis

Produktbeschreibung
Die Stadt Bad Oeynhausen unterhält mehrere rechtliche unselbständige Stiftungen. Im Regelfall wurde der Stadt eine Erbschaft mit einer 
entsprechenden Zweckbestimmung überlassen.

Zielgruppe
- die durch den Stiftungszweck begünstigten Personen / Organisationen

Ziele
- Wirtschaftlicher Umgang mit dem Stiftungsvermögen
- Vermeidung des Abbaus von Stiftungsvermögen
- Maximierung der Zinsvorteile
- Einhaltung der einzelnen Zweckbestimmungen der einzelnen Stiftungen

Produktverantwortung
Annalena Habbe

Organisationseinheit
Bereich 20 - Finanzen
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Folgende rechtlich unselbständige Stiftungen werden von der Stadt Bad Oeynhausen unterhalten:
Stiftungsbezeichnung               Stiftungsvermögen:
- Paul-Baehr-Stiftung                                                                                                                                                                       493.460 €
- Erbschaft Kropmeier                                                                                                                                                                       25.371 €
- Prein- und Klusmeier-Stiftung                                                                                                                                                          12.562 €
- Erbschaft Klusmeier                                                                                                                                                                        39.562 €
- Erbschaft Heyer                                                                                                                                                                            164.154 €
- Spenden für Minderbemittelte                                                                                                                                                              384 €

Die mit Abstand umfangreichste Stiftung stellt die Paul-Baehr-Stiftung dar. Zum Vermögensbestand gehört unter anderem die Villa Paul Baehr 
(Gebäude Märchenmuseum). 

Das Produkt Stiftungen wird systembedingt im Haushalt der Stadt Bad Oeynhausen immer ergebnisneutral ausgewiesen. Die positiven bzw. 
negativen Ergebnisse werden lediglich im Vermögensbestand erkenntlich.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

2.680 2.850 3.000 3.150 3.350- Tilgung und Gewährung von Darlehen 1.249,98 0

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -2.850-1.249,98 -2.680 -3.000 -3.150 -3.3500

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

11.305 12.805 12.805 12.805 11.8056.300Ausgezahlte Beihilfen €

6 6 6 6 60Stiftungen Anz.

735.470 735.000 735.000 735.000 735.0000Stiftungsvermögen €
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Zentrale Dienste
Personal
Personalservice
Personalservice

001
021
010

001.050.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 100 100 100 100 1001.067,37

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 117.000 126.000 126.000 126.000 126.000140.095,75

+ Sonstige ordentliche Erträge 10.000 10.000 10.000 10.000 10.00058.624,86

Ordentliche Erträge 136.100127.100 136.100 136.100 136.100199.787,98

- Personalaufwendungen 505.571 530.447 530.447 530.447 530.447489.639,36

- Versorgungsaufwendungen 98.460 89.930 89.930 89.930 89.93084.568,84

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 42.000 7.000 7.000 7.000 7.00017.628,11

- Bilanzielle Abschreibungen 0 500 500 500 5000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 856.268 812.100 812.100 812.100 812.100883.764,19

Ordentliche Aufwendungen 1.439.9771.502.299 1.439.977 1.439.977 1.439.9771.475.600,50

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.303.877-1.275.812,52 -1.375.199 -1.303.877 -1.303.877 -1.303.877

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 1.375.199 1.303.877 1.303.877 1.303.877 1.303.8770,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 1.303.8770,00 1.375.199 1.303.877 1.303.877 1.303.877

0-1.275.812,52 0 0 0 0Ergebnis

Produktbeschreibung
Der Personalservice bietet Serviceleistungen für die gesamte Stadt Bad Oeynhausen an. Gleichzeitig werden nach Vereinbarung 
Serviceleistungen für die Stadtwerke Bad Oeynhausen AöR sowie für den Eigenbetrieb Staatsbad erbracht.
Die wesentlichen Serviceleistungen sind:
- Personaleinsatzplanung, Stellenbewirtschaftung, Personalkostenbewirtschaftung
- Personalbedarfsdeckung und Betreuung von Auszubildenden, Anwärterinnen und Anwärtern
- Umsetzung des Personalentwicklungskonzeptes
- Personalsachbearbeitung
- Arbeitsschutz / Arbeitssicherheit

- Bereitstellung zentraler Serviceleistungen soweit nicht dezentralisiert (Druckerei, Post- und Botendienste, Versicherungen, Telefonzentrale,  
Beschaffung von Geschäftsbedarf und Fahrzeugen

Zielgruppe
- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (einschl. Stadtwerke und Eigenbetrieb)
- Versorgungsempfänger sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Ruhestand
- Stabs-/Fachbereiche
- Stadtwerke und Eigenbetrieb

Ziele
- Angebot einer wirtschaftlichen Serviceleistung (Reduzierung von Kosten durch z. B. verstärkten Einsatz elektronischer Medien, wie 
  Eingangsbestätigungen per E-Mail)
- Umsetzung von Personalentwicklungsmaßnahmen zur zeitnahen Sicherstellung der erforderlichen qualitativen und quantitativen 
  Personalkapazität
- Motivation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch gezielte Personalentwicklung
- Erhöhung der Transparenz von Personalentscheidungen durch Einsatz von Anforderungsprofilen
- Ordnungsgemäße, zeitnahe Durchführung von Personalmaßnahmen und Zahlbarmachung sämtlicher Geldleistungen; Bearbeitung von 
  entscheidungsreifen Anträgen auf geldwerte Leistungen innerhalb von 14 Tagen

Produktverantwortung
Stefan Niedermowe

Organisationseinheit
Bereich 21 - Personal
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 7,20 6,70 6,20 6,20 6,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 7,40 8,40 8,40 8,40 8,40

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 500 500 500 500- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 5000 500 500 5000,00 0

Saldo der Investitionstätigkeit -5000,00 0 -500 -500 -5000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -5000,00 0 -500 -500 -5000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

550 555 550 545 540553Beschäftigte Pers.

135 145 145 145 140138- davon Beamte Pers.

415 410 405 400 400415- davon tariflich Beschäftigte Pers.

55 55 55 57 5852Versorgungsfälle (Beamte) Anz.

48 40 40 40 4046Stellenbesetzungsverfahren Anz.

12 12 12 12 1224Beförderungen und Höhergruppierungen Anz.

456 460 460 460 460488Abrechnungsfälle Fortbildung/Reisekosten Anz.

36 25 25 25 2524Erziehungs- und Sonderurlaubsanträge Anz.

280 275 275 275 275275Kindergeldfälle Anz.

24 22 22 22 2221Begründung von Arbeits- und 
Dienstverhältnissen

Anz.

24 20 20 20 2027Beendigung von Arbeits- und 
Dienstverhältnissen

Anz.

24 15 15 15 1513Dienstaufsichtsbeschwerden Anz.

12 10 10 10 1019Disziplinar- und dienstrechtliche 
Angelegenheiten

Anz.

90.000 92.000 92.000 92.000 92.00091.463Externe Posteingänge Anz.

138.000 240.000 240.000 240.000 240.000147.823Externe Postausgänge Anz.

39 39 39 39 3939Postverteilstellen Anz.

12 12 12 12 126Zentrale Ausschreibungen Anz.

84 70 70 70 7086Schadensfälle Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

02 0,00,0 0,5 0,5 0,5 0,50,0 0,0

Investive Auszahlungen 02 0,00,0 0,5 0,5 0,5 0,50,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit 0-2 0,00,0 -0,5 -0,5 -0,5 -0,50,0 0,0

0-2 0,00,0 -0,5 -0,5 -0,5 -0,50,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Der Personalservice ist Serviceeinrichtung für die gesamte Stadtverwaltung sowie für die SBO und den Eigenbetrieb. Die Aufwendungen werden 
intern auf die Produkte bzw. extern durch Erhebung von Verwaltungskostenbeiträgen verrechnet.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Die Stadt Bad Oeynhausen erbringt sowohl für die Stadtwerke als auch für den Eigenbetrieb Staatsbad Dienstleistungen im Bereich Personal. 
Diese sind von den Nutzern zu erstatten.

Sonstige ordentliche Erträge:
Erstattung von Haftpflichtschäden durch den Versicherer.  Die entsprechenden Aufwendungen werden unter der Position sonstige ordentliche 
Aufwendungen veranschlagt. Die Abwicklung ist kostenneutral.

Personalaufwendungen und Versorgungsaufwendungen:
Durch Umsetzungen erfolgt lediglich eine Verschiebung zwischen Personal- und Versorgungsaufwendungen (Tariflich Beschäftigte und Beamte).

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Hierunter fallen u.a. Versicherungsbeiträge an den GUVV in Höhe von 530.000 € sowie Geschäftsaufwendungen (Papier, Porto, zentrale 
Mitgliedsbeiträge, etc.) in Höhe von 247.000 € für die gesamte Verwaltung (entspricht ca. 56 % der gesamten Aufwendungen des Produktes).

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens:
Die Auszahlungen dienen zur Aktualisierung der aktivierungspflichtigen Fachliteratur sowie für Ersatz von aktivierungspflichtigen Kleinteilen in der 
Druckerei bzw. der Botenmeisterei.
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i. Produktpläne Fachbereich 2 

(Stadtentwicklung und Bauen) 
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Bereich 065
Gebäude- und 

Liegenschaftsservice

002 061 010
Räumliche Planungs- u. 

Entwicklungsmaßnahmen
(Produkt-Nr. 009 010 010)

002 065 010
Gebäude- und Liegenschaftsservice

(Produkt-Nr. 001 070 010)

Fachbereich 002
Stadtentwicklung und Bauen

Bereich 063
Bauordnung

Bereich 061
Stadt- und Verkehrsplanung

002 061 070
Öffentliches Grün, Landschaftsbau

(Produkt-Nr. 013 010 010)

002 061 080
Öffentliche Gewässer, wasserbauliche 

Anlagen 
(Produkt-Nr. 013 020 010)

002 061 090
Friedhofs- und Bestattungswesen

(Produkt-Nr. 013 030 010)

002 063 010
Bau- und Grundstücksordnung 

(Produkt-Nr. 010 010 010)

002 061 050
Parkierungseinrichtungen
(Produkt-Nr. 012 030 010)

002 061 060
Öffentlicher Personennahverkehr

(Produkt-Nr. 012 040 010)

002 061 020
Vermessung und Geoinformation

(Produkt-Nr. 009 010 020)

002 061 030
Denkmalschutz und -pflege

(Produkt-Nr. 010 030 010)

002 061 040
Gemeindestraßen                   

(Produkt-Nr. 012 010 010)
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Stadtentwicklung und Bauen
Stadt- und Verkehrsplanung
Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen
Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen

002
061
010

009.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.000 0 0 0 01.050,00

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 040,00

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 225.000 0 0 02.588,50

Ordentliche Erträge 225.0001.000 0 0 03.678,50

- Personalaufwendungen 297.227 398.408 398.408 398.408 398.408294.528,07

- Versorgungsaufwendungen 16.776 12.779 12.779 12.779 12.77915.467,38

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 68.000 347.000 52.000 52.000 52.00047.978,53

- Bilanzielle Abschreibungen 300 300 300 300 3000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 27.500 31.500 31.500 31.500 31.50029.574,55

Ordentliche Aufwendungen 789.987409.803 494.987 494.987 494.987387.548,53

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -564.987-383.870,03 -408.803 -494.987 -494.987 -494.987

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

84.310 88.990 88.990 88.990 88.9900,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -88.9900,00 -84.310 -88.990 -88.990 -88.990

-653.977-383.870,03 -493.113 -583.977 -583.977 -583.977Ergebnis

Produktbeschreibung
- Städtebauliche Entwicklungskonzepte/Rahmenpläne
- Beteiligung an Planungen Dritter (Regional-/Landesplanung, andere Gemeinden u.a.)
- Aufstellung von Bauleitplänen (Flächennutzungs- und Bebauungspläne, vorhabenbezogenen Bebauungspläne)
- Erschließungskonzepte
- Planungsrechtliche Auskünfte und Stellungnahmen zu Bauanträgen, Bauvoranfragen und Teilungen
- Freistellungsgenehmigungen in rechtsverbindlichen Bebauungsplänen
- Luftreinhalteplanung, Lärmsanierungplanung

Zielgruppe
- Rat
- Bürgerinnen und Bürger
- Investoren

Ziele
- Festlegung langfristiger Entwicklungsschwerpunkte für die Stadt Bad Oeynhausen
- Beseitigung städtebaulicher Mißstände
- Städtebauliche Gestaltung des Lebensraumes der Einwohner unter den Aspekten 
  - einer nachhaltigen Entwicklung, 
  - eines dem Wohl der Allgemeinheit entsprechenden sozialverträglichen Ausgleichs zwischen öffentlichen und privaten Belangen, 
  - einer Sicherung der menschenwürdigen Umwelt, 
  - des Schutzes und der Entwicklung der natürlichen Lebensgrundlagen, 
  - einer wirtschaftlichen Entwicklung,
  - der demografischen Entwicklung.

Produktverantwortung
Peter Thielscher

Organisationseinheit
Bereich 61 - Stadt- und Verkehrsplanung
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,80 0,90 0,90 0,90 0,90

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 5,30 5,30 5,30 5,30 5,30

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

300 300 300 300 300- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 283,26 0

   (Kassenwirksamkeit)

0 0 250.000 250.000 250.000- Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 750.000

(250.000) (250.000) (250.000)

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 300300 250.300 250.300 250.300283,26 750.000

Saldo der Investitionstätigkeit -300-283,26 -300 -250.300 -250.300 -250.300-750.000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -300-283,26 -300 -250.300 -250.300 -250.300-750.000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

6.480 6.480 6.480 6.480 6.4800Fläche der Stadt Bad Oeynhausen ha

23 23 23 23 230Flächennutzungsplanänderungen (gültige) Anz.

61 63 64 65 660Rechtsverbindliche Bebauungspläne Anz.

5 2 1 1 116- Neuaufstellungen Anz.

54 55 55 55 550- Änderungen (rechtsverbindlich) Anz.

2 2 2 2 20- Änderungen (im Verfahren) Anz.

27 28 28 28 280Innen- und Außenbereichssatzungen 
(gültige)

Anz.

3 2 0 0 00- im Verfahren Anz.

4 3 3 3 30Stadtteilentwicklungspläne Anz.

1 0 0 0 00- in Bearbeitung Anz.

4 0 1 1 10Städtebauliche Einzelprojekte (in 
Bearbeitung)

Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

S 08610001   Lärmschutz A30 Nordumgehung
7810100  Invest.Zuw.Bund (ASK)

    (Kassenwirksamkeit)

0750 0,00,0 0,0 250,0 250,0 250,0750,0 0,0

(250,0) (250,0) (250,0) (0,0)

Investive Auszahlungen 0750 0,00,0 0,0 250,0 250,0 250,0750,0 0,0

Saldo S 08610001 0-750 0,00,0 0,0 -250,0 -250,0 -250,0-750,0 0,0

Sonstige Investitionen
  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

12 0,30,3 0,3 0,3 0,3 0,30,0 0,0

Investive Auszahlungen 12 0,30,3 0,3 0,3 0,3 0,30,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -1-2 -0,3-0,3 -0,3 -0,3 -0,3 -0,30,0 0,0

-1-752 -0,3-0,3 -0,3 -250,3 -250,3 -250,3-750,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Um die öffentlichen und privaten Belange sachgerecht abwägen zu können, hat die Zusammenstellung und Auswertung des Grundlagenmaterials 
sowie die Abstimmung der Planungen mit internen und externen Beteiligten eine besondere Bedeutung. Planungsergebnisse müssen als 
Beratungsgrundlagen dokumentiert und präsentiert werden, Entscheidungsempfehlungen und Abwägungsvorschläge sind zu erarbeiten, und die 
Behörden-, Träger- und Öffentlichkeitsbeteiligungen müssen durchgeführt werden. Planungsaufgaben werden zunehmend an externe 
Planungsbüros vergeben und auf der Grundlage der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) abgerechnet. Sofern für Planungen 
eine Zusammenarbeit mit Dritten (Investoren, Bauträger o.ä.) vorgesehen ist, sind städtebauliche Verträge auszuarbeiten und entsprechend 
abzuwickeln. Auch mit einer Reihe von sonstigen baurechtlichen Satzungstypen nach dem BauGB kann die Gemeinde in gewissem Umfang eine 
wohnbauliche Entwicklung leiten. Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für Eingriffe in Natur und Landschaft, die auf Planungen und deren 
Realisierung zurückzuführen sind, müssen mit der Landschaftsbehörde abgestimmt und umgesetzt werden. Sofern sich Planungen auf 
Nachbarkommunen auswirken können, ist eine interkommunale Abstimmung gesetzlich vorgeschrieben. Diesem Zweck dienen die gegenseitigen 
Informationen und Beteiligungen an Planverfahren. Auch an fachspezifischen Planungen Dritter wirken die Gemeinden im Rahmen ihrer 
städtebaulichen und entwicklungspolitischen Zuständigkeiten mit.  

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Noch in 2008 im Produkt ausgewiesene öffentlch-rechtliche Leistungsentgelte werden nach organisatorischen Änderungen ab 2009 dem Produkt 
Bau- und Grundstücksordnung umgeordnet.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Die Stadt ist in diesem Jahr verpflichtet für die Jahre 2009-2014 ein Abwasserbeseitigungskonzept zu erstellen. Hierfür ist eine Fremdvergabe 
vorgesehen. Die Aufwendungen sind von den Stadtwerken zu erstatten, da diese für die Umsetzung zuständig sind. Die anfallenden 
Aufwendungen bei der SBO kann in die Gebührenkalkulation Abwasser einfließen (kostenneutral).

Personalaufwendungen:
Die Steigerung liegt in der Tatsache begründet, dass Personalaufwendungen für die Betreuung des Baus A30 eine Person - nicht im Stellenplan 
enthalten, da befristet - und zusätzlich 0,5 Stellen für anfallende Verwaltungstätigkeit auftreten.  

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Wesentlichster Bestandteil der Sach- und Dienstleistungen sind Planungskosten in Höhe von insgesamt 72 TEUR. Neben allgemeinen 
Planungskosten sind Mittel für ein Konzept zur Lärmminderung nach EU-Richtlinien und Verordnungen des Landes in Höhe von 10 TEUR  
vorgesehen.
Im Jahr 2009 sind zusätzlich Mittel für die Erstellung eines Abwasserbeseitigungskonzeptes i.H.v. 225 TEUR veranschlagt (kostenneutral).
Weiterhin sind Planungskosten für die Erstellung eines Masterplanes für die Innenstadt i.H.v. 50 TEUR bereitgestellt.

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Neben den Geschäftsaufwendungen und Fortbildungskosten handelt es sich um Personalkostenerstattungen an die SBO für die 
Inanspruchnahme von Dienstleistungen (Altlasten). Die Personalkostenerstattung mußte um 4 TEUR von 6 auf 10 TEUR angehoben werden.

Investitionsmaßnahmen:
Der Rat der Stadt Bad Oeynhausen hat zum Bau der "Nordumgehung" in seiner Sitzung am 28.03.2007 den Bürgermeister u.a. beauftragt, mit 
den zuständigen Behörden Gespräche zur Verbesserung des Schallschutzes zu führen.
Dazu wurden im Rahmen des Erlasses der Haushaltssatzung 2007 Mittel in Höhe von insgesamt 750.000 € bereitgestellt. Die Veranschlagung in 
den Jahren 2010 - 2012 zeigt aus Sicht der Verwaltung einen realistischen Mittelabfluss auf. Die zukünftigen Auszahlungen werden bereits im 
Haushalt 2009 über Verpflichtungsermächtigungen ermächtigt.
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Stadtentwicklung und Bauen
Stadt- und Verkehrsplanung
Vermessung und Geoinformation
Vermessung und Geoinformation

002
061
020

009.010.020

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 31.000 28.000 28.000 31.000 31.00030.612,00

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 15.000 18.000 18.000 18.000 18.00014.335,50

Ordentliche Erträge 46.00046.000 46.000 49.000 49.00044.947,50

- Personalaufwendungen 197.374 218.828 218.828 218.828 218.828183.797,01

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 29.700 36.000 31.000 31.000 31.00026.728,84

- Bilanzielle Abschreibungen 3.000 2.900 2.900 2.900 2.80012,50

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.000 4.000 4.000 4.000 4.0002.325,23

Ordentliche Aufwendungen 261.728234.074 256.728 256.728 256.628212.863,58

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -215.728-167.916,08 -188.074 -210.728 -207.728 -207.628

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

57.058 58.164 58.164 58.164 58.1640,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -58.1640,00 -57.058 -58.164 -58.164 -58.164

-273.892-167.916,08 -245.132 -268.892 -265.892 -265.792Ergebnis

Produktbeschreibung
- Grundstücksneuordnung und grundstückbezogene Ordnungsmaßnahmen
- Baulastenverzeichnis
- Vergabe von Straßennamen und Hausnummern
- Vermessungen und Erhebung bzw. Führung von Geobasisdaten
- Geoinformationsdienste
- Geodatenmanagement
- Erteilung von Auszügen aus dem Liegenschaftskataster sowie Abgabe der Deutschen Grundkarte
- Auskünfte über Grundstücksdaten

Zielgruppe
- Bürgerinnen und Bürger
- Rat
- Architekten, Investoren, Bau- und Erschließungsträger, Versorgungsunternehmen
- Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure (ÖbVI) und Notare
- Fachbereiche

Ziele
- Bereitstellung von aktuellen Katasterdaten und Plänen 
- Auskünfte über Grundstücksdaten
- Bereitstellung von Geodaten

Produktverantwortung
Roland Godwin

Organisationseinheit
Bereich 61 - Stadt- und Verkehrsplanung
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4,00Tariflich Beschäftigte Anz. 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

1.500 1.500 1.500 1.500 1.500- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 0,00 0

0 0 0 0 0- Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 6.292,72 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.5001.500 1.500 1.500 1.5006.292,72 0

Saldo der Investitionstätigkeit -1.500-6.292,72 -1.500 -1.500 -1.500 -1.5000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -1.500-6.292,72 -1.500 -1.500 -1.500 -1.5000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

2.742 2.750 2.810 2.882 2.9542.644Bestand der Baulasten Anz.

100 72 72 84 8486- Neueintragungen Anz.

15 12 12 12 128- Löschungen Anz.

70 108 108 108 108118- Berichtigungen wegen 
Grundstücksänderungen

Anz.

100 96 96 96 9698Schriftliche Anfragen zu 
Baulasteneintragungen

Anz.

80 84 84 96 9683Vergabe und Änderung von Hausnummern Anz.

500 420 420 480 480490Stellungnahmen zu Bauanträgen Anz.

50 48 48 60 6059Teilungsanträge Anz.

270 300 300 336 336287Vorkaufsrechtanfragen Anz.

650 504 504 600 600533Erteilung von Auszügen aus dem 
Liegenschaftskataster sowie Abgabe der 
Deutschen Grundkarte

Anz.

60 48 48 60 6052Messungen und Ortsvergleiche Anz.

50 60 60 60 6048Erstellung von "thematischen Karten" Anz.

229 238 250 256 256222Nutzer von BOGIS Anz.

125 115 120 120 12583- Durchschnittliche Anmeldungen in 
BOGIS (Intranet) pro Arbeitstag

Anz.

110 127 130 140 15082- Durchschnittliche Anmeldungen im 
"Stadtplan" über das Internet pro Tag

Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

28 1,50,0 1,5 1,5 1,5 1,50,0 0,0

  7891000   Sonstige Investitionsauszahlungen 66 0,06,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 814 1,56,3 1,5 1,5 1,5 1,50,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -8-14 -1,5-6,3 -1,5 -1,5 -1,5 -1,50,0 0,0

-8-14 -1,5-6,3 -1,5 -1,5 -1,5 -1,50,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Produkt umfasst die Bereitstellung und Abgabe von Geobasisdaten. Diese werden in fast allen Bereichen der Verwaltung und der privaten 
Wirtschaft zur Vorbereitung von Entscheidungen mit Raumbezug benötigt.  Die Nachfrage nach diesen Daten wird für die kommunalen Belange 
weiter zunehmen. Um diesen weiter ansteigenden Anforderungen gewachsen zu sein, muss die technische Ausstattung (Hard- und Software) 
ständig den technischen Erfordernissen angepasst werden.

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Bereits im Jahr 2008 wurden tatsächlich weniger abrechnungsfähige Leistungen von Externen abverlangt. Die Erträge aus Verwaltungs- und 
Katastergebühren werden daher niedriger erwartet als noch 2008 geplant. Verwaltungsgebühren werden u.a. für folgende Leistungen erhoben:
Eintragungen und Löschungen von Baulasten
Bearbeitung von Teilungsanträgen und Vorkaufsrechtanfragen
Erteilung von Auszugen aus dem Liegenschaftskataster

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Für die Inanspruchnahme von Dienstleistungen der Stadt werden 
- SBO AöR
- Eigenbetrieb Staatsbad
- Staatsbad GmbH
zur Erstattung der Kosten herangezogen.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Für den weiteren Ausbau und die Pflege des Geographischen Informationssystems (GIS) sind Mittel von insgesamt 25.000 € veranschlagt. 
Daneben müssen für die Nutzung des Liegenschaftskatasters und des automatisierten Liegenschaftsbuches Gebühren an den Kreis Minden-
Lübbecke abgeführt werden. Diese Gebühren steigen, da eine mit dem Kreis Minden-Lübbecke vereinbarte Gebührenbefreiung für die Nutzung 
des Allgemeinen Liegenschaftskatasters zum 31.12.08 endet.
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Stadtentwicklung und Bauen
Stadt- und Verkehrsplanung
Denkmalschutz und -pflege
Denkmalschutz und -pflege

002
061
030

010.030.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.000 2.000 2.000 2.000 2.0003.624,84

Ordentliche Erträge 2.0003.000 2.000 2.000 2.0003.624,84

- Personalaufwendungen 19.245 20.550 20.550 20.550 20.55019.181,47

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000336,87

- Transferaufwendungen 3.000 3.000 3.000 3.000 3.0003.000,00

Ordentliche Aufwendungen 25.55024.245 25.550 25.550 25.55022.518,34

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -23.550-18.893,50 -21.245 -23.550 -23.550 -23.550

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

6.745 6.938 6.938 6.938 6.9380,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -6.9380,00 -6.745 -6.938 -6.938 -6.938

-30.488-18.893,50 -27.990 -30.488 -30.488 -30.488Ergebnis

Produktbeschreibung
- Unterschutzstellung von Bau- und Bodendenkmälern
- Denkmalpflegerische Beratung, Prüfungen und Stellungnahmen
- Führung der Denkmalliste
- Erlaubnis- und Genehmigungsverfahren
- Denkmalförderung
- Durchführung Tag des offenen Denkmals

Zielgruppe
- Eigentümer
- Nutzungsberechtigte
- Architekten
- Handwerker

Ziele
- Erhaltung von Baudenkmälern
- Erhaltung des Innenstadtbildes aus denkmalschützerischer Sicht

Produktverantwortung
Peter Thielscher

Organisationseinheit
Bereich 61 - Stadt- und Verkehrsplanung
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Förderung der Unterhaltung von privaten und öffentlichen Bau- und Bodendenkmäler, insbesondere die finanzielle Abwicklung kleinerer 
privater Denkmalpflegemaßnahmen, erfolgt unter diesem Produkt.

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Verwaltungsgebühren aus der Erstellung von Bescheiden, die den Betroffenen Vergünstigungen für Arbeiten an denkmalgeschützten Gebäuden 
gewähren.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Mittel für die Teilnahme am "Tag des offenen Denkmals".

Transferaufwendungen:
Städtische Zuschüsse an Private, die Renovierungen an ihren denkmalgeschützten Gebäuden vornehmen.
Das Land hat sich 2007 aus dieser Förderung verabschiedet.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,55 0,55 0,55 0,55 0,55

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

188 188 188 188 1880Denkmalgeschützte Objekte Anz.

10 10 10 10 1017Erlaubnispflichtige Maßnahmen Anz.

9 10 10 10 1017- davon genehmigt Anz.

1 1 1 1 11Ausgestellte steuerliche Bescheinigungen Anz.

20 10 10 10 1014Beratungen vor Ort (mit dem 
Westfälischen Amt für Denkmalpflege)

Std.

18 20 20 20 2013Beratungen vor Ort (ohne Westfälisches 
Amt für Denkmalpflege)

Std.

25 20 20 20 2028Telefonische Auskünfte und Beratungen Std.
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Stadtentwicklung und Bauen
Stadt- und Verkehrsplanung
Gemeindestraßen
Gemeindestraßen

002
061
040

012.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 331.200 643.500 651.000 658.500 666.0000,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 800.500 811.200 817.200 821.500 823.1003.220,20

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 06.802,63

+ Sonstige ordentliche Erträge 50 5.050 5.050 5.050 5.05023.692,90

Ordentliche Erträge 1.459.7501.131.750 1.473.250 1.485.050 1.494.15033.715,73

- Personalaufwendungen 166.496 190.666 190.666 190.666 190.666150.973,06

- Versorgungsaufwendungen 15.483 20.234 20.234 20.234 20.23414.305,09

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.491.988 2.397.538 2.387.538 2.382.538 2.382.5381.284.768,08

- Bilanzielle Abschreibungen 3.523.935 3.620.600 3.636.600 3.656.600 3.672.6000,00

- Transferaufwendungen 2.354.500 2.311.000 2.286.000 2.286.000 2.286.0002.186.000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 04.118,64

Ordentliche Aufwendungen 8.540.0387.552.402 8.521.038 8.536.038 8.552.0383.640.164,87

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -7.080.288-3.606.449,14 -6.420.652 -7.047.788 -7.050.988 -7.057.888

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

45.250 56.984 56.984 56.984 56.9840,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -56.9840,00 -45.250 -56.984 -56.984 -56.984

-7.137.272-3.606.449,14 -6.465.902 -7.104.772 -7.107.972 -7.114.872Ergebnis

Produktbeschreibung
Planung und Neubau von Verkehrsanlagen
- Straßen, Wege, Plätze
- Brücken
- Signalanlagen und 
- sonstige Verkehrseinrichtungen einschl. Straßenbeleuchtungsanlagen und Straßenbegleitgrün

Zielgruppe
- Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer
- Handel
- Gewerbe
- Anwohner von Straßen
- Grundeigentümer

Ziele
- Zügiger, störungsfreier Verkehrsfluss, weniger Lärm und Abgase, Verbesserung der Wohn- bzw. Aufenthaltsqualität
- Erschließung von Wohn-, Misch- und Gewerbegebieten
- Ausbau von Gemeindestraßen zur Verbesserung des kommunalen Straßennetzes (entsprechend der Prioritätenliste)
- Pflege und Weiterentwicklung der Radwegeinfrarstruktur und Positionierung der Stadt Bad Oeynhausen als "Fahrradfreundliche Stadt" 
(Aufnahme in die Arbeitsgemeinschaft "Fahrradfreundliche Städte und Gemeinden)
- Aufrechterhaltung und Verbesserung eines funktionsfähigen Geh- und Wanderwegnetzes
- Fortschreibung des Generalverkehrs- und des Verkehrsentwicklungsplans

Produktverantwortung
Jan-Martin Müller

Organisationseinheit
Bereich 61 - Stadt- und Verkehrsplanung
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Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

79.800 65.000 0 0 0+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 0,00 0

0 5.000 5.000 5.000 5.000+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 13.635,00 0

222.000 210.000 330.000 80.000 50.000+ Einz. aus Beiträgen und Entgelten 180.492,89 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 280.000301.800 335.000 85.000 55.000194.127,89 0

244.000 40.000 40.000 40.000 40.000- Ausz. für den Erwerb von Grundstk. u. Gebäuden 20.164,51 0

   (Kassenwirksamkeit)

600.000 1.136.000 1.210.000 590.000 590.000- Auszahlungen für Baumaßnahmen 237.640,01 310.000

(310.000) (0) (0)
5.000 5.000 5.000 5.000 5.000- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 2.250,35 0

0 70.000 0 0 0- Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.251.000849.000 1.255.000 635.000 635.000260.054,87 310.000

Saldo der Investitionstätigkeit -971.000-65.926,98 -547.200 -920.000 -550.000 -580.000-310.000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -971.000-65.926,98 -547.200 -920.000 -550.000 -580.000-310.000

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

B 07610001   Straßenneubau Hubertusstraße(2. BA)
6881100  Beiträge ähnl. Entgelte (ASK) 054 0,00,0 54,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 054 0,00,0 54,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 124124 120,04,4 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 124124 120,04,4 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 07610001 -124-70 -120,0-4,4 54,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 07610002   Straßenneubau Brötchenstraße
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 115115 115,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 115115 115,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 07610002 -115-115 -115,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 07610004   Straßenneubau Königstraße (1.u. 2. BA)
6881100  Beiträge ähnl. Entgelte (ASK) 0120 0,00,0 0,0 120,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 0120 0,00,0 0,0 120,0 0,0 0,00,0 0,0

7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 100290 100,00,0 190,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 100290 100,00,0 190,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 07610004 -100-170 -100,00,0 -190,0 120,0 0,0 0,00,0 0,0

B 07610005   Straßenm. Erschließung von Gewerbegebieten
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 0160 0,00,0 10,0 50,0 50,0 50,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0160 0,00,0 10,0 50,0 50,0 50,00,0 0,0

Saldo B 07610005 0-160 0,00,0 -10,0 -50,0 -50,0 -50,00,0 0,0

B 07610011   Radweg Halsterner Straße
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 8080 0,080,5 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 8080 0,080,5 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 07610011 -80-80 0,0-80,5 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 07610012   Minikreisel Werster Straße / Ringstraße
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 550 5,00,0 45,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 550 5,00,0 45,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 07610012 -5-50 -5,00,0 -45,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0
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Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

B 08610001   Geh-/Radweg Oberbecksener Str.
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 100100 100,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 100100 100,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 08610001 -100-100 -100,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 08610003   Erschließungsgebiet Turm- Brüderstraße
6881100  Beiträge ähnl. Entgelte (ASK) 9595 95,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 9595 95,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7821100  Erw. v. Grundst. u. Geb. (ASK) 9595 95,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 9595 95,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 08610003 00 0,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 08610004   Sanierung Parkplatz Lohe
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 5555 55,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 5555 55,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 08610004 -55-55 -55,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 08610005   Straßenausbau Bergstraße
6881100  Beiträge ähnl. Entgelte (ASK) 0200 0,00,0 0,0 200,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 0200 0,00,0 0,0 200,0 0,0 0,00,0 0,0

7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK)

    (Kassenwirksamkeit)

0470 0,00,0 260,0 210,0 0,0 0,0210,0 0,0

(210,0) (0,0) (0,0) (0,0)

Investive Auszahlungen 0470 0,00,0 260,0 210,0 0,0 0,0210,0 0,0

Saldo B 08610005 0-270 0,00,0 -260,0 -10,0 0,0 0,0-210,0 0,0

B 08610006   Straßenausbau Breedestraße
6881100  Beiträge ähnl. Entgelte (ASK) 070 0,00,0 0,0 0,0 70,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 070 0,00,0 0,0 0,0 70,0 0,00,0 0,0

7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 0145 0,00,0 145,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0145 0,00,0 145,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 08610006 0-75 0,00,0 -145,0 0,0 70,0 0,00,0 0,0

B 09610001   Geh-/Radweg Volmerd.str. - Kirschenweg bis Wiehengebirgsstr.
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 010 0,00,0 10,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 010 0,00,0 10,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09610001 0-10 0,00,0 -10,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 09610002   Geh-/Radweg Volmerd.str. - Weizenweg bis Feldstraße
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 0335 0,00,0 25,0 310,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0335 0,00,0 25,0 310,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09610002 0-335 0,00,0 -25,0 -310,0 0,0 0,00,0 0,0

B 09610003   Geh-/Radweg Volmerd.str. - Wietelbrink bis Hedingsener Str.
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 045 0,00,0 45,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 045 0,00,0 45,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09610003 0-45 0,00,0 -45,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 09610004   Geh-/Radweg Theodor-Heuss-Straße
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 060 0,00,0 60,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 060 0,00,0 60,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09610004 0-60 0,00,0 -60,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0
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Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

B 09610005   Ausbau Werreradweg
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 015 0,00,0 15,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 015 0,00,0 15,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09610005 0-15 0,00,0 -15,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 09610006   Rumpfnetzabbau
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 0100 0,00,0 10,0 30,0 30,0 30,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0100 0,00,0 10,0 30,0 30,0 30,00,0 0,0

Saldo B 09610006 0-100 0,00,0 -10,0 -30,0 -30,0 -30,00,0 0,0

B 09610009   Ab-, Um- und Aufbau von Straßenbeleuchtung im Zuge des Neubaus der A30
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK)

    (Kassenwirksamkeit)

0210 0,00,0 110,0 100,0 0,0 0,0100,0 0,0

(100,0) (0,0) (0,0) (0,0)

Investive Auszahlungen 0210 0,00,0 110,0 100,0 0,0 0,0100,0 0,0

Saldo B 09610009 0-210 0,00,0 -110,0 -100,0 0,0 0,0-100,0 0,0

B 09610010   Geh-/Radweg Bergkirchener Str.
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 025 0,00,0 25,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 025 0,00,0 25,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09610010 0-25 0,00,0 -25,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 09610011   Geh-/Radweg Werster Straße
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 040 0,00,0 40,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 040 0,00,0 40,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09610011 0-40 0,00,0 -40,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 09610012   Erweiterung Parkplätze Friedhof Rehme
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 05 0,00,0 5,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 05 0,00,0 5,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09610012 0-5 0,00,0 -5,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

S 08610002   Straßenkataster
6815200  Invest.zuw. verb.Untern. (ASK) 065 0,00,0 65,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 065 0,00,0 65,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7891100  Sonst. Investitionsausz. (ASK) 070 0,00,0 70,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 070 0,00,0 70,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo S 08610002 0-5 0,00,0 -5,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Sonstige Investitionen
  6811000   Investitionszuwendungen vom Land 8080 79,80,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  6821000   Einzahlungen aus der Veräußerung 
von Grundstücken und Gebäuden

1434 0,013,6 5,0 5,0 5,0 5,00,0 0,0

  6881000   Beiträge und ähnliche Entgelte 307533 127,0180,5 156,0 10,0 10,0 50,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 401647 206,8194,1 161,0 15,0 15,0 55,00,0 0,0

  7821000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden

169329 149,020,2 40,0 40,0 40,0 40,00,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

727 5,02,3 5,0 5,0 5,0 5,00,0 0,0

  7852000   Auszahlungen für 
Tiefbaumaßnahmen

1501.681 55,094,9 106,0 475,0 475,0 475,00,0 0,0

  7853000   Auszahlungen für sonstige 
Baumaßnahmen

108248 50,057,8 35,0 35,0 35,0 35,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 4342.285 259,0175,2 186,0 555,0 555,0 555,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -33-1.638 -52,219,0 -25,0 -540,0 -540,0 -500,00,0 0,0
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Stadt Bad Oeynhausen ist als Straßenbaulastträger für die Unterhaltung der gemeindlichen Straßenwege und Plätze zuständig, einschl. 
Gewährleistung der Verkehrssicherungspflicht. Diese Aufgabe wurde zum 01.01.2007 den Stadtwerken Bad Oeynhausen übertragen, wofür diese 
einen städt. Zuschuss erhalten.
Außerdem soll eine Verbesserung des Geh- und Radwegenetzes erfolgen, damit die Stadt in die Arbeitsgemeinschaft "Fahrradfreundliche Städte 
und Gemeinden" aufgenommen werden kann. Hierfür wurde u.a. ein Fahrradbeauftragter bestellt, der diese Belange koordinieren und umsetzen 
soll.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Die Erträge resultieren aus der Auflösung von Sonderposten für
- gewährte Zuwendungen vom Land

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
- geleistete Wegebaubeiträge von privaten Dritten                                                                                                                          810.700 €
- Verwaltungsgebühren                                                                                                                                                                           500 €
Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten federn die Belastung der bilanziellen Abschreibungen ab.

Personal- und Versorgungsaufwendungen: 
Die Mehraufwendungen spiegeln eine personelle Verstärkung im Verwaltungsbereich des Produktes wider.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Die Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:
- Unterhaltung von Brückenbauwerken                                                                                                                                             75.000 €
- Unterhaltungsmaßnahmen an Radwegen                                                                                                                                        10.000 €
- Straßenbeleuchtungskosten                                                                                                                                                          395.000 €
- besondere Planungs- u. Sachkosten des Radwegebeauftragten                                                                                                    50.000 €
- Gemeindeanteil an Straßenreinigung und Winterdienst                                                                                                                  142.538 €
- Aufwendungen für die Ableitung des Straßenoberflächenwassers                                                                                              1.725.000 €
Die Gebühr für die Oberflächenentwässerung von Gemeindestraßen soll sich aufgrund von ersten Planungen zur Einführung der getrennten 
Abwassergebühr bei den Stadtwerken Bad Oeynhausen AöR von 965 TEUR im Jahr 2008 auf jetzt 2 Mio. € erhöhen. Die weitere Entwicklung 
bleibt abzuwarten.

Transferaufwendungen: 
Die Aufgabe der Straßenreinigung und des Winterdienstes und die damit verbundene Straßenreinigungspflicht wurde der SBO zur Wahrnehmung 
in eigenem Namen und eigener Verantwortung per Satzung zum 01.01.2007 übertragen. Darüber hinaus übernimmt sie die hoheitlichen 
Tätigkeiten und hoheitlichen Verkehrssicherungspflichten sowie die damit verbundenen Unterhaltungs- und Pflegemaßnahmen für die öffentlichen 
Straßen, Wege und Plätze. 
Hierfür erhält die SBO ab dem Jahr 2009 einen Zuschuss in Höhe von 2.286.000 € zzgl. 25 T€ zusätzlicher Winterdienst.

Investitionsmaßnahmen:
Die Investitionen ab 50.000 € werden in Aufträgen dargestellt. 

Neu sind lediglich
- Minikreisel Werster Straße / Ringstraße                                                                                                                                         45.000 €
- Straßenausbau Bergstraße        2009-2010                                                                                                                                   470.000 €
  davon 260.000 € 2009; VE 210.000 €; die Beitragsabrechnung ist für 2010 vorgesehen (200.000 €)
- Straßenausbau Breedestraße    2009                                                                                                                                            145.000 €
  die Beiträge werden 2011 erwartet
- Straßenkataster 
  Die Anfinanzierung erfolgt bereits im Jahr 2008 mit 35.000 €. Die SBO, die das Verfahren später nutzen
  wird, beteiligt sich mit 65.000 € an den Kosten)                                                                                                                                70.000 €
- Rumpfnetzabbau                       jährlich                                                                                                                                           30.000 €
(Die Straßenbeleuchtung der Stadt Bad Oeynhausen besteht zum Teil noch aus dem veralteten sogenannten Rumpfnetz. Die Stadt- und 

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 1,00 1,50 1,50 1,50 1,50

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 2,60 2,45 2,45 2,45 2,45

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

356 357 357 357 358354Straßen km

0 3 3 3 30Ausbau von Gemeindestraßen Anz.

141 141 142 142 143141Radwege km

134 134 134 134 134134Brücken Anz.

127.000 210.000 330.000 180.000 60.000224.799Abrechnung von Erschließungsbeiträgen €

306.000 325.000 315.000 315.000 310.000451.730Kosten für Beleuchtung €

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

-613-3.634 -547,2-65,9 -971,0 -920,0 -550,0 -580,0-310,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit

92/344



Verkehrsplanung stellt in der Folgezeit ein Konzept zur Ablösung des Rumpfnetzes vor. Mit einem Jahresansatz von 30.000 € können ca. 30 
Straßenlampen ausgetauscht werden.)

Bei den sonstigen Investitionen ist Folgendes zu beachten:
Beiträge und Entgelte:
Abrechnung von Wegebaubeiträgen nach BauGB und KAG für 
- Hubertusstraße (1. Bauabschnitt)                                                                                                                                                   126.000 €
- Restabrechnungen kleinerer Maßn.                                                                                                                                                 30.000 €

Auszahlungen für Tiefbaumaßnahmen:
- Minikreisel Steinstr./Weserstr.                                                                                                                                                            43.000 €
- investive Sofortmaßnahmen im Radwegebau                                                                                                                                  13.000 €
- Herstellung Geh- / Radweg Wulferdingsener Straße                                                                                                                       25.000 €
- sonstige investive Kleinmaßnahmen                                                                                                                                                25.000 €
(Die Folgejahre 2010-2012 enthalten Mittel für den weiteren Ausbau von zwei bis drei Gemeindestraßen.)

Auszahlungen für sonstige Baumaßnahmen:
- Einbau Energiesparcontroller in Straßenbeleuchtung                                                                                                                       25.000 €
- investive Maßnahmen an städtischen Ampeln                                                                                                                                 10.000 €

An der Stadtachse werden im Wert von ca. 50.000 € Instandhaltungsarbeiten vorgenommen. Zu diesem Zweck ist eine entsprechende 
Rückstellung gebildet worden.
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Stadtentwicklung und Bauen
Stadt- und Verkehrsplanung
Parkierungseinrichtungen
Parkierungseinrichtungen

002
061
050

012.030.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 78.000 78.000 78.000 78.000 78.00072.037,09

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 250 250 250 250 2500,00

Ordentliche Erträge 78.25078.250 78.250 78.250 78.25072.037,09

- Personalaufwendungen 6.094 6.449 6.449 6.449 6.44922.806,95

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 900 975 975 975 9751.324,48

- Bilanzielle Abschreibungen 7.447 400 600 800 8000,00

- Transferaufwendungen 95.750 74.000 74.000 74.000 74.00062.903,78

Ordentliche Aufwendungen 81.824110.191 82.024 82.224 82.22487.035,21

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -3.574-14.998,12 -31.941 -3.774 -3.974 -3.974

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

39.919 19.324 19.324 19.324 19.3240,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -19.3240,00 -39.919 -19.324 -19.324 -19.324

-22.898-14.998,12 -71.860 -23.098 -23.298 -23.298Ergebnis

Produktbeschreibung
- Planung und Neubau von Parkierungseinrichtungen (gebührenpflichtige Parkflächen) entlang einzelner Gemeindestraßen
- Radstation

Zielgruppe
- Bürgerinnen und Bürger
- Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer
- Einzelhandel
- Dienstleister
- Fahrradfahrer

Ziele
Zur Verfügungstellung 
- von Parkraum im öffentlichen Straßenraum für den motorisierten Individualverkehr und 
- von Abstellmöglichkeiten für Fahrradfahrer

- Zum Thema Parkraumbewirtschaftung soll ein ganzheitliches Konzept entwickelt werden. Derzeit werden Aufgaben von der Stadt Bad 
  Oeynhausen und den Stadtwerken Bad Oeynhausen AöR wahrgenommen.

Produktverantwortung
Jan-Martin Müller

Organisationseinheit
Bereich 61 - Stadt- und Verkehrsplanung
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Es ist beabsichtigt in der Stadt in Zusammenarbeit mit der SBO ein einheitliches Parkraumbewirtschaftungskonzept zu erstellen. 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Erträge aus den Parkscheinautomaten der Stadt.

Transferaufwendungen:
Der Ansatz in Höhe von insgesamt 74.000 € beinhaltet Zuschüsse an die SBO für "freies Parken" sowie für die Wahrnehmung der Organisation 
und Gewährleistung der Verkehrssicherheit, Schadensbeseitigung, Unterhaltung von Parkierungseinrichtungen sowie Aufstellung, Betrieb und 
Instandhaltung der Parkscheinautomaten. Daneben wird der Zuschuss für den Betrieb der Fahrradstation an die DB und den Betreiber 
veranschlagt.  Der Aufwand der Stadt für diese Einrichtung wird sich auf 26.000 € verringern.

Auszahlung für den Erwerb von Vermögensgegenständen:
Im Jahr 2009 ist kein Ersatz von Parkscheinautomaten vorgesehen.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

10.000 0 10.000 0 0- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 010.000 10.000 0 00,00 0

Saldo der Investitionstätigkeit 00,00 -10.000 -10.000 0 00

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag 00,00 -10.000 -10.000 0 00

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

78.000 78.000 78.000 78.000 78.00072.037Einnahmen Parkgebühren €

22 22 22 22 2221Parkscheinautomaten Anz.

85 85 85 85 8585Auslastung Radstation %.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

1020 10,00,0 0,0 10,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 1020 10,00,0 0,0 10,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -10-20 -10,00,0 0,0 -10,0 0,0 0,00,0 0,0

-10-20 -10,00,0 0,0 -10,0 0,0 0,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Stadtentwicklung und Bauen
Stadt- und Verkehrsplanung
Öffentlicher Personennahverkehr
Öffentlicher Personennahverkehr

002
061
060

012.040.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 33.300 44.000 44.000 44.000 44.0000,00

+ Sonstige ordentliche Erträge 0 100 100 100 1007.508,63

Ordentliche Erträge 44.10033.300 44.100 44.100 44.1007.508,63

- Personalaufwendungen 15.586 16.491 16.491 16.491 16.49114.540,94

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.500 3.650 3.650 3.650 3.6502.898,69

- Bilanzielle Abschreibungen 53.387 63.900 64.600 64.900 65.4000,00

- Transferaufwendungen 191.000 14.000 14.000 14.000 14.000199.569,54

Ordentliche Aufwendungen 98.041263.473 98.741 99.041 99.541217.009,17

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -53.941-209.500,54 -230.173 -54.641 -54.941 -55.441

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

3.280 12.534 12.534 12.534 12.5340,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -12.5340,00 -3.280 -12.534 -12.534 -12.534

-66.475-209.500,54 -233.453 -67.175 -67.475 -67.975Ergebnis

Produktbeschreibung
- Förderung des Öffentlichen Personennahverkehrs

Zielgruppe
- Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer
- Besucher,
- Handel
- Dienstleister
- Busunternehmen
- Mindenherforder Verkehrsgesellschaft mbH (MHV)

Ziele
- Schaffung eines nachfrageorientierten, finanzierbaren, transparenten ÖPNV-Angebotes, das allen Altergruppen gerecht wird und eine 
  Alternative zum Individualverkehr darstellt.
- Anbindung aller Stadt-/Ortsteile 
- Vernetzung mit dem überregionalen Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) und Schienengebundener Personennahverkehr (SPNV)
- Umsetzung des Nahverkehrsplanes, 3. Fortschreibung 2007
- Ausbau des NachtBus-Angebotes

Produktverantwortung
Jan-Martin Müller

Organisationseinheit
Bereich 61 - Stadt- und Verkehrsplanung
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Stadt bedient sich zur Erfüllung der Aufgabe der dafür gebildeten Gesellschaft MHV. Zum 01.12.2008 wird das Linienbündel (Bad 
Oeynhausen / Löhne) eigenwirtschaftlich betrieben, d.h. es erfolgt keine Zuschussgewährung der Städte.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Hierbei handelt es sich um Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Zuwendungen, die die Stadt vom Land für die Errichtung von 
Buswartehäuschen erhalten hat.
Demgegenüber steht die Berichtszeile "Bilanzielle Abschreibungen".
Das Projekt ist abgeschlossen.

Transferaufwendungen:
Die Ausschreibung der Verkehrsleistungen ÖPNV in Bad Oeynhausen ist erfolgt. Als Folge wird das Linienbündel Bad Oeynhausen / Löhne ab 
dem 01.12.2008 eigenwirtschaftlich betrieben. Die Zuschüsse reduzieren sich daher von 191.000 € auf nunmehr 14.000 €. Weiterhin wird der 
Betrieb des "Nachtbusses" zur Innenstadtfete (5.000 €) bezuschusst. Außerdem erhält die SBO 9.000 € u.a. für die Unterhaltung und Pflege der 
Buswartehäuschen.

Auszahlungen für Tiefbaumaßnahmen:
Mittel für den Ersatz / Versetzung von Buswartehäuschen (10.000 €). Außerdem soll 2009 ein zusätzliches Buswartehäuschen aufgestellt werden 
(15.000 €).

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

10.000 25.000 10.000 10.000 10.000- Auszahlungen für Baumaßnahmen 43.363,77 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 25.00010.000 10.000 10.000 10.00043.363,77 0

Saldo der Investitionstätigkeit -25.000-43.363,77 -10.000 -10.000 -10.000 -10.0000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -25.000-43.363,77 -10.000 -10.000 -10.000 -10.0000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.0001.100.000Bus-km pro Jahr km

293.000 293.000 295.000 297.500 300.0000Fahrgäste pro Jahr Pers.

286 300 325 350 400438Gäste NachtBus Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

B 07610013   Buswartehäuschen
7851100  Ausz. Hochbaumaßnahmen (ASK) 4343 0,043,4 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 4343 0,043,4 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 07610013 -43-43 0,0-43,4 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Sonstige Investitionen
  7851000   Auszahlungen für 
Hochbaumaßnahmen

1065 10,00,0 25,0 10,0 10,0 10,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 1065 10,00,0 25,0 10,0 10,0 10,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -10-65 -10,00,0 -25,0 -10,0 -10,0 -10,00,0 0,0

-53-108 -10,0-43,4 -25,0 -10,0 -10,0 -10,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Stadtentwicklung und Bauen
Stadt- und Verkehrsplanung
Öffentliches Grün, Landschaftsbau
Öffentliches Grün, Landschaftsbau

002
061
070

013.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 800 800 800 800 8000,00

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 089,11

+ Sonstige ordentliche Erträge 0 400 400 400 40010.667,81

Ordentliche Erträge 1.200800 1.200 1.200 1.20010.756,92

- Personalaufwendungen 107.899 111.997 111.997 111.997 111.997116.762,14

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 29.550 33.550 33.550 33.550 33.55033.869,13

- Transferaufwendungen 210.370 160.370 160.370 160.370 160.370208.781,01

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.350 5.350 5.350 5.350 5.3505.572,44

Ordentliche Aufwendungen 311.267353.169 311.267 311.267 311.267364.984,72

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -310.067-354.227,80 -352.369 -310.067 -310.067 -310.067

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

100.220 95.520 95.520 95.520 95.5200,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -95.5200,00 -100.220 -95.520 -95.520 -95.520

-405.587-354.227,80 -452.589 -405.587 -405.587 -405.587Ergebnis

Produktbeschreibung
- Bereitstellung, konzeptionelle Entwicklung, Umsetzung, Pflege, Kontrolle und Monitoring von öffentlichen schutzwürdigen
  Kulturlandschaftsflächen, Grüninseln, Überschwemmungsflächen, Kompensationsflächen und städtischen Park- und Grünanlagen
- Städtisches Grünflächenmanagement
- Stetige Weiterentwicklung des städtischen Biotopverbundsystems
- Initiierung und Durchführung von Projekten (Pflege, Aufforstung, Artenschutz, u.a.)
- Konzeptentwicklungen für den ländlichen Bad Oeynhausener Raum und Integration in das Kreiskulturlandschaftsprogramm sowie in das 
  europäische Förderprogramme; z.B. "Leader-Neu"
- Kooperationsmodelle zwischen heimischer Landwirtschaft und dem Naturschutz

Zielgruppe
- Bürgerinnen und Bürger
- Landschaftsnutzer, Landschaftsplaner
- Investoren, Gewerbetreibende, Land- und Forstwirtschaft
- Besucher der Stadt, Kurgäste
- Verbände, Institutionen, Stiftungen

Ziele
- Erhalt naturschutzwürdiger Kulturlandschaften
- Erhalt/Verbesserung des Stadtklimas und des Freizeit- und Erholungswertes
- Nachweis des Arten- und Biotopschutzes über Effizienzkontrollen
- Ausbau und Erweiterung des EDV-gestützten städtischen Grünflächenmanagements
- Ökologische Stadt- und Dorfentwicklung
- Optimierung aller Natur- und Landschaftsschutzgebiete, der Naturdenkmale, der geschützten Landschaftsbestandteile und der 
  europäischen Schutzgebiete (FFH-Gebiete) gemäß dem Landschaftsplan Bad Oeynhausen

Produktverantwortung
Karl-Peter Hellfritz

Organisationseinheit
Bereich 61 - Stadt- und Verkehrsplanung
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 1,75 1,65 1,65 1,65 1,65

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

6.000 12.000 5.000 8.000 8.000+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 20.508,85 0

0 0 0 0 0+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 10.240,00 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 12.0006.000 5.000 8.000 8.00030.748,85 0

6.000 12.000 5.000 8.000 8.000- Auszahlungen für Baumaßnahmen 2.478,57 0

0 0 0 0 0- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 399,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 12.0006.000 5.000 8.000 8.0002.877,57 0

Saldo der Investitionstätigkeit 027.871,28 0 0 0 00

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag 027.871,28 0 0 0 00

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

112 116 116 116 116144Kulturlandschaftsfläche ha

188 191 191 191 191225- Flurstücke Anz.

35 35 35 35 3541Sonstige Flächen und Grüninseln ha

82 73 73 73 73132- Flurstücke Anz.

15 13 13 13 1313Rote-Listen Flächen Anz.

220 220 220 220 2200Anzahl der Beratungen Anz.

64 64 64 64 640Abschlüsse bei Förderprogrammen 
Kulturlandschaftsprogramm, EU-
Agrarprämien, u.a.)

Anz.

32 32 32 32 320Anzahl der Aufnahmen im Rahmen des 
Monitorings

Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  6812000   Investitionszuweisungen von 
Gemeinden

07 0,00,0 7,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  6817000   Investitionszuwendungen von 
privaten Unternehmen

2753 6,020,5 5,0 5,0 8,0 8,00,0 0,0

  6821000   Einzahlungen aus der Veräußerung 
von Grundstücken und Gebäuden

1010 0,010,2 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 3770 6,030,7 12,0 5,0 8,0 8,00,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

00 0,00,4 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7852000   Auszahlungen für 
Tiefbaumaßnahmen

841 6,02,5 12,0 5,0 8,0 8,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 942 6,02,9 12,0 5,0 8,0 8,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit 2828 0,027,9 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

2828 0,027,9 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Im Produkt sind Mittel veranschlagt, die der Landschaftspflege dienen. Die Unterhaltung dieser Flächen von ca. 120 Hektar erfolgt durch 
einheimische Landwirte, die hierfür eine Entschädigung erhalten. Derzeit erfolgt hierfür noch eine EU-Förderung.
Darüber hinaus wird der vorhandene Biotopverbund im Außenbereich gepflegt.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Enthalten sind
- Maßnahmen zur konzeptionellen Pflege von öffentlichen Grünflächen und -inseln,
- Aufwendungen zur Gewährleistung der Verkehrssicherung und Durchführung des Monitorings und
- Unterstützung von ländlichen Entwicklungsprojekten zur Pflege des Naturerlebnisweges.

Transferaufwendungen: 
Zuschuss an SBO für die Unterhaltung der sog. "Sonstigen Flächen und Grüninseln" einschließlich Wahrnehmung der Verkehrssicherungspflicht 
in Form von 
- Schadensbeseitigung und Instandsetzung                                                                                                                                      158.000 €
- Zuschuss für den Wettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft"                                                                                                                   2.370 €

Im Teilfinanzplan werden Mittel für Kompensationsmaßnahmen (Ersatzgelder) im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben reinvestiert.

100/344



Stadtentwicklung und Bauen
Stadt- und Verkehrsplanung
Öffentliche Gewässer, wasserbauliche Anlagen
Öffentl. Gewässer, Wasserbauliche Anlagen

002
061
080

013.020.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 19.100 57.100 72.400 84.000 86.80046.739,75

+ Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 02.760,00

Ordentliche Erträge 57.10019.100 72.400 84.000 86.80049.499,75

- Personalaufwendungen 125.202 129.846 129.846 129.846 129.846116.462,09

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 225.000 225.000 225.000 225.000 225.000221.272,20

- Bilanzielle Abschreibungen 7.500 10.100 19.000 27.200 28.2000,00

- Transferaufwendungen 69.000 73.500 73.500 73.500 73.50069.000,00

Ordentliche Aufwendungen 438.446426.702 447.346 455.546 456.546406.734,29

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -381.346-357.234,54 -407.602 -374.946 -371.546 -369.746

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

30.775 29.945 29.945 29.945 29.9450,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -29.9450,00 -30.775 -29.945 -29.945 -29.945

-411.291-357.234,54 -438.377 -404.891 -401.491 -399.691Ergebnis

Produktbeschreibung
- Naturnaher Ausbau und Unterhaltung von Fließgewässern
- Aufstellung, Fortschreibung und Umsetzung der Fließgewässerentwicklungskonzepte
- Konzeption Hochwasserschutz (Dezentraler integrierter Hochwasserschutz an den Gewässern II. Ordnung mit Ausnahme des Sielwehres, 
  Hochwasseraktionspläne, Hochwassergefahrenkarten)
- Realisierung von Kompensationsmaßnahmen an Fließgewässern und Überschwemmungsgebieten
- Erehebung des Zustandes der Fliessgewässer und Information

Zielgruppe
- Öffentlichkeit
- Bürgerinnen und Bürger
- Gewässerbenutzer
- Grundstückseigentümer

Ziele
- Förderung der ökologischen und nachhaltigen Wasserwirtschaft
- Optimierung der Leistungsfähigkeit von Fließgewässern (Hydraulik) unter Berücksichtigung von ökologischen Belangen

Produktverantwortung
Karl-Peter-Hellfritz

Organisationseinheit
Bereich 61 - Stadt- und Verkehrsplanung
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Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

65.000 355.000 765.000 15.000 10.000+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 0,00 0

0 0 0 0 0+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 2.760,00 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 355.00065.000 765.000 15.000 10.0002.760,00 0

110.000 220.000 75.000 75.000 55.000- Ausz. für den Erwerb von Grundstk. u. Gebäuden 8.640,00 0

   (Kassenwirksamkeit)

122.500 409.000 852.000 35.000 35.000- Auszahlungen für Baumaßnahmen 51.859,67 717.000

(717.000) (0) (0)

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 629.000232.500 927.000 110.000 90.00060.499,67 717.000

Saldo der Investitionstätigkeit -274.000-57.739,67 -167.500 -162.000 -95.000 -80.000-717.000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -274.000-57.739,67 -167.500 -162.000 -95.000 -80.000-717.000

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

B 07610008   Hochwasserretentionsbecken Brinkwiese, Wulferdingsen
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 1212 7,54,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 1212 7,54,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 07610008 -12-12 -7,5-4,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 07610009   Hochwasserretentionsbecken amZiegenbach
6811100  Investitionszuw. v. Land (ASK) 555 5,00,0 0,0 50,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 555 5,00,0 0,0 50,0 0,0 0,00,0 0,0

7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 10110 10,00,0 0,0 100,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 10110 10,00,0 0,0 100,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 07610009 -5-55 -5,00,0 0,0 -50,0 0,0 0,00,0 0,0

B 07610010   Deich- und Hochwasserschutz in Werste
6811100  Investitionszuw. v. Land (ASK) 601.060 60,00,0 300,0 700,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 601.060 60,00,0 300,0 700,0 0,0 0,00,0 0,0

7821100  Erw. v. Grundst. u. Geb. (ASK) 75200 75,00,0 125,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK)

    (Kassenwirksamkeit)

0750 0,00,0 100,0 650,0 0,0 0,0650,0 0,0

(650,0) (0,0) (0,0) (0,0)

Investive Auszahlungen 75950 75,00,0 225,0 650,0 0,0 0,0650,0 0,0

Saldo B 07610010 -15110 -15,00,0 75,0 50,0 0,0 0,0-650,0 0,0

B 07610014   Aufweitung des Kaarbaches am Schloss Ovelgönne
7821100  Erw. v. Grundst. u. Geb. (ASK) 88 0,07,8 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK)

    (Kassenwirksamkeit)

40281 20,019,6 174,0 67,0 0,0 0,067,0 0,0

(67,0) (0,0) (0,0) (0,0)

Investive Auszahlungen 47288 20,027,4 174,0 67,0 0,0 0,067,0 0,0

Saldo B 07610014 -47-288 -20,0-27,4 -174,0 -67,0 0,0 0,0-67,0 0,0

B 08610002   Umlegung Wulferd. Mühlenbach
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 5050 50,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 5050 50,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 08610002 -50-50 -50,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 09610007   Verbesserung Kaarbachsystem (Nordbereich)
6811100  Investitionszuw. v. Land (ASK) 050 0,00,0 20,0 10,0 10,0 10,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 050 0,00,0 20,0 10,0 10,0 10,00,0 0,0

7821100  Erw. v. Grundst. u. Geb. (ASK) 0100 0,00,0 40,0 20,0 20,0 20,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0100 0,00,0 40,0 20,0 20,0 20,00,0 0,0

Saldo B 09610007 0-50 0,00,0 -20,0 -10,0 -10,0 -10,00,0 0,0
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 2,25 2,05 2,05 2,05 2,05

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

120 120 120 120 120120Fliessgewässerlänge km

10 10 10 10 1010Anteil Überschwemmungsgebiete %.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

B 09610008   Hochwasserschutz Südstadt
6811100  Investitionszuw. v. Land (ASK) 015 0,00,0 5,0 5,0 5,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 015 0,00,0 5,0 5,0 5,0 0,00,0 0,0

7821100  Erw. v. Grundst. u. Geb. (ASK) 060 0,00,0 20,0 20,0 20,0 0,00,0 0,0

7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 0105 0,00,0 35,0 35,0 35,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0165 0,00,0 55,0 55,0 55,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09610008 0-150 0,00,0 -50,0 -50,0 -50,0 0,00,0 0,0

Sonstige Investitionen
  6811000   Investitionszuwendungen vom Land 030 0,00,0 30,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  6821000   Einzahlungen aus der Veräußerung 
von Grundstücken und Gebäuden

33 0,02,8 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 333 0,02,8 30,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7821000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden

36176 35,00,8 35,0 35,0 35,0 35,00,0 0,0

  7852000   Auszahlungen für 
Tiefbaumaßnahmen

63198 35,028,0 100,0 0,0 0,0 35,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 99374 70,028,8 135,0 35,0 35,0 70,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -96-341 -70,0-26,0 -105,0 -35,0 -35,0 -70,00,0 0,0

-225-836 -167,5-57,7 -274,0 -162,0 -95,0 -80,0-717,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Produkt beinhaltet Maßnahmen für die im Stadtgebiet befindlichen Fließgewässer und damit einhergende notwendige 
Kompensationsleistungen sowie Hochwasserschutzmaßnahmen.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Vom Land werden für das WWE-Projekt (Weser-Werre-Else) Zuweisungen in Höhe von 40.000 € erwartet. Die restlichen Erträge ergeben sich 
aus der Auflösung von Sonderposten.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: 
Mittel für Unterhaltungsmaßnahmen an Fließgewässern II. Ordnung, die nicht von der SBO durchgeführt werden, z.B. Unterhaltung der 
Uferrandstreifen. Außerdem fallen hierunter Aufwendungen für den präventiven Hochwasserschutz und die Umsetzung des WWE-Projektes. 
Insgesamt 200.000 €. Die restlichen Mittel in Höhe von 25.000 € werden für Planungskosten benötigt. 

Transferaufwendungen: 
Unterhaltung der sonstigen Gewässer und wasserbaulichen Anlagen incl. der Wahrnehmung der Verkehrssicherungspflicht und erforderlicher 
Leistungen für die Gefahrenabwehr; diese Aufgaben werden von der SBO wahrgenommen. Der Ansatz wurde erhöht, da ab 2009 auch die 
Unterhaltung der verrohrten Fließgewässer von der SBO wahrgenommen werden. 

Investitionsmaßnahmen über der Wertgrenze von 50.000 €:
- Hochwasserretentionsbecken Brinkwiese:
Aufgrund der naturnahen Umgestaltung der kritischen Flächen im Rahmen des WWE-Projektes kann auf die geplante Maßnahme verzichtet 
werden. Hierfür ist zunächst eine Probezeit von 3 Jahren vorgesehen um den Erfolg der durchgeführten Maßnahmen zu überprüfen.
- Hochwasserretentionsbecken am Ziegenbach:
Die Maßnahme wird in das Haushaltsjahr 2010 verschoben. Konzeptionell ist das weitere Vorgehen zwischen Stadt und SBO in der Sache 
abzustimmen. Eine Landesförderung in Höhe von 50 % wäre zu erwarten.
- Deich- und Hochwasserschutz in Werste:
Der Haushaltsansatz in Höhe von 125.000 € wird für den Erwerb von Grundstücksflächen für den Deichlückenschluss im Ortsteil Werste 
verwandt. Im Rahmen der Bezuschussung durch das Land NRW wurde für den Grunderwerb sowie für die Tiefbaukosten eine Übernahme von 
80% der Kosten (= 700.000 €) in Aussicht gestellt. Aus dem Meditationsverfahren mit dem Land NRW werden zusätzlich 300.000 € an 
Zuweisungen erwartet.
- Aufweitung des Kaarbaches am Schloss Ovelgönne:
Die in 2006 begonnen und in 2007 weitergeführten Maßnahmen an dem o.g. Gewässer sollen in 2008 fortgeführt werden, um eine naturnahe 
Gestaltung des Bachlaufes, welche gleichzeitig die Belange des Hochwasserschutzes erfüllt, umzusetzen.
- Verbesserung Kaarbachsystem (Nordbereich)
Das Kaarbachsystem umfasst die Gewässer des nordwestlichen Stadtgebietes. Hier sollen Maßnahmen zur Verbesserung der 
Hochwassersituation im Gewerbegebiet Wulferdingsen und den Ortsteilen Wulferdingsen, Volmerdingsen, Eidinghausen und Werste umgesetzt 
werden. Nachdem hier in den zurückliegenden Jahren eine Reihe von Engpässen in den Wohnbereichen beseitigt wurden, liegt der Schwerpunkt 
nun in der Bereitstellung und Verbesserung von Retentionsräumen (Wasserrückhaltung).
- Hochwasserschutz Südstadt
In der Südstadt bestehen an einzelnen Abschnitten insbesondere von Borstenbach und Ziegenbach noch Hochwasserprobleme. Es handelt sich 
um Gewässerprofilaufweitungen in den Siedlungsgebieten (Sicherung des schadlosen Wasserabflusses) und Verbesserungen geeigneter 
Retentionsräume (Wasserrückhaltung) in den Außenbereichen. Zumeist ist ein vorhergehender Grunderwerb erforderlich.

Sonstige Investitionen:
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken:
Der Ansatz wird benötigt um Grunderwerb im Rahmen des WWE-Projektes zu tätigen, damit entsprechende Maßnahmen durchgeführt werden 
können.

104/344



Stadtentwicklung und Bauen
Stadt- und Verkehrsplanung
Friedhofs- und Bestattungswesen
Friedhofs- und Bestattungswesen

002
061
090

013.030.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.133 2.133 2.133 2.133 2.1332.133,13

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0577,00

Ordentliche Erträge 2.1332.133 2.133 2.133 2.1332.710,13

- Personalaufwendungen 2.560 1.868 1.868 1.868 1.8681.668,38

- Transferaufwendungen 103.708 103.708 103.708 103.708 103.708103.707,89

Ordentliche Aufwendungen 105.576106.268 105.576 105.576 105.576105.376,27

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -103.443-102.666,14 -104.135 -103.443 -103.443 -103.443

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

7.354 7.641 7.641 7.641 7.6410,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -7.6410,00 -7.354 -7.641 -7.641 -7.641

-111.084-102.666,14 -111.489 -111.084 -111.084 -111.084Ergebnis

Produktbeschreibung
- Die Trägerschaft ist auf den Friedhofsverband evangelischer Kirchengemeinden in Bad Oeynhausen übertragen worden.
  (Von dort wahrgenommen werden die Pflege und Unterhaltung des städtischen Friedhofs (Werste) und dazugehöriger Einrichtungen)
- Aufgaben nach dem Gesetz über die Erhaltung der Gräber der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft
- Kriegsgräber-Ehrenmale, Mahnmale (Schutz und Pflege)

Zielgruppe
- Bürgerschaft, insbesondere Angehörige Verstorbener
- Friedhofsverband evangelischer Kirchengemeinden Bad Oeynhausen
- Kreis Minden-Lübbecke
- Stadtwerke Bad Oeynhausen AöR
- Friedhofsgärtnerei

Ziele
- Vorhaltung und Gestaltung ausreichend freier Bestattungsflächen
- Erhaltung und Pflege der öffentlichen Grünanlagen "Friedhof", Mahnmale
- Erhaltung und Pflege der Kriegsgräber

Produktverantwortung
Peter Thielscher

Organisationseinheit
Bereich 61 - Stadt- und Verkehrsplanung
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Stadt Bad Oeynhausen unterhält keine städt. Friedhöfe mehr. Die Trägerschaft ist dem Friedhofsverband evangelischer Kirchengemeinden in 
Bad Oeynhausen übertragen worden.

Transferaufwendungen: 
Zwischen Stadt und Kirche besteht eine vertragliche Übereinkunft, dass die Kirche für die städtischen Friedhöfe Lohe und Werste die 
Bewirtschaftung und Unterhaltung übernimmt und hierfür einen Zuschuss von 88.708 € erhält.
Für die Unterhaltung und Pflege der Kultur- und Ehrenmale wird der SBO ein Zuschuss von 15.000 € gewährt.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,10 0,05 0,05 0,05 0,05

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

1 1 1 1 11Friedhöfe Anz.

50 50 50 50 5051Bestattungen Anz.

15 15 15 15 1515Ehren- und Mahnmale, Gedenkstätten Anz.

109 109 109 109 109109Kriegsgräber Anz.

6 6 6 6 66- davon nicht anerkannt Anz.
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Stadtentwicklung und Bauen
Bauordnung
Bau- und Grundstücksordnung
Bau- und Grundstücksordnung

002
063
010

010.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 320.000 290.000 290.000 320.000 320.000381.395,30

+ Sonstige ordentliche Erträge 12.000 10.000 10.000 12.000 12.0008.061,80

Ordentliche Erträge 300.000332.000 300.000 332.000 332.000389.457,10

- Personalaufwendungen 452.076 434.473 434.473 434.473 434.473434.264,06

- Versorgungsaufwendungen 59.231 50.575 50.575 50.575 50.57554.702,38

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.500 4.500 4.500 4.500 4.5008.408,37

- Bilanzielle Abschreibungen 10.000 5.500 5.500 5.500 5.5004.799,42

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 14.800 14.300 14.300 14.300 14.30010.928,87

Ordentliche Aufwendungen 509.348540.607 509.348 509.348 509.348513.103,10

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -209.348-123.646,00 -208.607 -209.348 -177.348 -177.348

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

127.748 127.744 127.744 127.744 127.7440,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -127.7440,00 -127.748 -127.744 -127.744 -127.744

-337.092-123.646,00 -336.355 -337.092 -305.092 -305.092Ergebnis

Produktbeschreibung
- Aufgaben der Bauordnung und Bauaufsicht:
  - Prüfung von Bau- und Abbruchanträgen, Nutzungsänderungen sowie von Bauvoranfragen
  - Überwachung und Abnahme von Neu-, Erweiterungs- und Umbauten
  - Prüfung und Überwachung von Sonderbauten
  - Bauberatung
- Sonstige bauordnungsrechtliche Verfahren
- Stellungnahmen zu Teilungs- und Baulastenverfahren

Zielgruppe
- Bauherren
- Angrenzer
- Architekten, Investoren
- Fachbehörden

Ziele
- Kundenzufriedenheit:
  - Rechtssicherheit für Bürger und Behörden
  - Kurze Bearbeitungszeiten (bei 90 % der eingegangenen Anträge beim vereinfachten Baugenehmigungsverfahren im Durchschnitt sechs 
    Wochen; Voraussetzung ist die Vollständigkeit des Antrags) 
-  Effiziente Entscheidungswege

Produktverantwortung
Thomas Bokel

Organisationseinheit
Bereich 63 - Bauordnung
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Produkt wird zunehmend geprägt von Dienstleistungen an Dritte in Form von kostenfreien Bauberatungen.

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Die gebührenpflichtigen Anträge sind rückläufig, so dass mit geringeren Erträgen aus Verwaltungsgebühren gerechnet wird. Eine Belebung der 
derzeit schwachen Baukonjunktur ist erst in 2 bis 3 Jahren zu erwarten.

Sonstige ordentliche Erträge:
Die Erträge von Bußgeldern sind rückläufig, nach derzeitigem Stand werden weniger Bußgeldbescheide erlassen.

Im Aufwandsbereich wird das Produkt geprägt durch die anfallenden Personal- und Versorgungsaufwendungen, die 95 % der ordentlichen 
Aufwendungen ausmachen.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 3,40 3,20 3,20 3,20 3,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 7,70 6,70 6,70 6,70 6,70

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 500 500 500 500- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 5000 500 500 5000,00 0

Saldo der Investitionstätigkeit -5000,00 0 -500 -500 -5000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -5000,00 0 -500 -500 -5000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

650 530 550 580 600400Schriftlich eingereichte Anträge Anz.

400 350 380 400 400305Erteilte Genehmigungen von 
Baumaßnahmen (vereinfachte Verfahren)

Anz.

42 42 42 41 4043- durchschnittliche Bearbeitungszeit pro 
Antrag

Tg.

12 9 9 9 93Klageverfahren Anz.

750 800 850 800 750841Bauüberwachungen Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

02 0,00,0 0,5 0,5 0,5 0,50,0 0,0

Investive Auszahlungen 02 0,00,0 0,5 0,5 0,5 0,50,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit 0-2 0,00,0 -0,5 -0,5 -0,5 -0,50,0 0,0

0-2 0,00,0 -0,5 -0,5 -0,5 -0,50,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Stadtentwicklung und Bauen
Gebäude- und Liegenschaftsservice
Gebäude- und Liegenschaftsservice
Gebäude- und Liegenschaftsservice

002
065
010

001.070.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.480.000 1.822.400 1.689.100 1.716.800 1.750.9000,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10 10 10 10 10204,00

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 851.676 944.310 944.630 945.920 946.620986.129,11

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 280.850 300.250 305.250 311.250 317.250322.786,69

+ Sonstige ordentliche Erträge 15.010 15.015 15.015 15.015 15.015700.594,78

Ordentliche Erträge 3.081.9852.627.546 2.954.005 2.988.995 3.029.7952.009.714,58

- Personalaufwendungen 3.393.040 3.484.851 3.484.851 3.484.851 3.484.8513.407.903,58

- Versorgungsaufwendungen 73.873 59.599 59.599 59.599 59.59967.849,50

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.882.650 5.442.200 5.242.200 5.364.200 5.493.2004.575.492,28

- Bilanzielle Abschreibungen 2.634.000 2.933.300 2.970.000 3.003.800 3.039.500666,69

- Transferaufwendungen 487.000 444.000 444.000 444.000 444.000480.723,38

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 768.755 892.805 938.805 947.705 957.705936.362,45

Ordentliche Aufwendungen 13.256.75512.239.318 13.139.455 13.304.155 13.478.8559.468.997,88

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -10.174.770-7.459.283,30 -9.611.772 -10.185.450 -10.315.160 -10.449.060

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 10.019.131 10.563.093 10.573.773 10.703.483 10.837.3830,00

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

432.359 388.323 388.323 388.323 388.3230,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 10.174.7700,00 9.586.772 10.185.450 10.315.160 10.449.060

0-7.459.283,30 -25.000 0 0 0Ergebnis

Produktbeschreibung
- Planung und Ausführung von Bauprojekten im Auftrag der Stabs-/Fachbereiche, des Eigenbetriebes
- Bauliche Unterhaltung, Bewirtschaftung und Bewertung städtischer Gebäude
- Gebäudereinigung
- Betriebskosten- und Energiemanagement
- Liegenschaftsmanagement
- An- und Verpachtungen/ -mietungen von Räumen und Gebäuden
- Bereitstellung, Betrieb und Unterhaltung der Hard- und Software
- Kommunikationsinfrastruktur und Telekommunikationsdienste

Zielgruppe
- Stadtverwaltung 
- Eigenbetrieb Staatsbad

Ziele
- Erhaltung der Bausubstanz städtischer Hochbauten
- Reduzierung des Heizenergiebedarfs um 25 % bis zum Jahr 2012 (Basis: 1996/1997)
- Kundenzufriedenheit durch Gewährleistung einer hohen Netzverfügbarkeit (größer/gleich 98%)
- Technische Sicherstellung von Datenschutz und Datensicherheit

Produktverantwortung
Dieter Hinzmann

Organisationseinheit
Bereich 65 - Gebäude- und Liegenschaftsservice
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Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

10 10 10 10 10+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 57.639,56 0

190.010 15 15 15 15+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 381.218,00 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 25190.020 25 25 25438.857,56 0

25.000 125.000 25.000 25.000 25.000- Ausz. für den Erwerb von Grundstk. u. Gebäuden 0,00 0

1.412.500 875.000 800.000 450.000 100.000- Auszahlungen für Baumaßnahmen 261.081,01 0

391.400 325.750 390.050 275.050 279.350- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 482.884,09 0

230.000 104.500 302.500 125.000 125.000- Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 72.488,53 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.430.2502.058.900 1.517.550 875.050 529.350816.453,63 0

Saldo der Investitionstätigkeit -1.430.225-377.596,07 -1.868.880 -1.517.525 -875.025 -529.3250

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -1.430.225-377.596,07 -1.868.880 -1.517.525 -875.025 -529.3250

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

A 07650001   Umstellung auf neue Telefonanlage
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 150150 0,0149,7 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 150150 0,0149,7 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 07650001 -150-150 0,0-149,7 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 07650002   Erweiterung der Speichersystem EDV (Netupp)
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 9797 0,097,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7891100  Sonst. Investitionsausz. (ASK) 2121 0,021,1 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 118118 0,0118,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 07650002 -118-118 0,0-118,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 08650001   Zentrale Datensicherung
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 4040 40,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7891100  Sonst. Investitionsausz. (ASK) 3030 30,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 7070 70,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 08650001 -70-70 -70,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 08650002   Unterbrechungsfreie Stromversorgung Rathaus I
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 030 0,00,0 30,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 030 0,00,0 30,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 08650002 0-30 0,00,0 -30,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 10650001   E-Mail-Archivierung
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 015 0,00,0 0,0 15,0 0,0 0,00,0 0,0

7891100  Sonst. Investitionsausz. (ASK) 035 0,00,0 0,0 35,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 050 0,00,0 0,0 50,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 10650001 0-50 0,00,0 0,0 -50,0 0,0 0,00,0 0,0

B 07650001   Erweiterung der Verkabelung EDV
7851100  Ausz. Hochbaumaßnahmen (ASK) 28128 25,02,9 25,0 25,0 25,0 25,00,0 0,0

7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 79379 62,516,8 75,0 75,0 75,0 75,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 107507 87,519,7 100,0 100,0 100,0 100,00,0 0,0

Saldo B 07650001 -107-507 -87,5-19,7 -100,0 -100,0 -100,0 -100,00,0 0,0
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Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

B 07650002   Umbau der Aula Realschule
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 025 0,00,0 25,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7851100  Ausz. Hochbaumaßnahmen (ASK) 7671.527 750,017,0 760,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 7671.552 750,017,0 785,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 07650002 -767-1.552 -750,0-17,0 -785,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 07650003   Umbau Sporthalle SZ Süd
7851100  Ausz. Hochbaumaßnahmen (ASK) 163163 0,0162,9 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 163163 0,0162,9 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 07650003 -163-163 0,0-162,9 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 07650004   Umbaumaßnahmen Ganztagsgrundschule in Werste
6811100  Investitionszuw. v. Land (ASK) 5555 0,055,5 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 5555 0,055,5 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7851100  Ausz. Hochbaumaßnahmen (ASK) 6262 0,061,5 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 6262 0,061,5 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 07650004 -6-6 0,0-6,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 08650001   Garagenneubau Feuerwehrgerätehaus Rehme
7851100  Ausz. Hochbaumaßnahmen (ASK) 4545 45,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 4545 45,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 08650001 -45-45 -45,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 08650002   Neubau Solaranlage SZ Nord
7851100  Ausz. Hochbaumaßnahmen (ASK) 320320 320,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 320320 320,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 08650002 -320-320 -320,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 08650003   Gebundene Ganztagshauptschule
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 2525 25,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7851100  Ausz. Hochbaumaßnahmen (ASK) 115115 115,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 140140 140,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 08650003 -140-140 -140,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 08650004   Offener Ganztag Bernart-Schule
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 2525 25,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7851100  Ausz. Hochbaumaßnahmen (ASK) 9595 95,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 120120 120,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 08650004 -120-120 -120,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

B 09650001   Umbau Gymnasium
7851100  Ausz. Hochbaumaßnahmen (ASK) 0700 0,00,0 0,0 700,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0700 0,00,0 0,0 700,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09650001 0-700 0,00,0 0,0 -700,0 0,0 0,00,0 0,0

B 09650002   Neuanlage Außenanlagen Schulzentrum Süd
7851100  Ausz. Hochbaumaßnahmen (ASK) 0350 0,00,0 0,0 0,0 350,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0350 0,00,0 0,0 0,0 350,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09650002 0-350 0,00,0 0,0 0,0 -350,0 0,00,0 0,0
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Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

235 235 235 235 235235Städtische Grundstücke (ohne Infrastruktur) ha

25 25 25 25 2525- davon bebaute ha

138.000 138.000 138.000 138.000 138.000138.000Bewirtschaftete städt. Hochbauten -BGF- qm

117.000 117.000 117.000 117.000 117.000117.000Reinigungsfläche qm

14.000.000 13.800.000 13.650.000 13.500.000 13.340.00014.000.000Heizenergieverbrauch städt. Hochbauten 
(witterungsbereinigt)

kWh

2.700.000 2.700.000 2.700.000 2.700.000 2.700.0002.700.000Stromverbrauch städt. Hochbauten kWh

399 402 402 402 402399PC-Arbeitsplätze Anz.

98 98 98 98 9898Verfügbarkeit der Netze %.

1.000.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000950.655Fotokopien Zentralkopierer Anz.

0,015 0,014 0,014 0,014 0,0140,000Kosten pro Kopie (in Cent) -

0 23 23 23 230Anzahl Etagenkopierer Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

S 07650001   Leibrente für Grundstück Weserstraße
7833100  Ausz. Ablös. Dauerlasten (ASK) 125397 64,060,7 64,0 68,0 68,0 72,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 125397 64,060,7 64,0 68,0 68,0 72,00,0 0,0

Saldo S 07650001 -125-397 -64,0-60,7 -64,0 -68,0 -68,0 -72,00,0 0,0

S 08650001   Rechteerwerb an Lizenzen Office 2007
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 0100 0,00,0 0,0 100,0 0,0 0,00,0 0,0

7891100  Sonst. Investitionsausz. (ASK) 50193 50,00,0 0,0 142,5 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 50293 50,00,0 0,0 242,5 0,0 0,00,0 0,0

Saldo S 08650001 -50-293 -50,00,0 0,0 -242,5 0,0 0,00,0 0,0

Sonstige Investitionen
  6811000   Investitionszuwendungen vom Land 00 0,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  6812000   Investitionszuwendungen von 
Gemeinden (GV)

22 0,02,2 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  6821000   Einzahlungen aus der Veräußerung 
von Grundstücken und Gebäuden

571571 190,0381,2 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  6831000   Einzahlungen aus der Veräußerung 
von beweglichen Vermögensgegenständen

00 0,00,1 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  6832000   Einzahlungen aus der Veräußerung 
von immateriellen Vermögensgegenständen

00 0,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 573574 190,0383,4 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7821000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden

25225 25,00,0 125,0 25,0 25,0 25,00,0 0,0

  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

317934 188,0128,6 154,4 154,4 154,4 154,40,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

86274 44,041,6 47,0 47,0 47,0 47,00,0 0,0

  7833000   Auszahlungen für die Ablösungvon 
Dauerlasten

1033 5,45,0 5,4 5,7 5,7 6,00,0 0,0

  7851000   Auszahlungen für 
Hochbaumaßnahmen

015 0,00,0 15,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7891000   Sonstige Investitionsauszahlungen 201681 150,051,4 104,5 125,0 125,0 125,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 6392.162 412,4226,6 451,3 357,1 357,1 357,40,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -66-1.588 -222,4156,8 -451,2 -357,0 -357,0 -357,30,0 0,0

-2.246-6.599 -1.868,9-377,6 -1.430,2 -1.517,5 -875,0 -529,30,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Der Gebäude- und Liegenschaftsservice ist Dienstleister für die gesamte Verwaltung und verrechnet sich mit den anderen Produkten.
Da bei den innerbetrieblichen Leistungsverrechnungen der Serviceeinrichtungen (Personalservice, Finanzbuchhaltung und Gebäude- u. 
Liegenschaftsservice) das Stufenleiterverfahren angewandt worden ist und eine Verrechnung mit den anderen Dienstleitern durch das 
Gebäudemanagement nicht erfolgt, erhöht sich die Belastung der restlichen Nutzer.
Das Produkt unterhält und bewirtschaftet sämtliche städtischen Gebäude und ist für den An- und Verkauf von Liegenschaften zuständig. 
Außerdem wird die städtische EDV von dort betreut.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Auflösung der gebildeten Sonderposten                                                                                                                                       1.632.400 € 
Konsumtive Zuweisung des Landes für das Projekt "Kommunaler Klimaschutz"                                                                               80.000 €
Zuschuss aus Konjunkturpaket II - Aufzug Realschule Nord (kostenneutral)                                                                                   110.000 €

Privatrechtliche Leistungsentgelte:
Der Betrag setzt sich aus Erträgen aus 
- Mieten, Pachten und Erbbauzinsen einschl. Mieterträge                                                                                                               886.120 €
  aus städt. Wohnungen, die die SGH verwaltet (625.000 €)
- Dienstwohnungsvergütungen                                                                                                                                                          34.690 €
- Verkauf von Strom (Solaranlage SZ Nord)                                                                                                                                       23.500 €
zusammen.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
U.a. Erträge aufgrund übernommener Aufgaben in den Bereichen Bauunterhalt, TUIV, Reinigung
- Dienstleistungsvertrag Eigenbetrieb                                                                                                                                                 97.000 €
- Vereinbarung SBO                                                                                                                                                                           87.000 €
- Vereinbarung Staatsbad GmbH                                                                                                                                                       10.000 €
- Bauunterhalt Villa Baehr  (Stiftung)                                                                                                                                                        8.600 €
- Anteil der Westf. Schule für Körperbehinderte an Wärmeversorgung                                                                                              88.000 €
- Sonstiges                                                                                                                                                                                           9.650 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Der Betrag beinhaltet u.a.
- Unterhaltung der Grundstücke und bewegl. Anlagen
    - allgemeiner Bauunterhalt                                                                                                                                                            530.265 €
    - besonderer Bauunterhalt                                                                                                                                                            739.735 €
- Unterhaltung, Bewirtschaftung der städt. Mietwohnungen                                                                                                              375.000 €
- Unterhaltung des sonstigen unbewegl. Vermögens, d.h. Wartung der Gebäudetechnik in den städt. Gebäuden                           170.000 €
- Bewirtschaftung der Grundstücke und baul. Anlagen                                                                                                                   2.500.000 €
  Zusammenstellung der wesentlichen Bewirtschaftungskosten der städt. Einrichtungen
    - Wasser / Abwasser                                                                                                                                                                    260.000 €
    - Heizung                                                                                                                                                                                   1.182.000 €
    - Strom                                                                                                                                                                                         497.000 €
    - Abfallentsorgung / Straßenreinigung                                                                                                                                          103.000 €
    - Unterhaltungsreinigung durch Dritte                                                                                                                                           378.000 €
    - Sonstiges                                                                                                                                                                                   140.000 €
- Unterhaltung des sonstigen bewegl. Vermögens                                                                                                                            115.200 €
- Verfahrenskosten                                                                                                                                                                           715.000 €
- Aufwenungen für das Projekt "Kommunaler Klimaschutz"                                                                                                              100.000 €
- Personenaufzug Realschule Nord (kostenneutral)                                                                                                                          110.000 €

Transferaufwendungen:
- Entwicklungspauschale an das Kommunale Rechenzentrum                                                                                                          92.500 €
- Zuschuss an die Stadtwerke für Unterhaltungs- und Pflegearbeiten auf den städt. bebauten Grundstücken sowie die dort notwendige 
organisatorische Abwicklung und Durchführung der Verkehrssicherungspflicht für Bäume und den Winterdienst einschl. die Ausführung der für die 
Gefahrenabwehr erforderlichen Leistungen.                                                                                                                          351.500 €

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Hierunter fallen u.a. 
- Aufwendungen für Mieten, Pachten, Erbbauzinsen                                                                                                                       559.100 €
    - Mieten, insbesondere Stadtbücherei und Villa Baehr
    - Pachten, z.B. Sportplätze, Schulsportzentrum Nord, Öffentl. Grün
    - Erbbauzinsen, z.B. Schulzentren Nord und Süd, Musumshof
- Geschäftsaufwendungen einschl. Reinigungsbedarf                                                                                                                     110.000 €
- Steuern                                                                                                                                                                                            23.200 €
- Sachversicherungen für Gebäude                                                                                                                                                  176.400 €

Die Investitionsmaßnahmen über der Wertgrenze von 50.000 € werden einzeln dargestellt. 

Die Maßnahme "Umbau der Aula Realschule" wird aufgrund der vorliegenden Ausschreibungsergebnisse sowie entsprechender  
Kostenberechnungen im Jahr 2009 um 100.000 € (insgesamt um 250.000 €) teurer werden als ursprünglich geplant.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 4,30 3,90 3,90 3,90 3,90

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 18,40 18,40 18,40 18,40 18,40

0,00Eigenreinigung Anz. 46,25 45,50 45,50 45,50 45,50

0,00Hausmeisterdienste Anz. 26,00 26,00 26,00 26,00 26,00
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Investive Auszahlungen:
- Grunderwerb; insbesondere für den Erwerb einer Tauschfläche, 
  um so vertraglich festgelegte jährliche Pachtaufwendungen abzulösen                                                                                        125.000 €
- Erwerb von Vermögensgegenständen über 410 €, z.B.                                                                                                                 154.400 €
  - Ablösung alter PC´s/Notebooks/Netzdrucker
  - Einrichtung Scanarbeitsplatz für Workflow
  - Beschaffung neuer Telefonanlagen in Schulen
  - zentrale Speichererweiterungen 
  - Ersatzbeschaffung Büroinventar 
- Erwerb von Vermögensgegenstände unter 410 €, z.B.                                                                                                                    47.000 € 
  - Ablösung alter Drucker und Monitore 
  - Geräte und Ausstattung sowie Inventar für Büros
- Sonstige Investitionsauszahlungen                                                                                                                                                104.500 €
  - Lizenzen etc., z.B.
        - zur Datensicherung
        - zum Verfahren Gebäudemanagemnet
        - zur Archivierung innerhalb der Bauordnung, Verarbeitung digitaler Akten
        - zur Einführung Workflow

Auszahlung für Baumaßnahmen:
Ausbau eines Ruheraumes in der GS Dehme                                                                                                                                    15.000 € 

Eine Auflösung der Bauinstandhaltungsrückstellungen soll für das Jahr 2009 in Höhe von ca. 1.139.700 € erfolgen. Die Rückstellungen sind 
entsprechend vorhanden. Die Auflösung belastet lediglich den Finanzplan.
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j. Produktpläne Fachbereich 3 

(Sicherheit und Ordnung / Kultur) 
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003 040 030
Musikschule

(Produkt-Nr. 004 020 010)

003 040 040
Volkshochschule

(Produkt-Nr. 004 030 010)

Fachbereich 003
Sicherheit und Ordnung / Kultur

Bereich 032
Sicherheit und Ordnung

Bereich 040
Kultur

003 032 010
Statistik und Wahlen

(Produkt-Nr. 002 010 010)

003 040 010
Heimat- und Märchenmuseum, 

Sammlungen
(Produkt-Nr. 004 010 010)

003 040 050
Stadtbücherei

(Produkt-Nr. 004 040 010)

003 040 060
Heimatpflege, sonstige Kunst- und 

Kulturpflege
(Produkt-Nr. 004 050 010)

003 032 060
Submission

(Produkt-Nr. 001 060 010)

Bereich 037
Feuerwehr und Rettungsdienst

003 037 060
Brandschutz und Gefahrenabwehr

(Produkt-Nr. 002 150 010)

003 037 070
Rettungsdienst

(Produkt-Nr. 002 170 010)

003 032 020
Angelegenheiten der allgemeinen 

Sicherheit und Ordnung
(Produkt-Nr. 002 020 010)

003 040 020
Stadtarchiv

(Produkt-Nr. 004 010 020)

003 032 030
Bürgerbüro / Personenstandswesen

(Produkt-Nr. 002 020 020)

003 032 050
Öffentliche 

Gemeinschaftseinrichtungen
(Produkt-Nr. 015 020 010)
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Sicherheit und Ordnung
Statistik und Wahlen
Statistik und Wahlen

003
032
010

002.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 250 85.700 31.200 200 20022.864,99

Ordentliche Erträge 85.700250 31.200 200 20022.864,99

- Personalaufwendungen 23.202 53.582 53.582 53.582 53.58228.294,32

- Versorgungsaufwendungen 5.948 15.372 15.372 15.372 15.3725.968,91

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 500 90.000 25.000 500 50017.101,05

- Bilanzielle Abschreibungen 0 5.200 6.900 6.900 6.9000,00

- Transferaufwendungen 0 8.000 8.000 8.000 8.0000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.500 25.500 3.000 2.000 2.00011.346,00

Ordentliche Aufwendungen 197.65432.150 111.854 86.354 86.35462.710,28

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -111.954-39.845,29 -31.900 -80.654 -86.154 -86.154

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

11.742 17.941 17.941 17.941 17.9410,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -17.9410,00 -11.742 -17.941 -17.941 -17.941

-129.895-39.845,29 -43.642 -98.595 -104.095 -104.095Ergebnis

Produktbeschreibung
- Erstellung von Statistiken und Auswertungen aus dem Melderegister
- Auftragsstatistiken nach dem Agrarstatistikgesetz
- Vorbereitung und Durchführung von Wahlen
  (Kommunal-, Landtags-, Bundestags- und Europawahlen)

Zielgruppe
- Allgemeinheit und Behörden
- Wahlberechtigte der Stadt Bad Oeynhausen

Ziele
- Erfassung und Aktualisierung der statistischen Daten und der Veränderungen sowie die Ermittlung der neuesten Entwicklung
- Rechtmäßigkeit bei der Durchführung der Wahlen
- Effiziente Abwicklung der Wahlen (z.B. durch den Einsatz von elektronischen Wahlgeräten)

Produktverantwortung
Dieter Gerkensmeier

Organisationseinheit
Bereich 32 - Sicherheit und Ordnung
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Nach derzeitiger Gesetzeslage sind Europa-, Landtags- und Kommunalwahlen alle 5 Jahre, Bundestagswahlen alle 4 Jahre und Bürgermeister-, 
Landratswahlen alle 6 Jahre durchzuführen.
Im Jahr 2009 werden die Kommunal-, Europa- und Bundestagswahlen stattfinden. Daneben beinhalten die Ansätze Mittel für gesetzlich 
vorgeschriebene statistische Erhebungen, die für jedes Jahr vom Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik neu festgelegt werden. 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Europawahl                                                                                                                                                                                       35.000 €
Bundestagswahl                                                                                                                                                                                30.000 €
Kommunalwahl                                                                                                                                                                                  20.500 €
Aufwandsentschädigungen für Statistiken                                                                                                                                             200 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Mittel für Material und Ausstattung der Wahllokale einschließlich Bekanntmachungskosten (Mittel für 3 Wahltermine).

Transferaufwendungen:
Mittel für die Einrichtung der Wahllokale an die SBO.

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Kosten für Wahlschulungen sowie Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige (insbesondere Erfrischungsgelder / Aufwendungen für 3 Wahltermine).

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,30 1,00 1,00 1,00 1,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

68.600 0 0 0 0- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 068.600 0 0 00,00 0

Saldo der Investitionstätigkeit 00,00 -68.600 0 0 00

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag 00,00 -68.600 0 0 00

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

39.889 40.198 40.198 40.198 40.19839.889Wahlberechtigte Pers.

5.683 6.856 0 0 05.683Briefwähler bei der Bundestagswahl Pers.

0 3.994 0 0 00Briefwähler bei der Kommunalwahl Pers.

0 2.748 0 0 00Briefwähler bei der Europawahl Pers.

26 26 26 26 2626Gebildete Wahlvorstände (je 6 Mitglieder) Anz.

6 8 8 8 86Gebildete Briefwahlvorstände (je 6 
Mitglieder)

Anz.

26 26 26 26 2626Wahl-/Stimmbezirke Anz.

6 4 6 4 60Statistiken Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

A 07320001   Wahlgeräte zur Durchführung von Wahlen
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 6969 68,60,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 6969 68,60,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 07320001 -69-69 -68,60,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

-69-69 -68,60,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Sicherheit und Ordnung
Angelegenheiten der allgemeinen Sicherheit und Ordnung
Angelegenheiten der allgemeinen Sicherheit und Ordnung

003
032
020

002.020.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.000 1.000 1.000 1.000 1.0000,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 160.000 144.000 144.000 144.000 144.000159.305,36

+ Sonstige ordentliche Erträge 305.000 320.900 320.900 325.900 325.900275.720,00

Ordentliche Erträge 465.900466.000 465.900 470.900 470.900435.025,36

- Personalaufwendungen 604.162 594.228 594.228 594.228 594.228573.831,76

- Versorgungsaufwendungen 103.014 94.889 94.889 94.889 94.88994.900,01

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 76.460 85.650 85.650 85.650 85.65067.045,36

- Bilanzielle Abschreibungen 17.533 13.800 8.400 8.400 8.4005.698,25

- Transferaufwendungen 1.000 1.000 1.000 1.000 1.0001.000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 25.500 19.500 19.500 19.500 19.50017.672,34

Ordentliche Aufwendungen 809.067827.669 803.667 803.667 803.667760.147,72

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -343.167-325.122,36 -361.669 -337.767 -332.767 -332.767

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

289.009 314.225 314.225 314.225 314.2250,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -314.2250,00 -289.009 -314.225 -314.225 -314.225

-657.392-325.122,36 -650.678 -651.992 -646.992 -646.992Ergebnis

Produktbeschreibung
- Allgemeine und besondere Gefahrenabwehr, ggfls. Störungsbeseitigung, soweit nicht Sonderbehörden zuständig sind
- Erteilung, Versagung und Widerruf von Erlaubnissen und Genehmigungen nach Gewerbe- und Gaststättenrecht sowie nach anderen
  Spezialgesetzen und Verordnungen oder ortsrechtlichen Bestimmungen (z.B. OVO)
- Festsetzung und Überwachung von Märkten nach GewO
- Gesundheitsvorsorge (z.B. PsychKG, InfektionsschutzG, TierseuchenG)
- Gewerbeüberwachung, soweit nicht andere Fachbehörden zuständig sind
- Ermittlungs- und Außendienst
- Maßnahmen zur Verkehrssicherung und -lenkung
- Überwachung des ruhenden Verkehrs
- Straßenrechtliche Erlaubnisse
- Parkraumausweisung auf öffentlichen Verkehrsflächen

Zielgruppe
- Einwohner und Besucher der Stadt Bad Oeynhausen
- Gewerbetreibende
- Veranstalter
- Verkehrsteilnehmer

Ziele
- Optimierung eines angemessenen Sicherheitsstandards
- Vermeidung und Beseitigung von unzumutbaren Störungen der Allgemeinheit
- Schutz der Allgemeinheit vor Gefahren für die Gesundheit
- Gewährleistung der Leichtigkeit und Verkehrssicherheit des Straßenverkehrs
- Gewährleistung eines geordneten Parkverhaltens

Produktverantwortung
Dieter Göcking

Organisationseinheit
Bereich 32 - Sicherheit und Ordnung
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Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

6.900 900 900 900 900- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 1.551,52 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 9006.900 900 900 9001.551,52 0

Saldo der Investitionstätigkeit -900-1.551,52 -6.900 -900 -900 -9000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -900-1.551,52 -6.900 -900 -900 -9000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

49.134,00 49.116,00 49.116,00 49.116,00 49.116,0049.134,00Einwohner Pers.

810 1.010 1.120 1.240 1.360720Hunde im Sinne des Landeshundegesetz 
(LHundG)

Anz.

90 110 110 110 1100Neuanmeldungen der Hunde im Sinne des 
Landeshundegesetz (LHundG)

Anz.

20 48 48 48 480Abmeldungen der Hunde im Sinne des 
Landeshundegesetz (LHundG)

Anz.

220 230 228 228 2280Erlaubnisse nach StrWG NRW 
(Sondernutzungen)

Anz.

5.000 5.200 5.400 5.600 5.8000Gewerbebetriebe Anz.

12 12 12 12 120- davon Erlaubnisse Reisegewerbebetriebe Anz.

24.000 25.000 25.000 25.000 25.0000Ordnungswidrigkeitsverfahren Fälle

19.200 22.000 22.000 22.000 22.0000- davon Verwarngelder aus dem 
Straßenverkehr

Fälle

2.400 2.000 2.000 2.000 2.0000- davon Bußgelder aus dem 
Straßenverkehr

Fälle

2.100 1.300 1.300 1.300 1.3002.300Verkehrsrechtliche Erlaubnisse Anz.

1.900 1.100 1.100 1.100 1.1002.160- davon Parkausweise/Ausnahme-
  genehmigungen

Anz.

16 16 16 16 160Konzessionierte Spielhallen Anz.

60 92 92 92 9260Maßnahmen im Sinne des 
Bestattungsgesetz (BestG)

Anz.

58 80 80 80 8073Maßnahmen im Sinne des PsychKG Anz.

0 50 50 50 500- davon Einweisungen aufgrund 
richterlicher Anordnung

Anz.

0 10 10 10 100- davon Einweisungen auf freiwilliger Basis Anz.

0 20 20 20 200- davon wurde keine stationäre 
Behandlung erforderlich

Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

66 6,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

26 0,91,6 0,9 0,9 0,9 0,90,0 0,0

Investive Auszahlungen 812 6,91,6 0,9 0,9 0,9 0,90,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -8-12 -6,9-1,6 -0,9 -0,9 -0,9 -0,90,0 0,0

-8-12 -6,9-1,6 -0,9 -0,9 -0,9 -0,90,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Stadt nimmt die gesetzlich geregelten Pflichtaufgaben und den verwaltungspflichtigen Vollzug der zugrunde liegenden Rechtsvorschriften im 
Bereich der allgemeinen Gefahrenabwehr wahr. Auch umfangreiche Kontroll- und Überwachungsmechanismen sollen u.a. die Verkehrssicherheit 
und das ordnungsgemäße Führen von Gewerbebetrieben und Gaststätten gewährleisten. 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Erträge aus Verwaltungs- und Sondernutzungsgebühren. Die Verwaltungsgebühren sind aufgrund der Neuordnung der Verfahrenspraxis bei der 
Erteilung von straßenverkehrsrechtlichen Ausnahmegenehmigungen (weniger Genehmigungen) rückläufig.

Sonstige ordentliche Erträge:
- Erträge aus Bußgeldern 
  Aufgrund der prognostizierten Fallzahlen erfolgt eine Anhebung bei den Bußgeldern auf                                                               295.000 €
- Erträge aus durchgeführten Ersatzvornahmen                                                                                                                                  25.900 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Neben den Aufwendungen für die Haltung der Fahrzeuge sind hier Mittel für
- das Tierheim in Vlotho
- die Überprüfung der Lichtzeichenanlagen
- durchzuführende Bestattungen
enthalten. Insbesondere bei den Aufwendungen für Bestattungen wird im Vergleich zum Vorjahr mit Mehraufwendungen gerechnet.

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Die Aktion "Sauberhaftes Bad Oeynhausen" wurde in 2008 abgeschlossen. Die Aufwendungen sinken daher in 2009 (Geschäftsaufwendungen, 
Fortbildung, KFZ-Leasing etc.).

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 6,70 6,70 6,70 6,70 6,70

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 8,85 8,66 8,66 8,66 8,66
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Sicherheit und Ordnung
Bürgerbüro / Personenstandswesen
Bürgerbüro / Personenstandswesen

003
032
030

002.020.020

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 310.000 326.000 326.000 326.000 326.000289.631,75

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.300 4.600 4.600 4.600 4.6003.828,46

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 200 200 200 200 2000,00

Ordentliche Erträge 330.800314.500 330.800 330.800 330.800293.460,21

- Personalaufwendungen 457.762 403.868 403.868 403.868 403.868440.293,46

- Versorgungsaufwendungen 64.078 32.068 32.068 32.068 32.06854.662,28

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 173.375 188.000 188.000 188.000 188.000161.494,14

- Bilanzielle Abschreibungen 800 900 900 900 90059,00

- Transferaufwendungen 400 1.000 1.000 1.000 1.000400,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 20.750 20.200 19.000 19.000 19.0009.995,01

Ordentliche Aufwendungen 646.036717.165 644.836 644.836 644.836666.903,89

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -315.236-373.443,68 -402.665 -314.036 -314.036 -314.036

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

196.182 225.851 225.851 225.851 225.8510,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -225.8510,00 -196.182 -225.851 -225.851 -225.851

-541.087-373.443,68 -598.847 -539.887 -539.887 -539.887Ergebnis

Produktbeschreibung
- Zentrales Angebot von einzelnen Serviceleistungen im Bürgerbüro
 (z.B. Meldeangelegenheiten, Lohnsteuerkarten, Ausstellen von Ausweispapieren, Einbürgerungsanträge, Anträge  
  auf Führungszeugnisse und Führerscheine, Fischereischeine, Auskünfte aus dem Gewerbezentralregister, Ausländerangelegenheiten, 
  Wehrerfassung, Fundsachen u. a.)
- Personenstandswesen
 - Geburten, Sterbefälle und Eheschließungen
 - Namensänderungen
 - Familienbücher und Personenstandsurkunden

Zielgruppe
Allgemeinheit, Behörden und Firmen

Ziele
- Melderechtliche Erfassung und Registrierung aller Einwohner und Einwohnerinnen
- Kundenorientiertes Angebot an einer zentralen Stelle
- Kurze Warte- und Bearbeitungszeiten
- Erfassung aller Personenstandsfälle und -änderungen im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften
  zum Schutz der einzelnen Person und der Allgemeinheit
- Anbieten von individuelle Trauungen

Produktverantwortung
Susanne Tüting/Helga Baumann

Organisationseinheit
Bereich 32 - Sicherheit und Ordnung
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Bürgerbüro ist erster Ansprechpartner für die Einwohner/innen der Stadt.
Darüber hinaus beinhaltet das Produkt das Personenstandswesen, welches im Wesentlichen gesetzlich geregelt ist. Die Stadt bietet 
verschiedene angemessene Räumlichkeiten für Eheschließungen an. Die Brautpaare können den Ort der Trauung im Rahmen der 
Wahlmöglichkeiten bestimmen.

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Erträge aufgrund landesrechtlicher Bestimmungen für die Ausstellung von Personalausweisen, Reisepässen und Führerscheinen. Reisepässe 
werden deutlich mehr beantragt, da Kinderausweise inzwischen nur noch bis zum 12. Lebensjahr des Kindes ausgestellt werden. Die Erträge 
steigen leicht.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Die Stadt muss einen Teil der Gebühreneinnahmen an Dritte weiterleiten. Da die Ertragsseite sich erhöht müssen automatisch auch mehr 
Gebühren durchgereicht werden. Der erste Personalausweis ist gebührenfrei!

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Beinhaltet Geschäftsaufwendungen (insbesondere Portokosten für Lohnsteuerkartenversand) sowie Fortbildungskosten.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 4,60 3,90 3,90 3,90 3,90

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 7,80 7,80 7,80 7,80 7,80

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

800 800 800 800 800- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 149,99 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 800800 800 800 800149,99 0

Saldo der Investitionstätigkeit -800-149,99 -800 -800 -800 -8000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -800-149,99 -800 -800 -800 -8000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

49.134 49.116 49.116 49.116 49.11649.134Einwohner (LDS) Pers.

53.229 53.043 53.043 53.043 53.04353.160Einwohner (mit Zweitwohnsitz) Anz.

7.950 8.000 8.000 8.000 8.0008.044An-, Ab- und Ummeldungen Anz.

375 400 400 400 400361Ausstellen von Ersatzlohnsteuerkarten Anz.

3.600 4.500 4.500 4.500 4.5004.078Ausstellen von Personalausweisen Anz.

0 500 500 500 5000- davon erstmalig ausgestellte 
Personalausweise

Anz.

1.200 1.400 1.400 1.400 1.4001.040Ausstellen von Reisepässen Anz.

860 700 700 700 700835Ausstellen von Kinderreisepässen Anz.

55 30 30 30 3043Annahme und Weiterleitung von Anträgen 
auf Einbürgerung

Anz.

1.250 1.200 1.200 1.200 1.2001.175Annahme und Weiterleitung von 
Führerscheinanträgen

Anz.

270 235 235 235 235293Angemeldete Eheschließungen Anz.

200 211 211 211 211202Eheschließungen / Trauungen (insgesamt) Anz.

500 600 600 600 600597Beurkundung von Geburten Anz.

1.000 990 990 990 990970Sterbefälle Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

14 0,80,1 0,8 0,8 0,8 0,80,0 0,0

Investive Auszahlungen 14 0,80,1 0,8 0,8 0,8 0,80,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -1-4 -0,8-0,1 -0,8 -0,8 -0,8 -0,80,0 0,0

-1-4 -0,8-0,1 -0,8 -0,8 -0,8 -0,80,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Sicherheit und Ordnung
Öffentliche Gemeinschaftseinrichtungen
Öffentliche Gemeinschaftseinrichtungen

003
032
050

015.020.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 13.300 23.800 23.800 23.800 23.8000,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25.000 22.000 22.000 22.000 22.00023.629,19

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 13.000 16.800 16.800 16.800 16.80013.746,76

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.600 12.600 12.600 12.600 12.60013.272,92

+ Sonstige ordentliche Erträge 900 0 0 0 0616,00

Ordentliche Erträge 75.20064.800 75.200 75.200 75.20051.264,87

- Personalaufwendungen 18.516 19.600 19.600 19.600 19.60018.988,24

- Versorgungsaufwendungen 3.007 2.756 2.756 2.756 2.7562.780,15

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.900 900 900 900 9001.366,30

- Bilanzielle Abschreibungen 30.100 31.800 31.800 31.800 31.80022,68

- Transferaufwendungen 9.500 14.500 14.500 14.500 14.5008.000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 900 900 900 900 9003,64

Ordentliche Aufwendungen 70.45667.923 70.456 70.456 70.45631.161,01

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 4.74420.103,86 -3.123 4.744 4.744 4.744

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

224.534 233.257 233.257 233.257 233.2570,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -233.2570,00 -224.534 -233.257 -233.257 -233.257

-228.51320.103,86 -227.657 -228.513 -228.513 -228.513Ergebnis

Produktbeschreibung
- Durchführung von Wochenmärkten
- Plakat- und Anschlagwesen (Pachtverträge)
- Bürgerhäuser (Pachtverträge)
- Verwaltung der öffentlichen Bedürfnisanstalten

Zielgruppe
- Einwohner und Besucher der Stadt Bad Oeynhausen
- Markthändler
- Veranstalter und Gewerbetreibende

Ziele
- Erhaltung und Förderung der Wochenmärkte
- Optimierung der Werbung auf öffentlichen Verkehrsflächen (Veranstaltungswerbung)

Produktverantwortung
Dieter Göcking

Organisationseinheit
Bereich 32 - Sicherheit und Ordnung
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Produkt enthält eine Vielzahl von Einrichtungen, die die Stadt ihren Einwohnern und Gästen im Rahmen der Daseinsvorsorge anbietet.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Es handelt sich im Wesentlichen um Erträge aus Marktstandsgebühren. Diese sind leicht rückläufig, da der Wochenmarkt auf dem Inowroczlaw-
Platz am Donnerstag wegen geringer Beteiligung aufgegeben wurde.

Privatrechtliche Leistungsentgelte:
Erträge aus Mieten und Pachten für Vitrinen.
Die Mieterträge der Bürgerhäuser in Höhe von insgesamt ca. 22.000 € werden im Produkt Gebäudemanagement vereinnahmt und über die 
internen Leistungsbeziehungen an das Produkt Öffentliche Gemeinschaftseinrichtungen verrechnet.

Transferaufwendungen:
Für die Unterhaltung und Pflege der öffentlichen Einrichtungen erhält die SBO einen Zuschuss.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

900 900 900 900 900- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 900900 900 900 9000,00 0

Saldo der Investitionstätigkeit -9000,00 -900 -900 -900 -9000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -9000,00 -900 -900 -900 -9000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

49.134,00 49.116,00 49.116,00 49.116,00 49.116,0049.134,00Einwohner Pers.

28 22 22 22 2228Märkte, Messen und Ausstellungen Anz.

205 156 156 156 156205Wochenmärkte im Jahr Anz.

29 25 25 25 2563Marktbeschicker Pers.

10 11 11 11 116Pachtverträge Anz.

4 5 5 5 54Öffentliche Bedürfnisanstalten Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

15 0,90,0 0,9 0,9 0,9 0,90,0 0,0

Investive Auszahlungen 15 0,90,0 0,9 0,9 0,9 0,90,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -1-5 -0,90,0 -0,9 -0,9 -0,9 -0,90,0 0,0

-1-5 -0,90,0 -0,9 -0,9 -0,9 -0,90,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Sicherheit und Ordnung
Submission
Submission

003
032
060

001.060.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.000 7.000 7.000 7.000 7.0004.483,00

Ordentliche Erträge 7.0004.000 7.000 7.000 7.0004.483,00

- Personalaufwendungen 34.503 44.303 44.303 44.303 44.30329.398,17

- Versorgungsaufwendungen 2.187 1.987 1.987 1.987 1.9872.143,72

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.000 4.000 4.000 4.000 4.0002.189,18

Ordentliche Aufwendungen 50.29041.690 50.290 50.290 50.29033.731,07

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -43.290-29.248,07 -37.690 -43.290 -43.290 -43.290

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

9.514 13.223 13.223 13.223 13.2230,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -13.2230,00 -9.514 -13.223 -13.223 -13.223

-56.513-29.248,07 -47.204 -56.513 -56.513 -56.513Ergebnis

Produktbeschreibung
- Entwicklung und Steuerung eines verwaltungseinheitlichen Vergabewesens
- Formelle Abwicklung öffentlicher und beschränkter Ausschreibungen
- Beratung in Rechtsfragen zum Vergaberecht für die Fachbereiche
- Zentrale Ansprechstelle für private Auftragnehmer

Zielgruppe
- Fachbereiche
- Private Auftragnehmer

Ziele
- Transparente Vergabeverfahren
- Korruptionsprävention

Produktverantwortung
Klaus Rinne

Organisationseinheit
Bereich 32 - Sicherheit und Ordnung
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Aufgaben der Zentralen Submissionsstelle ergeben sich aus einer Dienstanweisung und bestehen im Wesentlichen aus der Veranlassung der 
Veröffentlichung einer Ausschreibung, dem Versand der Unterlagen, der Erhebung und Vorkontierung der Entschädigung, dem Sammeln der 
eingehenden Angebote und der Durchführung der Verhandlung zur Öffnung der Angebote.
Es gibt verschiedene Arten der Ausschreibung; diese richten sich nach deren Höhe:
  - Beschränkte Ausschreibung
  - Öffentliche Ausschreibung
  - Europaweite Ausschreibung

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Steigende Verwaltungsgebühren aufgrund der Entwicklung der Fallzahlen in den letzten Jahren.

Personalaufwendungen:
Durch den zunehmenden Arbeitsanfall musste das Produkt personell verstärkt werden und zwar in Form der Erhöhung des Stellenanteils für 
tariflich Beschäftigte.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,75 0,94 0,94 0,94 0,94

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

39 47 48 48 4829Beschränkte Ausschreibungen Anz.

24 26 24 24 2424Öffentliche Ausschreibungen Anz.

2 2 2 2 20Europaweite Ausschreibungen Anz.

0 537 537 537 5370Vergabeanforderungen Anz.

0 359 360 360 3600Vergabeangebote Anz.
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Feuerschutz und Rettungsdienst
Brandschutz und Gefahrenabwehr
Brandschutz und Gefahrenabwehr

003
037
060

002.150.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 46.900 210.000 221.300 245.900 261.6009.366,80

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 33.300 33.300 33.300 33.300 33.30019.437,21

+ Sonstige ordentliche Erträge 5.300 5.300 5.300 5.300 5.30030.211,33

Ordentliche Erträge 248.60085.500 259.900 284.500 300.20059.015,34

- Personalaufwendungen 1.014.898 1.164.095 1.164.095 1.164.095 1.164.095816.876,47

- Versorgungsaufwendungen 393.926 394.312 394.312 394.312 394.312298.900,55

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 112.900 104.500 104.500 104.500 104.500118.353,11

- Bilanzielle Abschreibungen 436.900 295.750 336.950 356.050 376.45099,22

- Transferaufwendungen 11.500 12.500 12.500 12.500 12.50011.559,73

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 199.500 141.200 137.700 157.200 157.200152.748,28

Ordentliche Aufwendungen 2.112.3572.169.624 2.150.057 2.188.657 2.209.0571.398.537,36

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.863.757-1.339.522,02 -2.084.124 -1.890.157 -1.904.157 -1.908.857

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

483.347 533.434 533.434 533.434 533.4340,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -533.4340,00 -483.347 -533.434 -533.434 -533.434

-2.397.191-1.339.522,02 -2.567.471 -2.423.591 -2.437.591 -2.442.291Ergebnis

Produktbeschreibung
- Abwehrender Brandschutz (Brandbekämpfung)
- Vorbeugender Brandschutz (Brandverhütung, Brandsicherheitswachen, Brandschutzerziehung, Brandschutzaufklärung, Mitwirkung bei 
  Baugenehmigungsverfahren, Hydrantenrevision)
- Hilfeleistungen (bei Unglücksfällen, öffentlichen Notständen, Naturereignissen, Explosionen, Großschadenereignissen)

Zielgruppe
Allgemeinheit

Ziele
- Bekämpfung von Schadensfeuern in angemessener Zeit
- Verhinderung von Gefährdungen für Personen, Tieren und Sachwerten
- Rettung von Menschen, Tieren und Sachen jederzeit und schnellstmöglich
- Einhaltung der Hilfsfristen
- Wirtschaftliche Ressourceneinsatz

Produktverantwortung
Heiko Wiemann

Organisationseinheit
Bereich 37 - Feuerwehr und Rettungdienst
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Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

83.000 83.000 83.000 83.000 83.000+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 82.938,73 0

5.000 5.000 5.000 5.000 5.000+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 88.00088.000 88.000 88.000 88.00082.938,73 0

668.500 533.000 323.000 403.000 328.000- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 212.903,45 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 533.000668.500 323.000 403.000 328.000212.903,45 0

Saldo der Investitionstätigkeit -445.000-129.964,72 -580.500 -235.000 -315.000 -240.0000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -445.000-129.964,72 -580.500 -235.000 -315.000 -240.0000

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

A 07370001   Löschgruppenfahrzeug für die Löschgruppe Volmerdingsen
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 182182 0,0181,8 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 182182 0,0181,8 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 07370001 -182-182 0,0-181,8 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 07370002   Hilfeleistungs-Löschfahrzeug
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 248248 248,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 248248 248,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 07370002 -248-248 -248,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 08370001   Löschgruppenfahrzeug
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 200200 200,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 200200 200,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 08370001 -200-200 -200,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 08370002   Tanklöschfahrzeug
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 90300 90,00,0 210,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 90300 90,00,0 210,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 08370002 -90-300 -90,00,0 -210,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 09370001   Löschgruppenfahrzeug
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 0200 0,00,0 200,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0200 0,00,0 200,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 09370001 0-200 0,00,0 -200,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 09370004   Atemschutzprüfgerät
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 053 0,00,0 53,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 053 0,00,0 53,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 09370004 0-53 0,00,0 -53,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 10370001   Löschgruppenfahrzeug
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 0200 0,00,0 0,0 200,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0200 0,00,0 0,0 200,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 10370001 0-200 0,00,0 0,0 -200,0 0,0 0,00,0 0,0

A 11370001   Tanklöschfahrzeug
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 0280 0,00,0 0,0 0,0 280,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0280 0,00,0 0,0 0,0 280,0 0,00,0 0,0

Saldo A 11370001 0-280 0,00,0 0,0 0,0 -280,0 0,00,0 0,0
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Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

90 84 84 84 84101Brandeinsätze Anz.

10 12 12 12 1212- davon kostenpflichtig Anz.

80 72 72 72 7289- davon nicht kostenpflichtig Anz.

300 240 240 240 240543Technische Hilfeleistungen Anz.

50 48 48 48 4848- davon kostenpflichtig Anz.

250 192 192 192 192495- davon nicht kostenpflichtig Anz.

80 72 72 72 72113Fehlalarmierungen Anz.

110 108 108 108 108221Brandschauen Anz.

90 84 84 84 8443Nachschauen Anz.

70 72 72 72 7284Brandsicherheitswachen Anz.

90 84 84 84 8486Beteiligung bei bauaufsichtlichen Verfahren Anz.

60 60 60 60 6046Brandschutzerziehung/- aufklärung Anz.

120 120 120 120 12077Beratungen im vorbeugenden Brandschutz Anz.

10 10 10 10 1010Anzahl der Löschgruppen, einschl. 
Feuerwache

Anz.

300 300 300 300 300244Aktive Freiwillige Pers.

160 160 160 160 160136Jugendfeuerwehrmitglieder Pers.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

A 12370001   Einsatzleitwagen
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 0205 0,00,0 0,0 0,0 0,0 205,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0205 0,00,0 0,0 0,0 0,0 205,00,0 0,0

Saldo A 12370001 0-205 0,00,0 0,0 0,0 0,0 -205,00,0 0,0

S 07370001   Feuerschutzpauschale
6811100  Investitionszuw. v. Land (ASK) 166498 83,082,9 83,0 83,0 83,0 83,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 166498 83,082,9 83,0 83,0 83,0 83,00,0 0,0

Saldo S 07370001 166498 83,082,9 83,0 83,0 83,0 83,00,0 0,0

Sonstige Investitionen
  6831000   Einzahlungen aus der Veräußerung 
von beweglichen Vermögensgegenständen

525 5,00,0 5,0 5,0 5,0 5,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 525 5,00,0 5,0 5,0 5,0 5,00,0 0,0

  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

89324 70,019,3 25,0 70,0 70,0 70,00,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

2569 13,011,8 5,0 13,0 13,0 13,00,0 0,0

  7835000   Ersatzinvestition auf Festwert 48208 47,50,0 40,0 40,0 40,0 40,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 162601 130,531,1 70,0 123,0 123,0 123,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -157-576 -125,5-31,1 -65,0 -118,0 -118,0 -118,00,0 0,0

-710-1.945 -580,5-130,0 -445,0 -235,0 -315,0 -240,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Produkt beinhaltet die Bereiche "Brandschutz" und Bekämpfung von "Großschadenslagen".
Grundlage bildet der vom Rat der Stadt Bad Oeynhausen beschlossene Brandschutzbedarfsplan, welcher u.a. die personelle sowie technische 
Ausstattung festlegt.
Maßgebliche Aufgaben sind die Durchführung von Aus- und Fortbildungsveranstaltungen um für den Ernstfall gewappnet zu sein. Zum 
01.01.2009 wird die EU-Arbeitszeitverordnung umgesetzt (Schichtdienst von bisher 56 auf 48 Wochenstunden).

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Im Wesentlichen handelt es sich um Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (204.600 €). Diese steigen im Vergleich zum Vorjahr erheblich 
an, da die investiven Pauschalen der Vorjahre neu zugeordnet wurden.

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Erträge für die Durchführung von Brandschauen einschl. deren Vor- und Nachbereitung sowie für die Inanspruchnahme von freiwilligen 
Hilfeleistungen.

Personal- und Versorgungsaufwendungen:
Der Brandschutzbedarfsplan einschl. der Arbeitszeitverordnung für die Feuerwache ist umgesetzt worden.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Im Wesentlichen sind hier Mittel vorgesehen für 
- die Haltung der Fahrzeuge einschl. aller Löschgruppen                                                                                                                   45.000 €
- Ersatzbeschaffungen für Bekleidung sowie Druck- und Saugschläuche                                                                                         40.000 €
- Unterhaltung sämtlicher Geräte, präventive Maßnahmen sowie Erstattung an den Kreis für das digitale Funkalarmierungssystem  19.500 €

Transferaufwendungen:
Zuschüsse u.a. für die Jugendfeuerwehr und die Löschgruppen einschl. Reinigungspauschale für die Feuerwehrgerätehäuser.

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Da der erforderliche Personalstamm im Brandschutz inzwischen erreicht wurde, fallen die Fortbildungsaufwendungen mit 28.500 € auf ein 
"normales" Maß zurück. Des weiteren sind u.a. Aufwendungen für Versicherungsbeiträge an den KSA und die Feuerwehrunfallkassen sowie für 
ehrenamtlich Tätige erforderlich.

Investitionsmaßnahmen:
Die Investitionen über der Wertgrenze von 50.000 € sind für den Finanzplanungszeitraum entsprechend den Brandschutzbedarfsplan für 2009 - 
2012 dargestellt worden.
Das anzuschaffende Atemschutzprüfgerät wird die neu vorgeschriebenen dynamischen Prüfungen leisten können. Das alte Gerät entspricht mit 
den lediglich statischen Prüfungen nicht mehr dem Stand der Technik. Jährlich werden ca. 2.000 Prüfungen an Geräten erforderlich.

Sonstige Investitionen:
Auf der Einzahlungsseite wird die jährliche Feuerschutzpauschale von 83.000 € dargestellt (Auftrag). Daneben wird mit Verkaufserlösen für 
abgängige Vermögensgegenstände in Höhe von 5.000 € gerechnet.
Die Veranschlagung der Auszahlungen für den Erwerb von Vermögensgegenständen erfolgt in der Größenordnung der Feuerschutzpauschale 
und wird in Auszahlungen über und unter der Wertgrenze von 410 € unterschieden. Daneben muss in Festwerte investiert werden.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 1,30 1,30 1,30 1,30 1,30

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30

0,00Beamte (feuerwehrtechn. Dienst) Anz. 33,70 34,40 34,40 34,40 34,40
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Feuerschutz und Rettungsdienst
Rettungsdienst
Rettungsdienst

003
037
070

002.170.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 7.200 30.080 25.280 25.280 12.88011.764,51

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.783.582 1.992.436 2.008.386 2.009.986 2.009.9861.900.685,16

+ Sonstige ordentliche Erträge 50 50 50 50 508.599,07

Ordentliche Erträge 2.022.5661.790.832 2.033.716 2.035.316 2.022.9161.921.048,74

- Personalaufwendungen 993.499 1.077.722 1.077.722 1.077.722 1.077.7221.064.675,05

- Versorgungsaufwendungen 317.538 282.029 282.029 282.029 282.029314.021,33

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 86.000 105.000 105.000 105.000 105.000110.105,94

- Bilanzielle Abschreibungen 56.400 84.300 87.500 109.300 115.2005.576,92

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 216.300 220.450 246.900 230.900 230.900324.325,99

Ordentliche Aufwendungen 1.769.5011.669.737 1.799.151 1.804.951 1.810.8511.818.705,23

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 253.065102.343,51 121.095 234.565 230.365 212.065

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

196.841 193.314 193.314 193.314 193.3140,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -193.3140,00 -196.841 -193.314 -193.314 -193.314

59.751102.343,51 -75.746 41.251 37.051 18.751Ergebnis

Produktbeschreibung
- Notfallrettung (Notfallhilfe und Transport von Notfallpatienten)
- Krankentransporte ( Betreuung und Transport von Kranken und Hilfebedürftigen)

Zielgruppe
Allgemeinheit

Ziele
- Einhaltung der Hilfefristen bei der Notfallrettung nach dem Rettungsdienstbedarfsplan (8 Minuten innerhalb und 10 Minuten außerhalb des 
  Stadtkerns)
- Schnelle und fachgerechte Notfallversorgung
- Zeitnahe Abwicklung der Krankentransporte
- Erreichung von Kostendeckung durch Gebühren
- Aus- und Fortbildung auf hohem Niveau

Produktverantwortung
David Gohde

Organisationseinheit
Bereich 37 - Feuerwehr und Rettungsdienst
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Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

104.500 315.000 184.820 54.150 140.930- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 12.682,89 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 315.000104.500 184.820 54.150 140.93012.682,89 0

Saldo der Investitionstätigkeit -315.000-12.682,89 -104.500 -184.820 -54.150 -140.9300

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -315.000-12.682,89 -104.500 -184.820 -54.150 -140.9300

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

A 08370003   Rettungstransportwagen
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 0113 0,00,0 112,5 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0113 0,00,0 112,5 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 08370003 0-113 0,00,0 -112,5 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 08370004   Krankentransportwagen
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 7878 77,50,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 7878 77,50,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 08370004 -78-78 -77,50,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 09370002   Notarzteinsatzwagen
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 050 0,00,0 50,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 050 0,00,0 50,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 09370002 0-50 0,00,0 -50,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 09370003   Krankentransportwagen
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 078 0,00,0 77,5 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 078 0,00,0 77,5 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 09370003 0-78 0,00,0 -77,5 0,0 0,0 0,00,0 0,0

A 10370002   Rettungstransportwagen
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 0113 0,00,0 0,0 112,5 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0113 0,00,0 0,0 112,5 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 10370002 0-113 0,00,0 0,0 -112,5 0,0 0,00,0 0,0

A 12370002   Rettungstransportwagen
7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 0113 0,00,0 0,0 0,0 0,0 112,50,0 0,0

Investive Auszahlungen 0113 0,00,0 0,0 0,0 0,0 112,50,0 0,0

Saldo A 12370002 0-113 0,00,0 0,0 0,0 0,0 -112,50,0 0,0

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

19181 10,09,0 58,0 55,3 37,2 11,40,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

59 1,03,7 1,0 1,0 1,0 1,00,0 0,0

  7835000   Ersatzinvestition auf Festwert 1680 16,00,0 16,0 16,0 16,0 16,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 40270 27,012,7 75,0 72,3 54,1 28,40,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -40-270 -27,0-12,7 -75,0 -72,3 -54,1 -28,40,0 0,0

-117-812 -104,5-12,7 -315,0 -184,8 -54,1 -140,90,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Stadt Bad Oeynhausen ist Träger der Feuer- und Rettungswache. Sie nimmt für das Stadtbebiet die Aufgabe der Notfallrettung wahr, 
wesentlicher Kostenfaktor sind die Personal- und Versorgungsaufwendungen mit einem Anteil an den ordentlichen Aufwendungen von ca. 77 %. 
Der Rettungsdienst stellt eine kostenrechnende Einheit dar. Die ansatzfähigen Kosten laut Kalkulation werden zu 98 % durch entsprechende 
Erlöse getragen.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Erstattungen durch das Bundesamt für den Zivildienst für die eingesetzten Zivildienstleistenden im Rettungsdienst       12.880 €
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten                                                                                                                                            17.200 €

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
- Rettungsdienstgebühren                                                                                                                                                            1.898.448 €
- Erträge aus der Auflösung der Gebührenausgleichsrücklage                                                                                                          93.988 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Die Aufwendungen setzen sich im Wesentlichen wie folgt zusammen:
- Haltung von Fahrzeugen
- Ersatzbeschaffung von Bekleidung
- Ersatzbeschaffung von Medikamenten einschl. medizinischer Verbrauchsmittel

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
- Aus- und Fortbildungskosten                                                                                                                                                            22.550 €
- Aufwendungen für Versicherungen (Unfallversicherung für Notärzte sowie KFZ-Versicherung)                                                       10.000 €
- Bereitstellung der Notärzte durch das Krankenhaus                                                                                                                       180.000 €
- Geschäftsaufwendungen                                                                                                                                                                   4.900 €
- Aufwendugen für Dienst- und Schutzkleidung                                                                                                                                   3.000 €

Investitionsmaßnahmen:
Nach Ablauf des Abschreibungszeitraumes der vorhandenen Fahrzeuge werden Neuanschaffungen veranschlagt, die als Aufträge separat 
ausgewiesen sind.

Sonstige Investitionen:
Über der Wertgrenze von 410 € sind Ersatzinvestitionen für zwei Fahrtragen, zwei Defillibratoren, einen Patientensimulator und weitere Kleinteile 
geplant.
Darüber hinaus wurden Ersatzinvestitionen auf Festwerte sowie die Anschaffung von Kleinteilen unter 410 € eingeplant.
.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 3,50 4,50 4,50 4,50 4,50

0,00Beamte (feuerwehrtechn. Dienst) Anz. 23,30 22,60 22,60 22,60 22,60

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

2.600 2.600 2.600 2.600 2.6002.987Rettungswageneinsätze gesamt Anz.

1.000 1.000 1.000 1.000 1.0001.078- davon mit Notarzt (NAW) Anz.

1.600 1.600 1.600 1.600 1.6001.909- davon ohne Notarzt (RTW) Anz.

1.200 1.200 1.200 1.200 1.2001.368Einsätze Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) Anz.

2.300 2.300 2.300 2.300 2.3002.236Krankentransporte Anz.

100 100 100 100 100122Brandschutzbegleitfahrten Anz.

9 12 12 12 128Transporte Pkw Anz.

100 100 100 100 10073Infektionsfahrten Anz.

6,00 6,00 6,00 6,00 6,006,00Durchschnittliche Eintreffzeit 
(Notfallrettung)

Min.
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Kultur
Heimat- und Märchenmuseum, Sammlungen
Heimat- und Märchenmuseum, Sammlungen

003
040
010

004.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 500 500 500 500 500560,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.000 10.000 10.000 10.000 10.0009.589,00

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 700 700 700 700 700733,20

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 800 800 800 800 8001.155,00

+ Sonstige ordentliche Erträge 10 10 10 10 100,00

Ordentliche Erträge 12.01012.010 12.010 12.010 12.01012.037,20

- Personalaufwendungen 184.102 201.508 201.508 201.508 201.508185.194,51

- Versorgungsaufwendungen 4.370 3.890 3.890 3.890 3.8904.030,23

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 16.100 18.200 15.200 18.200 15.20016.916,82

- Bilanzielle Abschreibungen 5.900 13.800 14.300 14.300 14.8000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.000 6.000 6.000 6.000 6.0003.965,82

Ordentliche Aufwendungen 243.398216.472 240.898 243.898 241.398210.107,38

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -231.388-198.070,18 -204.462 -228.888 -231.888 -229.388

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

110.009 114.833 114.833 114.833 114.8330,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -114.8330,00 -110.009 -114.833 -114.833 -114.833

-346.221-198.070,18 -314.471 -343.721 -346.721 -344.221Ergebnis

Produktbeschreibung
- Sammeln, Dokumentieren und Bewahren von Sachzeugnissen zu den Themen beider Häuser (Märchenmuseum = Kulturgeschichte der 
  Volkserzählungen; Museumshof = bäuerliche Kulturdenkmale der Region) nach wissenschaftlichen Kriterien.
- Vermittlung der Museumsinhalte an die Zielgruppen durch Sonderausstellungen (nur Märchenmuseum) und Veranstaltungen, wie museums-
   pädagogische Angebote, inklusive der Öffentlichkeitsarbeit
- Zusammenarbeit mit Schulen und Kindergärten, sowie mit dem Verein "Deutsche Märchenstraße e.V."
- Betreuung der ehrenamtlichen Mitarbeiter/-innen.

Zielgruppe
- Einwohner der Stadt Bad Oeynhausen und aus der Region Ostwestfalen
- Touristen (Kur-, Tagesgäste, sonstige)
- Fachpublikum (Wissenschaftler, Märchenerzähler, Künstler)

Ziele
- Erhalt des breitgefächerten Veranstaltungsangebots
- Steigerung der Besucherzahlen durch intensivere Werbung
- Ausbau der Zusammenarbeit mit Schulen, Kindergärten und dem Verein "Deutsche Märchenstraße e.V."
- Stärkere Einbeziehung von ehrenamtlichenMitarbeiter/-innen, um den Aufgaben und Zielsetzungen der Museen weiterhin gerecht werden
  zu können
- Langfristige Erhöhung der finanziellen Aufwendungen des Förderkreises durch Einrichtung eines Museumsshops im Märchenmuseum
- Senkung der Personalkosten durch die Einbeziehung von Ehrenamtlichen in die Aufsichtstätigkeit
- Erhöhung der Einnahmen im Museumshof durch Vermietung der Deele des Haupthauses für private Feierlichkeiten nach Erarbeitung eines
   Konzeptes für die Rahmenbedingungen

Produktverantwortung
Dr. Hanna Dose

Organisationseinheit
Bereich 40 - Kultur
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 4,87 4,87 4,87 4,87 4,87

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

8.500 8.500 8.500 8.500 8.500- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 5.107,38 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 8.5008.500 8.500 8.500 8.5005.107,38 0

Saldo der Investitionstätigkeit -8.500-5.107,38 -8.500 -8.500 -8.500 -8.5000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -8.500-5.107,38 -8.500 -8.500 -8.500 -8.5000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

0 0 0 0 00Märchenmuseum -

200 200 200 200 200100Ausstellungsfläche qm

40 51 51 51 5147Öffentliche Einzelveranstaltungen Anz.

74 90 90 90 9093Gebuchte Veranstaltungen Anz.

17 16 16 16 1616Erzählkreistreffen Anz.

5.000 5.500 5.500 5.500 5.5000Besucher Pers.

3.500 3.750 3.750 3.750 3.7500- davon Einzelbesucher Pers.

1.500 1.750 1.750 1.750 1.7500- davon Gruppenbesucher Pers.

15 15 15 15 1516Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen Pers.

2 2 2 2 22Freie Mitarbeiter/innen Pers.

0 0 0 0 00Museumshof -

550 550 550 550 550550Gebäudeausstellungsfläche gesamt qm

2 3 2 3 23Kunsthandwerkermärkte Anz.

19 20 20 20 2018Handwerksvorführungen Anz.

12 12 12 12 129Mühlenöffnungen Anz.

24 28 26 26 2624Gebuchte Veranstaltungen Anz.

10 10 10 10 1012Trauungen Anz.

4.500 5.000 5.000 5.000 5.0000Besucher des Museumshof Pers.

4.000 4.000 4.000 4.000 4.0000- davon Einzelbesucher Pers.

500 1.000 1.000 1.000 1.0000- davon Gruppenbesucher Pers.

2.000 1.500 1.500 1.500 1.5002.380Besucher der Mühle Pers.

3.000 4.500 3.000 4.500 3.0006.500Besucher der Märkte (geschätzt) Pers.

6 6 6 6 66Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen Pers.

2 2 2 2 22Freie Mitarbeiter/innen Pers.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

519 3,52,0 3,5 3,5 3,5 3,50,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

828 5,03,1 5,0 5,0 5,0 5,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 1448 8,55,1 8,5 8,5 8,5 8,50,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -14-48 -8,5-5,1 -8,5 -8,5 -8,5 -8,50,0 0,0

-14-48 -8,5-5,1 -8,5 -8,5 -8,5 -8,50,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Produkt beinhaltet Mittel für den Betrieb und die Unterhaltung des Museumshofes im Siekertal und des Märchen- und Wesersagenmuseums 
untergebracht in der Villa Baehr.
Die Personalkostenquote beträgt 84 % der ordentlichen Aufwendungen.

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
- Eintrittsgelder für den Besuch des Heimat- sowie Märchen- und Wesersagenmuseums

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Mittel für 
- Sonderausstellungen
- 3 Kunsthandwerker-Märkte
- Einzelveranstaltungen
- museumspädagogische Maßnahmen
Für die Durchführung des Ernte- und Backfestes sind zusätzlich 3.000 € vorgesehen. Dieses Fest findet alle 2 Jahre statt.

Sonstige ordentliche Aufwendugen:
Die Stadt ist Mitglied des neu gegründeten Vereins "Deutsche Märchenstraße", wofür ein Beitrag von 2.000 € zu entrichten ist. Daneben sind 
allgemeine Geschäftsaufwendungen vorgesehen.

Auszahlungen für den Erwerb von Vermögensgegenständen:
- Erwerb von Sammlungsgegenständen
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Kultur
Stadtarchiv
Stadtarchiv

003
040
020

004.010.020

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 300 800 800 800 8000,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 300 300 300 300 300660,85

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 100 100 100 100 100874,50

Ordentliche Erträge 1.200700 1.200 1.200 1.2001.535,35

- Personalaufwendungen 91.394 111.063 111.063 111.063 111.06390.333,44

- Versorgungsaufwendungen 2.184 1.946 1.946 1.946 1.9462.015,14

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 12.050 10.700 10.700 10.700 10.70010.488,22

- Bilanzielle Abschreibungen 2.700 3.700 3.700 3.700 3.7000,00

Ordentliche Aufwendungen 127.409108.328 127.409 127.409 127.409102.836,80

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -126.209-101.301,45 -107.628 -126.209 -126.209 -126.209

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

46.082 50.623 50.623 50.623 50.6230,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -50.6230,00 -46.082 -50.623 -50.623 -50.623

-176.832-101.301,45 -153.710 -176.832 -176.832 -176.832Ergebnis

Produktbeschreibung
- Übernahme, Erschließung, Verwahrung und Pflege von Informationsträgern (aus der Stadtverwaltung, nichtstädtischer Herkunft einschl. 
  Archivbibliothek)
- Informations-, Beratungs- und Benutzerdienste (interne und externe Auskünfte, Betreuung vor Ort, archivpädagogische Maßnahmen)
- Erforschung und Vermittlung von (Stadt-) Geschichte (Ausstellungen, Publikationen, Vorträge, Führungen, Projektarbeiten)
- Zusammenarbeit mit Stadtheimatpfleger, Arbeitskreis für Heimatpflege, Frauen-Geschichtswerkstatt und anderen Vereinen

Zielgruppe
- Dienststellen der Stadt Bad Oeynhausen, Eigenbetriebe, Schulen
- Behörden, Institutionen, Medien, Wirtschaftsbetriebe, Vereine, Verbände und Parteien
- Wissenschaftler, Heimatforscher, Familienforscher, Studenten, Lehrer, Schüler und weitere historisch interessierte Personen (lokal, 
  regional, national, international)

Ziele
- Dauerhafte Sicherung und Nutzbarmachnung des Archivgutes
- Wahrung der Rechtssicherheit und der Rechtkontinuität für die Stadverwaltung
- Beitrag zur Öffentlichkeits-, Marketing- und historischen Bildungsarbeit der Stadt Bad Oeynhausen
- Gewährleistung eines schnellen und umfassenden Zugangs zu den Informationsträgern/Informationen

Produktverantwortung
Rico Quaschny

Organisationseinheit
Bereich 40 - Kultur
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Stadtarchiv ist im Jahr 2005 in das Gebäude "Von-Moeller-Straße 9" eingezogen. Neben der Bestandserhaltung (Restaurierung, 
Papierentsäuberung) werden die Bestände und Sammlungen sowie die Archivbibliothek jährlich erweitert. Weitere Aktivitäten wie Führungen, 
Veranstaltungen, Vorträge und Veröffentlichungen finden regelmäßig statt.
Die Aufwendungen für Personal und Versorgung betragen 88 % der ordentlichen Aufwendungen.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Für den Erhalt und die Erschließung des Archivgutes, die Erweiterung der Sammlungen und der Archivbibliothek sowie die Öffentlichkeitsarbeit 
des Stadtarchivs werden diese Mittel benötigt (Archivverpackungen, Buchbindearbeiten, Restaurierungen, Papierentsäuerung, Ankauf von 
Bibliotheks- und Sammlungsgut etc.).

Auszahlungen für den Erwerb von bewegl. Anlagevermögen:
- Ausstellungstechnik (Vitrinen, Rahmen)
- Reproduktionstechnik 
- Regale

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

1.000 1.000 1.000 1.000 1.000- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 1.031,97 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.0001.000 1.000 1.000 1.0001.031,97 0

Saldo der Investitionstätigkeit -1.000-1.031,97 -1.000 -1.000 -1.000 -1.0000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -1.000-1.031,97 -1.000 -1.000 -1.000 -1.0000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

1.000 1.100 1.100 1.100 1.1001.669Erschließung von Archivgut Anz.

1.164 1.160 1.160 1.160 1.1601.239Benutzungen insgesamt Anz.

48 40 40 40 400- davon verwaltungsintern Anz.

0 395 395 395 3950- davon privat Anz.

0 46 46 46 460- davon schulisch Anz.

0 30 30 30 300- davon kommerziell Anz.

0 626 626 626 6260- davon wissenschaftlich Anz.

0 23 23 23 230- davon archivtechnisch Anz.

4 4 4 4 49Ausstellungen/Publikationen/Vorträge/
Archivführungen

Anz.

16 16 16 16 1616Durchschnittliche Öffnungstage im Monat Tg.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

22 1,00,9 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

04 0,00,1 1,0 1,0 1,0 1,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 26 1,01,0 1,0 1,0 1,0 1,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -2-6 -1,0-1,0 -1,0 -1,0 -1,0 -1,00,0 0,0

-2-6 -1,0-1,0 -1,0 -1,0 -1,0 -1,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Kultur
Musikschule
Musikschule

003
040
030

004.020.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.500 10.000 10.000 10.000 10.00012.163,25

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 380.000 390.000 390.000 390.000 390.000382.536,25

Ordentliche Erträge 400.000390.500 400.000 400.000 400.000394.699,50

- Personalaufwendungen 785.817 813.493 813.493 813.493 813.493783.487,70

- Versorgungsaufwendungen 7.687 3.890 3.890 3.890 3.8904.684,62

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 10.000 10.000 10.000 10.000 10.0008.715,11

- Bilanzielle Abschreibungen 13.700 10.600 11.500 12.100 12.7000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.630 7.650 6.650 6.650 6.6505.671,83

Ordentliche Aufwendungen 845.633823.834 845.533 846.133 846.733802.559,26

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -445.633-407.859,76 -433.334 -445.533 -446.133 -446.733

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

177.597 170.489 170.489 170.489 170.4890,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -170.4890,00 -177.597 -170.489 -170.489 -170.489

-616.122-407.859,76 -610.931 -616.022 -616.622 -617.222Ergebnis

Produktbeschreibung
Die Musikschule führt an das Singen und Musizieren heran. Gleichzeitig fördert sie die soziale Erziehung.

Die subventionierte Ausbildung bietet folgende Möglichkeiten:
- Elementarstufe (vor Grundschuleintritt)
- Grundstufe (ab Grundschuleintritt)
- Orientierungsstufe
- Klassenorchester
- Unter-, Mittel- und Oberstufe mit intrumentalem Einzel-, Partner- und Gruppenunterricht sowie Ergänzungsfächern

Die kostendeckende Ausbildung (Erwachsenenunterricht, Workshops etc.)  und der Projektbereich richtet sich nach den personellen und 
sachlichen Möglichkeiten der Musikschule.

Zielgruppe
Kinder, Jugendliche und Erwachsene der Stadt Bad Oeynhausen

Ziele
Erschließen und Fördern musikalischer Fähigkeiten, insbesondere durch
- Heranbildung des Nachwuchses Laienmusizieren
- Frühzeitiges Erkennen musikalischer Begabungen und deren Förderung
- Steigerung der Schülerzahl im Großgruppenbereich
- Erweiterung des Angebotes im Elementarbereich
- Schaffung eines musikalischen Betätigungsfeldes für möglichst viele Einwohner
- Reduzierung des Zuschussbedarfs durch Anpassung des Angebotes

Produktverantwortung
 Beate von Rüdiger

Organisationseinheit
Bereich 40 - Kultur
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 15,44 15,44 15,44 15,44 15,44

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

14.500 14.500 14.500 14.500 14.500- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 6.145,51 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 14.50014.500 14.500 14.500 14.5006.145,51 0

Saldo der Investitionstätigkeit -14.500-6.145,51 -14.500 -14.500 -14.500 -14.5000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -14.500-6.145,51 -14.500 -14.500 -14.500 -14.5000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

950 1.000 1.010 1.020 1.030964Musikschüler/-innen Pers.

50 50 50 50 5063- davon Erwachsene Anz.

150 110 110 110 110117- Musikschüler/-innen in der Elementarstufe Pers.

60 180 180 180 18068- Musikschüler/-innen in der Grundstufe Pers.

20 20 20 20 2023- Musikschüler/-innen in der 
  Orientierungsstufe

Pers.

30 100 110 120 13045- Musikschüler/-innen in der 
  Orchesterklasse

Pers.

70 65 60 55 5079- Musikschüler/-innen im Einzelunterricht Pers.

480 490 490 490 490501- Musikschüler/-innen im Partnerunterricht Pers.

140 100 110 120 130131- Musikschüler/-innen im Gruppenunterricht Anz.

430 430 430 430 430415Durchschnittliche Jahreswochenstunden Std.

12 12 12 12 1212Musiklehrerstellen Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungne für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

1244 8,03,7 8,0 8,0 8,0 8,00,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

622 4,02,4 4,0 4,0 4,0 4,00,0 0,0

  7835000   Ersatzinvestition auf Festwert 313 2,50,0 2,5 2,5 2,5 2,50,0 0,0

Investive Auszahlungen 2179 14,56,1 14,5 14,5 14,5 14,50,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -21-79 -14,5-6,1 -14,5 -14,5 -14,5 -14,50,0 0,0

-21-79 -14,5-6,1 -14,5 -14,5 -14,5 -14,50,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Produkt wird im Aufwandsbereich geprägt von den anfallenden Personal- und Versorgungsaufwendungen (97 %). Es handelt sich fast 
ausschließlich um fest angestellte tariflich Beschäftigte. 
Die Musikschule hat es sich zur Aufgabe gemacht, breite Bevölkerungsschichten an das Musizieren heranzuführen, gleich welches Einkommen 
zur Verfügung steht.

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Hierbei handelt es sich um Erträge aus Musikschulgebühren. Es wird davon ausgegangen, dass durchschnittlich 1.000 Schüler die Musikschule 
besuchen. Die Musikschulgebühren sind einkommensabhängig, d.h. sozial gestaffelt.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Es werden Mittel für Instandhaltung und Reparatur von Instrumenten vorgesehen. Außerdem sind Beträge für Werbung und den Ersatz von 
Festwerten enthalten.

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Haushaltsmittel für Fortbildung, Geschäftsaufwand und Versicherungen

Auszahlungen für den Erwerb von Vermögensgegenständen:
Im Rahmen des Musikschulprojektes MoMo sollen Musikinstrumente wie Geigen, Kindergitarren, Gitarrenverstärker, Fagott, Cello und andere 
Kleininstrumente angeschafft werden.
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Kultur
Volkshochschule
Volkshochschule

003
040
040

004.030.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 113.362 113.367 113.367 113.367 113.367112.051,83

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 297.095 296.509 296.509 296.509 296.509309.926,53

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.100 2.100 2.100 2.100 2.1002.575,78

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 8.500 6.500 6.500 6.500 6.5005.365,60

+ Sonstige ordentliche Erträge 10 10 10 10 104,84

Ordentliche Erträge 418.486421.067 418.486 418.486 418.486429.924,58

- Personalaufwendungen 408.214 442.337 442.337 442.337 442.337446.967,77

- Versorgungsaufwendungen 13.912 13.144 13.144 13.144 13.1449.998,08

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 44.500 42.300 42.300 42.300 42.30038.982,67

- Bilanzielle Abschreibungen 7.489 2.400 2.800 3.200 3.400143,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.910 10.910 10.910 10.910 10.9106.297,52

Ordentliche Aufwendungen 511.091485.025 511.491 511.891 512.091502.389,04

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -92.605-72.464,46 -63.958 -93.005 -93.405 -93.605

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

109.483 99.639 99.639 99.639 99.6390,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -99.6390,00 -109.483 -99.639 -99.639 -99.639

-192.244-72.464,46 -173.441 -192.644 -193.044 -193.244Ergebnis

Produktbeschreibung
Das Gesamtprogramm ist in fünf Fachbereiche gegliedert:
- Mensch und Gesellschaft
- Computer und Beruf
- Kulturelle Bildung und Kreativität
- Gesundheit und Ernährung
- Sprachen, einschl. Integrationssprachkurse

Das Bildungsangebot wird durchgeführt in den Organisationsformen Kurse/ Seminare, Einzelveranstaltungen, Arbeitsgemeinschaften sowie 
Exkursionen und Studienreisen.
Grundlage für die Arbeit bildet das Weiterbildungsgesetz NRW und die entsprechenden Satzungen der VHS.

Zielgruppe
Bevölkerung der Stadt Bad Oeynhausen und ihrer Umgebung ab dem 16. Lebensjahr

Ziele
- Sicherung des Angebotes unter besonderer Berücksichtigung: 
 - des Bedarfs
 - der Attraktivität
 - der Qualität
 - der Integration
 - der Wirtschaftlichkeit
- Senkung des Zuschussbedarfs

Produktverantwortung
Kurt Thilo

Organisationseinheit
Bereich 40 - Kultur
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Personal- und Versorgungsaufwendungen betragen 89 % der ordentlichen Aufwendugen. Es handelt sich um eine Einrichtung nach dem 
Weiterbildungsgesetz NRW, dessen Zertifizierung angestrebt wird.

Zuweisungen und allgemeine Umlagen:
- Zuweisungen vom Land nach dem Weiterbildungsgesetz

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
- Erträge aus Verwaltungsgebühren für VHS-Zertifikate                                                                                                                       5.000 €
- Benutzungsgebühren für den Besuch von VHS-Kursen und  Exkursionen; danben Eintrittsgelder etc.                         291.509 €

Personalaufwendungen:
Eine Aufstockung des Personals ist aufgrund der angestrebten Zertifizierung erfolgt.
Zusätzlich erfolgt eine Honorarerhöhung um 0,50 € pro Unterrichtsstunde.

Aufwendugen für Sach- und Dienstleistungen:
Es handelt sich u.a. um Mittel für
- 2 Programmhefte
- Zertifikate, Zertifizierungskosten
- Werbung
- Lehr- und Unterrichtsmaterial
- Exkursionen, Einzelveranstaltungen und eine Studienfahrt

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
In diesem Betrag sind u.a. Geschäftsausgaben sowie Aus- und Fortbildungskosten enthalten.

Sonstige Investitionen:

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,95 0,95 0,95 0,95 0,95

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 3,70 4,10 4,10 4,10 4,10

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

15.300 3.800 3.800 3.800 3.800- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 1.175,07 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 3.80015.300 3.800 3.800 3.8001.175,07 0

Saldo der Investitionstätigkeit -3.800-1.175,07 -15.300 -3.800 -3.800 -3.8000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -3.800-1.175,07 -15.300 -3.800 -3.800 -3.8000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

275 276 281 281 281301Kurse Anz.

9.300 9.492 9.500 9.500 9.5008.913Unterrichtsstunden Std.

3.530 3.540 3.540 3.540 3.5403.365Kursteilnehmer Pers.

17 22 22 22 2221Vortragsveranstaltungen Anz.

450 650 650 650 650611Teilnehmer an Vortragsveranstaltungen Pers.

32 32 32 32 3232Öffnungsstunden in der Woche Std.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

1119 9,80,8 2,0 2,0 2,0 2,00,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

58 4,50,4 0,8 0,8 0,8 0,80,0 0,0

  7835000   Ersatzinvestition auf Festwert 15 1,00,0 1,0 1,0 1,0 1,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 1632 15,31,2 3,8 3,8 3,8 3,80,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -16-32 -15,3-1,2 -3,8 -3,8 -3,8 -3,80,0 0,0

-16-32 -15,3-1,2 -3,8 -3,8 -3,8 -3,80,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Mittel wurden für die Ersatzinvestition von Vermögensgegenständen über und unter 410 € veranschlagt.
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Kultur
Stadtbücherei
Stadtbücherei

003
040
050

004.040.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 500 5.100 5.100 5.100 5.100500,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 29.000 29.900 29.000 29.000 29.00026.234,59

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 5 5 5 5 58,50

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 600 600 600 600 600596,50

+ Sonstige ordentliche Erträge 5 5 5 5 50,00

Ordentliche Erträge 35.61030.110 34.710 34.710 34.71027.339,59

- Personalaufwendungen 188.615 166.365 166.365 166.365 166.365186.310,76

- Versorgungsaufwendungen 2.184 1.945 1.945 1.945 1.9452.015,01

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 31.100 31.900 31.000 31.000 31.00025.988,23

- Bilanzielle Abschreibungen 7.700 7.500 7.500 7.300 7.300441,90

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.500 4.500 4.500 4.500 4.5003.278,33

Ordentliche Aufwendungen 212.210234.099 211.310 211.110 211.110218.034,23

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -176.600-190.694,64 -203.989 -176.600 -176.400 -176.400

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

106.529 107.929 107.929 107.929 107.9290,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -107.9290,00 -106.529 -107.929 -107.929 -107.929

-284.529-190.694,64 -310.518 -284.529 -284.329 -284.329Ergebnis

Produktbeschreibung
- Bereitstellung, Aufbereitung und Erschließung eines aktuellen, nachfrageorientierten Medien- und Informationsangebots
- Vermittlung von Informationen, Auswärtiger Leihverkehr, Internet

Zielgruppe
Einwohner, Institutionen und Kurgäste der Stadt Bad Oeynhausen

Ziele
- Erhalt eines aktuellen, nachfrageorientierten Medienbestandes 
- Förderung des Lesens sowie der Informations- und Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen (Bibliothekseinführungen,
  Literaturveranstaltungen)
- Kundenorientierte Medienpräsentation

Produktverantwortung
Cornelia Lindhorst-Braun

Organisationseinheit
Bereich 40 - Kultur
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Stadtbücherei ist seit September 2004 im Lenné-Karree im Stadtzentrum untergebracht. Durch den attraktiven Standort konnten wesentlich 
mehr Nutzer registriert werden. Auch diese Einrichtung muss sich der technischen Entwicklung anpassen und aktuelle Angebote bereithalten.
Die Quote für Personal- und Versorgungsaufwendungen beträgt 79 %.

Zuwendungen und allgemeine Umlagem:
Im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
- Erträge aus Verwaltungsgebühren                                                                                                                                                     7.000 €
- Erträge aus Benutzungsgebühren (Ausleihen)                                                                                                                                  22.900 €

Aufwendugen für Sach- und Dienstleistungen:
Hierin sind insbesondere Aufwendungen für Medienbeschaffungen enthalten (30.000 €). Da es sich bei der Medienbeschaffung um eine 
Ersatzinvestition auf Festwerte handelt, werden die 30.000 € gleichzeitig auch investiv dargestellt.
Um Werbematerialien wie Info-Flyer und Plakate professioneller zu gestalten, wurde der Ansatz für Werbungskosten / Öffentlichkeitsarbeit 

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

30.500 30.500 30.500 30.500 30.500- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 393,89 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 30.50030.500 30.500 30.500 30.500393,89 0

Saldo der Investitionstätigkeit -30.500-393,89 -30.500 -30.500 -30.500 -30.5000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -30.500-393,89 -30.500 -30.500 -30.500 -30.5000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

21,00 21,00 21,00 21,00 21,0034,92Duchschnittliche Öffnungstage im Monat Tg.

146,00 146,00 146,00 146,00 146,00146,33Durchschnittliche Öffnungsstunden im 
Monat

Std.

66.000 66.000 66.000 66.000 66.00065.530Bibliotheksbesucher Pers.

40.000 40.000 40.000 40.000 40.00040.957Medienbestand Stk.

36.000 35.000 35.000 35.000 35.00037.716- davon Bücher Stk.

4.000 5.000 5.000 5.000 5.0003.241- davon AV-Medien Stk.

110.000 110.000 110.000 110.000 110.000108.574Ausleihen Anz.

98.000 95.000 95.000 95.000 95.00092.792- davon Bücher Anz.

12.324 15.000 15.000 15.000 15.00014.722- davon AV-Medien Anz.

3.200 3.500 3.500 3.500 3.5002.987Medienzugang Stk.

79 84 80 80 8085Veranstaltungen Anz.

0,81 0,81 0,81 0,81 0,810,83Medieneinheiten pro Einwohner Stk.

8,00 8,75 8,75 8,75 8,757,29Erneuerungsquote %.

272,22 271,43 271,43 271,43 271,43246,03Bücherumsatz %.

308,10 300,00 300,00 300,00 300,00454,24Umsatz von AV-Medien %.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

13 0,50,4 0,5 0,5 0,5 0,50,0 0,0

  7835000   Ersatzinvestition auf Festwert 30150 30,00,0 30,0 30,0 30,0 30,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 31153 30,50,4 30,5 30,5 30,5 30,50,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -31-153 -30,5-0,4 -30,5 -30,5 -30,5 -30,50,0 0,0

-31-153 -30,5-0,4 -30,5 -30,5 -30,5 -30,50,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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geringfügig, d.h. von 600 € auf nunmehr 1.500 €, erhöht.
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Sicherheit und Ordnung / Kultur
Kultur
Heimatpflege, sonstige Kunst- und Kulturpflege
Heimatpflege, sonstige Kunst- und Kulturpflege

003
040
060

004.050.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.000 1.100 1.100 1.100 1.1005.838,52

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10 10 10 10 100,00

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 52.006 52.006 52.006 52.006 52.00651.101,62

+ Sonstige ordentliche Erträge 10 10 10 10 100,00

Ordentliche Erträge 53.12653.026 53.126 53.126 53.12656.940,14

- Personalaufwendungen 89.619 111.231 111.231 111.231 111.23197.987,65

- Versorgungsaufwendungen 7.550 12.287 12.287 12.287 12.2876.019,46

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.150 2.150 2.150 2.150 2.15012.303,40

- Bilanzielle Abschreibungen 1.450 1.950 1.950 1.950 1.4500,00

- Transferaufwendungen 127.924 128.924 128.924 128.924 128.924128.034,52

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 11.000 11.000 11.000 11.000 11.0006.355,93

Ordentliche Aufwendungen 267.542240.693 267.542 267.542 267.042250.700,96

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -214.416-193.760,82 -187.667 -214.416 -214.416 -213.916

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

74.178 78.631 78.631 78.631 78.6310,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -78.6310,00 -74.178 -78.631 -78.631 -78.631

-293.047-193.760,82 -261.845 -293.047 -293.047 -292.547Ergebnis

Produktbeschreibung
- Koordination der Arbeit der städtischen Kultureinrichtungen und Beratung bzw. Mitwirkung bei deren Zielerfüllung
- Zentrale Verwaltung der städtischen Kultureinrichtungen
- Koordination der Arbeit des Ausschusses für Kultur, Partnerschaft und Sport
- Kulturförderung
 - Kulturelle Vereine, Gruppen, Initiativen
 - Begegnungszentrum Druckerei
- Betreuung von kulturellen Schwerpunktprojekten
- Bürgerfunkstudio
- Betreuung des Arbeitskreises für Heimatpflege (Stadtheimatpfleger)

Zielgruppe
Einwohner, Gäste und Vereine der Stadt Bad Oeynhausen

Ziele
- Bereithalten einer intakten kulturellen Infrastruktur in Form der Kultureinrichtungen
- Beibehaltung der Kulturförderung zur Sicherstellung einer vielfältigen Kulturlandschaft
- Unterstützung der Arbeit des Arbeitskreises für Heimatpflege der Stadt Bad Oeynhausen in den Bereichen Heimatpflege, Heimatkunde, 
  Heimatgeschichtsforschung, heimatliches Brauchtum, Denkmalschutz, Natur- und Umweltschutz

Produktverantwortung
Karl-Rudolf Henkes

Organisationseinheit
Bereich 40 - Kultur
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Dieses Produkt hat vor allem die Aufgabe, die städt. Kultureinrichtungen zu beraten, koordinierend tätig zu werden sowie die Kulturförderung im 
Stadtgebiet durchzuführen.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
- Zuweisungen nach dem Landesmediengesetz für den Bürgerfunk

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
- Erträge für die Nutzung der Räumlichkeiten im Gebäude Kaiserstraße 14 durch die Druckerei (kostenneutral, da diese dem Verein über einen 
Zuschuss erstattet werden)
- Erstattung von Personalkosten durch die VHS Minden für den Mitarbeiter des Bürgerfunks (50 %)

Transferaufwendungen:
- Zuschuss an den Verein Druckerei
- Zuschuss an den Rehmer Heimatverein
- Zuschüsse an Kulturvereine entsprechend Förderrichtlinien
- Zuschuss an SBO für Aufgaben im Rahmen des Volkstrauertages

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
- Geschäftsaufwendungen
- Aufwendungen für Aus- und Fortbildung

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 1,79 1,89 1,89 1,89 1,89

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

950 950 950 950 950- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 79,99 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 950950 950 950 95079,99 0

Saldo der Investitionstätigkeit -950-79,99 -950 -950 -950 -9500

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -950-79,99 -950 -950 -950 -9500

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

4 4 4 4 48Sitzungen des Ausschusses für Kultur, 
Partnerschaften und Sport

Anz.

5.884,00 5.884,00 5.884,00 5.884,00 5.884,0023.867,56Mittelausgabe zur Kulturförderung €

26 26 26 26 2630Geförderte Vereine, Gruppen und Initiativen Anz.

2 2 2 2 24Sitzungen des Arbeitskreises für 
Heimatpflege

Anz.

61 61 61 61 61161Bürgerfunksendungen Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

15 1,00,1 1,0 1,0 1,0 1,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 15 1,00,1 1,0 1,0 1,0 1,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -1-5 -1,0-0,1 -1,0 -1,0 -1,0 -1,00,0 0,0

-1-5 -1,0-0,1 -1,0 -1,0 -1,0 -1,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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k. Produktpläne Fachbereich 4 

(Jugend, Soziales und Schulen) 
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004 052 050
Gesamtschulen

(Produkt-Nr. 003 010 050)

Fachbereich 004
Jugend, Soziales und Schulen

Bereich 051
Allgemeiner Sozialdienst

Bereich 052
Jugendförderung, Schulen 

und Sport

004 051 020
Sonst. Leistungen zur Förderung
junger Menschen und Familien

(Produkt-Nr. 006 010 050)

Bereich 055
Soziales und Wohnen

004 052 060
Förderschulen

(Produkt-Nr. 003 010 060)

004 055 030
Leistungen für Asylbewerber

(Produkt-Nr. 005 010 030)

004 055 040
Soziale Einrichtungen

(Produkt-Nr. 005 010 040)

004 052 040
Gymnasium

(Produkt-Nr. 003 010 040)

004 055 010
Grundversorgung und Leistungen 

nach dem SGB XII 
(Produkt-Nr. 005 010 010)

004 055 020
Grundsicherungsleistungen nach dem 

SGB II 
(Produkt-Nr. 005 010 020)004 052 030

Realschulen
(Produkt-Nr. 003 010 030)

004 052 010
Grundschulen

(Produkt-Nr. 003 010 010)

004 052 020
Hauptschulen

(Produkt-Nr. 003 010 020)

004 055 090
Sonstige soziale Leistungen

(Produkt-Nr. 005 010 080)

004 055 050
Förderung von anderen Trägern der 

Wohlfahrtspflege
(Produkt-Nr. 005 010 060)

004 055 070
Amtspflegschaft, Amtsvormund- 

schaft, Beistandschaft
(Produkt-Nr. 006 010 030)

004 055 060
Unterhaltsvorschussleistungen

(Produkt-Nr. 050 010  070)

004 055 080
Wohnungsbauförderung
(Produkt-Nr. 010 020 010)

004 052 140
Förderung v. Kindern in Tages- 
einrichtungen u. in Tagespflege

(Produkt-Nr. 006 010 010)

004 052 130
Bäder

(Produkt-Nr. 008 020 020)

004 052 070
Schülerbeförderung

(Produkt-Nr. 003 020 010) 

004 052 080
Jugendarbeit

(Produkt-Nr. 006 010 020)

004 052 090
Tageseinrichtungen für Kinder

(Produkt-Nr. 006 020 010)

004 052 100
Einrichtungen der Jugendarbeit

(Produkt-Nr. 006 020 020)

004 052 110
Förderung des Sports

(Produkt-Nr. 008 010 010)

004 052 120
Sportstätten

(Produkt-Nr. 008 020 010)             
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Jugend, Soziales und Schulen
Allgemeiner Sozialdienst
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in 
Tagespflege
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in 
Tagespflege

004
051
010

006.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:

Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 31.720 47.700 47.700 36.2800,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.500 20.000 20.000 20.000 20.0004.060,73

Ordentliche Erträge 51.7202.500 67.700 67.700 56.2804.060,73

- Personalaufwendungen 5.319 32.335 32.335 32.335 32.3355.369,57

- Versorgungsaufwendungen 611 9.562 9.562 9.562 9.562552,53

- Transferaufwendungen 25.000 144.380 149.060 149.060 139.70023.076,30

Ordentliche Aufwendungen 186.27730.930 190.957 190.957 181.59728.998,40

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -134.557-24.937,67 -28.430 -123.257 -123.257 -125.317

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

3.407 9.299 9.299 9.299 9.2990,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -9.2990,00 -3.407 -9.299 -9.299 -9.299

-143.856-24.937,67 -31.837 -132.556 -132.556 -134.616Ergebnis

Produktbeschreibung
- Beratung von Erziehungsberechtigten in Fragen der Kindertagespflege
- Vermittlung von Kindern an geeignete Tagespflegepersonen und deren fachliche Beratung, Begleitung und weitere Qualifizierung

Zielgruppe
- Kinder (vorranigig unter drei Jahre und im schulpflichtigen Alter)
- Eltern und alleinerziehende Elternteile

Ziele
- Förderung der Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit
- Unterstützung und Ergänzung der Erziehung und Bildung in der Familie
- Hilfeleistung für Eltern, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser miteinander zu vereinbaren

Produktverantwortung
Eckhard Mohrmann

Organisationseinheit
51 Allg. Sozialdienst
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Tagespflege hat sich zu einer qualifizierten Alternative zu bestehenden Tageseinrichtungen für Kinder weiterentwickelt. Im Zusammenspiel 
mit Kindertageseinrichtungen werden verlässliche, flexible und passgenaue Angebotsstrukturen geschaffen, die sowohl die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf als auch die Qualität im Bereich Bildung und Erziehung von Kindern garantieren. Die Tagesbetreuungspersonen werden im 
Auftrag des Jugendamtes qualifiziert. Die Vermittlung von Tagesbetreuungspersonen und die Beratung aller Beteiligten erfolgt durch eine 
Fachkraft des Jugendamtes. Hier werden insbesondere sog. atypische Betreuungszeiten, die nicht von den Institutionen abgedeckt werden 
können, in Anspruch genommen. Die Förderung der Tagespflege wurde im Zuge der Einführung des KiBiz zum 01.08.2008 umgestellt. 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Zuschüsse des Landes für Kinder in Tagespflege. Durch die Einführung des KiBiz zahlt das Land dem Jugendamt für jedes Kind bis zum 
Schuleintritt in der Kindertagespflege einen jährlichen Zuschuss von 725 €, soweit nicht für dieses Kind ein Landeszuschuss für 
Kindertageseinrichtungen gezahlt wird (Prognose 28 Kinder). Hinzu kommt ein Bundeszuschuss zur Förderung aus Ausbau der 
Kindertagespflege.

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Beiträge von Eltern bzw. alleinerziehenden Elternteilen zum vom Jugendamt an die Tagesbetreuungsperson gezahlten Aufwendungsersatz. Diese 
werden vom Jugendamt gemäß § 90 Abs. 1 SGB VIII nach deren Leistungsfähigkeit festgesetzt und eingezogen.

Personal- und Versorgungsaufwendungen:
Durch den erheblichen Anstieg der Fallzahlen ist eine personelle Verstärkung erforderlich.

Transferaufwendungen:
Die Anzahl der Kinder, die im Rahmen der Tagespflege gefördert werden, ist seit 2005 kontinuierlich angestiegen; von durchschnittlich 8 in 2006 
auf voraussichtlich 35 in 2009. Unabhängig von der Anzahl der geförderten Kinder in Tagespflege steigt der Fördersatz mit Einführung des KiBiz. 
Es wird derzeit ein Förderbetrag von 2,50 € pro nachgewiesener Betreuungsstunde an die Tagesmutter ausgezahlt.
Hinzu kommt ein Eigenanteil am Aktionsprogramm "Kindertagespflege" i.H.v. 34.380 €.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,05 0,50 0,50 0,50 0,50

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

21 35 35 35 3517Tagespflegefälle Pers.

24 70 70 70 7032Vermittlung von Kindern in die Tagespflege Anz.
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Jugend, Soziales und Schulen
Allgemeiner Sozialdienst
Sonstige Leistungen zur Förderung junger Menschen und 
Familien
Sonstige Leistungen zur Förderung junger Menschen und 
Familien

004
051
020

006.010.050

Fachbereich:
Bereich:
Budget:

Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Sonstige Transfererträge 200.000 250.720 250.720 250.720 250.720217.529,24

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 150.000 160.000 160.000 160.000 160.000159.212,37

Ordentliche Erträge 410.720350.000 410.720 410.720 410.720376.741,61

- Personalaufwendungen 489.256 601.767 601.767 601.767 601.767497.314,82

- Versorgungsaufwendungen 11.612 18.507 18.507 18.507 18.50710.498,41

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 117.400 200.500 200.500 153.500 153.500229.476,40

- Bilanzielle Abschreibungen 0 4.000 4.000 4.000 4.0003.965,41

- Transferaufwendungen 2.780.000 2.560.000 2.460.000 2.300.000 2.300.0002.077.225,05

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 14.500 14.500 12.500 12.500 12.5008.725,06

Ordentliche Aufwendungen 3.399.2743.412.768 3.297.274 3.090.274 3.090.2742.827.205,15

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -2.988.554-2.450.463,54 -3.062.768 -2.886.554 -2.679.554 -2.679.554

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

175.946 209.182 209.182 209.182 209.1820,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -209.1820,00 -175.946 -209.182 -209.182 -209.182

-3.197.736-2.450.463,54 -3.238.714 -3.095.736 -2.888.736 -2.888.736Ergebnis

Produktbeschreibung
- Beratung in Fragen der Erziehung und Betreuung von Kindern und Jugendlichen
- Maßnahmen im Rahmen der Gewährung von Hilfe zur Erziehung und der Eingliederungshilfe
- Hilfen für junge Volljährige
- Erfüllung des gesetzlichen Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung
- Adoptionen
- Mitwirkung in Verfahren vor dem Vormundschafts- und Familiengericht
- Betreuung und Begleitung von straffällig gewordenen jungen Menschen und deren Familien

Zielgruppe
- Kinder und Jugendliche und junge Volljährige sowie Eltern
- Justizbehörden und Öffentliche Institute

Ziele
- Förderung junger Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung
- Aktivierung familiärer Ressourcen
- Vermeidung und Abbau von Benachteiligungen
- Stärkung der Erziehungverantwortung
- Schutz von Kindern und Jugendlichen vor Gefahren für ihr Wohl
- Vermeidung von Kriminalisierung
- Wiedereingliederung junger Straftäter

Produktverantwortung
Eckhard Mohrmann

Organisationseinheit
51 Allg. Sozialdienst
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,95 1,40 1,40 1,40 1,40

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 9,70 11,30 11,30 11,30 11,30

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

28 20 19 18 1823Heimerziehung Fälle

4 8 7 6 64Heimerziehung junge Volljährige Fälle

47 35 35 35 3539Vollzeitpflege Fälle

6 7 7 7 77Vollzeitpflege junge Volljährige Fälle

0 1 1 1 10Mutter - Kind - Maßnahmen Anz.

4 4 4 4 46Inobhutnahmen Anz.

2 2 2 2 20Tagesgruppen teilstationär Anz.

1 3 3 3 32Eingliederungshilfe stationär Anz.

9 8 8 8 88Eingliederungshilfe ambulant Anz.

27 34 34 30 3031Ambulante Maßnahmen Anz.

13 13 13 13 1314Sozialpädagogische Familienhilfe Fälle

320 320 320 320 320364Jugendgerichtshilfen Fälle

2 2 2 2 21Adoptionen Anz.

15 15 15 15 150Eingehende Kostenerstattung Fälle

8 14 14 14 140Ausgehende Kostenerstattung Fälle
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Bei erheblichen Erziehungsschwierigkeiten, die nicht in der Familie gelöst werden können, sind stationäre Unterbringungen außerhalb der Familie 
unabdingbar. Diese Hilfen werden erst in Anspruch genommen, wenn die Arbeit in den Familien bzw. familienergänzende Hilfen nicht mehr 
greifen. 
Nicht alle dem Produkt zugeordneten Bereiche der Jugendhilfe haben immense finanzielle Auswirkungen im Sachmittelbereich. 
Die Adoptionsvermittlung berät und überprüft Eltern, die ein fremdes Kind aufnehmen wollen. Die Anzahl der zur Adoption freigegebenen Kinder 
ist aber sehr gering. 
Die Anzahl der Jugendgerichtshilfen hat bei einem Wert von 320 Fällen gehalten. Das Jugendamt hat im Rahmen der Mitwirkung im Verfahren 
nach dem Jugendgerichtsgesetz die Aufgaben
- die Belange der Jugendhilfe bei der Staatsanwaltsschaft und bei Gericht unter Berücksichtigung der besonderen Lebenssituation des 
Jugendlichen darzustellen
- die Person bezüglich seiner Rechte zu beraten
- bei der Vermittlung und Durchführung von Maßnahmen zur Vermeidung von Haft zu helfen

Sonstige Transfererträge:
Kostenbeiträge von Unterhaltspflichtigen, deren Kinder Jugendhilfeleistungen in Anspruch nehmen. Die Ertragsentwicklung ist auch aufgrund der 
erhöhten Anzahl an Fällen leicht positiv. Zu berücksichtigen ist, dass es sich in vielen Fällen um finanzschwache Familien / Eltern handelt. Auch 
die Erträge aufgrund von Rückgriffsmölichkeiten auf andere Sozialhilfeträger erhöhen den Etragsansatz.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Jugendhilfeleistungen, die trotz Änderung der Zuständigkeit noch vorübergehend von der Stadt weitergewährt werden, müssen von der dann 
Zuständigen Kommune erstattet werden.

Personal- und Versorgungsaufwendungen:
Aufgrund steigender Intensivität der Betreuung und um schnellstmöglich Hilfe durch Betreuung und Beratung in der Familie durchführen zu 
können, war eine Personalaufstockung unabdingbar. Hierdurch soll eine mögliche kostenintensive Heimunterbringung verhindert werden.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Das hiesige Jugendamt muss Jugendhilfeleistungen für Kinder und Jugendliche, die sich in dauerhaften Pflegeverhältnissen außerhalb von Bad 
Oeynhausen befinden, an den bisherigen Leistungsträger erstatten, wenn die Personenversorgungsberechtigen nach Bad Oeynhausen ziehen. 
Letzlich ändert sich die Zuständigkeit des Leistungsträgers. Aufgrund bereits jetzt bekannter Einzelfälle wird ein Anstieg dieser Aufwendungen in 
Höhe von ca. 80.000 € erwartet.

Transferaufwendungen:
- Soziale Leistungen an natürliche Personen außerhalb von Einrichtungen:                                                                                    560.000 €
Leistungen für ambulante Eingliederungshilfe, ambulante Maßnahmen und sozialpädagogische Familienhilfe. Eine Erhöhung des Ansatzes in 
Höhe von 80.000 € gegenüber dem Jahr 2008 ist aufgrund
  - Steigerung der Fallzahlen bei den ambulanten Maßnahmen
  - Erhöhung der anfallenden Kosten (Stundensatz)
  - Gewährung von Integrationshilfen, insbesonsere für Kinder mit autistischen Störungen
erforderlich. Das Jugendamt fördert derartige Erziehungsmaßnahmen, um die Erziehung der Kinder und Jugendlichen zu verbessern und bzw. 
oder eine Fremdunterbringung zu verhindern.
- Soziale Leistungen an natürliche Personen in Einrichtungen:                                                                                                     2.000.000 €
Bei erheblichen Erziehungsschwierigkeiten und Auffälligkeiten, die durch die Eltern bzw. durch ambulante Maßnahmen nicht gelöst werden 
können oder wenn Kinder und Jugendliche vernachlässigt oder misshandelt / missbraucht werden, hat das Jugendamt die gesetzliche Aufgabe 
die Kinder / Jugendliche zu schützen und in einer geeigneten Institution unterzubringen, wo sie gefördert werden.
Die Mittel sind für folgende Leistungen vorgesehen:
  - Heimerziehung
  - Heimerziehung junge Volljährige
  - Vollzeitpflege
  - Vollzeitpflege junge Volljährige
  - Mutter-Kind-Maßnahmen
  - Inobhutnahmen
  - Eingliederungshilfe stationär
Die Aufwendungen wurden aufgrund des in Summe leichten Rückganges bei den entsprechenden Fallzahlen in den Bereichen Vollzeitpflege und 
Heimerziehung mit einem Wert von nunmer 2 Mio. € angesetzt (2008 = 2,3 Mio. €).
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Grundschulen
Grundschulen

004
052
010

003.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 319.150 360.750 343.250 343.250 343.250282.676,50

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 210.000 220.000 220.000 220.000 220.000166.169,69

+ Sonstige ordentliche Erträge 1.000 1.000 1.000 1.000 1.0003.683,74

Ordentliche Erträge 581.750530.150 564.250 564.250 564.250452.529,93

- Personalaufwendungen 142.775 153.631 153.631 153.631 153.631139.924,47

- Versorgungsaufwendungen 1.018 951 951 951 951392,39

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 124.970 154.270 154.270 154.270 153.27081.089,65

- Bilanzielle Abschreibungen 6.300 45.400 47.800 52.600 56.100350,00

- Transferaufwendungen 615.500 895.500 895.500 895.500 895.500436.173,02

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 53.488 61.654 53.654 53.654 53.65440.650,57

Ordentliche Aufwendungen 1.311.406944.051 1.305.806 1.310.606 1.313.106698.580,10

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -729.656-246.050,17 -413.901 -741.556 -746.356 -748.856

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

2.096.094 2.211.164 2.221.844 2.351.554 2.485.4540,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -2.211.1640,00 -2.096.094 -2.221.844 -2.351.554 -2.485.454

-2.940.820-246.050,17 -2.509.995 -2.963.400 -3.097.910 -3.234.310Ergebnis

Produktbeschreibung
- Bereitstellung der für einen ordnungsgemäßen Schulbetrieb notwendigen Schulanlagen, Gebäude und Einrichtungen
- Bereistellung von Lehr- und Lernmitteln
- Gastschulverhältnisse
- Lernmittelfreiheit (Bearbeitung und Ermittlung der Anspruchsberechtigten)
- Offene Ganztagsschulen (Koordinationsaufgaben, Erhebung von Elternbeiträgen)

Zielgruppe
Kinder, Lehrkräfte und Eltern, Vereine und Einrichtungen

Ziele
- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten und wohnungsnahen Grundschulangebots
- Multifunktionale Nutzung der Gebäude

Produktverantwortung
Dirk Bredtmann

Organisationseinheit
52 Jugendförderung, Schulen und Sport
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Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

65.124 0 0 0 0+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 0,00 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 065.124 0 0 00,00 0

163.464 171.323 167.323 167.323 166.323- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 62.618,40 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 171.323163.464 167.323 167.323 166.32362.618,40 0

Saldo der Investitionstätigkeit -171.323-62.618,40 -98.340 -167.323 -167.323 -166.3230

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -171.323-62.618,40 -98.340 -167.323 -167.323 -166.3230

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

A 08520001   Ausstattung offene Ganztagsbetreuung
6811100  Investitionszuw. v. Land (ASK) 6565 65,10,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 6565 65,10,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7831100  Ausz. Erw. VG über 410 € (ASK) 6565 65,10,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 6565 65,10,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo A 08520001 00 0,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

70207 28,341,2 37,3 33,3 33,3 33,30,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

2853 6,321,4 6,3 6,3 6,3 6,30,0 0,0

  7835000   Ersatzinvestition auf Festwert 410 3,90,0 1,7 1,7 1,7 1,70,0 0,0

  7835401   GS Altst. Ersatzinv. Festwert 314 2,90,0 2,9 2,9 2,9 2,90,0 0,0

  7835402   GS Dehme Ersatzinv. Festwert 212 2,40,0 2,4 2,4 2,4 2,40,0 0,0

  7835403   GS Eidingh. Ersatzinv.Festwert 422 4,50,0 4,5 4,5 4,5 4,50,0 0,0

  7835404   GS Lohe Ersatzinv. Festwert 210 1,90,0 1,9 1,9 1,9 1,90,0 0,0

  7835405   GS Rehme/O. Ersatzinv.Festwert 316 3,20,0 3,2 3,2 3,2 3,20,0 0,0

  7835406   GS Volmerd. Ersatzinv.Festwert 211 2,30,0 2,3 2,3 2,3 2,30,0 0,0

  7835407   GS Werste Ersatzinv.Festwert 524 4,70,0 4,7 4,7 4,7 4,70,0 0,0

  7835408   GS Wichern Ersatzinv. Festwert 317 3,30,0 3,3 3,3 3,3 3,30,0 0,0

  7835409   GS Wulferd. Ersatzinv.Festwert 211 2,10,0 2,1 2,1 2,1 2,10,0 0,0

  7836000   Ersatzinvestition Festwert Lehr- und 
Unterrichtsmittel

11 1,40,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7836401   GS Altst. FW Lehr- Unterr.m. 317 3,30,0 3,3 3,3 3,3 3,30,0 0,0

  7836402   GS Dehme FW Lehr- Unterr.m. 315 3,00,0 3,0 3,0 3,0 3,00,0 0,0

  7836403   GS Eidingh. FW Lehr- Unterr.m. 422 4,50,0 4,5 4,5 4,5 4,50,0 0,0

  7836404   GS Lohe FW Lehr- Unterr.m. 316 3,10,0 3,1 3,1 3,1 3,10,0 0,0

  7836405   GS Rehme/O. FW Lehr- Unterr.m. 420 4,10,0 4,1 4,1 4,1 4,10,0 0,0

  7836406   GS Volmerd. FW Lehr- Unterr.m. 314 2,80,0 2,8 2,8 2,8 2,80,0 0,0

  7836407   GS Werste FW Lehr- Unterr.m. 419 3,90,0 3,9 3,9 3,9 3,90,0 0,0

  7836408   GS Wichern FW Lehr- Unterr.m. 419 3,80,0 3,8 3,8 3,8 3,80,0 0,0

  7836409   GS Wulferd. FW Lehr- Unterr.m. 314 2,80,0 2,8 2,8 2,8 2,80,0 0,0

  7837000   Ersatzinv. Festwert Lernmittel n. 
Lernmittelfreiheitsgesetz

0269 0,00,0 67,5 67,5 67,5 66,50,0 0,0

Investive Auszahlungen 161833 98,362,6 171,3 167,3 167,3 166,30,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -161-833 -98,3-62,6 -171,3 -167,3 -167,3 -166,30,0 0,0

-161-833 -98,3-62,6 -171,3 -167,3 -167,3 -166,30,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 4,65 4,65 4,65 4,65 4,65

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

9 10 9 9 99Grundschule Altstadt, Klassenzahlen Anz.

232 261 210 210 210232Grundschule Altstadt, Schülerzahlen Schüler

0 135 140 140 1400Teilnehmer am Offenen Ganztag in der GS 
Altstadt

Schüler

7 7 7 7 76Grundschule Dehme, Klassenzahlen Anz.

137 153 136 136 136137Grundschule Dehme, Schülerzahlen Schüler

0 55 60 60 600Teilnehmer am Offenen Ganztag in der GS 
Dehme

Schüler

13 13 13 13 1313Grundschule Eidinghausen, Klassenzahlen Anz.

322 326 317 317 317322Grundschule Eidinghausen, Schülerzahlen Schüler

0 85 90 90 900Teilnehmer am Offenen Ganztag in der GS 
Eidinghausen

Schüler

8 7 8 8 88Grundschule Lohe, Klassenzahlen Anz.

159 139 149 149 149159Grundschule Lohe, Schülerzahlen Schüler

0 0 0 0 00Teilnehmer am Offenen Ganztag in der GS 
Lohe

Schüler

12 8 12 12 1212Grundschule Rehme-Oberbecksen, 
Klassenzahlen

Anz.

295 254 295 295 295295Grundschule Rehme-Oberbecksen, 
Schülerzahlen

Schüler

0 85 90 90 900Teilnehmer am Offenen Ganztag in der GS 
Rehme-Oberbecksen

Schüler

6 4 5 5 56Grundschule Volmerdingsen, 
Klassenzahlen

Anz.

138 106 115 115 115138Grundschule Volmerdingsen, 
Schülerzahlen

Schüler

0 0 0 0 00Teilnehmer am Offenen Ganztag in der GS 
Volmerdingsen

Schüler

12 11 12 12 1212Grundschule Werste, Klassenzahlen Anz.

277 263 271 271 271277Grundschule Werste, Schülerzahlen Schüler

0 50 55 55 550Teilnehmer am Offenen Ganztag in der GS 
Werste

Schüler

12 12 12 12 1212Grundschule Wichern, Klassenzahlen Anz.

287 297 294 294 294287Grundschule Wichern, Schülerzahlen Schüler

0 95 105 105 1050Teilnehmer am Offenen Ganztag in der GS 
Wichern

Schüler

8 7 8 8 88Grundschule Wulferdingsen, 
Klassenzahlen

Anz.

160 146 153 153 153160Grundschule Wulferdingsen, Schülerzahlen Schüler

0 0 0 0 00Teilnehmer am Offenen Ganztag in der GS 
Wulferdingsen

Schüler
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Stadt Bad Oeynhausen als Schulträger stellt eine ortsnahe Beschulung im Primarbereich sicher, indem sie in allen Stadtteilen zumindest eine 
Schule vorhält. An 6 der 9 Grundschulen wird der offene Ganztag als Betreuung angeboten.
Das vom Rat in der Sitzung am 22.09.2004 beschlossene Schulleitermodell ist finanziell in voller Höhe umgesetzt. Durch die Einführung des 
Neuen Kommunalen Finanzmanagements ist die praktische Umsetzung jedoch schwierig. Der Bereich Jugendförderung, Schulen und Sport 
beabsichtigt daher zum Haushalt 2010 ein neues Schulleitermodell zu erarbeiten.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
- Erträge aus Zuweisungen für folgende Zwecke:
  - Außerunterrichtliche Angebote offener Ganztagsschulen im Primarbereich                                                                                  276.750 €
  - Betreuungspauschale für 5 offene Ganztagsgrundschulen                                                                                                            27.500 € 
  - Zuweisungen für 6 Gruppen "Verlässliche Grundschule"                                                                                                               24.000 €
  - Pauschale Projekt Dreizehn plus                                                                                                                                                    15.000 €
  - Programm "Kein Kind ohne Mahlzeit"                                                                                                                                             17.500 €
    Das Land zieht sich mit Ablauf des Schuljahres 2008/2009 also zum 31.07.2009 aus der Förderung "Kein Kind ohne Mahlzeit" zurück.

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Zu erwartende Erträge von Erziehungsberechtigten, deren Kinder die offene Ganztagsgrundschule besuchen. Diese werden im Rahmen ihrer 
Leistungsfähigkeit zu Elternbeiträgen herangezogen.

Aufwendugen für Sach- und Dienstleistungen:
Neben den Mitteln aus dem Schulleitermodell für
- Unterhaltung des beweglichen Vermögens
- Festwert Ersatzinvestitionen
- Festwert Lehr- und Unterrichtsmittel
sind besonders Verwaltungs- und Betriebsaufwendugen (Wanderfahrten, Verbandsstoffe etc.) sowie Lernmittel nach den Lernmittelfreiheitsgesetz 
enthalten, einschl. Eigenanteil und Mittel für Sprachförderung.

Transferaufwendugen:
Zuschüsse an Dritte für folgende Zwecke:
- Außerschulische Angebote offener Ganztagsschulen                                                                                                                   652.500 €
- Betreuungspauschale für 5 offene Ganztagsgrundschulen                                                                                                             27.500 €
- 6 Gruppen "Versässliche Grundschule"                                                                                                                                          24.000 €
- Angebot Dreizehn plus                                                                                                                                                                    15.000 €
- Programm "Kein Kind ohne Mahlzeit"                                                                                                                                              52.500 €
- Sonstiges                                                                                                                                                                                              500 €
- Restbetrag für Übernahme der Kosten für die Mittagsmahlzeiten OGS

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Im Wesentlichen sind hier Geschäftsaufwendunge im Rahmen des Schulleitermodells enthalten.
Auf Wunsch der Schulleitungen wird außerdem konsumtiv ein Drittel des Ansatzes für Neue Medien bereitgestellt (Mittel für Neue Medien 
insgesamt 150.000 €).

Sonstige Investitionen:
Auszahlungen für den Erwerb von Vermögensgegenständen über 410 €:
Berücksichtigt wurde der entsprechende investive Anteil an den Mitteln für Neue Medien (= 33.333 €) sowie einmalig in 2009 für die Investitionen 
in den Betreuungsgruppen Offener Ganztag 4.000 €.

Weiterhin wurden Auszahlungen für den Erwerb von Vermögensgegenständen unter 410 € und für Ersatzinvestitionen auf Festwerte nach dem 
Schulleitermodell eingeplant.
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Hauptschulen
Hauptschulen

004
052
020

003.010.020

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 11.050 1.000 1.000 1.000 1.0008.727,00

+ Sonstige ordentliche Erträge 500 500 500 500 500678,41

Ordentliche Erträge 1.50011.550 1.500 1.500 1.5009.405,41

- Personalaufwendungen 36.661 35.345 35.345 35.345 35.34536.564,33

- Versorgungsaufwendungen 2.757 2.530 2.530 2.530 2.5301.979,98

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 51.943 58.443 58.443 58.443 58.44330.400,35

- Bilanzielle Abschreibungen 2.100 14.800 15.800 13.100 14.5000,00

- Transferaufwendungen 8.250 1.000 1.000 1.000 1.0008.250,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.426 8.755 8.755 8.755 8.75510.896,41

Ordentliche Aufwendungen 120.873111.137 121.873 119.173 120.57388.091,07

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -119.373-78.685,66 -99.587 -120.373 -117.673 -119.073

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

604.245 614.666 614.666 614.666 614.6660,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -614.6660,00 -604.245 -614.666 -614.666 -614.666

-734.039-78.685,66 -703.832 -735.039 -732.339 -733.739Ergebnis

Produktbeschreibung
- Bereistellung der für einen ordnungsgemäßen Schulbetrieb notwendigen Schulanlagen, Gebäude und Einrichtungen
- Bereitstellung von Lehr- und Lernmitteln
- Lernmittelfreiheit (Bearbeitung und Ermittlung der Anspruchberechtigten)

Zielgruppe
Kinder, Lehrkräfte und Eltern, Vereine und Einrichtungen

Ziele
- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebotes an der Hauptschule im SZ Nord
- Multifunktionale Nutzung der Gebäude

Produktverantwortung
Dirk Bredtmann

Organisationseinheit
52 Jugendförderung, Schulen und Sport
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Schulform ist im Schuljahr 2007/2008 als gebundene Hauptschule ausgestattet worden.
Auf die Ausführungen zum Produkt Grundschulen wird verwiesen.

Aufwendungen für Sach- und Diestleistungen:
Neben Mittel aus dem Schulleitermodell sind die Aufwendungen nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz einschl. Eigenanteil veranschlagt.

Besonderheiten:
Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
- Zuweisungen für das Programm "Geld oder Stelle"                                                                                                                           1.000 €
  Der genaue Förderumfang steht noch nicht fest.

Transferaufwendungen:
Die Zuweisungen vom Land für das Programm "Geld oder Stelle" werden weitergeleitet.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

36.661 60.368 60.368 60.368 60.368- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 1.717,69 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 60.36836.661 60.368 60.368 60.3681.717,69 0

Saldo der Investitionstätigkeit -60.368-1.717,69 -36.661 -60.368 -60.368 -60.3680

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -60.368-1.717,69 -36.661 -60.368 -60.368 -60.3680

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

18 16 16 16 1618Klassenzahlen Anz.

356 310 310 310 310356Schülerzahlen Schüler

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

936 8,10,6 6,8 6,8 6,8 6,80,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

312 2,11,1 2,1 2,1 2,1 2,10,0 0,0

  7835000   Ersatzinvestition auf Festwert 210 2,00,0 2,0 2,0 2,0 2,00,0 0,0

  7835502   HS Nord Ersatzinv. Festwert 1468 13,60,0 13,6 13,6 13,6 13,60,0 0,0

  7836000   Ersatzinvestition Festwert Lehr- und 
Unterrichtsmittel

00 0,50,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7836502   HS Nord FW Lehr- Unterr.m. 1052 10,30,0 10,3 10,3 10,3 10,30,0 0,0

  7837000   Ersatzinv. Festwert Lernmittel n. 
Lernmittelfreiheitsgesetz

0102 0,00,0 25,5 25,5 25,5 25,50,0 0,0

Investive Auszahlungen 38280 36,71,7 60,4 60,4 60,4 60,40,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -38-280 -36,7-1,7 -60,4 -60,4 -60,4 -60,40,0 0,0

-38-280 -36,7-1,7 -60,4 -60,4 -60,4 -60,40,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Realschulen
Realschulen

004
052
030

003.010.030

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 7.650 1.050 1.050 1.150 1.0500,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 400 400 400 400 400312,00

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.200 0 0 0 02.587,75

+ Sonstige ordentliche Erträge 200 200 200 200 2001.390,20

Ordentliche Erträge 1.65010.450 1.650 1.750 1.6504.289,95

- Personalaufwendungen 68.831 70.702 70.702 70.702 70.70268.361,12

- Versorgungsaufwendungen 4.495 4.111 4.111 4.111 4.1113.567,54

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 101.709 126.509 126.509 126.509 134.50968.223,59

- Bilanzielle Abschreibungen 2.800 48.200 43.600 37.100 38.5000,00

- Transferaufwendungen 250 250 250 250 2500,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 32.348 25.976 25.976 25.976 25.97619.165,67

Ordentliche Aufwendungen 275.748210.433 271.148 264.648 274.048159.317,92

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -274.098-155.027,97 -199.983 -269.498 -262.898 -272.398

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

1.046.759 1.111.104 1.111.104 1.111.104 1.111.1040,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -1.111.1040,00 -1.046.759 -1.111.104 -1.111.104 -1.111.104

-1.385.202-155.027,97 -1.246.742 -1.380.602 -1.374.002 -1.383.502Ergebnis

Produktbeschreibung
- Bereistellung der für einen ordnungsgemäßen Schulbetrieb notwendigen Schulanlagen, Gebäude und Einrichtungen
- Bereitstellung von Lehr- und Lernmitteln
- Lernmittelfreiheit (Bearbeitung und Ermittlung der Anspruchberechtigten)

Zielgruppe
Kinder, Lehrkräfte und Eltern, Vereine und Einrichtungen

Ziele
- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebotes an den Realschulen in den SZ Nord und Süd
- Multifunktionale Nutzung der Gebäude

Produktverantwortung
Dirk Bredtmann

Organisationseinheit
52 Jugendförderung, Schulen und Sport
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Stadt betreibt als Schulträger zwei Realschulen.
Auf die Ausführungen zum Produkt Grundschulen wird verwiesen.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
- Es wird beabsichtigt, sich im Rahmen einer Über-Mittagbetreuung am Landesprogramm "Geld oder Stelle" zu beteiligen.                  250 €
- Erträge aus der Auflösung von Sonderposten                                                                                                                                      800 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Der Verkauf von Wertmarken für die Mittagsmahlzeiten wird ab 2009 direkt mit dem Caterer abgewickelt. Insofern sinken sowohl die Erträge aus 
privatrechtlichen Leistungsentgelten als auch die Aufwendungen aus Sach- und Dienstleistungen nur aufgrund dieses Aspektes um 2.200 €.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

77.948 139.604 139.604 139.604 139.604- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 49.283,25 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 139.60477.948 139.604 139.604 139.60449.283,25 0

Saldo der Investitionstätigkeit -139.604-49.283,25 -77.948 -139.604 -139.604 -139.6040

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -139.604-49.283,25 -77.948 -139.604 -139.604 -139.6040

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

21 21 21 21 2121Realschule im Schulzentrum Nord, 
Klassenzahlen

Anz.

589 586 586 586 586589Realschule im Schulzentrum Nord, 
Schülerzahlen

Schüler

18 18 18 18 1818Realschule im Schulzentrum Süd, 
Klassenzahlen

Anz.

485 488 488 488 488485Realschule im Schulzentrum Süd, 
Schülerzahlen

Schüler

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

64131 29,334,9 16,6 16,6 16,6 16,60,0 0,0

  7831601   Ausz. für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberh. d. Wertgrenze 
von 410 € - RS Süd

313 2,60,0 2,6 2,6 2,6 2,60,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

1728 2,814,4 2,8 2,8 2,8 2,80,0 0,0

  7835000   Ersatzinvestition auf Festwert 420 4,10,0 4,1 4,1 4,1 4,10,0 0,0

  7835503   RS Nord Ersatzinv. Festwert 1260 11,90,0 11,9 11,9 11,9 11,90,0 0,0

  7835601   RS Süd Ersatzinv. Festwert 1050 9,90,0 9,9 9,9 9,9 9,90,0 0,0

  7836000   Ersatzinvestition Festwert Lehr- und 
Unterrichtsmittel

11 0,60,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7836503   RS Nord FW Lehr- Unterr.m. 943 8,60,0 8,6 8,6 8,6 8,60,0 0,0

  7836601   RS Süd FW Lehr- Unterr.m. 840 8,10,0 8,1 8,1 8,1 8,10,0 0,0

  7837000   Ersatzinv. Festwert Lernmittel n. 
Lernmittelfreiheitsgesetz

0300 0,00,0 75,0 75,0 75,0 75,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 127686 77,949,3 139,6 139,6 139,6 139,60,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -127-686 -77,9-49,3 -139,6 -139,6 -139,6 -139,60,0 0,0

-127-686 -77,9-49,3 -139,6 -139,6 -139,6 -139,60,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Neben dem Schulleitermodell sind Mittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz hier veranschlagt (einschl. Eigenanteil).
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Gymnasien
Gymnasien

004
052
040

003.010.040

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 11.900 1.000 1.000 1.000 1.0000,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 150 150 150 150 1501.196,00

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.215 5.215 5.215 5.215 5.2155.294,52

+ Sonstige ordentliche Erträge 100 100 100 100 100385,59

Ordentliche Erträge 6.46517.365 6.465 6.465 6.4656.876,11

- Personalaufwendungen 95.663 109.017 109.017 109.017 109.01786.950,14

- Versorgungsaufwendungen 2.757 2.530 2.530 2.530 2.5301.979,98

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 143.077 175.577 175.577 175.577 175.57797.099,95

- Bilanzielle Abschreibungen 2.800 26.400 26.000 29.100 31.4000,00

- Transferaufwendungen 0 1.000 1.000 1.000 1.0000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 33.962 33.219 31.219 31.219 31.21926.454,32

Ordentliche Aufwendungen 347.743278.259 345.343 348.443 350.743212.484,39

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -341.278-205.608,28 -260.894 -338.878 -341.978 -344.278

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

950.433 1.027.777 1.027.777 1.027.777 1.027.7770,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -1.027.7770,00 -950.433 -1.027.777 -1.027.777 -1.027.777

-1.369.055-205.608,28 -1.211.327 -1.366.655 -1.369.755 -1.372.055Ergebnis

Produktbeschreibung
- Bereistellung der für einen ordnungsgemäßen Schulbetrieb notwendigen Schulanlagen, Gebäude und Einrichtungen
- Bereitstellung von Lehr- und Lernmitteln
- Lernmittelfreiheit (Bearbeitung und Ermittlung der Anspruchsberechtigten)

Zielgruppe
Kinder, Lehrkräfte und Eltern, Vereine und Einrichtungen

Ziele
- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebotes am Immanuel-Kant-Gymnasium im SZ Süd
- Multifunktionale Nutzung der Gebäude

Produktverantwortung
Dirk Bredtmann

Organisationseinheit
52 Jugendförderung, Schulen und Sport
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Auf die Ausführungen zum Produkt Grundschulen wird verwiesen.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
- Es wird beabsichtigt, sich im Rahmen der Über-Mittagbetreuung am Landesprogramm "Geld oder Stelle" zu beteiligen.                  1.000 €

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 2,15 2,15 2,15 2,15 2,15

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

86.417 185.152 185.152 185.152 185.152- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 39.856,87 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 185.15286.417 185.152 185.152 185.15239.856,87 0

Saldo der Investitionstätigkeit -185.152-39.856,87 -86.417 -185.152 -185.152 -185.1520

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -185.152-39.856,87 -86.417 -185.152 -185.152 -185.1520

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

39 39 39 39 3939Klassenzahl Sekundarstufe I Anz.

1.078 1.058 1.058 1.058 1.0581.078Schülerzahl Sekundarstufe I Schüler

26 25 25 25 2526Klassenzahl Sekundarstufe II Anz.

515 486 486 486 486515Schülerzahl Sekundarstufe II Schüler

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

44131 26,017,8 21,9 21,9 21,9 21,90,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

2536 2,822,1 2,8 2,8 2,8 2,80,0 0,0

  7835000   Ersatzinvestition auf Festwert 210 2,00,0 2,0 2,0 2,0 2,00,0 0,0

  7835602   IKG Ersatzinv. Festwert 34171 34,20,0 34,2 34,2 34,2 34,20,0 0,0

  7836000   Ersatzinvestition Festwert Lehr- und 
Unterrichtsmittel

11 0,60,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7836602   IKG FW Lehr- Unterr.m. 21104 20,70,0 20,7 20,7 20,7 20,70,0 0,0

  7837000   Ersatzinv. Festwert Lernmittel n. 
Lernmittelfreiheitsgesetz

0414 0,00,0 103,5 103,5 103,5 103,50,0 0,0

Investive Auszahlungen 126867 86,439,9 185,2 185,2 185,2 185,20,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -126-867 -86,4-39,9 -185,2 -185,2 -185,2 -185,20,0 0,0

-126-867 -86,4-39,9 -185,2 -185,2 -185,2 -185,20,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Gesamtschulen
Gesamtschulen

004
052
050

003.010.050

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.400 0 0 0 00,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25 25 25 25 250,00

+ Sonstige ordentliche Erträge 200 200 200 200 20090,10

Ordentliche Erträge 22510.625 225 225 22590,10

- Personalaufwendungen 90.649 95.266 95.266 95.266 95.26689.003,19

- Versorgungsaufwendungen 2.757 2.530 2.530 2.530 2.5301.979,98

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 103.991 127.991 127.991 127.991 127.99165.393,17

- Bilanzielle Abschreibungen 2.100 18.100 19.400 21.000 24.1000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 19.015 24.589 24.589 24.589 24.58917.931,51

Ordentliche Aufwendungen 268.476218.512 269.776 271.376 274.476174.307,85

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -268.251-174.217,75 -207.887 -269.551 -271.151 -274.251

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

618.663 658.743 658.743 658.743 658.7430,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -658.7430,00 -618.663 -658.743 -658.743 -658.743

-926.994-174.217,75 -826.550 -928.294 -929.894 -932.994Ergebnis

Produktbeschreibung
- Bereitstellung der für einen ordnungsgemäßen Schulbetrieb notwendigen Schulanlagen, Gebäude und Einrichtungen
- Bereitstellung von Lehr- und Lernmitteln
- Lernmittelfreiheit (Bearbeitung und Ermittlung der Anspruchsberechtigten)

Zielgruppe
Kinder, Lehrkräfte und Eltern, Vereine und Einrichtungen

Ziele
- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebotes an der Gesamtschule im SZ Nord
- Multifunktionale Nutzung der Gebäude

Produktverantwortung
Dirk Bredtmann

Organisationseinheit
52 Jugendförderung, Schulen und Sport
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Auf die Ausführungen zum Produkt Grundschulen wird verwiesen.
Besondere Programme laufen nicht.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 2,50 2,00 2,00 2,00 2,00

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

53.004 132.101 132.101 132.101 132.101- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 12.107,48 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 132.10153.004 132.101 132.101 132.10112.107,48 0

Saldo der Investitionstätigkeit -132.101-12.107,48 -53.004 -132.101 -132.101 -132.1010

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -132.101-12.107,48 -53.004 -132.101 -132.101 -132.1010

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

24 24 24 24 2424Klassenzahl Sekundarstufe I Anz.

696 704 704 704 704696Schülerzahl Sekundarstufe I Schüler

13 13 13 13 1313Klassenzahl Sekundarstufe II Anz.

253 259 259 259 259253Schülerzahl Sekundarstufe II Schüler

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

1376 5,37,4 15,8 15,8 15,8 15,80,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

715 2,14,7 2,1 2,1 2,1 2,10,0 0,0

  7835000   Ersatzinvestition auf Festwert 210 2,00,0 2,0 2,0 2,0 2,00,0 0,0

  7835501   Gesamtsch. Ersatzinv.Festwert 27136 27,10,0 27,1 27,1 27,1 27,10,0 0,0

  7836000   Ersatzinvestition Festwert Lehr- und 
Unterrichtsmittel

00 0,50,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7836501   Gesamtsch. FW Lehr- Unterr.m. 1680 16,00,0 16,0 16,0 16,0 16,00,0 0,0

  7837000   Ersatzinv. Festwert Lernmittel n. 
Lernmittelfreiheitsgesetz

0276 0,00,0 69,0 69,0 69,0 69,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 65594 53,012,1 132,1 132,1 132,1 132,10,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -65-594 -53,0-12,1 -132,1 -132,1 -132,1 -132,10,0 0,0

-65-594 -53,0-12,1 -132,1 -132,1 -132,1 -132,10,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Förderschulen
Förderschulen

004
052
060

003.010.060

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.300 0 0 0 00,00

+ Sonstige ordentliche Erträge 200 200 200 200 200726,87

Ordentliche Erträge 2002.500 200 200 200726,87

- Personalaufwendungen 24.919 26.108 26.108 26.108 26.10824.748,59

- Versorgungsaufwendungen 2.757 2.530 2.530 2.530 2.5301.979,83

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 21.701 24.701 24.701 24.701 24.70113.031,91

- Bilanzielle Abschreibungen 700 3.700 4.900 6.100 6.7000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.640 30.991 30.991 30.991 30.9914.689,71

Ordentliche Aufwendungen 88.03058.717 89.230 90.430 91.03044.450,04

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -87.830-43.723,17 -56.217 -89.030 -90.230 -90.830

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

251.544 266.819 266.819 266.819 266.8190,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -266.8190,00 -251.544 -266.819 -266.819 -266.819

-354.649-43.723,17 -307.761 -355.849 -357.049 -357.649Ergebnis

Produktbeschreibung
- Bereitstellung der für einen ordnungsgemäßen Schulbetrieb notwendigen Schulanlagen, Gebäude und Einrichtungen
- Bereitstellung von Lehr- und Lernmitteln
- Lernmittelfreiheit (Bearbeitung und Ermittlung der Anspruchsberechtigten)

Zielgruppe
Kinder, Lehrkräfte und Eltern, Vereine und Einrichtungen

Ziele
- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebotes an der Bernart-Schule
- Multifunktionale Nutzung der Gebäude

Produktverantwortung
Dirk Bredtmann

Organisationseinheit
52 Jugendförderung, Schulen und Sport
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Der Offene Ganztag wurde in der Bernart-Schule im Schuljahr 2008/2009 eingeführt.

Auf die Ausführungen zum Produkt Grundschulen wird verwiesen.
Besondere Programme laufen nicht.

Auszahlungen Tiefbaumaßnahmen:
Erstellung eines Kleinfußballfeldes                                                                                                                                                   30.000 €

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 30.000 0 0 0- Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0

16.941 26.492 26.492 26.492 26.492- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 15.704,05 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 56.49216.941 26.492 26.492 26.49215.704,05 0

Saldo der Investitionstätigkeit -56.492-15.704,05 -16.941 -26.492 -26.492 -26.4920

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -56.492-15.704,05 -16.941 -26.492 -26.492 -26.4920

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

11 10 10 10 1011Klassenzahl Anz.

142 131 131 131 131142Schülerzahl Schüler

0 20 24 24 240Teilnehmer am Offenen Ganztag Schüler

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

1030 4,55,4 5,2 5,2 5,2 5,20,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

1114 0,710,3 0,7 0,7 0,7 0,70,0 0,0

  7835000   Ersatzinvestition auf Festwert 210 2,00,0 2,0 2,0 2,0 2,00,0 0,0

  7835504   Bernart-Sch Ersatzinv.Festwert 421 4,10,0 4,1 4,1 4,1 4,10,0 0,0

  7836000   Ersatzinvestition Festwert Lehr- und 
Unterrichtsmittel

00 0,20,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7836504   Bern.-Sch. FW Lehr- Unterr.m. 527 5,50,0 5,5 5,5 5,5 5,50,0 0,0

  7837000   Ersatzinv. Festwert Lernmittel n. 
Lernmittelfreiheitsgesetz

036 0,00,0 9,0 9,0 9,0 9,00,0 0,0

  7852000   Auszahlungen für 
Tiefbaumaßnahmen

030 0,00,0 30,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 33169 16,915,7 56,5 26,5 26,5 26,50,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -33-169 -16,9-15,7 -56,5 -26,5 -26,5 -26,50,0 0,0

-33-169 -16,9-15,7 -56,5 -26,5 -26,5 -26,50,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Schülerbeförderung
Schülerbeförderung

004
052
070

003.020.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 23.000 24.000 24.000 24.000 24.00019.928,24

Ordentliche Erträge 24.00023.000 24.000 24.000 24.00019.928,24

- Personalaufwendungen 5.190 5.615 5.615 5.615 5.6155.849,56

- Versorgungsaufwendungen 2.015 1.903 1.903 1.903 1.903784,76

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.029.000 1.070.000 1.050.000 1.020.000 990.0001.029.528,58

Ordentliche Aufwendungen 1.077.5181.036.205 1.057.518 1.027.518 997.5181.036.162,90

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.053.518-1.016.234,66 -1.013.205 -1.033.518 -1.003.518 -973.518

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

5.732 5.968 5.968 5.968 5.9680,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -5.9680,00 -5.732 -5.968 -5.968 -5.968

-1.059.486-1.016.234,66 -1.018.937 -1.039.486 -1.009.486 -979.486Ergebnis

Produktbeschreibung
Schülerbeförderung (Organisation des Schülertransportes, Bearbeitung, Berechnung und Auszahlung von Schülerbeförderungskosten)

Zielgruppe
Schülerinnen und Schüler, die Schulen in Bad Oeynhausen besuchen

Ziele
Gewährleistung eines sicheren Schulweges nach den Vorgaben der Schülerfahrkostenverordnung

Produktverantwortung
Dirk Bredtmann

Organisationseinheit
52 Jugendförderung, Schulen und Sport
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Der Schulträger ist verpflichtet im Rahmen der Schülerfahrkostenverordnung die Fahrtkosten für den Schulweg zu übernehmen, wenn dieser 
  - im Primarbereich                2 km
  - im Sekundarbereich I     3,5 km
  - im Sekundarbereich II       5 km
übersteigt.
Die Beförderung wird im Wesentlichen über den ÖPNV abgewickelt. Hinzu kommen sog. Sonderfahrten, z.B. zum Schwimmunterricht.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Erstattungen von Fahrkosten für Schüler, die Schulen außerhalb von NRW besuchen.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Schülerbeförderungskosten für 1.940 Schüler/innen. 
Aufgrund der Kostenerhöhung des Schulwegtickets von 39,80 € auf 41,00 € in 2008 und der gleichzeitigen Erhöhung der Transportkosten für die 
Schüler aus Bad Oeynhausen, die aufgrund körperlicher Beeinträchtigung im Rahmen eines Einzeltransfers befördert werden müssen, steigt der 
Planansatz.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

1.980 1.940 1.940 1.940 1.9401.970Anspruchsberechtigte Schülerinnen und 
Schüler

Schüler
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Jugendarbeit
Jugendarbeit

004
052
080

006.010.020

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 22.000 22.000 22.000 22.000 22.00022.507,80

Ordentliche Erträge 22.00022.000 22.000 22.000 22.00022.507,80

- Personalaufwendungen 114.755 120.858 120.858 120.858 120.858114.718,94

- Versorgungsaufwendungen 2.015 1.903 1.903 1.903 1.903784,76

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.800 300 300 300 3001.534,75

- Bilanzielle Abschreibungen 300 300 300 300 3000,00

- Transferaufwendungen 196.700 204.200 204.200 204.200 204.200179.200,50

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.000 2.000 2.000 2.000 2.0002.183,73

Ordentliche Aufwendungen 329.561323.570 329.561 329.561 329.561298.422,68

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -307.561-275.914,88 -301.570 -307.561 -307.561 -307.561

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

33.786 29.364 29.364 29.364 29.3640,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -29.3640,00 -33.786 -29.364 -29.364 -29.364

-336.925-275.914,88 -335.356 -336.925 -336.925 -336.925Ergebnis

Produktbeschreibung
Seitens der Stadt werden Angebote der Kinder- und Jugendarbeit im Sinne einer präventiven Jugendsozialarbeit durchgeführt, insbesondere:
- außerschulische Jugendbildung
- Ferien- und Freizeitveranstaltungen
- Mädchenarbeit
Danach liegen Schwerpunkte bei:
- Erzieherischem Kinder- und Jugendschutz
- Unterstützung freier Träger der Kinder- und Jugendarbeit, insbesondere Jugendtreff Nord und Offene Arbeit Kinderschutzbund
- Organisation und Durchführung des Kinderparlamentes und des Jugendparlamentes

Zielgruppe
- Kinder, Jugendliche und junge Volljährige sowie ihre Erziehungsberechtigten
- in der Kinder- und Jugendarbeit tätige Personen
- Jugendverbände, freie Träger der Kinder- und Jugendarbeit

Ziele
- Herausbildung eigenverantwortlicher und gemeinschaftsfähiger Persönlichkeiten
- Befähigung zur Selbstbestimmung und gesellschaftlicher Mitverantwortung
- Entwicklung von sozialem Engagement
- Gleichberechtigung von Mädchen und Jungen
- Schutz vor Gefahr für das Wohl der Kinder und Jugendlichen

Produktverantwortung
Jürgen Münch

Organisationseinheit
52 Jugendförderung, Schulen und Sport
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 2,15 2,15 2,15 2,15 2,15

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

300 300 300 300 300- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 300300 300 300 3000,00 0

Saldo der Investitionstätigkeit -3000,00 -300 -300 -300 -3000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -3000,00 -300 -300 -300 -3000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

420 450 450 450 450450Teilnehmer an den Osterferienspielen Pers.

7 8 8 8 86Bildungsmaßnahmen Anz.

240 240 240 240 240240Teilnehmer an den Sommerferienspielen Pers.

420 450 450 450 450480Teilnehmer an den Herbstferienspielen Pers.

200 200 200 200 200220Teilnehmer an den Jugendkulturtagen und 
der Mädchenwoche

Pers.

4 4 4 4 44Sitzungen des Kinder- und 
Jugendparlamentes

Anz.

18 18 18 18 1818Kindersprechstunden Anz.

105 105 105 105 10588Förderanträge freier Träger Anz.

10 10 10 10 1010Jugendschutzveranstaltungen Anz.

15 15 15 15 1517Kinder- und Jugendkulturveranstaltungen Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

02 0,30,0 0,3 0,3 0,3 0,30,0 0,0

Investive Auszahlungen 02 0,30,0 0,3 0,3 0,3 0,30,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit 0-2 -0,30,0 -0,3 -0,3 -0,3 -0,30,0 0,0

0-2 -0,30,0 -0,3 -0,3 -0,3 -0,30,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Grundlage der Leistungen des Produktes ist das Sozialgesetzbuch VIII (KJHG). Der Arbeitsbereich der Jugendarbeit beinhaltet u.a. die 
außerschulische Jugendbildung. Die Mittel werden für die Durchführung eigener Maßnahmen bzw. für die Bezuschussung Dritter für deren 
Aufgabenerfüllung eingesetzt. 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Benutzungsgebühren für Maßnahmen der Jugendförderung nach §§ 11 und 14 SGB VIII: 
Kinder- und Jugendkulturveranstaltungen, Bildungsmaßnahmen, Jugendleiterausbildungen, Ferienveranstaltungen, Erzieherischer Kinder- und 
Jugendschutz, Streitschlichterausbildung
Einzelaufstellung:
- Bildungsmaßnahmen  (Jugendleiterausbildung, Selbstbehauptungskurse, Medienkompetenz)                                                             750 €
- Kulturarbeit  Kinderkarnevall, Theaterprojekte in Kindergärten und Schulen)                                                                                     6.000 €
- Ferienmaßnahmen   (Oster-, Sommer- und Herbstferienspiele)                                                                                                          15.250 €

Transferaufwendungen:
- Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke an Dritte:                                                                                                       132.000 € 
Zuschüsse an freie Träger der Jugendhilfe, aufgrund von JHA-Beschlüssen sowie vertraglichen Vereinbarungen und Richtlinien zur Förderung der 
Jugendarbeit
  - Bildungsmaßnahmen                                                                                                                                                                           750 €
  - Freizeiten                                                                                                                                                                                        11.000 €
  - Internationale Begegnungen                                                                                                                                                            1.500 €
  - Mitarbeiterschulung                                                                                                                                                                          1.000 €
  - Projekte                                                                                                                                                                                           1.600 €
  - Jugendparlament                                                                                                                                                                             1.000 €
  - Deutsches Jugendherbergswerk                                                                                                                                                        300 €
  - Kinderschutzbund                                                                                                                                                                          34.500 €
  - Gerät/Material                                                                                                                                                                                  1.850 €
  - Diakonisches Werk Peers                                                                                                                                                                7.500 €
  - Diakonisches Werk Treff im HdJ                                                                                                                                                      2.000 €
  - Wildwasser                                                                                                                                                                                       5.500 €
  - Nord Personalkosten                                                                                                                                                                      43.500 €
  - Nord Sachkosten                                                                                                                                                                           20.000 €

- Maßnahmen der Jugendförderung:                                                                                                                                                  67.200 €
  - Bildungsmaßnahmen (Jugendleiterausbildung, Selbstbehauptungskurse, Medienkompetenz, Kosten Jugendleitercard)                 4.000 €
  - Kulturarbeit (Kinderkarneval, Theaterprojekte in Kindergärten und Schulen, Mädchenwoche, Weltkindertag)                              10.000 €
  - Ferienmaßnahmen (Oster-, Sommer- und Herbstferienspiele)                                                                                                          33.700 €
  - Internationale Begegnungen (ijgd-Workcamp)                                                                                                                                  4.500 €
  - Jugendkulturtage (Workshopangebote für 12-16 J.)                                                                                                                         5.000 €
  - Kinder- und Jugendschutzmaßnahmen (Streitschlichterprojekt, Präventionsmaßn. Sucht, Gewalt- und Sexuller Missbrauch, 
Informationsmaterialien, Jugendschutztag)                                                                                                                                            7.500 €
  - Gewaltpräventation Bernartschule                                                                                                                                                    2.500 €

Transportkosten im Rahmen der Ferienspiele                                                                                                                                       5.000 €
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Tageseinrichtungen für Kinder
Tageseinrichtungen für Kinder

004
052
090

006.020.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.100.000 2.842.100 2.892.100 2.942.100 2.942.1002.100.299,66

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 969.300 970.000 980.000 990.000 1.000.0001.087.330,44

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 66.200 63.000 63.000 63.000 63.00060.194,40

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 01.824,62

+ Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 01.939,36

Ordentliche Erträge 3.875.1003.135.500 3.935.100 3.995.100 4.005.1003.251.588,48

- Personalaufwendungen 1.121.612 1.326.608 1.326.608 1.326.608 1.326.6081.161.026,81

- Versorgungsaufwendungen 23.193 33.176 33.176 33.176 33.17621.381,52

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 54.660 57.700 57.700 57.700 57.70058.862,77

- Bilanzielle Abschreibungen 9.858 12.800 13.200 14.000 13.7001.142,04

- Transferaufwendungen 5.552.000 6.194.960 6.194.960 6.194.960 6.194.9605.278.320,04

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 18.620 21.100 21.100 21.100 21.10015.828,58

Ordentliche Aufwendungen 7.646.3446.779.943 7.646.744 7.647.544 7.647.2446.536.561,76

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -3.771.244-3.284.973,28 -3.644.443 -3.711.644 -3.652.444 -3.642.144

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

383.253 405.571 405.571 405.571 405.5710,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -405.5710,00 -383.253 -405.571 -405.571 -405.571

-4.176.815-3.284.973,28 -4.027.696 -4.117.215 -4.058.015 -4.047.715Ergebnis

Produktbeschreibung
Betrieb und Bewirtschaftung von drei eigenen Einrichtungen, die Förderung von Einrichtungen anderer Träger der Kinder- und Jugendarbeit, 
sowie die Tagesstättenbedarfsplanung

Zielgruppe
- Kinder und ihre Erziehungsberechtigten
- Träger der freien Jugendhilfe

Ziele
Erfüllung des Rechtsanspruchs von 3-jährigen bis zum Schuleintritt auf einen Kindergartenplatz sowie die quantitative Steigerung des 
Betreuungsangebotes für Kinder unter 3 Jahre mit dem Ziel der Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Produktverantwortung
Michael Menzhausen

Organisationseinheit
52 Jugenförderung, Schulen und Sport
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 1,90 2,30 2,30 2,30 2,30

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 26,50 29,10 29,10 29,10 29,10

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

10.530 13.000 10.000 10.000 10.000- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 11.507,54 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 13.00010.530 10.000 10.000 10.00011.507,54 0

Saldo der Investitionstätigkeit -13.000-11.507,54 -10.530 -10.000 -10.000 -10.0000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -13.000-11.507,54 -10.530 -10.000 -10.000 -10.0000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

41 86 86 86 8648Plätze für Kinder bis 3 Jahre Anz.

8 13 13 13 138- davon 3 Tageseinrichtungen in 
  städtischer Trägerschaft
  Plätze für Kinder bis 3 Jahren

Anz.

8 23 23 23 238- davon 11 Tageseinrichtungen in 
  Trägerschaft der ev. Kirche
  Plätze für Kinder bis 3 Jahren

Anz.

25 50 50 50 5032- davon 5 Tageseinrichtungen in 
  sonstiger Trägerschaft
  Plätze für Kinder bis 3 Jahren

Anz.

1.272 1.258 1.258 1.258 1.2581.297Plätze für Kinder von 3 - 6 Jahren Anz.

242 233 233 233 233242- davon 3 Tageseinrichtungen in 
  städtischer Trägerschaft
  Plätze für Kinder von 3 - 6 Jahren

Anz.

787 783 783 783 783812- davon 11 Tageseinrichtungen in 
  Trägerschaft der ev. Kirche
  Plätze für Kinder von 3 - 6 Jahren

Anz.

243 242 242 242 242243- davon 5 Tageseinrichtungen in 
  sonstiger Trägerschaft
  Plätze für Kinder von 3 - 6 Jahren

Anz.

0 6 6 6 60Integrationskinder städtischer Träger Anz.

0 20 20 20 200Integrationskinder kirchlicher Träger Anz.

0 4 4 4 40Integrationskinder sonstiger Träger Anz.

3,12 6,40 6,40 6,40 6,403,57U 3 Kinder im Verhältnis zu allen betreuten 
Kindern

%.

96,88 93,60 93,60 93,60 93,6096,433 bis 6 'jährige Kinder im Verhältnis zu 
allen betreuten Kindern

%.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

1445 6,57,4 10,0 7,0 7,0 7,00,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

820 4,04,1 3,0 3,0 3,0 3,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 2265 10,511,5 13,0 10,0 10,0 10,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -22-65 -10,5-11,5 -13,0 -10,0 -10,0 -10,00,0 0,0

-22-65 -10,5-11,5 -13,0 -10,0 -10,0 -10,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Der Bereich Jugendförderung, Schulen und Sport der Stadt Bad Oeynhausen ist für die Erfüllung des Rechtsanspruches auf einem 
Kindergartenplatz für alle 3 bis 6 jährigen Kinder im Einzugsgebiet verantwortlich. Aufgrund sinkender Kinderzahl wird zu prüfen sein, inwieweit 
eine Umwandlung von Kindergartengruppen in Gruppen für Kinder unter 3 Jahre möglich sein wird bzw. Gruppenschließungen erfolgen.
Die Finanzierung der Plätze in Kindertageseinrichtungen erfolgt durch
- Eltern
- Stadt
- Land sowie
- Träger der Einrichtungen.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Das Land NRW gewährt Zuwendungen zum Betrieb der Tageseinrichtungen für Kinder mittels der sogenannten Kopfpauschale. Je nach Träger 
der Einrichtung werden zwischen 30 - 38,5 % der Betriebskosten gefördert.

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Elternbeiträge, deren Höhe einkommensabhängig ist und in Abhänigigkeit von den Betreuungszeiten erhoben werden. 

Privatrechtliche Leistungsentgelte:
Erträge für Essen und Getränke

Personal- und Versorgungsaufwendungen:
Mit Einführung des KiBiz ab 01.08.2008 hat sich aufgrund des Anmeldeverhaltens der Erziehungsberechtigten ergeben, dass eine 
Personalmehrung in den Tageseinrichtungen für Kinder in städt. Trägerschaft erfolgen musste. Außerdem erfolgte eine prozentuale Anhebung 
der Stellenanteile im Verwaltungsbereich für die Abrechnung der Betriebskosten.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Aufwendungen für den Betrieb der drei städtischen Tageseinrichtungen:
- Beschäftigungsmaterial
- Veranstaltungen
- Elternarbeit
- Sprachförderung

Transferaufwendungen:
Betriebskostenzuschüsse an die Träger der Tageseinrichtungen, die von der Stadt wie folgt gewährt werden:
Träger:                               gesetzl. Anspruch:            vertragl. Anspruch:
Ev. Kirche                                       88 %                                 6 %
Arbeiterwohlfahrt                             91 %                                 9 %
Johanniter                                       91 %                                 9 %
Sonstige                                          96 %                                  -
Außerdem werden investive Zuschüsse der Stadt aus Vorjahren an kirchliche Träger über zusätzlichen Transferaufwand aufgelöst (jährlich 56.960 
€).

Sonstige Investitionen:                                                                                                                                                                       13.000 €
Ersatzbeschaffungen für die drei städtischen Tageseinrichtungen. Zusätzlich sollen für die als "Bewegungskindergarten" eingestufte 
Tageseinrichtung in Wulferdingsen zweckentsprechende Spielgeräte angeschafft werden.
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Einrichtungen der Jugendarbeit
Einrichtungen der Jugendarbeit

004
052
100

006.020.020

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 12.400 12.400 12.300 11.800 11.80011.717,00

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.200 2.200 2.200 2.200 2.2001.561,00

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.150 1.150 1.150 1.150 1.150451,05

+ Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0595,97

Ordentliche Erträge 15.75015.750 15.650 15.150 15.15014.325,02

- Personalaufwendungen 172.817 181.978 181.978 181.978 181.978172.520,28

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 35.400 35.400 35.400 35.400 35.40031.578,67

- Bilanzielle Abschreibungen 24.100 25.900 20.100 19.500 18.2000,00

- Transferaufwendungen 180.000 180.000 180.000 180.000 180.000180.000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.800 3.800 3.800 3.800 3.8003.378,79

Ordentliche Aufwendungen 427.078416.117 421.278 420.678 419.378387.477,74

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -411.328-373.152,72 -400.367 -405.628 -405.528 -404.228

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

103.669 125.778 125.778 125.778 125.7780,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -125.7780,00 -103.669 -125.778 -125.778 -125.778

-537.106-373.152,72 -504.036 -531.406 -531.306 -530.006Ergebnis

Produktbeschreibung
- Bewirtschaftung und Verwaltung der Einrichtungen der Jugendarbeit wie Kinderspielplätze, das Jugendcafè Sonderfahrt (Weserstraße)
  und das Haus der Jugend (Eidinghausener Straße)
- Beratung und Betreuung durch ausgebildete Sozialarbeiter

Zielgruppe
Kinder, Jugendliche und junge Volljährige sowie deren Eltern

Ziele
- Schaffung von positiven Rahmen- und Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre Familien mit sozialpädagogischer Unterstützung 
- Formung und Erhaltung einer kinder- und familienfreundlichen, spielfördernden Umwelt
- Verhinderung von sozialen Brennpunkten

Produktverantwortung
Jürgen Münch

Organisationseinheit
52 Jugendförderung, Schulen und Sport
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Produkt enthält neben der Bewirtschaftung und Verwaltung der Jugendheime auch Aufwendungen für die Bewirtschaftung und Unterhaltung 
der 41 Kinderspielplätze im Stadtgebiet sowie der sozialpädagogischen Spielplatzbetreuung. 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
- Landesmittel für die Einrichtung der offenen Kinder- und Jugendarbeit nach dem Landesjugendplan                                             11.700 € 
- Ertrag aus der Auflösung von Sonderposten                                                                                                                                        700 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Aufwendungen für
- Spielmobil, Hüpfburganhänger, mobile Skateranlage
- anfallende Reperaturen in den Jugendheimen
- Maßnahmen und Veranstaltungen sowie Honorarkräfte
- sozialpädagogische Spielplatzbetreuung
- Beschäftigungsmaterial

Transferaufwendungen:
Aufwendungen an die Stadtwerke für die Unterhaltung, Schadensbeseitigung und Instandsetzung der Spielplätze im Stadtgebiet einschl. der 
Wahrnehmung und Durchführung der Verkehrssicherungspflicht sowie Ausführung der für die Gefahrenabwehr erforderlichen Leistungen.

Auszahlungen für den Erwerb von Vermögensgegenständen:
Die Mittel sind für
- Ersatz- und Neuanschaffungen von Spielgeräten wie Klettergerüst, Schaukel, Wippe etc. und
- Ersatz- und Neuanschaffungen für Jugendheime wie Discoanlage, Kraftraumgeräte, Computer etc.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 3,15 3,15 3,15 3,15 3,15

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

15.000 15.000 15.000 15.000 15.000- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 11.780,05 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 15.00015.000 15.000 15.000 15.00011.780,05 0

Saldo der Investitionstätigkeit -15.000-11.780,05 -15.000 -15.000 -15.000 -15.0000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -15.000-11.780,05 -15.000 -15.000 -15.000 -15.0000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

41 41 41 41 4141Kinderspielplätze Anz.

68 68 68 68 6868Tage mit Spielplatzbetreuung Tg.

24 24 24 24 2432Veranstaltungen Haus der Jugend Anz.

16 24 24 24 2430Veranstaltungen Jugendcafe Anz.

5.100 5.100 5.100 5.100 5.1005.036Besucher Haus der Jugend Pers.

2.700 4.800 4.800 4.800 4.8004.178Besucher Jugendcafe Pers.

18 18 18 18 1814Durchschnittliche Öffnungstage Haus der 
Jugend im Monat

Tg.

18 18 18 18 180Durchschnittliche Öffnungstage 
Jugendcafe im Monat

Tg.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

1959 10,08,9 10,0 10,0 10,0 10,00,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

828 5,02,9 5,0 5,0 5,0 5,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 2787 15,011,8 15,0 15,0 15,0 15,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -27-87 -15,0-11,8 -15,0 -15,0 -15,0 -15,00,0 0,0

-27-87 -15,0-11,8 -15,0 -15,0 -15,0 -15,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Förderung des Sports
Förderung des Sports

004
052
110

008.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.200 5.100 7.200 10.400 13.7000,00

Ordentliche Erträge 5.1004.200 7.200 10.400 13.7000,00

- Personalaufwendungen 7.122 7.417 7.417 7.417 7.4176.817,03

- Versorgungsaufwendungen 2.764 2.513 2.513 2.513 2.5132.564,26

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 21.400 34.880 34.880 34.880 34.88013.963,74

- Transferaufwendungen 84.780 36.464 36.464 36.464 36.46430.303,18

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 055,00

Ordentliche Aufwendungen 81.274116.066 81.274 81.274 81.27453.703,21

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -76.174-53.703,21 -111.866 -74.074 -70.874 -67.574

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

2.358 2.984 2.984 2.984 2.9840,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -2.9840,00 -2.358 -2.984 -2.984 -2.984

-79.158-53.703,21 -114.224 -77.058 -73.858 -70.558Ergebnis

Produktbeschreibung
- Förderung vereinseigener Sporteinrichtungen
- Unterstützung bei der Beschaffung von Sportgeräten
- Förderung des Breitensports
- Förderung von Sportvereinen und Unterstützung bei Sportveranstaltungen und sonstigen Aktivitäten
- Förderung der Bundesjugendspiele und des Deutschen Sportabzeichens
- Förderung nach Förderrichtlinien

Zielgruppe
- Sportreibende Vereine
- Schülerinnen und Schüler
- Sportinteressierte Bevölkerung

Ziele
- Sicherstellung eines umfassenden Sportangebotes
- Förderung der Volksgesundheit
- Unterstützung der aktiven Freizeitgestaltung

Produktverantwortung
Heinz-Friedrich Heldt

Organisationseinheit
52 Jugendförderung, Schulen und Sport
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Sportförderung umfasst die finanzielle Unterstützung Dritter sowie die Durchführung eigener Veranstaltungen mit dem Ziel, aktiv für den Sport 
zu werben.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (Sportpauschale)

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
- Aufwendungen anlässlich Sportlerehrung                                                                                                                                          2.700 €
- Stadtlauf                                                                                                                                                                                               900 €
- Preisgeld Zuschuss Reitturnier                                                                                                                                                           7.500 €
- Zuschuss für die Durchführung der Bundesjugendspiele                                                                                                                   1.500 €
- Aufwendungen für Sonstiges                                                                                                                                                                700 €
- Auwendungen für Schul- u. Vereinsschwimmen                        
  (Hintergrund: Entsprechende Erträge sind beim Betrieb gewerblich Art Bäder zu versteuern)                                                          21.580 €

Transferaufwendungen:
Zuschüsse an Dritte gemäß der gültigen Sportförderrichtlinien. 
Außerdem werden investive Zuschüsse der Stadt an Dritte (aus der Sportpauschale) über zusätzlichen Transferaufwand aufgelöst (5.064 €).

Sonstige Investitionen:
- Zuweisungen an Vereine für investive Maßnahmen im Rahmen der Sportpauschale; Erweiterung Bootshaus DLRG, 2. Bauabschnitt

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

10.064 19.350 65.000 65.000 65.000- Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 19.35010.064 65.000 65.000 65.0000,00 0

Saldo der Investitionstätigkeit -19.3500,00 -10.064 -65.000 -65.000 -65.0000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -19.3500,00 -10.064 -65.000 -65.000 -65.0000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

51 51 51 51 5151Vereine Anz.

15.023 15.023 15.023 15.023 15.02314.219Mitglieder der Sportvereine Pers.

4.479 4.479 4.479 4.479 4.4794.284- davon Jugendliche Pers.

14 14 14 14 1414Vereinseigene Sportanlagen Anz.

24 24 24 24 240Einzelförderungen Anz.

103 103 103 103 1030Fussballmannschaften Anz.

73 73 73 73 730- davon Jugendmannschaften Anz.

30 30 30 30 300- davon Seniorenmannschaften Anz.

0 47 47 47 470Fussballmeisterschaftsspiele Anz.

0 23 23 23 230- davon Jugendmeisterschaftsspiele Anz.

22 24 24 24 240- davon Seniorenmeisterschaftsspiele Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7818000   Zuweisungen und Zuschüsse 
fürInvestitionen an den übrigen Bereich

10224 10,10,0 19,4 65,0 65,0 65,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 10224 10,10,0 19,4 65,0 65,0 65,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -10-224 -10,10,0 -19,4 -65,0 -65,0 -65,00,0 0,0

-10-224 -10,10,0 -19,4 -65,0 -65,0 -65,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Sportstätten
Sportstätten

004
052
120

008.020.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 79.368 40.500 22.400 28.900 29.6000,00

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 088,77

Ordentliche Erträge 40.50079.368 22.400 28.900 29.60088,77

- Personalaufwendungen 39.762 42.391 42.391 42.391 42.39138.669,58

- Versorgungsaufwendungen 11.056 10.049 10.049 10.049 10.04910.256,85

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 53.400 23.400 53.400 53.400 53.40050.690,87

- Bilanzielle Abschreibungen 48.194 66.500 30.500 27.200 22.2000,00

- Transferaufwendungen 277.000 265.500 265.500 265.500 265.500277.000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.800 1.800 1.800 1.800 1.8002.819,34

Ordentliche Aufwendungen 409.640431.212 403.640 400.340 395.340379.436,64

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -369.140-379.347,87 -351.844 -381.240 -371.440 -365.740

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

557.613 546.747 546.747 546.747 546.7470,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -546.7470,00 -557.613 -546.747 -546.747 -546.747

-915.887-379.347,87 -909.457 -927.987 -918.187 -912.487Ergebnis

Produktbeschreibung
- Unterhaltung, Bewirtschaftung und Ausstattung der Grundstücke und baulichen Anlagen
- Organisation und Regelung der Sportstättennutzung
- Beschaffung von Sportgeräten
- Förderung des Breitensports

Zielgruppe
- Sporttreibende Vereine
- Schülerinnen und Schüler
- Sportinteressierte Bevölkerung

Ziele
- Sicherstellung eines umfassenden Sportangebotes
- Förderung der Volksgesundheit
- Unterstützung der aktiven Freizeitgestaltung

Produktverantwortung
Heinz-Friedrich Heldt

Organisationseinheit
52 Jugendförderung, Schulen und Sport
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 125.000 0 0 0- Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0

39.372 26.000 37.500 37.500 37.500- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 11.570,05 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 151.00039.372 37.500 37.500 37.50011.570,05 0

Saldo der Investitionstätigkeit -151.000-11.570,05 -39.372 -37.500 -37.500 -37.5000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -151.000-11.570,05 -39.372 -37.500 -37.500 -37.5000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

18 18 18 18 1818Sporthallen Anz.

45.000 45.000 45.000 45.000 45.00043.650Nutzungsstunden der Sporthallen Std.

21 21 21 21 2121Außensportanlagen Anz.

12.750 12.752 12.752 12.752 12.75210.895Nutzungsstunden der Außensportanlagen Std.

4 8 8 8 80Zur Pflege an Sportvereine übertragene 
Sportplätze

Anz.

10 10 10 10 1010Sportlerheime Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

B 09520001   Neuaufbau Tennenplatz am Schulzentrum Süd
7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 0125 0,00,0 125,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0125 0,00,0 125,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09520001 0-125 0,00,0 -125,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

45163 34,410,2 21,0 32,5 32,5 32,50,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

626 5,01,4 5,0 5,0 5,0 5,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 51189 39,411,6 26,0 37,5 37,5 37,50,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -51-189 -39,4-11,6 -26,0 -37,5 -37,5 -37,50,0 0,0

-51-314 -39,4-11,6 -151,0 -37,5 -37,5 -37,50,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Zur Sicherstellung des Schul- und Vereinssports müssen die städt. Sportstätten ordnungsgemäß gepflegt und unterhalten werden. Hierzu 
gehören auch gesetzlich vorgeschriebene jährliche Sicherheitsüberprüfungen der technischen Anlagen und der Sportgeräte. 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten; größtenteils Sportpauschale   
Die Sportpauschale in Höhe von 132.551 € wird in Höhe von 19.350 € investiv im Produkt Förderung des Sports umgesetzt. Die restliche 
Sportpauschale wird für die Abwicklung von Investitonen beim Produkt Sportstätten verwandt (siehe Teilfinanzplan = 136.000 €).

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Der Betrag wird wie für Unterhaltungsaufwendungen an den Sportstätten und den dazugehörigen Anlagen und Sportgeräten eingesetzt.

Transferaufwendungen:
- Zuschuss an die SBO für Pflege und Unterhaltung der Sportstätten einschl. Wahrnehmung der Verkehrssicherungspflicht und Ausführung der 
für die Gefahrenabwehr erforderlichen Leistungen. 
Hinzu kommen Arbeiten zur Schadensbeseitigung und Instandsetzung.                                                                                         228.000 €
- Zuschuss an die Sportvereine, die die Pflege und Unterhaltung per Vertrag übernommen haben.                                                  37.500 €

Investive Finanzkonten:
Maßnahme "Neuaufbau Tennenplatz am Schulzentrum Süd"
Der Tennenplatz beim Schulzentrum Süd ist aufgrund mangelnder Wasserdurchlässigkeit im Herbst und Winter größtenteils nicht mehr 
bespielbar. Eine Prüfung hat ergeben, dass der Unterbau sowie die Deckschicht erneuert und neu aufgebaut werden müssen. Der vorhandene 
Tennenplatz ist abgeschrieben.

Auszahlungen für den Erwerb von Vermögensgegenständen:
- Stühle im Multifunktionsraum der Turnhalle Rehme                                                                                                                           6.000 €
- Erwerb eines Containers für Umkleide- und Toilettenräume am alten Sportplatz Lohe                                                                     15.000 €
- Sonstige Anschaffungen unter 410 €                                                                                                                                                5.000 €
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Jugend, Soziales und Schulen
Jugendförderung, Schulen und Sport
Bäder
Bäder

004
052
130

008.020.020

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 95.000 110.200 110.200 110.200 110.20074.392,80

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 24.000 16.200 16.200 16.200 16.20023.129,60

Ordentliche Erträge 126.400119.000 126.400 126.400 126.40097.522,40

- Personalaufwendungen 337.578 362.302 362.302 362.302 362.302346.044,37

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 43.700 19.400 18.500 18.500 18.50015.359,01

- Bilanzielle Abschreibungen 1.820 2.600 4.500 7.400 7.3000,00

- Transferaufwendungen 44.000 39.000 39.000 39.000 39.00049.000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.750 4.800 4.800 4.800 4.8003.133,07

Ordentliche Aufwendungen 428.102430.848 429.102 432.002 431.902413.536,45

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -301.702-316.014,05 -311.848 -302.702 -305.602 -305.502

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

592.439 566.026 566.026 566.026 566.0260,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -566.0260,00 -592.439 -566.026 -566.026 -566.026

-867.728-316.014,05 -904.287 -868.728 -871.628 -871.528Ergebnis

Produktbeschreibung
- Unterhaltung und Betrieb eines Hallenbades und eines Freibades zur Freizeitgestaltung
- Durchführung des Schulsportes
- Nutzung für den Vereinssport
- Unterstützung des Fördervereins Freibad Lohe

Zielgruppe
- Einwohnerinnen und Einwohner
- Schülerinnen und Schüler
- Wassersporttreibende Vereine
- Förderverein Freibad Lohe

Ziele
- Vorhalten eines nachfrageorientierten öffentlichen Badeangebotes
- Lehrplanorientierte Durchführung des Schulschwimmens

Produktverantwortung
Michael Menzhausen

Organisationseinheit
52 Jugendförderung, Schulen und Sport
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 8,45 8,45 8,45 8,45 8,45

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 90.000 0 0 0- Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 0

2.900 5.100 13.500 25.500 3.000- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 2.326,81 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 95.1002.900 13.500 25.500 3.0002.326,81 0

Saldo der Investitionstätigkeit -95.100-2.326,81 -2.900 -13.500 -25.500 -3.0000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -95.100-2.326,81 -2.900 -13.500 -25.500 -3.0000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

114 114 114 114 114114Öffnungstage Sielbad Tg.

114 114 114 114 1140Betriebstage Sielbad Tg.

44.500 44.000 44.000 44.000 44.0000Besucher Sielbad Pers.

40.500 40.000 40.000 40.000 40.0000- davon Einzelpersonen Pers.

4.000 4.000 4.000 4.000 4.0000- davon Schulen und Vereine Pers.

172 205 205 205 205201Öffnungstage Hallenbad Rehme Tg.

233 267 267 267 2670Betriebstage Hallenbad Rehme Tg.

26.137 47.000 47.000 47.000 47.0000Besucher Hallenbad Rehme Pers.

21.887 25.000 25.000 25.000 25.0000- davon Einzelpersonen Pers.

4.250 22.000 22.000 22.000 22.0000- davon Schulen und Vereine Pers.

14,49 10,66 10,68 10,71 10,710,00Aufwand je Badbesucher €

1,68 1,39 1,39 1,39 1,390,00Ertrag je Badbesucher €

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

241 1,30,5 3,5 11,5 23,5 1,00,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

311 1,61,9 1,6 2,0 2,0 2,00,0 0,0

  7851000   Auszahlungen für 
Hochbaumaßnahmen

090 0,00,0 90,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 5142 2,92,3 95,1 13,5 25,5 3,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -5-142 -2,9-2,3 -95,1 -13,5 -25,5 -3,00,0 0,0

-5-142 -2,9-2,3 -95,1 -13,5 -25,5 -3,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Stadt Bad Oeynhausen unterhält und bewirtschaftet sowohl ein Hallen- als auch ein Freibad. Diese Bäder werden als Betrieb gewerblicher Art 
geführt und sind somit steuerpflichtig. Die Veranschlagung in Bezug auf diese Bäder erfolgt im Ergebnisplan daher netto.
Das Freibad Lohe wird von einem Förderverein geführt, welcher hierfür einen jährlichen Zuschuss erhält.

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Die Erträge errechnen sich wie folgt:
- Eintrittsgelder Hallenbad Rehme                                                                                                                                                      30.500 €
- Eintrittsgelder Freibad Sielbad                                                                                                                                                          52.000 €
- Ertäge aus Schwimmkursen                                                                                                                                                              7.500 €
- Erträge aus Schul- u. Vereinsschwimmen                                                                                                                                        20.200 €

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Die Stadt stellt dem Förderverein Lohe für den Betrieb des Freibades eine bei der Stadt beschäftigte Fachkraft (Tz) zur Verfügung. Aufgrund 
vertraglicher Regelung erhält sie hierfür 16.200 €. Bei den restlichen Erträgen handelt es sich im Wesentlichen um Einnahmen aus der 
Verpachtung des Kiosk im Sielbad.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Mittel für 
- Reparaturen, Wartung und Unterhaltung von Geräten, insbesondere der 2 Schwimmbeckenreinigungsgeräte                                4.400 €
- Betriebsaufw. wie Einsatz notwendiger Chemikalien, notwendiger chemisch/bakteriologischer Untersuchungen etc.                    15.000 €

Transferaufwendungen:
- Zuschuss an den Förderverein Lohe aufgrund vertraglicher Regelung                                                                                            25.000 €
- Zuschuss an die SBO zur Wahrnehmung und Durchführung der Verkehrssicherungspflicht für die Bäume einschl. der für die Gefahrenabwehr 
erforderlichen Leistungen sowie für sonstige Arbeiten in Abstimmung mit Stadt                                   14.000 €

Auszahlungen für den Erwerb von bewegelichen Anlagevermögen:
- Lautsprecheranlage Sielbad                                                                                                                                                              2.500 €
- Ersatzbeschaffungen von Geräten über 410 €                                                                                                                                  1.000 €
- Ersatzbeschaffungen von Geräten unter 410 €                                                                                                                                 1.600 €

In den Jahren 2010 bzw. 2011 sind die Anschaffung eines kleinen (10.500 €) bzw. eines großen Schwimmbecken-Reinigungsgerätes (22.500 €) 
vorgesehen.

Auszahlungen für Baumaßnahmen:
Mittel für die Erstellung eines Bäderkonzeptes.
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Jugend, Soziales und Schulen
Soziales und Wohnen
Grundversorgung und Leistungennach dem Zwölften 
Buch SGB
Grundversorgung und Leistungen nach dem Zwölften 
Buch Sozialgesetzbuch

004
055
010

005.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:

Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
- Personalaufwendungen 116.894 122.062 122.062 122.062 122.062119.658,83

- Versorgungsaufwendungen 6.748 7.365 7.365 7.365 7.3656.702,46

Ordentliche Aufwendungen 129.427123.642 129.427 129.427 129.427126.361,29

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

77.424 105.838 105.838 105.838 105.8380,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -105.8380,00 -77.424 -105.838 -105.838 -105.838

-235.265-126.361,29 -201.066 -235.265 -235.265 -235.265Ergebnis

Produktbeschreibung
- Qualifizierte ganzheitliche Beratung und Information über Hilfemöglichkeiten nach dem Sozialgesetzbuch XII
- Gewährung von laufenden und einmaligen Leistungen nach dem 3. Kapitel (Hilfe zum Lebensunterhalt) und dem 4. Kapitel 
  (Grundsicherung im Alter und bei dauernder Erwerbsminderung) des SGB XII
- Beratung und Begleitung von Hilfebedürftigen zum vollständigen oder teilweisen Ausstieg aus dem Leistungsbezug

Zielgruppe
Personen ohne Einkünfte bzw. mit unzureichendem Einkommen über 65 Jahre, sowie jüngere dauerhaft Erwerbsgeminderte, die aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mindestens drei Stunden täglich am Erwerbsleben teilnehmen können

Ziele
- Personen mit berechtigten Leistungsansprüchen werden mit den notwendigen finanziellen Mitteln ausgestattet, die ihnen die Führung 
  eines menschenwürdigen Lebens ermöglichen
- Leistungsmissbrauch gilt es zu erkennen und zu vermindern

Produktverantwortung
Manfred Klocke

Organisationseinheit
55 Soziales u. Wohnen
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Im Sozialgesetzbuch XII (frühere Sozialhilfe) sind u.a. Leistungen zur Sicherung des grundlegenden Bedarfs des Lebensunterhalts für über 65-
jährige, sowie dauerhaft voll erwerbsgeminderte volljährige Personen ohne bzw. mit zu geringem Einkommen und/oder Vermögen festgelegt.
Zuständig ist der Kreis Minden-Lübbecke, welcher die Aufgabe auf die kreisangehörigen Städte und Gemeinden delegiert hat. Die Leistungen 
werden in Geld- oder Sachleistungen erbracht.
Insgesamt werden von der Stadt Bad Oeynhausen Hilfen nach dem SGB XII von ca. 2,5 Mio. € im Jahr 2009 geplant. Diese Leistungen werden 
unmittelbar aus dem Kreishaushalt gezahlt. Die Städte und Gemeinden im Kreisgebiet finanzieren diese Hilfen über ihren Anteil an der 
Kreisumlage.
Eine Erstattung der Kosten für das von der Stadt Bad Oeynhausen eingesetzte Personal erfolgt im Rahmen der Delegation nicht.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,60 0,48 0,48 0,48 0,48

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 2,13 2,17 2,17 2,17 2,17

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

49.134,00 49.116,00 49.116,00 49.116,00 49.116,0049.134,00Einwohner Pers.

163 110 115 120 125506Bedarfsgemeinschaften im Sinne des 3. 
Kapitel SGB XII

Anz.

176 115 120 125 130566Leistungsempfänger/-innen im Sinne des 
3. Kapitel SGB XII

Pers.

766.666,68 600.000,00 630.000,00 650.000,00 670.000,002.172.937,35Summe der Leistungen im Sinne des 3. 
Kapitel SGB XII

€

237 450 470 490 5100Bedarfsgemeinschaften im Sinne des 4. 
Kapitel SGB XII

Anz.

354 510 530 550 5700Leistungsempfänger/-innen im Sinne des 
4. Kapitel SGB XII

Pers.

1.533.333 1.900.000 1.950.000 2.000.000 2.050.0000Summe der Leistungen im Sinne des 4. 
Kapitel SGB XII

€

4.356,06 5.217,39 5.250,00 5.200,00 5.153,853.839,11Durchschnittliche Leistung im Sinne des 3. 
Kapitel SGB XII je Leistungsempfänger

€

4.331,45 3.725,49 3.679,25 3.636,36 3.596,490,00Durchschnittliche Leistung im Sinne des 4. 
Kapitel SGB XII je Leistungsempfänger

€
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Jugend, Soziales und Schulen
Soziales und Wohnen
Grundsicherungsleistungen nach dem Zweiten Buch SGB
Grundsicherungsleistungen nach dem Zweiten Buch 
Sozialgesetzbuch

004
055
020

005.010.020

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 756.306 897.000 897.000 897.000 897.000976.985,80

+ Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0440,43

Ordentliche Erträge 897.000756.306 897.000 897.000 897.000977.426,23

- Personalaufwendungen 948.193 1.016.372 1.016.372 1.016.372 1.016.372907.311,17

- Versorgungsaufwendungen 65.745 70.264 70.264 70.264 70.26463.587,89

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.200 2.200 2.200 2.200 2.2001.309,63

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.962.950 2.086.950 2.022.950 2.022.950 2.022.9502.121.739,10

Ordentliche Aufwendungen 3.175.7862.979.088 3.111.786 3.111.786 3.111.7863.093.947,79

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -2.278.786-2.116.521,56 -2.222.782 -2.214.786 -2.214.786 -2.214.786

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

283.729 313.891 313.891 313.891 313.8910,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -313.8910,00 -283.729 -313.891 -313.891 -313.891

-2.592.677-2.116.521,56 -2.506.511 -2.528.677 -2.528.677 -2.528.677Ergebnis

Produktbeschreibung
- Grundsicherung für erwerbsfähige Arbeitssuchende und deren Angehörige in einer Bedarfsgemeinschaft nach dem SGB II
- Ganzheitliche qualifizierte Beratung zu Sach- und Geldleistungen wie Arbeitlosengeld II, Sozialgeld, Kosten für Unterkunft und Heizung, 
  Sozialversicherungsbeiträge und evtl. Mehrbedarfe zur Sicherstellung des Lebensunterhalts
- Beratung und Begleitung von Arbeitssuchenden zum vollständigen oder teilweisen Ausstieg aus dem Leistungsbezug wobei die 
  notwendige Eigeninitiative nach dem Grundsatz des Förderns und Forderns erwartet und auch eingefordert wird

Zielgruppe
Erwerbsfähige Hilfebedürftige in der Stadt Bad Oeynhausen zwischen 15 und unter 65 Jahren, sowie die nicht erwerbsfähigen Angehörigen in der 
Bedarfsgemeinschaft

Ziele
- Personen mit berechtigten Leistungsansprüchen werden mit den notwendigen finanziellen Mitteln ausgestattet, die ihnen die Führung 
  eines menschenwürdigen Lebens ermöglichen
- Durch flankierende Beratung und Maßnahmen sollen sie unterstützt werden möglichst unabhängig von Sozialleistungen zu leben, hierbei 
  sind Selbsthilfemöglichkeiten zu verdeutlichen und zu fördern
- Leistungsmissbrauch gilt es zu erkennen und zu verhindern

Produktverantwortung
Manfred Klocke

Organisationseinheit
55 Soziales u. Wohnen
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Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 4,90 4,30 4,30 4,30 4,30

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 17,25 18,25 18,25 18,25 18,25

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

49.134,00 49.116,00 49.116,00 49.116,00 49.116,0049.134,00Einwohner Pers.

1.840 1.830 1.750 1.750 1.7501.821Bedarfsgemeinschaften mit 
Leistungsanspruch

Anz.

897 945 925 925 9250- davon Bedarfsgemeinschaften mit 
Erwerbseinkommmen

Anz.

128 80 70 70 700- davon Bedarfsgemeinschaften mit 
Arbeitslosengeld I

Anz.

400 1.400 2.000 2.600 3.200878Ruhende Bedarfsgemeinschaften Anz.

5.256 6.500 6.800 7.200 7.5005.565Leistungsempfänger Pers.

375 410 420 430 4400- davon Alleinerziehende Pers.

765 730 730 730 7300- davon "U 25" (18 - 25 Jahre alt) Pers.

19.500,00 19.500,00 19.500,00 19.500,00 19.500,001.881,37Summe der monatlichen Leistungen je Tsd. €

7.300,00 7.600,00 7.600,00 7.600,00 7.600,007.210,11- davon kommunaler Anteil je Tsd. €

3.500,00 3.500,00 3.500,00 3.500,00 3.500,003.216,96- davon Sozialversicherungsbeiträge je 
Tsd.

€

670 670 670 670 670640Neuanträge Anz.

317 317 317 317 317311- davon mit Leistungsanspruch Anz.

178 178 178 178 178203- davon in Bearbeitung Anz.

165 165 165 165 165131- davon abgelehnt Anz.

1.388,89 1.169,23 1.117,65 1.055,56 1.013,331.295,62Kommunale Leistungen je 
Leistungsempfänger

€

14,55 11,23 10,74 10,14 9,730,00Anteil der "U 25" bei den 
Leistungsempfänger

%.
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Im Sozialgesetzbuch II wurden die Leistungen der bisherigen Sozialhilfe für erwerbsfähige Personen und der bisherigen Arbeitslosenhilfe 
zusammengefasst.
Die Leistungen beinhalten die sogenannten "aktiven und passiven Leistungen". Die aktiven Leistungen (Besetzung und Arbeitsvermittlung) 
werden vom Kreis erbracht. Die passiven Leistungen (Leistungen zum Lebensunterhalt sowie Kosten der Unterkunft) werden von den 
kreisangehörigen Kommunen erbracht.
Das im Vereinsgebiet betriebene "Optionsmodell" regelt, dass der Kreis im Rahmen der Experimentierklausel des § 6a SGB II die Aufgabe in 
eigener Regie durchführt. Die ansteigende Konjunktur hat im Stadtgebiet nicht zu einer Entlastung der Bezugsberechtigten geführt, da eine 
Vielzahl von Leistungsempfängern zwar eine Beschäftigung aufnimmt, diese aber zu gering ist, um den notwendigen Lebensunterhalt sowie die 
anfallenden Kosten der Unterkunft (KdU) zu decken.
Die Einkünfte werden zunächst auf die Hilfe zum Lebensunterhalt angerechnet (alleinige Bundesmittel) und erst dann auf die überwiegend von 
den Städten und Gemeinden zu finanzierenden KdU.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Nach § 6b Abs. 2 Satz 1 SGB II trägt der Bund die Personalaufwendungen einschließlich der Sachkosten, die den als "Optionskommune" 
zugelassenen Kreisen im Zusammenhang mit der Erbringung von Leistungen nach dem SGB II entstehen.
Die KomJob AöR steuerte als Einrichtung des Kreises die Verteilung der zur Verfügung gestellten Bundesmittel zwischen den beteiligten 
Aufgabenträgern im Rahmen des SGB-II- Projektes. Dieses ist inzwischen aufgelöst. Die Aufgabe ist wieder ab dem 01.07.2008 bei der 
Kreisverwaltung integriert worden.
Die Erstattung der Personal- und Sachaufwendungen richtet sich nach der Anzahl der Fälle in den einzelnen kreisangehörigen Städten und 
Gemeinden.

Personal- und Versorgungsaufwendugen:
Für die ordnungsgemäße Durchführung dieser Aufgabe fallen ca. 1,1 Mio. € Personalkosten an. Durch die steigende Zahl der 
Leistungsempfänger ist eine Personalaufstockung notwendig geworden. Dem gegenüber sind auch die Kostenerstattungserträge gestiegen.

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Die im Stadtgebiet anfallenden Kosten der Unterkunft und Heizung für Bezieher von Hartz-IV-Leistungen werden zu 50 % spitz abgerechnet; die 
Finanzierung der anderen 50 % erfolgt über die Kreisumlage. 
Die Beteiligung des Bundes an den Kosten der Unterkunft ist von 2007 mit 31,2 % auf 26,4 % in 2009 gefallen. Anlass hierfür sind nach Auskunft 
des Bundes u.a. zu erwartende erhöhte Wohngeldzahlungen. Dies führt bei einer relativ konstanten Anzahl an Bedarfsgemeinschaften zu einer 
erhöhten Leistungsbeiteiligung der Stadt (Vergleich: 2008 = 1.940.000 €; 2009 = 2.060.000 €). Daneben sind steigende Energiekosten und 
zusätzliche kommunale Kosten, wie z.B. Übernahme von Renovierungskosten und Kosten für größere Anschaffungen in den Haushalten wie 
Waschmaschinen etc., zukünftig unter den Kosten der Unterkunft mit zu berücksichtigen.
In der Finanzplanung erfolgte im Hinblick auf die zu erwartenden positiven Auswirkungen des neuen Wohngeldgesetzes und der Gewährung von 
Kindergeldzuschüssen eine Reduzierung des Ansatzes von 2.165.000 € auf 2.000.000 €.
Neben den Kosten der Unterkunft sind
- Aufwendungen für Aus- und Fortbildung                                                                                                                                          14.000 €
- Leasingkosten                                                                                                                                                                                   1.650 €
- Geschäftsaufwendungen                                                                                                                                                                 11.300 €
im veranschlagten Betrag enthalten.
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Jugend, Soziales und Schulen
Soziales und Wohnen
Leistungen für Asylbewerber
Leistungen für Asylbewerber

004
055
030

005.010.030

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Sonstige Transfererträge 0 25.000 25.000 25.000 25.00023.800,60

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 130.000 83.554 70.000 60.000 60.000163.876,25

Ordentliche Erträge 108.554130.000 95.000 85.000 85.000187.676,85

- Personalaufwendungen 39.779 33.288 33.288 33.288 33.28827.443,59

- Versorgungsaufwendungen 1.687 1.843 1.843 1.843 1.8432.036,66

- Transferaufwendungen 930.000 910.000 890.000 870.000 850.0001.087.115,42

Ordentliche Aufwendungen 945.131971.466 925.131 905.131 885.1311.116.595,67

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -836.577-928.918,82 -841.466 -830.131 -820.131 -800.131

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

8.378 9.723 9.723 9.723 9.7230,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -9.7230,00 -8.378 -9.723 -9.723 -9.723

-846.300-928.918,82 -849.844 -839.854 -829.854 -809.854Ergebnis

Produktbeschreibung
- Sicherung des Lebensunterhalts durch Zahlung von Geldleistung, sowie Gewährung von Sachleistungen
- Sicherstellung der medizinischen Grundversorgung durch Gewährung von Krankenhilfe
- Bereitstellung von Arbeitsgelegenheiten
- Abrechnung der Kostenpauschale mit dem Land NRW

Zielgruppe
Asylbewerber und Flüchtlinge sowie deren Familien, die der Stadt Bad Oeynhausen zur Unterbringung zugewiesen wurden

Ziele
- Personen mit berechtigten Leistungsansprüchen werden mit den notwendigen Mitteln ausgestattet, die ihnen die Führung eines 
  menschenwürdigen Lebens ermöglichen
- Durch flankierende Beratung werden Hilfen zu unterschiedlichen Themenbereichen angeboten
- Leistungsmissbrauch gilt es zu erkennen und zu verhindern

Produktverantwortung
Manfred Klocke

Organisationseinheit
55 Soziales und Wohnen
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Kommunen haben im Auftrag des Bundes den Lebensunterhalt einschl. Krankenhilfe für Asylbewerber sicherzustellen.

Sonstige Transfererträge:
Kostenbeiträge und Leistungen anderer Sozialleistungsträger werden vermehrt geltend gemacht (Krankenkassen etc.).

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Das Land gewährt für den in § 2 Flüchtlingsaufnahmegesetz erfassten Personenkreis eine pauschale Landeszuweisung. Aufgrund rückläufiger 
abrechnungfähiger Personen wird mit geringeren Erträgen gerechnet.

Transferaufwendungen:
Es wird erwartet, dass die Zahl der Leistungsempfänger im Jahr 2009 wie auch die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften sinkt und somit die 
Gesamtaufwendungen wie geplant um jährlich 20.000 € gesenkt werden können.
Für den Personenkreis werden im Wesentlichen gewährt:
- Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes
- Kosten der Unterkunft 
- Krankenhilfe
Insbesondere bei der Höhe der Krankenkosten ist eine Prognose sehr schwierig. Hier spielt das Zufallsprinzip eine große Rolle.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,15 0,12 0,12 0,12 0,12

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,77 0,63 0,63 0,63 0,63

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

90 70 67 63 6087Bedarfsgemeinschaften Anz.

225 190 183 175 168221Leistungsempfänger Pers.

18 10 8 6 421Abrechnungsfähige Personen nach FüAG 
mit dem Land NRW

Pers.

950.000 910.000 890.000 870.000 850.0000Summe der monatlichen Leistungen €
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Jugend, Soziales und Schulen
Soziales und Wohnen
Soziale Einrichtungen
Soziale Einrichtungen

004
055
040

005.010.040

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 5.300 5.300 5.300 5.300 5.3005.300,00

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 85.000 40.000 40.000 40.000 40.00087.596,39

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 250 250 250 250 250880,85

Ordentliche Erträge 45.55090.550 45.550 45.550 45.55093.777,24

- Personalaufwendungen 108.846 91.538 91.538 91.538 91.538106.443,16

- Versorgungsaufwendungen 878 795 795 795 795826,27

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.000 3.000 3.000 3.000 3.0002.847,76

- Bilanzielle Abschreibungen 1.400 900 900 900 9000,00

- Transferaufwendungen 5.300 5.300 5.300 5.300 5.3005.827,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 500 500 500 500 500562,06

Ordentliche Aufwendungen 102.033119.924 102.033 102.033 102.033116.506,25

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -56.483-22.729,01 -29.374 -56.483 -56.483 -56.483

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

129.150 111.419 111.419 111.419 111.4190,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -111.4190,00 -129.150 -111.419 -111.419 -111.419

-167.902-22.729,01 -158.524 -167.902 -167.902 -167.902Ergebnis

Produktbeschreibung
- Bereitstellung, Verwaltung, Betrieb sowie die Bewirtschaftung von Unterkünften, verbunden mit der Organisation des Heimbetriebs
- Beratungs- und Betreuungsmöglichkeiten wie auch Hilfestellung durch ausgebildete Sozialarbeiter innerhalb und außerhalb der 
  Unterkünfte. Auf eine Förderung der Selbsthilfe wird besonderes Augenmerk gelegt.
- Rückkehrhilfen für Flüchtlinge und Aussiedler wie eine aktive Konfliktprävention und -bearbeitung
- Spätaussiedlerangelegenheiten
- Geschäftsstelle der Beiräte (Seniorenbeirat, Beirat für Menschen mit Behinderungen) zur Koordinierung der Beiratsarbeit, einschl.
  des Sitzungsdienstes. Die Veranstaltungen der Beiräte werden vorbereitet, koordiniert und abgewickelt. Die turnusmäßige Neu-
  besetzung dieser Beiräte, sowie die Bedarfsprüfung eines Ausländerbeirates in der Stadt Bad Oeynhausen ist Aufgabe der Ge-
  schäftsstelle.
- Erstellung von Informationsbroschüren der Stadt Bad Oeynhausen für Senioren und Menschen mit Behinderung

Zielgruppe
- (zugewiesene) Aussiedler, Flüchtlinge und Asylbewerber
- Obdachlose und Menschen, die von Obdachlosigkeit bedroht sind
- Senioren, sowie entsprechende Vereine und Gruppen
- Menschen mit Behinderung

Ziele
- Förderung der sozialen Integration fremdländischer Menschen und die Versorgung der Zielgruppe mit Wohnraum
- Präventive Maßnahmen zur Vermeidung von Obdachlosigkeit
- Einbindung der Menschen mit Behinderung und der Senioren in die zielgruppenspezifischen Belange und Entscheidungsprozesse
  von Rat und Verwaltung der Stadt Bad Oeynhausen

Produktverantwortung
Wolfgang Budde

Organisationseinheit
55 Soziales u. Wohnen
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Produkt beinhaltet
- die Betreuung des Seniorenbeirates und des Beirates für Menschen mit Behinderungen sowie
- eine Einrichtung für Asylanten und eine für Obdachlose. 

Von den ursprünglichen 4 Containereinheiten auf dem Gelände der Mindener Straße 4 sind derzeit noch 2 vorhanden, eine weitere Reduzierung 
auf eine Einheit ist aufgrund des Rückganges der betreuten Personen für den Beginn des Jahres 2009 eingeplant.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Erträge aus Stiftungsvermögen
- Prein / Klusmeier           300 € für minderbemittelte Kinder
- Heyer                         5.000 € für Seniorenveranstaltung

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte:
Benutzungsgebühren für die Einrichtungen Mindener Straße und Königstraße. Aufgrund des Rückgangs der betreuten Personen von 2007 nach 
2009 um 50% wird bei den Leistungsentgelten mit deutlichen Mindererträgen gerechnet (2007 = 87.000 €; 2009 = 40.000 €).

Personal- und Versorgungsaufwendungen:
Durch sinkende Fallzahlen ist eine Verringerung der Anzahl der Beschäftigten für die anfallenden Arbeiten im Produkt eingetreten.
Folge: Senkung der Aufwendungen um ca. 17.000 €

Transferaufwendungen:
Die aus den Stiftungen erzielten Erträge werden zweckentsprechend weitergeleitet.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,04 0,04 0,04 0,04 0,04

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 2,50 2,10 2,10 2,10 2,10

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 0 0 0 0+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 2.233,60 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 00 0 0 02.233,60 0

900 900 900 900 900- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 315,58 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 900900 900 900 900315,58 0

Saldo der Investitionstätigkeit -9001.918,02 -900 -900 -900 -9000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -9001.918,02 -900 -900 -900 -9000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

49.134,00 49.116,00 49.116,00 49.116,00 49.116,0049.134,00Einwohner Pers.

55 30 30 30 3060Personen in Übergangsheimen Pers.

3 2 2 2 23Personen in Obdach Pers.

10 5 5 5 510Zugewiesene Spätaussiedler Pers.

70 60 60 60 6058Monatliche Räumungsklagen Anz.

10 10 10 10 108Beiratssitzungen Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  6831000   Einzahlungen aus der Veräußerung 
von beweglichen Vermögensgegenständen

22 0,02,2 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 22 0,02,2 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

15 0,90,3 0,9 0,9 0,9 0,90,0 0,0

Investive Auszahlungen 15 0,90,3 0,9 0,9 0,9 0,90,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit 1-3 -0,91,9 -0,9 -0,9 -0,9 -0,90,0 0,0

1-3 -0,91,9 -0,9 -0,9 -0,9 -0,90,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Jugend, Soziales und Schulen
Soziales und Wohnen
Förderung von anderen Trägern der Wohlfahrtspflege
Förderung von anderen Trägern der Wohlfahrtspflege

004
055
050

005.010.060

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.000 1.000 1.000 1.000 1.0001.000,00

Ordentliche Erträge 1.0001.000 1.000 1.000 1.0001.000,00

- Personalaufwendungen 1.696 1.761 1.761 1.761 1.7611.846,88

- Versorgungsaufwendungen 658 596 596 596 596619,71

- Transferaufwendungen 3.500 3.500 3.500 3.500 3.5002.750,00

Ordentliche Aufwendungen 5.8575.854 5.857 5.857 5.8575.216,59

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -4.857-4.216,59 -4.854 -4.857 -4.857 -4.857

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

388 460 460 460 4600,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -4600,00 -388 -460 -460 -460

-5.317-4.216,59 -5.242 -5.317 -5.317 -5.317Ergebnis

Produktbeschreibung
Finanzielle Förderung von Organisationen der Wohlfahrtspflege durch gezielte Gewährung von Zuschüssen für die Arbeit vor Ort entsprechend 
der einschlägigen Richtlinien bzw. den entsprechenden Beschlüssen des Rates

Zielgruppe
Vereine, Verbände und Organisationen der Wohlfahrtspflege in der Stadt Bad Oeynhausen bzw. von außerhalb, wenn deren Mitgliederbestand zu 
mindestens 50% aus Bad Oeynhausener Einwohnern besteht

Ziele
Stärkung des sozialen Engagements im Bereich der freiwilligen Wohlfahrtspflege

Produktverantwortung
Wolfgang Budde

Organisationseinheit
55 Soziales u. Wohnen
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Stadt gewährt an Dritte Zuschüsse für Arbeiten im Bereich der Wohlfahrtspflege.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:
Ertrag aus der Stiftung Klusmeier für AWO-Stadtverband lt. Beschluss.

Transferaufwendungen:
Zuschüsse:
- AWO-Stadtverband                                                                                                                                                                              750 €
- Verbände und Organisationen der Wohlfahrtspflege auf Antrag (pauschal 250 €)                                                                             2.500 €

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,03 0,03 0,03 0,03 0,03

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

49.134,00 49.116,00 49.116,00 49.116,00 49.116,0049.134,00Einwohner Pers.

10 10 10 10 100Unterstützte Vereine Anz.

202/344



Jugend, Soziales und Schulen
Soziales und Wohnen
Unterhaltsvorschussleistungen
Unterhaltsvorschussleistungen

004
055
060

005.010.070

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Sonstige Transfererträge 100.000 106.800 106.800 106.800 106.800105.485,53

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 198.333 198.800 198.800 198.800 198.800185.011,11

Ordentliche Erträge 305.600298.333 305.600 305.600 305.600290.496,64

- Personalaufwendungen 80.895 84.760 84.760 84.760 84.76076.600,73

- Versorgungsaufwendungen 16.661 15.800 15.800 15.800 15.80015.391,55

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 46.667 47.600 47.600 47.600 47.60047.629,18

- Bilanzielle Abschreibungen 0 200 200 200 200127,00

- Transferaufwendungen 425.000 426.000 426.000 426.000 426.000419.741,00

Ordentliche Aufwendungen 574.360569.223 574.360 574.360 574.360559.489,46

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -268.760-268.992,82 -270.890 -268.760 -268.760 -268.760

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

39.187 38.034 38.034 38.034 38.0340,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -38.0340,00 -39.187 -38.034 -38.034 -38.034

-306.794-268.992,82 -310.077 -306.794 -306.794 -306.794Ergebnis

Produktbeschreibung
- Qualifizierte Beratung über Leistungsmöglichkeiten nach dem Unterhaltsvorschussgesetz
- Verfolgung und Eintreibung von Unterhaltsansprüchen, die nach dem Unterhaltsvorschussgesetz übergegangen sind
- Abrechnung der Unterhaltsvorschussleistungen mit dem Land NRW

Zielgruppe
Kinder alleinerziehender Eltern, deren Unterhaltsansprüche gegenüber dem unterhaltspflichtigen Elternteil nicht in anderer Weise sichergestellt 
werden kann und die das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet haben

Ziele
- Sicherung des Unterhalts von Kindern Alleinstehender/-erziehender durch Zahlung von Unterhaltsvorschuss
- Realisierung der nach dem Unterhaltsvorschussgesetz übergegangenen Unterhaltsansprüche in laufenden und abgeschlossenen Fällen

Produktverantwortung
Jörg Marchewitz

Organisationseinheit
55 Soziales u.Wohnen
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Kinder bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres, die bei einem alleinerziehenden Elternteil leben und keinen Unterhalt von dem anderen Elternteil 
bzw. nach dessen Tod Unterhalt in Form von Waisenbezügen erhalten, haben einen Anspruch auf Unterhaltsvorschuss für maximal 72 Monate. 

Sonstige Transfererträge:
Bei Gewährung von UVG versucht das Jugendamt den gewährten Unterhalt vom Pflichtigen zu erhalten. Aufgrund der leicht erhöhten Anzahl an 
laufenden Fällen steigen auch die Erträge leicht an. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass sich aufgrund der Verschlechterung der finanziellen 
Situation der Unterhaltspflichtigen der Ertrag aus übergeleiteten Unterhaltsansprüchen nicht starr erhöhen läßt. Die Stadt muss von diesen 
Erträgen 46,6 % an das Land weiterleiten (s. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen).

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Erträge aus Kostenerstattungen vom Bund / Land; das Land / der Bund beteiligt sich mit 46,6 % an den UVG-Leistungen der Stadt. Aufgrund 
erhöhter Transferaufwendungen steigen entsprechend die Kostenerstattungen.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Weiterleitung des 46,6 %igen Anteils an den Erträgen aus Unterhaltsleistungen (s. Transfererträge).

Transferaufwendungen:
Aufwendungen nach dem UVG an den alleinerziehende Elternteil. Hiervon erhält die Stadt vom Bund / Land 46,6 % erstattet (s. 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen). Anstieg aufgrund der Erhöhung der laufenden Fälle.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 1,25 1,20 1,20 1,20 1,20

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,75 0,85 0,85 0,85 0,85

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

950 910 910 910 910924Fälle insgesamt Anz.

240 270 270 270 270251- davon laufende Fälle Anz.

710 640 640 640 640673- davon Rückgriffsfälle Anz.

425.004,00 426.000,00 426.000,00 426.000,00 426.000,00404.513,32Summe der monatl. UVG-Zahlungen €

226.668,00 227.200,00 227.200,00 227.200,00 227.200,00215.740,43Summe des monatl. UVG-Anteils der Stadt €

99.996,00 102.000,00 102.000,00 102.000,00 102.000,00102.062,52Summe des monatl. Kostenersatz durch 
Unterhaltspflichtige

€

53.328,00 54.400,00 54.400,00 54.400,00 54.400,0054.433,36Summe des monatl. Anteils am 
Kostenersatz der Stadt

€

23,53 23,94 23,94 23,94 23,9425,23Rückholquote monatl. %.
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Jugend, Soziales und Schulen
Soziales und Wohnen
Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft, Beistandschaft
Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft, Beistandschaft

004
055
070

006.010.030

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
- Personalaufwendungen 131.604 133.874 133.874 133.874 133.874134.748,36

- Versorgungsaufwendungen 16.901 0 0 0 023.523,45

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.850 1.850 1.850 1.850 1.8501.201,98

Ordentliche Aufwendungen 135.724150.355 135.724 135.724 135.724159.473,79

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

37.044 27.277 27.277 27.277 27.2770,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -27.2770,00 -37.044 -27.277 -27.277 -27.277

-163.001-159.473,79 -187.399 -163.001 -163.001 -163.001Ergebnis

Produktbeschreibung
- Gesetzliche Vertretung von Kindern und Jugendlichen, für die das Jugendamt Bad Oeynhausen durch gesetzliche Bestimmungen oder 
  durch gerichtlichen Beschluss Amtsvormund oder Amtspfleger ist
- Übernahme von Beistandschaften zur Feststellung der Vaterschaft bzw. Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen im Wege der 
  Beauftragung durch den antragsberechtigten Elternteil
- Führung des Sorgeregisters
- Beratung und Unterstützung unverheirateter Mütter gem § 52a SGB VIII
- Beurkundung nach SGB VIII
- Einziehung und Weiterleitung von Unterhaltszahlungen im Rahmen bestehender Beistandschaften

Zielgruppe
Kinder und Jugendlichen sowie Mütter und Väter

Ziele
- Verhinderung rechtlicher Nachteile betroffener Kinder und Jugendlicher
- Durchführung und Beurkundung nach dem SGB VII; neutrale rechtliche Beratung der Beteilgten
- Fortlaufende Aktualisierung des Sorgeregisters

Produktverantwortung
Rolf Baumann

Organisationseinheit
55 Soziales u. Wohnen
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Ein Vormund oder Pfleger wird vom Vormundschaftsgericht bestellt, wenn den Personensorgeberechtigten eines Kindes oder Jugendlichen die 
Personensorge oder Teile davon entzogen wurden, weil sie nicht geeignet und in der Lage sind, das Wohl der/des Minderjährigen sicherzustellen. 
Der Vormund oder Pfleger hat die Stellung eines gesetzlichen Vertreters.
Eine gesetzliche Amtsvormundschaft tritt in jedem Fall für Kinder von minderjährigen Müttern ein.
Eine Beistandschaft wird auf Antrag des sorgeberechtigten Elternteils, bei dem das Kind lebt, eingerichtet. Das Jugendamt als Beistand kümmert 
sich um die 
  - Feststellung der Vaterschaft
  - Geltendmachung der Unterhaltsansprüche des Kindes.

Die vereinnahmten Unterhaltsleistungen werden nicht im Haushalt veranschlagt, sondern an die Unterhaltsberechtigten weitergeleitet.
Somit werden im Produkt fast ausschließlich Personal- und Versorgungsaufwendungen gezeigt.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

15 15 15 15 1514Laufende Amtsvormundschaften Anz.

15 15 15 15 1514Laufende Amtspflegschaften Anz.

420 435 435 435 435449Laufende Beistandschaften Anz.

0 60 60 60 600Beistandschaftszugänge Anz.

0 36 60 60 600Beistandschaftsabgänge Anz.

15 15 15 15 158monatl. Beratungen außerhalb von 
laufenden Fällen (i.S.v. § 18/52a SGB VIII)

Anz.

14 16 16 16 169Beurkundungen monatl. Anz.

300.000,00 336.000,00 336.000,00 336.000,00 336.000,00323.502,00Realisierte Unterhaltsansprüche €
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Jugend, Soziales und Schulen
Soziales und Wohnen
Wohnungsbauförderung
Wohnungsbauförderung

004
055
080

010.020.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.400 900 900 900 9001.452,50

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.800 1.700 1.700 1.700 1.7001.875,00

+ Sonstige ordentliche Erträge 150 0 0 0 0261,90

Ordentliche Erträge 2.6003.350 2.600 2.600 2.6003.589,40

- Personalaufwendungen 181.490 58.123 58.123 58.123 58.123181.074,24

- Versorgungsaufwendungen 7.661 596 596 596 5967.027,99

- Bilanzielle Abschreibungen 0 100 100 100 10025,00

Ordentliche Aufwendungen 58.819189.151 58.819 58.819 58.819188.127,23

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -56.219-184.537,83 -185.801 -56.219 -56.219 -56.219

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

71.377 18.566 18.566 18.566 18.5660,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -18.5660,00 -71.377 -18.566 -18.566 -18.566

-74.785-184.537,83 -257.178 -74.785 -74.785 -74.785Ergebnis

Produktbeschreibung
- Wohnraumsicherung und -versorgug (Wohnberechtigungsscheine und Fehlbelegungsabgaben)
- Wohnungsmarktbeobachtung (Mietspiegel)
- Überwachung des öffentlich geförderten Wohnraumes zur Vemeidung von Zweckentfremdung

Zielgruppe
- Einkommensschwache Haushalte
- Eigentümer und Vermieter von öffentlich gefördertem Wohnraum
- Wohnungssuchende Menschen

Ziele
- Verbesserung der Wohnraumversorgung für einkommensschwächere Bevölkerungskreise
- Verhinderung missbräuchlicher Nutzung von öffentlich gefördertem Wohnraum

Produktverantwortung
Dieter Palm

Organisationseinheit
55 Soziales u. Wohnen
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Das Produkt hat zum Ziel, die Wohnraumversorgung für einkommensschwächere Bevölkerungskreise zu verbessern und eine 
zweckentsprechende Nutzung zu sichern.
Außerdem wird hier der Mietspiegel erstellt.

Hinweis:
Die Aufgabe "Gewährung von Wohngeld" wird ab dem Haushaltsjahr 2009 unter dem Produkt "Sonstige Soziale Leistungen" abgewickelt. Bis 
zum Jahr 2008 erfolgte die Veranschlagung unter diesem Produkt. Die damit verbundenen Personal- und Sachaufwendungen wurden 
umgeschichtet.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Durch Änderung des Wohnungsbauförderungsgesetzes verringern sich die Erträge vom Land. Die Fehlbelegsabgabe entfällt; es werden nur noch 
Aufwendungen für die Überprüfung öffentlich geförderten Wohnraumes erstattet.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,53 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 3,00 1,00 1,00 1,00 1,00

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

1.100 1.000 1.000 1.000 1.0001.115Bestand geförderter Wohnungen -gesamt- Anz.

1.070 970 970 970 9701.082- davon mit öffentlichen Mitteln Anz.

30 30 30 30 3033- davon ohne öffentliche Mittel Anz.

2 2 2 2 22Förderanträge Mietwohnungsbau Anz.

20 20 20 20 2021Eigentumsförderanträge Anz.

140 100 100 100 100128Wohnberechtigungsbescheinigungen Anz.

15 10 10 10 1014Freistellungen Anz.

12 15 15 15 1517Einkommensrechtliche Bescheinigungen Anz.

120 100 100 100 100129Bestands- und Besetzungskontrollen Anz.
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Jugend, Soziales und Schulen
Soziales und Wohnen
Sonstige Soziale Leistungen
Sonstige soziale Leistungen

004
055
090

005.010.080

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Sonstige ordentliche Erträge 0 150 150 150 1500,00

Ordentliche Erträge 1500 150 150 1500,00

- Personalaufwendungen 63.199 197.348 197.348 197.348 197.34865.890,75

- Versorgungsaufwendungen 0 6.365 6.365 6.365 6.3651.937,68

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 950 0 0 0 052,47

Ordentliche Aufwendungen 203.71364.149 203.713 203.713 203.71367.880,90

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -203.563-67.880,90 -64.149 -203.563 -203.563 -203.563

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

19.998 77.978 77.978 77.978 77.9780,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -77.9780,00 -19.998 -77.978 -77.978 -77.978

-281.541-67.880,90 -84.147 -281.541 -281.541 -281.541Ergebnis

Produktbeschreibung
- Erteilung von Auskünften über Rentenangelegenheiten nach dem SGB
- Entgegennahme von Renten-, Kontenklärungs- und Kuranträgen
- Annahme von Anträgen auf Befreiung von Rundfunk- und Fernsehgebühren
- Ausstellung von Bescheinigungen über die Befreiung von Rundfunk- und Fernsehgebühren
- Subjektbezogene Förderung von Wohnraum (auch in Heimen) durch Gewährung von Wohngeld als Miet- und Lastenzuschuss

Rentenberatung
Zielgruppe
- Allgemeinheit
- Einkommensschwache Haushalte
- Schwerbehinderte Menschen

Ziele
- Kundenorientierte Beratung der Auskunftssuchenden
- Zahlung von Wohngeld im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben

Produktverantwortung
Ina Timmermann

Organisationseinheit
Bereich 55 - Soziales und Wohnen

209/344



Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines: 
Das Produkt beinhaltet die Rentenberatung, die Annahme von Anträgen aus den Bereichen Rentenversicherung und 
Schwerbehindertenangelegenheiten, die Verlängerung von Schwerbehindertenausweisen, Beglaubigungen für die GEZ und die 
Wohngeldbearbeitung von der Beratung  bis zur Bescheidung und Auszahlung. 

- Renten- und Schwerbehindertenangelegenheiten sowie GEZ-Beglaubigungen:
Beratung in diesen Angelegenheiten sowie Aufnahme/Annahme von Anträgen.
Die Stadt B.0. arbeitet hier ausschließlich als Dienstleister.

- Wohngeld:
Die Aufgabe "Gewährung von Wohngeld" wird ab dem Haushaltsjahr 2009 in diesem Produkt nachgewiesen. Bis 2008 erfolgte die 
Veranschlagung unter dem Produkt "Wohnungsbauförderung/Wohngeld". Die Änderung erfolgte, um den finanzstatischen Erfordernissen 
Rechnung zu tragen. Damit verbundenen  Personal- und Sachaufwendungen wurden umgeschichtet.
Die Wohngeldanträge werden von Mitarbeitern der Stadt Bad Oeynhausen im Auftrag des Landes NRW bearbeitet. Die Zahlungen zulasten der 
Landeskasse werden ebenfalls von hier veranlasst. Später erfolgt eine Erstattung des Bundes (50% des ausgezahlten Wohngeldes) an das Land 
NRW.
Am 01.01.2009 tritt das neue Wohngeldgesetz in Kraft. Durch Anhebung der Miethöchstbeträge und der Tabellenwerte und die zusätzliche 
Berücksichtigung von pauschalen Energiekosten, wird die Anzahl der wohngeldberechtigten Haushalte erheblich steigen. Der Bund geht davon 
aus, dass sich die Anzahl der Wohngeldempfänger um 72% erhöhen wird. Nicht berücksichtigt ist dabei die Anzahl der Haushalte, die aufgrund 
der zu erwartenden Infos in den Medien, erstmalig einen Wohngeldantrag stellen; auch wenn diese letztendlich abschlägig beschieden werden.
Zusätzlich sind alle laufenden Wohngeldfälle, deren Bewilligungszeiträume in das Jahr 2009 hineinreichen, von Amtswegen ab 01/09 neu zu 
berechnen. Des Weiteren sollen rückwirkend für 2008 für die wohngeldberechtigten Haushalte pauschale Einmalzahlungen für die Energiekosten 
gewährt werden.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,53 0,53 0,53 0,53

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 1,50 4,70 4,70 4,70 4,70

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

26 24 24 24 2424Beratungstage der DRV Anz.

1.200 1.000 1.000 1.000 1.0001.107Renten-, Kontenklärungs- und Kuranträge Anz.

300 300 300 300 300371Neuanträge/Verlängerung von 
Schwerbehindertenausweisen

Anz.

2.600 2.000 2.000 2.000 2.0002.158GEZ-Beglaubigungen Anz.

1.700 3.000 3.000 3.000 3.0000Wohngeldberechnungen insgesamt Anz.

1.200.000,00 850.000,00 849.999,96 849.999,96 849.999,960,00Wohngeldauszahlung €

144 150 156 156 1560Verfahren zur Prüfung von möglichem 
Leistungsmisbrauch

Anz.

671,94 849,86 849,86 849,86 849,860,00Wohngeldberechungen je Vollzeitstelle Anz.
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l. Produktplan Stabsbereich I 

(Büro des Bürgermeisters) 
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005 010 020
Verwaltungssteuerung

(Produkt-Nr. 001 010 020)

Fachbereich 005
Stabsbereich

005 011 010
Wirtschaftsförderung

(Produkt-Nr. 015 010 010)

Bereich 010
Steuerungsunterstützung

Bereich 011
Wirtschaftsförderung

005 010 010
Politische Gremien

(Produkt-Nr. 001 010 010)
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Stabsbereich
Steuerungsunterstützung
Politische Gremien
Politische Gremien

005
010
010

001.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 750 750 750 750 750977,63

Ordentliche Erträge 750750 750 750 750977,63

- Personalaufwendungen 81.391 86.381 86.381 86.381 86.38189.292,30

- Versorgungsaufwendungen 31.591 29.260 29.260 29.260 29.26033.292,26

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 10.150 9.375 8.875 8.875 8.8756.956,28

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 280.480 281.480 281.480 281.480 281.480241.594,71

Ordentliche Aufwendungen 406.496403.612 405.996 405.996 405.996371.135,55

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -405.746-370.157,92 -402.862 -405.246 -405.246 -405.246

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

31.906 33.613 33.613 33.613 33.6130,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -33.6130,00 -31.906 -33.613 -33.613 -33.613

-439.359-370.157,92 -434.768 -438.859 -438.859 -438.859Ergebnis

Produktbeschreibung
- Politische Steuerung der Stadt Bad Oeynhausen
- Meinungsbildung und Beschlussfassung
- Kommunikationsstelle für Bürgerinnen und Bürger / Kontrolle der Verwaltung

- Die Verwaltung unterstützt die Gremien und die Mandatsträger bei
  - Vor- und Nachbereitung von Sitzungen einschl. Protokollführung, 
  - Terminorganisation der Ausschüsse, Einwohneranträge, Anregungen und Beschwerden nach GO NRW, Bürgerbegehren,
  - Ratsinformationen und Internetpräsentation, 
  - Hauptsatzung, Geschäftsordnung und Zuständigkeitsregelungen für Ausschüsse

- Organisation und Koordination der Städtepartnerschaften
  - Fismes (Frankreich)
  - Wear Valley (England)
  - Inowroclaw (Polen)

Zielgruppe
- Bürgerinnen und Bürger
- Ratsmitglieder und Ausschussmitglieder
- Vertreter der Städtepartnerschaften

Ziele
- Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben nach der GO NRW
- Förderung der lokalen Demokratie und Selbstverwaltung
- Schaffung und Wahrung eines geordneten Gemeinwesens
- Anregungen und Beschwerden sollen nach der Entscheidung im Hauptausschuss entweder
  - in der folgenden Sitzung des Fachausschusses beraten oder
  - bei Zuständigkeit des Bürgermeisters innerhalb von 4 Wochen bearbeitet werden
- Förderung der Städtepartnerschaften

Produktverantwortung
Vanessa Bigalke

Organisationseinheit
Stabsbereich I Büro des Bürgermeisters
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Betreuung und Bezuschussung der im Rat der Stadt Bad Oeynhausen vertretenen Fraktionen und Ratsmitglieder sowie Koordination der 
Städtepartnerschaften.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Enthalten sind die Aufwendungen für Städtepartnerschaften sowie der Zuschuss an den Partnerschaftsring. Anlässlich der 20jährigen 
Partnerschaft mit Inowroclaw ist ein besonderer Empfang geplant.

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Wesentlicher Bestandteil sind die Aufwandsentschädigungen für die Gemeindeorgane nach der EntschVO des Landes, die leicht ansteigen. 
Daneben werden Franktionszuwendungen gezahlt.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

49.134 49.116 49.116 49.116 49.11649.134Einwohner Anz.

44 44 44 44 4444Ratsmitglieder Pers.

41 41 41 41 4141Sachkundige Bürger Pers.

24 26 24 24 2424Beratende Mitglieder Pers.

11 11 11 11 1112Ausschüsse Anz.

12 12 12 12 1214Sonstige Gremien Anz.

6 6 6 6 69Ratssitzungen Anz.

39 34 34 34 3435Ausschusssitzungen Anz.

41 31 31 31 3157Sitzungen sonst. Gremien Anz.

6 4 4 4 45Ältestenratssitzungen Anz.

136 136 136 136 13694Fraktionssitzungen Anz.

24 20 20 20 2015Fraktionsanträge (Zugänge) Anz.

16 12 11 11 115Fraktionsanträge (Abgänge) Anz.

12 9 9 9 95Anregungen und Beschwerden von 
Einwohnern (Zugänge)

Anz.

8 6 6 6 63Anregungen und Beschwerden von 
Einwohnern (Abgänge)

Anz.

5 6 5 6 65Partnerschaftstreffen Anz.

6 6 6 6 68Sitzungen des Partnerschaftsringes Anz.
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Stabsbereich
Steuerungsunterstützung
Verwaltungssteuerung
Verwaltungssteuerung

005
010
020

001.010.020

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.000 3.000 3.000 3.000 3.0002.786,90

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.000 800 800 800 8001.569,03

+ Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 03,00

Ordentliche Erträge 3.8004.000 3.800 3.800 3.8004.358,93

- Personalaufwendungen 492.318 536.840 536.840 536.840 536.840492.650,13

- Versorgungsaufwendungen 142.102 136.499 136.499 136.499 136.499133.558,86

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 38.950 38.350 38.350 38.350 38.35029.111,33

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 23.000 20.250 21.000 20.250 21.00018.370,10

Ordentliche Aufwendungen 731.939696.370 732.689 731.939 732.689673.690,42

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -728.139-669.331,49 -692.370 -728.889 -728.139 -728.889

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

113.459 131.731 131.731 131.731 131.7310,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -131.7310,00 -113.459 -131.731 -131.731 -131.731

-859.870-669.331,49 -805.829 -860.620 -859.870 -860.620Ergebnis

Produktbeschreibung
- Gesamtsteuerung der Verwaltung
- Schnittstelle zur Politik und den Fachbereichen
- Strategische Planung u. a. von Finanzen, Personal, Stadtentwicklung und Öffentlichkeitsarbeit im Verwaltungsvorstand 
   und der Fachbereichsleiterkonferenz
- Zentrale Steuerungsunterstützung / Organisation der Verwaltung
- Strategisches und operatives Controlling
- Wahrnehmung von Repräsentationsaufgaben / Pflege externer Beziehungen
- Information von Medien über kommunale Anliegen durch Pressemitteilungen, Pressegespräche o. ä. 
   bzw. Vermittlung von Ansprechpartnern
- Betriebliches Vorschlagswesen
- Koordination von Beschwerden und Anregungen

Zielgruppe
- Bürgerinnen und Bürger
- Rat und seine Ausschüsse
- Verwaltung

Ziele
- Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben nach der GO NRW
- Einheitliche und wirtschaftliche Verwaltungsführung
- Steuerung der Verwaltung durch Zielvereinbarungen
- Aufbau des Berichtswesens
- Zeitnahe und sachgerechte Umsetzung politischer Beschlüsse
- Klare Kommunikationslinien intern und extern
- Unterrichtung der Einwohnerinnen und Einwohner über öffentliche Medien

Produktverantwortung
Stefan Tödtmann

Organisationseinheit
Bereich 10 - Steuerungsunterstützung
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Strategische Ausrichtung und Steuerung der Verwaltung einschl. Öffentlichkeitsarbeit.
Die finanziellen Rahmenbedingungen werden maßgeblich von den anfallenden Personalaufwendungen geprägt.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Neben den Kosten für die Haltung von Fahrzeugen beinhaltet der Betrag Mittel für repräsentative Maßnahmen wie z. B. für den 
Frauenneujahrsempfang, den Ehrenpreis und Präsente für Alters- und Ehejubiläen.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

2,00Wahlbeamte Anz. 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00

0,00Beamte Anz. 4,90 4,90 4,90 4,90 4,90

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

49.134 49.116 49.116 49.116 49.11649.134Einwohner Anz.

550 555 550 545 540553Beschäftigte (Gesamtverwaltung) Anz.

434 438 438 436 435434Stellen (Stadtverwaltung) Anz.

28 25 25 25 2534Stellen (Eigenbetriebe) Anz.

5 5 5 5 55Fach-/ Stabsbereiche Anz.

14 14 14 14 1414Bereiche Anz.

10 10 10 10 1018Erlass von Rahmenregelungen Anz.

8 0 2 5 100Abschluss von Zielvereinbarungen Anz.

10 10 10 100 10013Stellenbewertungen Anz.

69 60 60 60 6050Bereichsleiterbesprechungen (dezentrales 
Controlling)

Anz.

3 3 3 3 32Berichtsumläufe Anz.

15 20 20 20 2015Verwaltungsvorstandssitzungen Anz.

22 22 22 22 2221Fachbereichsleiterkonferenzen Anz.

5 5 5 5 55Sitzungen des Ältestenrates Anz.

175 185 182 182 182176Repräsentationstermine Anz.

1.500 1.400 1.380 1.350 1.3501.451Alters- und Ehejubiläen Anz.

60 60 50 40 400Beschwerden Anz.

540 600 600 600 600652Medienkontakte Anz.

85 80 80 80 80122Grußworte, Reden Anz.

6 8 8 8 815Begleitung von Veranstaltungen/ Projekten Anz.

6 6 6 6 60Verbesserungsvorschläge Anz.

3 3 3 3 30- davon prämiert Anz.

144 120 120 120 12052Durchgeführte Mitarbeitergespräche Anz.

26 22 22 22 229- Anteil der insgesamt möglichen MAG %.
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Stabsbereich
Wirtschaftsförderung
Wirtschaftsförderung
Wirtschaftsförderung

005
011
010

015.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.000 76.800 76.800 76.800 76.8002.100,00

+ Sonstige ordentliche Erträge 0 150.000 0 80.000 0751.626,00

Ordentliche Erträge 226.8002.000 76.800 156.800 76.800753.726,00

- Personalaufwendungen 93.563 100.677 100.677 100.677 100.67795.210,24

- Versorgungsaufwendungen 24.945 23.679 23.679 23.679 23.67922.959,26

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 23.200 24.000 24.000 18.000 18.0007.849,80

- Bilanzielle Abschreibungen 500 1.000 1.300 1.500 1.8000,00

- Transferaufwendungen 55.720 123.698 123.049 123.049 123.04925.465,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.200 4.200 4.200 4.200 4.2001.668,10

Ordentliche Aufwendungen 277.254202.128 276.905 271.105 271.405153.152,40

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -50.454600.573,60 -200.128 -200.105 -114.305 -194.605

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

116.913 136.023 136.023 136.023 136.0230,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -136.0230,00 -116.913 -136.023 -136.023 -136.023

-186.477600.573,60 -317.041 -336.128 -250.328 -330.628Ergebnis

Produktbeschreibung
- Betreuung ansässiger und ansiedlungwilliger Firmen
- Wahrnehmung der Behördenlotsenfunktion (Hilfestellung bei Behördenkontakten)
- Vermittlung von Gewerbeimmobilien/ -flächen
- Leerstandmanagement Innenstadt
- Wirtschaftsstandortwerbung
- Entwicklung von Wirtschaftsförderungskonzepten
- Existenzgründungsberatung
- Ausbildungsplatzbörse "Step.One"

Zielgruppe
- Unternehmen
- Drittbehörden
- Fachbereiche
- Wirtschaftsverbände/ Vereine
- Existenzgründer
- Schüler

Ziele
- Ausreichende Bevorratung verfügbarer Gewerbeflächen
- Stärkung des Wirtschaftsstandorts
- Sicherung eines gesunden Branchenmixes
- Optimierung der Rahmenbedingungen für die heimische Wirtschaft (harte und weiche Standortfaktoren)

Produktverantwortung
Detlef Wehmeier

Organisationseinheit
Bereich 11 - Wirtschaftsförderung
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Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

50.000 565.000 300.000 1.180.000 700.000+ Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 751.626,00 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 565.00050.000 300.000 1.180.000 700.000751.626,00 0

0 1.620.000 230.000 50.000 50.000- Ausz. für den Erwerb von Grundstk. u. Gebäuden 616,24 0

   (Kassenwirksamkeit)

150.000 300.000 700.000 200.000 0- Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 900.000

(700.000) (200.000) (0)
5.500 5.500 5.500 5.500 5.500- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 187,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.925.500155.500 935.500 255.500 55.500803,24 900.000

Saldo der Investitionstätigkeit -1.360.500750.822,76 -105.500 -635.500 924.500 644.500-900.000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -1.360.500750.822,76 -105.500 -635.500 924.500 644.500-900.000

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

B 08110002   Gewerbegebiet Lohe
6821100  Einz.a.Veräuß.v. Grundst.(ASK) 02.800 0,00,0 0,0 300,0 700,0 700,00,0 1.100,0

Investive Einzahlungen 02.800 0,00,0 0,0 300,0 700,0 700,00,0 1.100,0

7821100  Erw. v. Grundst. u. Geb. (ASK) 01.600 0,00,0 1.600,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK)

    (Kassenwirksamkeit)

01.200 0,00,0 300,0 700,0 200,0 0,0900,0 0,0

(700,0) (200,0) (0,0) (0,0)

Investive Auszahlungen 02.800 0,00,0 1.900,0 700,0 200,0 0,0900,0 0,0

Saldo B 08110002 00 0,00,0 -1.900,0 -400,0 500,0 700,0-900,0 1.100,0

B 08110003   Gewerbegebiet Eidinghausen
6821100  Einz.a.Veräuß.v. Grundst.(ASK) 0865 0,00,0 565,0 0,0 300,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 0865 0,00,0 565,0 0,0 300,0 0,00,0 0,0

7852100  Ausz. Tiefbaumaßnahmen (ASK) 150150 150,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 150150 150,00,0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 08110003 -150715 -150,00,0 565,0 0,0 300,0 0,00,0 0,0

B 09110001   Gewerbegebiet Lohe (alt)
6821100  Einz.a.Veräuß.v. Grundst.(ASK) 0180 0,00,0 0,0 0,0 180,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 0180 0,00,0 0,0 0,0 180,0 0,00,0 0,0

7821100  Erw. v. Grundst. u. Geb. (ASK) 0180 0,00,0 0,0 180,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0180 0,00,0 0,0 180,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo B 09110001 00 0,00,0 0,0 -180,0 180,0 0,00,0 0,0

Sonstige Investitionen
  6821000   Einzahlungen aus der Veräußerung 
von Grundstücken und Gebäuden

802802 50,0751,6 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 802802 50,0751,6 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

  7821000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden

1171 0,00,6 20,0 50,0 50,0 50,00,0 0,0

  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

525 5,00,0 5,0 5,0 5,0 5,00,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

13 0,50,2 0,5 0,5 0,5 0,50,0 0,0

Investive Auszahlungen 6198 5,50,8 25,5 55,5 55,5 55,50,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit 795603 44,5750,8 -25,5 -55,5 -55,5 -55,50,0 0,0

6451.318 -105,5750,8 -1.360,5 -635,5 924,5 644,5-900,0 1.100,0Saldo Investitionstätigkeit
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Wirtschaftsförderung sorgt unter Einbeziehung aller Teile der Verwaltung und Dritter für eine laufende Optimierung des Wirtschaftsstandortes, 
um so vorhandenen als auch ansiedlungswilligen Unternehmen/Einzelhändlern die gewünschten Standortrahmenbedingungen zu schaffen. 
Gleiches gilt für Existenzgründer und Ausbildungsplatzsuchende.

Sonstige ordentliche Erträge:
Erträge aus dem Verkauf von Gewerbeflächen (hier: Gewerbegebiet Eidinghausen; siehe Maßnahme B 08110003)

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Hierbei handelt es sich um Mittel für Standortwerbung; u.a. die Erstelllung einer Standortbroschüre sowie die Beteiligung an Immobilienmessen. 
Die Beschilderung von Gewerbegebieten soll optimiert werden.

Transferaufwendungen:
Zuschüsse für Betriebsan- und -umsiedlungen bei Schaffung neuer Arbeitsplätze.
Außerdem müssen investive Zuschüsse aus Vorjahren an Dritte über Transferaufwand abgelöst werden (75.478 €), sowie ein Einmalzuschuss für 
Arbeiten der SBO im Rahmen der Wirtschaftsschau (2.500 €).

Investitionsmaßnahmen:
Gewerbegebiet Lohe:
Die Entwicklung und Erschließung des neuen Gewerbegebietes auf der Lohe dient der kurz- und mittelfristigen Bevorratung von 
vermarktungsfähigen Gewerbeflächen. Eine Bevorratung ist deshalb zwingend, weil sonst im Einzelfall aus zeitlichen Gründen eine aktive 
Ansiedlungs- und Bestandssicherungspolitik nicht möglich ist, d.h. schnelles Reagieren auf Anfragen ist nur mit einer vorausschauenden 
Grundstückspolitik möglich. Je nach Entwicklung der Wirtschaft und der damit schwer einschätzbaren Nachfragesituation sollte es Ziel der Stadt 
B.O. sein, in der Regel in der Zukunft jedem Nachfrager, der Arbeitsplätze schaffen will und auch sonst den Standort stärkt, ein geeignetes 
Angebot unterbreiten zu können.
Der Grunderwerb der notwendigen Flächen wird bis Ende 2008 abgewickelt und in 2009 zahlungstechnisch umgesetzt. Das planungsrechtliche 
Verfahren läuft ab Ende 2008 und wird sich bis weit ins Jahr 2009 erstrecken. An die Planungsphase anschließen wird sich die Erschließung des 
Gewerbegebietes in 2009 und 2010. Ein Restbetrag von ca. 200 TEUR wird in 2011 angesetzt um entsprechende Kompensationsmaßnahmen 
durchzuführen. 
Einzahlungen aus der Veräußerung von Grundstücken in diesem Bereich werden mit insgesamt 2,8 Mio. € geplant. Aufgrund der beginnenden 
Erschließung Ende 2009 wird davon ausgegangen erst in 2010 erste Verkaufserlöse erzielen zu können (300 TEUR). Für die Jahre 2011-2014 
werden anschließend Erlöse von je 700 TEUR jährlich (2014: 400 TEUR) geplant. Der Erlöszufluss wird wesentlich vom Baufortschritt und der 
sich daran anschließenden Vermarktung der Flächen bestimmt.

Gewerbegebiet Eidinghausen:
Die betroffene Fläche im Gewerbegebiet Eidinghausen wurde im Jahr 2008 kananlmäßig für 166 TEUR erschlossen. In 2009 soll die Fläche in 
dieser Form als Paket ohne weitere Erschließung verkauft werden. Dafür werden Einzahlungen in Höhe von 565 TEUR eingeplant.

Gewerbegebiet Lohe (alt):
Eine weitere, bereits erschlossene Gewerbefläche kann durch Änderung des Bebauungsplanes als solche ausgewiesen werden und bei 
Übernahme durch die Stadt anschließend vermarktet werden. Eine entsprechende Veranschlagung ist mit 180.000 € in den Jahren 2010 (Ausz.) 
und 2011 (Einz.) erfolgt.

Sonstige Investitionen:
Hier werden Ansätze für den Ankauf von Kleinstflächen (20.000 €) sowie für Beschilderung etc. (5.500 €) eingeplant.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

90,71 90,71 90,71 90,71 90,7190,71Anteil genutzter Ladenlokale %.

3.700 3.873 3.873 3.873 3.8733.700Gewerbetreibende/ Gewerbebetriebe Anz.

288 288 288 288 288288Gewerbeflächen ha

10 18 17 16 1414Noch verfügbare freie Flächen ha

3,50 5,00 5,00 5,00 5,004,00- davon privat ha

6,20 13,00 12,00 11,00 9,0010,00- davon städtisch ha

25 15 15 15 1514Betriebsbesuche Anz.

470 470 470 470 470480Sonstige Betriebskontakte Anz.

450 450 450 450 450463- zu Bestandssicherung Anz.

20 20 20 20 2017- zu Ansiedlung (Existenzgründung) Anz.

21.000 20.357 20.357 20.357 20.35721.000Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte Anz.

7,8 8,2 8,2 8,2 8,26,7Arbeitslosenquote %.

13.123 12.728 12.728 12.728 12.72813.123Einpendler Pers.

7.483 7.975 7.975 7.975 7.9757.483Auspendler Pers.
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m. Produktplan Sonderbereich 

Rechnungsprüfung 
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Fachbereich 006
Rechnungsprüfung

006 010 010
Rechnungsprüfung                 

(Produkt-Nr. 001 040 010)

Bereich 010
Rechnungsprüfung
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Rechnungsprüfung
Rechnungsprüfung
Rechnungsprüfung
Rechnungsprüfung

006
010
010

001.040.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.000 1.000 1.000 1.000 1.0002.589,87

Ordentliche Erträge 1.0005.000 1.000 1.000 1.0002.589,87

- Personalaufwendungen 217.381 230.018 230.018 230.018 230.018224.842,88

- Versorgungsaufwendungen 49.210 44.729 44.729 44.729 44.72944.947,18

- Bilanzielle Abschreibungen 500 700 700 700 7000,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 24.019 39.980 25.700 25.700 25.70046.547,74

Ordentliche Aufwendungen 315.427291.110 301.147 301.147 301.147316.337,80

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -314.427-313.747,93 -286.110 -300.147 -300.147 -300.147

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

57.673 62.485 62.485 62.485 62.4850,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -62.4850,00 -57.673 -62.485 -62.485 -62.485

-376.912-313.747,93 -343.783 -362.632 -362.632 -362.632Ergebnis

Produktbeschreibung
Durchführung   
- der nach § 103 I GO NRW gesetzlich vorgeschriebenen Aufgaben,
- gesetzlicher Prüfungen
- von per Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Bad Oeynhausen vorgeschriebenen Prüfungen und
- Sonderprüfungen

Zielgruppe
- Rat / Rechnungsprüfungsausschuss
- Bürgermeister
- Gremien der zu prüfenden Einrichtungen
- Aufsichtsbehörden 
- Landesrechnungshof
- Fachbereiche

Ziele
- Vorrangige Erledigung aller gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen (Erfüllung des gesetzlichen Auftrags)
- Prüfung aller von der Verwaltung vorgelegten Vergaben, über die Rat oder Ausschüsse zu entscheiden haben,
- Prüfung von 80% aller sonstigen vorgelegten Vergaben,
- Erledigung sämtlicher Sonderprüfungsaufträge,
- Teilweise Erledigung der in § 2 II Rechnungsprüfungsordnung (RPO) genannten Aufgaben,
- Orientierung auf ökonomische Verhaltensweisen
- Sicherung der Ordnungs- und Rechtmäßigkeit des Verwaltungshandelns
- Vermeidung von  Mißbrauch und Korruption

Produktverantwortung
Brigitte Bravin

Organisationseinheit
Bereich 14 - Rechnungsprüfung
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Die Stadt Bad Oeynhausen bedient sich für die örtliche Prüfung der Verwaltung eines eigenen Rechnungsprüfungsamtes. Aufgabe ist die Prüfung 
des rechtmäßigen Handelns der Verwaltung.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Bedingt durch die Prüfung des Eigenbetriebes Staatsbad durch die Rechnungsprüfung werden Erträge erzielt.

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Enthalten sind jährliche Aufwendungen in Höhe von 16.250 € sowie 1.750 € für Prüfungen der Gemeindeprüfungsanstalt (insgesamt 18.000 €). 
Die Aufwendungen werden in einer Rückstellung gesammelt und mit Abrechnung der Gemeindeprüfungsanstalt zahlungswirksam gegen die 
Rückstellung ausgekehrt. Hinzu kommen Beratungskosten für die Prüfung der Derivatgeschäften von 14.280 
€.                                                                                                                            
Hinzu kommen Aufwendungen für Aus- und Fortbildung sowie Geschäftsaufwendungen in Höhe von insgesamt 7.700 €.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

800 800 800 800 800- Ausz. für den Erwerb von bewegl. Anlageverm. 1.466,90 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 800800 800 800 8001.466,90 0

Saldo der Investitionstätigkeit -800-1.466,90 -800 -800 -800 -8000

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag -800-1.466,90 -800 -800 -800 -8000

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

2 1 1 1 10Prüfung von Eröffnungsbilanz und 
Jahresabschluss bzw. Jahresrechnung

Anz.

0 2 2 2 20Zahlungsabwicklung/ Hauptkassen Anz.

2 2 2 2 22Hauptkassen Anz.

0 1 1 1 10- davon geprüft (einmalig) Anz.

0 1 1 1 10- davon geprüft (dauerhaft) Anz.

30 33 33 33 3332Handvorschüsse / Einnahmekassen Anz.

7 7 7 7 714- davon geprüft Anz.

0 33 33 33 330- davon durch Bereiche selbst geprüft Anz.

50 50 50 50 5057Vorgelegte Vergaben Anz.

44 41 40 40 4056- davon geprüft Anz.

7 6 6 6 67Erstellung sonstiger Prüfberichte Anz.

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

Sonstige Investitionen
  7831000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen oberhalb der 
Wertgrenze von 410 Euro

13 0,50,5 0,5 0,5 0,5 0,50,0 0,0

  7832000   Auszahlungen für den Erwerb von 
Vermögensgegenständen unterhalb d. 
Wertgrenze von 410 Euro

12 0,30,9 0,3 0,3 0,3 0,30,0 0,0

Investive Auszahlungen 25 0,81,5 0,8 0,8 0,8 0,80,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit -2-5 -0,8-1,5 -0,8 -0,8 -0,8 -0,80,0 0,0

-2-5 -0,8-1,5 -0,8 -0,8 -0,8 -0,80,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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n. Produktplan Sonderbereich 

Gleichstellung 
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Fachbereich 007
Gleichstellung

007 010 010
Gleichstellung von 

Mann und Frau
(Produkt-Nr. 001 020 010)

Bereich 010
Gleichstellung
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Gleichstellung
Gleichstellung
Gleichstellung von Mann und Frau
Gleichstellung von Mann und Frau

007
010
010

001.020.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0130,00

Ordentliche Erträge 00 0 0 0130,00

- Personalaufwendungen 44.332 65.287 65.287 65.287 65.28760.381,86

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.900 4.900 4.900 4.900 4.9004.969,22

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.350 1.350 1.350 1.350 1.350447,47

Ordentliche Aufwendungen 71.53750.582 71.537 71.537 71.53765.798,55

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -71.537-65.668,55 -50.582 -71.537 -71.537 -71.537

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

14.669 14.808 14.808 14.808 14.8080,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -14.8080,00 -14.669 -14.808 -14.808 -14.808

-86.345-65.668,55 -65.251 -86.345 -86.345 -86.345Ergebnis

Produktbeschreibung
Verwirklichung des Grundrechts der Gleichberechtigung von Frauen und Männern auf der Grundlage des Landesgleichstellungsgesetzes. Die 
Gleichstellungsbeauftragte unterstützt die Dienststelle und wirkt mit bei der Ausführung des Gesetzes sowie aller Vorschriften und Maßnahmen 
die Auswirkungen auf die Gleichstellung von Frau und Mann haben oder haben könnten. 

Dies gilt insbesondere für:
  - soziale, organisatorische und personelle Maßnahmen zur Verbesserung der beruflichen Situationen von Frauen in der Verwaltung die 
    Beteiligung bei Aufstellung des Frauenförderungsplanes sowie bei der Erstellung des Berichtes zum Frauenförderungsplan
  - Beratung und Unterstützung der Beschäftigten in Fragen der Gleichstellung
  - Wegweisende Beratung von Einzelpersonen
  - Beratungs- und Informationsangebote für externe Stellen zu gleichstellungsrelevanten Themen / Öffentlichkeitsarbeit

- Leitung des Arbeitskreises gegen sexuellen Missbrauch bei der Stadt Bad Oeynhausen
- Behandlung von Beschwerden nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) - innerbetriebliche Beschwerdestelle 
  i. S. d. § 13 AGG

Zielgruppe
- Frauen und Mädchen in der Stadt Bad Oeynhausen, 
- Gruppen, Vereine, Schulen, Institutionen 
- Verwaltungsvorstand, Fachbereichs- und Bereichsleitungen
- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
- Personalservice

Ziele
- Verbesserung der beruflichen Situation der weiblichen Beschäftigten
- Steigerung des Frauenanteils in unterrepräsentierten Bereichen der Verwaltug auf 50 %
- Umsetzung des Frauenförderungsplanes
- Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie für Frauen und Männer
- Verbesserung der Lebens- und Arbeitssituation von Frauen und Mädchen

Produktverantwortung
Karla Rahlmeyer

Organisationseinheit
Gleichstellungsbeauftragte
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Aufgabe ist, die Gleichbehandlung von Frauen und Männern auf der Grundlage des Landesgleichstellungsgesetzes zu verwirklichen und zwar 
sowohl innerhalb als auch außerhalb der Verwaltung.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen:
Folgende Veranstaltungen sind für 2009 geplant:
- Frauenwoche rund um den 8. März
- Mädchenwoche in den Osterferien
- Präventionsprojekt "Mein Körper gehört mir" für alle GS in B.O. 
- Projekte in Kooperation mit den kreisangehörigen Gleichstellungsstellen

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 1,08 0,68 0,68 0,68 0,68

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

550 555 550 545 540553Beschäftigte Anz.

57 58 58 59 5957- Anteil der weiblichen Beschäftigten %.

44 46 47 49 5042- Anteil weiblicher Beschäftigter ab 
Entgeltgruppe 9 bzw. A 9 g.D.

%.

72 72 72 72 7285Beratungen Anz.

72 72 72 72 7275Beteiligungen an 
organisatorischen/personellen Maßnahmen

Anz.
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o. Produktplan Sonderbereich 

Personalrat 
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Fachbereich 008
Personalrat

008 010 010
Beschäftigtenvertretung
(Produkt-Nr. 001 030 010)

Bereich 010
Personalrat
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Personalrat
Personalrat
Beschäftigtenvertretung
Beschäftigtenvertretung

008
010
010

001.030.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
- Personalaufwendungen 71.518 56.985 56.985 56.985 56.98560.334,73

- Versorgungsaufwendungen 14.982 13.618 13.618 13.618 13.61813.884,44

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.700 2.400 2.400 2.400 2.4001.191,99

Ordentliche Aufwendungen 73.00389.200 73.003 73.003 73.00375.411,16

- Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen

14.683 18.229 18.229 18.229 18.2290,00

Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -18.2290,00 -14.683 -18.229 -18.229 -18.229

-91.232-75.411,16 -103.883 -91.232 -91.232 -91.232Ergebnis

Produktbeschreibung
Wahrnehmung beiteiligungspflichtiger Angelegenheiten nach dem Landespersonalvertretungsgesetz
- Mitbestimmung, Mitwirkung, Anhörung und Infomation
- Vertretungsmaßnahmen
- Persönliche Beratung und Begleitung in Gesprächen z.B. mit Vorgesetzten
- Durchführung von Personalratssitzungen
- Personalversammlungen und Betriebsveranstaltungen
- Teilnahme an Vorstellungsgesprächen
- Jugend- und Auszubildendenvertretung
- Schwerbehindertenvertretung

Zielgruppe
- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
- Verwaltungsvorstand

Ziele
- Wahrnehmung der Interessen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, insbesondere gegenüber den Vorgesetzten und der Leitung der 
  Verwaltung
- Gewährleistung einer Gleichbehandlung aller Beschäftigten

Produktverantwortung
Horst Möhlmann

Organisationseinheit
Personalrat
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Wahrnehmung der Aufgaben nach dem Landespersonalvertretungsgesetz.

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Fortbildungs- und Geschäftsaufwand im Rahmen des regelmäßigen Bedarfes.

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,96 0,00 0,00 0,00 0,00

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

9 9 9 9 910Personalratsmitglieder Pers.

1 1 1 1 11- davon Freistellungen Pers.

1 1 1 1 11Schwerbehindertenvertretung Pers.

3 3 3 3 33Mitglieder der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung

Pers.

550 555 550 545 540553Beschäftigte Anz.

26 26 26 26 2627Personalratssitzungen Anz.
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p. Produktplan  

Zentrale Finanzen 
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Fachbereich 009
Zentrale Finanzen

009 010 010
Allgemeine Finanzwirtschaft

(Produkt-Nr. 016 010 010)

Bereich 010
Zentrale Finanzen

009 010 020
Personalreserve

(Produkt-Nr. 001 050 030)
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Zentrale Finanzen
Zentrale Finanzen
Allgemeine Finanzwirtschaft
Allgemeine Finanzwirtschaft

009
010
010

016.010.010

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Steuern und ähnliche Abgaben 44.969.610 46.885.913 48.412.975 50.600.561 52.374.53346.780.722,63

   davon Grundsteuern A 75.300 75.300 75.300 75.300 75.30075.512,57

   davon Grundsteuern B 7.100.000 7.100.000 7.100.000 7.100.000 7.100.0007.100.056,91

   davon Gewerbesteuer 14.700.000 16.700.000 17.368.000 18.400.000 19.136.00017.598.141,65

   davon Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 16.530.475 16.559.668 17.304.852 18.343.143 19.260.30115.431.923,00

   davon Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 2.104.715 2.257.388 2.325.109 2.394.863 2.466.7092.028.337,00

   davon Vergnügungssteuer 275.000 450.000 450.000 450.000 450.000393.023,87

   davon Hundesteuer 110.000 105.000 105.000 105.000 105.000100.826,86

   davon Zweitwohnungssteuer 75.000 0 0 0 00,00

   davon Abgaben an Spielbanken 2.500.000 2.100.000 2.100.000 2.100.000 2.100.0002.593.935,77

   davon Leist. Familienleistungsausgleich 1.499.120 1.538.557 1.584.714 1.632.255 1.681.2231.458.965,00

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 14.066.727 12.024.603 12.711.052 13.171.888 13.788.70510.347.669,00

   davon Schlüsselzuweisungen vom Land 12.870.790 11.440.819 12.127.268 12.588.104 13.204.9219.839.292,00

   davon Kurortehilfe 571.777 583.784 583.784 583.784 583.784508.377,00

   davon allgemeine Umlagen 624.160 0 0 0 00,00

+ Sonstige ordentliche Erträge 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000895.304,35

Ordentliche Erträge 59.010.51659.136.337 61.224.027 63.872.449 66.263.23858.023.695,98

- Bilanzielle Abschreibungen 0 350.000 350.000 350.000 350.000551.631,84

- Transferaufwendungen 21.900.130 24.156.638 25.251.857 26.364.236 27.465.23321.932.139,26

   davon Gewerbesteuerumlage 1.094.293 1.326.055 1.508.387 1.598.015 1.661.9351.632.898,00

   davon Finanzierungsbet.. Fonds Deut. Einheit 1.276.675 1.450.372 1.465.290 1.552.357 1.614.4521.503.986,00

   davon Kreisumlage 18.969.162 20.809.651 21.683.656 22.594.370 23.543.33418.239.212,00

   davon Krankenhauspauschale bis 2008 560.000 0 0 0 0556.043,26

   davon Krankenhauspauschale ab 2009 0 570.560 594.524 619.494 645.5120,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 100.000 219.000 217.000 125.000 125.000318.728,29

Ordentliche Aufwendungen 24.725.63822.000.130 25.818.857 26.839.236 27.940.23322.802.499,39

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 34.284.87835.221.196,59 37.136.207 35.405.170 37.033.213 38.323.005

+ Finanzerträge 5.000 5.000 5.000 5.000 5.00022.126,83

- Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.715.110 4.400.000 4.380.000 4.290.000 4.160.0004.642.027,52

Produktbeschreibung
Bewirtschaftung und Nachweis der allgemeinen Deckungsmittel sowie Abwicklung der Finanzierungstätigkeit

Zielgruppe
- Stabs-/Fachbereiche

Ziele
- Erwirtschaftung von Finanzmitteln zur Bedarfsdeckung des Haushalts unter dem Aspekt einer optimalen Allokation begrenzt verfügbarer 
Ressourcen

Produktverantwortung
Marco Kindler

Organisationseinheit
Bereich 20 - Finanzen
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Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
Finanzergebnis -4.395.000-4.619.900,69 -4.710.110 -4.375.000 -4.285.000 -4.155.000

29.889.87830.601.295,90 32.426.097 31.030.170 32.748.213 34.168.005Ordentliches Jahresergebnis

29.889.87830.601.295,90 32.426.097 31.030.170 32.748.213 34.168.005Ergebnis

Erläuterungen zum Budget 2009
Siehe Ausführungen im Vorbericht !

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ansatz
2009

VE
2009

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

2.380.780 2.619.748 2.671.770 2.721.602 2.751.820+ Einz. aus Zuwendungen für Investitionsmaßn. 2.118.547,16 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.619.7482.380.780 2.671.770 2.721.602 2.751.8202.118.547,16 0

0 60.000 60.000 60.000 60.000- Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 60.0000 60.000 60.000 60.0000,00 0

Saldo der Investitionstätigkeit 2.559.7482.118.547,16 2.380.780 2.611.770 2.661.602 2.691.8200

6.591.000 4.280.000 2.000.000 0 0+ Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 21.286.213,17 0

7.682.050 4.370.000 3.160.000 3.250.000 3.410.000- Tilgung und Gewährung von Darlehen 23.414.423,20 0

Finanzmittelüberschuß/-fehlbetrag 2.469.748-9.662,87 1.289.730 1.451.770 -588.398 -718.1800

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

4.913 8.698 0 0 00Strukturelles Defizit T€

-1.091 610 0 0 00Nettokreditaufnahme (Investitionen) T€

Investitionsmaßnahmen (in T€) RE
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

VE
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

S 07200001   Investitionspauschale
6811100  Investitionszuw. v. Land (ASK) 1.9496.662 1.011,9936,7 1.106,9 1.158,9 1.208,7 1.238,90,0 0,0

Investive Einzahlungen 1.9496.662 1.011,9936,7 1.106,9 1.158,9 1.208,7 1.238,90,0 0,0

Saldo S 07200001 1.9496.662 1.011,9936,7 1.106,9 1.158,9 1.208,7 1.238,90,0 0,0

S 07200002   Schulpauschale
6811100  Investitionszuw. v. Land (ASK) 2.2867.807 1.236,31.049,5 1.380,3 1.380,3 1.380,3 1.380,30,0 0,0

Investive Einzahlungen 2.2867.807 1.236,31.049,5 1.380,3 1.380,3 1.380,3 1.380,30,0 0,0

Saldo S 07200002 2.2867.807 1.236,31.049,5 1.380,3 1.380,3 1.380,3 1.380,30,0 0,0

S 07200003   Sportpauschale
6811100  Investitionszuw. v. Land (ASK) 265795 132,5132,4 132,6 132,6 132,6 132,60,0 0,0

Investive Einzahlungen 265795 132,5132,4 132,6 132,6 132,6 132,60,0 0,0

Saldo S 07200003 265795 132,5132,4 132,6 132,6 132,6 132,60,0 0,0

S 09200001   Versorgungsfonds
7844100  Ausz.Erw. v. Investmentzertif. 0240 0,00,0 60,0 60,0 60,0 60,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 0240 0,00,0 60,0 60,0 60,0 60,00,0 0,0

Saldo S 09200001 0-240 0,00,0 -60,0 -60,0 -60,0 -60,00,0 0,0

4.49915.024 2.380,82.118,5 2.559,7 2.611,8 2.661,6 2.691,80,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit
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Zentrale Finanzen
Zentrale Finanzen
Personalreserve
Personalreserve

009
010
020

001.050.030

Fachbereich:
Bereich:
Budget:
Produkt:

Ergebnis
2007

Ansatz
2008

Ansatz
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 37.000 35.000 35.000 35.000 35.00087.152,64

+ Sonstige ordentliche Erträge 567.328 562.509 426.130 487.029 487.029277.463,07

Ordentliche Erträge 597.509604.328 461.130 522.029 522.029364.615,71

- Personalaufwendungen 1.979.583 2.041.878 2.026.251 1.885.432 1.762.2281.877.699,30

- Versorgungsaufwendungen 630.766 705.961 705.961 705.961 705.961159.879,50

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 35.000 42.500 42.500 42.500 42.50022.819,74

Ordentliche Aufwendungen 2.790.3392.645.349 2.774.712 2.633.893 2.510.6892.060.398,54

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -2.192.830-1.695.782,83 -2.041.021 -2.313.582 -2.111.864 -1.988.660

-2.192.830-1.695.782,83 -2.041.021 -2.313.582 -2.111.864 -1.988.660Ergebnis

Produktbeschreibung
Zusammenfassung der Personalkosten für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die nicht konkret einem Produkt zugeordnet werden können:
  - Auszubildende, Anwärterinnen und Anwärter
  - Altersteilzeitkraftfälle
  - Elternzeitfälle
  - Sonderurlaubsfälle

Zielgruppe
- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Bad Oeynhausen, der Stadtwerke Bad Oeynhausen AöR und des Eigenbetriebs Staatsbad

Ziele
- Konzentration entsprechender Personalkosten, um Stabs-/Fach- und Bereichsprodukte nicht mit Kosten belasten, auf die sie keinen Einfluss 
haben

Produktverantwortung
Stefan Niedermowe

Organisationseinheit
Bereich 21 - Personal
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Erläuterungen zum Budget 2009
Allgemeines:
Im Produkt Personalreserve sind Personalkosten für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zusammengefasst, die keinem einzelnen Produkt 
zuzuordnen sind, wie z.B. Elternzeit- und Sonderurlaubsfälle, Altersteilzeitfälle, Auszubildende, Anwärterinnen und Anwärter, Geschäftsaushilfen 
und Versorgungsfälle.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen:
Personalkostenerstattung von der SBO

Sonstige ordentliche Erträge:
Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in die Freizeitphase der Altersteilzeit eintreten, werden Erträge aus der Auflösung der hierfür gebildeten 
Rückstellungen gezogen (542.509 €); hinzu kommen 20.000 € aus der Auflösung/Herabsetzung von Rückstellungen.

Personal- und Versorgungsaufwendungen:
Die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die bei der Stadt Bad Oeynhausen Altersteilzeit in Anspruch nehmen, steigt stetig. In der 
Arbeitsphase sind  entsprechende Aufwendungen der Rückstellung für Altersteilzeit zuzuführen. 
Im Jahr 2009 beträgt diese Zuführung                                                                                                                                             326.770 €
Des weiteren werden folgende Zuführungen an Rückstellungen geplant:
- Zuführung Pensionsrückstellungen                                                                                                                                               816.836 €
- Zuführung Beihilferückstellungen                                                                                                                                                  435.964 €
Neben den Aufwendungen für die Zuführung an Rückstellungen werden Mittel für den unter "Allgemeines" genannten Personenkreis 
veranschlagt.                                                                                                                                                                               1.168.269 €

Sonstige ordentliche Aufwendungen:
Hierbei handelt es sich zum Großteil um Aufwendungen, die im Rahmen der Ausbildung für Auszubildende und Anwärter anfallen. 27.500 €
Außerdem sind zentrale Fortbildungskosten für die Frontoffice-Bereiche (Bürgerbüro, Bereich Soziales und Wohnen) vorgesehen. 15.000 €

Ist
2007

Plan
2008

Plan
2009

Planung
2010

Planung
2011

Planung
2012

Einh.Stellenplanauszug

0,00Beamte Anz. 8,00 7,50 7,50 7,50 7,50

0,00Tariflich Beschäftigte Anz. 11,50 10,82 10,82 10,82 10,82

Leistungen Ergebnis 
2007

Ansatz 
2008

Planung 
2009

Planung 
2010

Planung 
2011

Planung 
2012

15 18 18 18 1812Auszubildende und Anwärter/innen Anz.

45 45 45 45 4548Fälle Altersteilzeit Anz.

30 25 25 25 2526Fälle Sonderurlaub / Elternzeit Anz.
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q. Zuwendungen an Fraktionen 
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r. Anlagen 

 
 Übersicht über den voraussichtlichen 

Stand der Verbindlichkeiten 
 
 Übersicht über die voraussichtliche 

Entwicklung des Eigenkapitals 
 

 Übersicht über die aus Verpflichtungs-
ermächtigungen voraussichtlich fällig 
werdenden Auszahlungen 

 
 Bilanz des Vorvorjahres  

(vorläufige Eröffnungsbilanz) 
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Stand am 
Ende des 
Vorvor-
jahres 

(31.12.2007)

Voraussichtl. 
Stand zu 

Beginn des 
Haushalts-

jahres 
(01.01.2009)

Voraussichtl. 
Stand zum 
Ende des 

Haushalts-
jahres 

(31.12.2009)
TEUR TEUR TEUR

1 2 3

1. Anleihen 0 0 0
2. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 84.160 83.069 82.979
     2.1 von verbundenen Unternehmen 0 0 0
     2.2 von Beteiligungen 0 0 0
     2.3 von Sondervermögen 0 0 0
     2.4 vom öffentlichen Bereich 0 0 0
     2.4.1 vom Bund 0 0 0
     2.4.2 vom Land 0 0 0
     2.4.3 von Gemeinden (GV) 0 0 0
     2.4.4 von Zweckverbänden 0 0 0
     2.4.5 vom sonstigen öffentlichen Bereich 0 0 0
     2.4.6 von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen 0 0 0
     2.5 vom privaten Kreditmarkt 84.160 83.069 82.979
     2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 84.158 83.069 82.979
     2.5.2 von übrigen Kreditgebern 2 0 0
3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 0 275 8.920
     3.1 vom öffentlichen Bereich 0 0 0
     3.2 vom privaten Kreditmarkt 0 275 8920
4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen *)

1.962 1.962 1.962

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen *) 2.856 2.856 2.856
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen *) 2.413 2.413 2.413
7. Sonstige Verbindlichkeiten *) 4.656 4.656 4.656
8. Summe aller Verbindlichkeiten 96.047 95.231 103.786

Nachrichtlich abzugeben:
Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten:
z.B. Bürgschaften u.a. 24.502 18.500 17.200

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Art

*) Die Verbindlichkeiten unter lfd. Nr. 4 - 7 wurden zum 31.12.2007 nach dem Stand vom 16.03.2009 ermittelt. 
Veränderungen sind noch möglich, da der Jahresabschluss 2007 noch nicht vorliegt. In den folgenden Spalten 
wurden die Werte fortgeschrieben, da bislang keine genaueren Daten vorliegen.

246/344



Übersicht über die voraussichtliche Entwicklung des Eigenkapitals in TEUR

Bilanz-
position Bezeichnung Anfang 2007*) Ende 2007 Ende 2008 Ende 2009 Ende 2010 Ende 2011 Ende 2012

1.1 Allgemeine Rücklage 128.222 128.222 128.222 127.188 119.437 113.870 109.633

1.2 Sonderrücklagen 0 0 0 0 0 0 0

1.3 Ausgleichsrücklage *1) 21.256 12.693 7.780 0 0 0 0

1.4
Jahresüberschuss / 
Fehlbetrag *2) -8.563 -4.913 -8.814 -7.751 -5.567 -4.237 

*) Basis für die Berechnung ist der Entwurf der Eröffungsbilanz 

*1) Ausgleichsrücklage nach Neuberechnung gem. 3. Auflage der Handreichung für Kommunen zum NKF
*2) Der Fehlbetrag 2007 in Höhe von -8.563 TEUR entspricht dem Planansatz, da der Jahresabschluss 2007 noch nicht vorliegt.

voraussichtlicher Stand der Jahre in TEUR
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Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen 2009.doc/Ka

Übersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigungen

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungs-
ermächtigungen
im Haushaltsplan
des Jahres 2009

Voraussichtlich fällige Auszahlungen

2010
TEUR

2011
TEUR

2012
TEUR

2013
TEUR

Spätere Jahre
TEUR

1 2 3 4 5 6
Summe 1.977 450 250 - -

Nachrichtlich :
in der Finanzplanung
vorgesehene
Kreditaufnahmen
(davon Umschuldung)

4.280

1.180

Die Verpflichtungsermächtigungen 2009 zu Lasten des Haushaltsjahres 2010 sind bei nachfolgenden Investitionsvorhaben veranschlagt:

B 08110002 7852100 Gewerbegebiet Lohe 900.000 €
B 08610005 7852100 Straßenausbau Bergstraße 210.000 €
S 08610001 7810100 Lärmschutz A30 Nordumgehung 750.000 €
B 07610010 7852100 Deich- und Hochwasserschutz in Werste 650.000 €
B 07610014 7852100 Aufweitung des Kaarbaches am Schloss Ovelgönne   67.000 €
B 09610009 7852100 Ab- / Um- / Aufbau von Straßenbeleuchtung im Zuge des Neubaus der A30 100.000 €

Insgesamt:       2.677.000 €
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s. Beteiligungen 
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t. Stellenplan 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

310/344



Stellenplan

der

Stadt Bad Oeynhausen

für das Haushaltsjahr 

2009
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davon
ausgesondert

I. Stadtverwaltung
Wahlbeamte

Bürgermeister B 6 1,0 1,0 1,0 1,0

Erster Beigeordneter B 3 1,0 1,0 1,0 1,0

Höherer Dienst
Ltd. Verwaltungsdirektor A 16 1,0 - 1,0 1,0

Verwaltungsdirektor/ Baudirektor A 15 1,0 - 1,0 1,0

Oberverwaltungsrat/ Oberbaurat A 14 3,0 - 2,0 1,0

Verwaltungsrat/ Baurat A 13 3,0 - 5,0 4,0

Gehobener Dienst
Oberamtsrat/ Oberbauamtsrat A 13 5,0 - 4,0 3,0 1 x kw

Amtsrat/ Bauamtsrat A 12 7,0 - 7,0 6,0 1 x kw, 2 x ku

Amtmann/ Bauamtmann A 11 16,0 - 15,0 16,0
Oberinspektor/ Bauoberinspektor/ 
Inspektor A 9/ A 10 20,0 - 22,0 18,5

Mittlerer Dienst
Amtsinspektor A 9 7,0 - 7,0 7,0 2 Stellen mit Amtszulage

Hauptsekretär A 8 3,0 - 3,0 3,0

Obersekretär A 7 8,0 - 8,0 8,0

Sekretär A 6 1,0 - 1,0 1,0

Summe Stadtverwaltung 77,0 2,0 78,0 71,5

Laufbahnen und Amtsbezeichnungen Besoldungs-
gruppe

S t e l l e n p l a n
Teil A: Beamte

Tatsächlich 
besetzte Stellen 
am 30.06.2008

Zahl der Stellen 2009 Vermerke, Erläuterungen

insgesamt

Zahl der Stellen 
2008

312/344



davon
ausgesondert

Laufbahnen und Amtsbezeichnungen Besoldungs-
gruppe

S t e l l e n p l a n
Teil A: Beamte

Tatsächlich 
besetzte Stellen 
am 30.06.2008

Zahl der Stellen 2009 Vermerke, Erläuterungen

insgesamt

Zahl der Stellen 
2008

II. Feuerwehr
Feuerschutz und Rettungsdienst

Gehobener Dienst

Brandamtsrat A 12 1,0 1,0 1,0 1,0

Brandamtmann A 11 1,0 1,0 1,0 1,0

Brandoberinspektor A 10 1,0 1,0 1,0 1,0

Mittlerer Dienst

Hauptbrandmeister A 9 17,0 8,0 8,0 8,0 5 Stellen mit Amtszulage

Oberbrandmeister A 8 27,0 12,0 12,0 12,0

Brandmeister A 7 10,0 34,0 34,0 25,0

Summe Feuerwehr 57,0 57,0 57,0 48,0

Summe Stadt Bad Oeynhausen 134,0 59,0 135,0 119,5

III. Sondervermögen
Eigenbetrieb Staatsbad

Gehobener Dienst

Amtsrat A 12 1,0 0,0 1,0 1,0

Summe Sondervermögen 1,0 0,0 1,0 1,0
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Entgeltgruppe Zahl der Stellen 2009 Zahl der Stellen 2008
Tatsächliche besetzte 
Stellen am 30.06.2008 Vermerke, Erläuterungen

I. Stadtverwaltung

TVöD 15 0,00 0,00 0,00

TVöD 14 2,00 2,50 2,00 1,0 x kw

TVöD 13 4,00 4,00 3,50 1 x kw

TVöD 12 1,00 1,00 0,00

TVöD 11 8,00 7,00 9,00

TVöD 10 14,50 13,50 13,00 0,5 x kw

TVöD 9 66,50 68,00 66,00 1 x kw

TVöD 8 25,50 28,00 26,00 1,5 x kw

TVöD 7 0,00 0,00 0,00

TVöD 6 53,50 47,00 42,50 2 x kw

TVöD 5 68,50 71,50 68,50 1 x kw

TVöD 4 2,00 2,00 2,00

TVöD 3 12,50 9,00 9,00

TVöD 2 46,00 46,75 47,50

TVöD 1 0,00 0,00 0,00

Summe Stadtverwaltung 304,00 300,25 289,00

S t e l l e n p l a n
Teil B: Tariflich Beschäftigte
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Vergütungsgruppe Zahl der Stellen 2009 Zahl der Stellen 2008
Tatsächliche besetzte 
Stellen am 30.06.2008 Vermerke, Erläuterungen

II. Sondervermögen

Staatsbad

TVöD 14 0,0 0,0 0,0

TVöD 13 1,0 1,0 1,0

TVöD 12 0,5 0,5 0,5 kw

TVöD 11 1,0 1,0 1,0

TVöD 10 1,0 1,0 1,0

TVöD 9 2,0 2,5 2,5

TVöD 8 0,0 0,0 0,0

TVöD 7 1,5 2,0 2,0

TVöD 6 6,5 7,0 7,0 0,5 x kw

TVöD 5 1,5 2,0 2,0 0,5 x kw

TVöD 4 0,0 0,0 0,0

TVöD 3 1,5 2,0 2,0 0,5 x kw

TVöD 2 1,0 1,0 1,0

TV-Musiker 6,5 7,0 7,0

Summe Staatsbad 24,0 27,0 27,0

S t e l l e n p l a n
Teil B: Tariflich Beschäftigte
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Stellenübersicht
Teil A: Aufteilung nach Produkten

Summe Erläuterungen
B 6 B 3 B 2 A 16 hD A 15 hD A 14 hD A 13 hD A 13 gD A 12 gD A 11 gD A 9/ A 10 gD A 9 mD A 8 mD A 7 mD A 6 mD

001 Innere Verwaltung
001 010 Verwaltungssteuerung
001 010 010 Politische Gremien 1,00 1,00 0,50 2,50
001 010 020 Verwaltungssteuerung 1,00 1,00 0,40 1,00 3,00 0,00 0,50 6,90
001 020 Gleichstellung von Mann und Frau
001 020 010 Gleichstellung von Mann und Frau
001 030 Beschäftigtenvertretung
001 030 010 Beschäftigtenvertretung 1,00 1,00
001 040 Rechnungsprüfung
001 040 010 Rechnungsprüfung 1,00 2,00 3,00
001 050 Zentrale Dienste / Personalmanagement
001 050 010 Personalservice 0,20 1,00 2,50 2,00 1,00 6,70
001 050 030 Personalreserve 1,00 1,00 0,50 3,50 1,00 7,00
001 060 Submission
001 060 010 Submission 0,10 0,10
001 070 Gebäude- und Liegenschaftsservice
001 070 010 Gebäude- und Liegenschaftsservice 0,40 1,00 1,00 1,50 3,90

001 090
Finanzmanagement, Steuerverwaltung 
und Rechnungswesen

001 090 010 Finanzservice und Beteiligungen 0,20 1,00 2,00 1,00 4,20
001 090 020 Finanzbuchhaltung 0,20 1,00 1,00 1,00 1,00 4,20
002 Sicherheit und Ordnung
002 010 Statistik und Wahlen
002 010 010 Statistik und Wahlen 1,00 1,00
002 020 Ordnungsangelegenheiten

002 020 010
Angelegenheiten der allgemeinen Sicherheit 
und Ordnung 0,40 0,50 0,95 1,00 1,85 1,00 1,00 6,70

002 020 020 Bürgerbüro / Personenstandswesen 0,40 1,50 2,00 3,90
002 150 Brandschutz und Gefahrenabwehr
002 150 010 Brandschutz und Gefahrenabwehr 0,30 1,00 1,30
002 170 Rettungsdienst
002 170 010 Rettungsdienst

003 Schulträgeraufgaben
003 010 Bereitstellung schulischer Einrichtungen
003 010 010 Grundschulen 0,10 0,10
003 010 020 Hauptschulen 0,10 0,10 0,20
003 010 030 Realschulen 0,20 0,10 0,30
003 010 040 Gymnasien 0,10 0,10 0,20
003 010 050 Gesamtschulen 0,10 0,10 0,20
003 010 060 Förderschulen 0,10 0,10 0,20

003 020
Zentr. Leistungen für Schüler u. am 
Schulleben Beteiligte

003 020 010 Schülerbeförderung 0,20 0,20
004 Kultur und Wissenschaft
004 010 Museen und Sammlungen
004 010 010 Heimat- und Märchenmuseum, Sammlungen 0,20 0,20
004 010 020 Stadtarchiv 0,10 0,10
004 020 Musikschulen
004 020 010 Musikschule 0,20 0,20
004 030 Volkshochschulen
004 030 010 Volkshochschule 0,20 0,75 0,95
004 040 Büchereien
004 040 010 Stadtbücherei 0,10 0,10
004 050 Sonstige Volksbildung
004 050 010 Heimatpflege, sonstige Kunst- und Kulturpflege 0,30 0,20 0,25 0,75
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Gehobener Dienst Mittlerer Dienst

Bezeichnung

Wahlbeamte Höherer Dienst
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Summe Erläuterungen
B 6 B 3 B 2 A 16 hD A 15 hD A 14 hD A 13 hD A 13 gD A 12 gD A 11 gD A 9/ A 10 gD A 9 mD A 8 mD A 7 mD A 6 mD
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Gehobener Dienst Mittlerer Dienst

Bezeichnung

Wahlbeamte Höherer Dienst

005 Soziale Leistungen
005 010 Soziale Leistungen

005 010 010
Grundversorgung und Leistungen nach dem Zwölften 
Buch Sozialgesetzbuch 0,48 0,48

005 010 020
Grundsicherungsleistungen nach dem Zweiten Buch 
Sozialgesetzbuch 0,20 0,90 3,20 4,30

005 010 030 Leistungen für Asylbewerber 0,12 0,12
005 010 040 Soziale Einrichtungen 0,04 0,04

005 010 060
Förderung von anderen Trägern der 
Wohlfahrtspflege 0,03 0,03

005 010 070 Unterhaltsvorschussleistungen 1,20 1,20
005 010 080 Sonstige soziale Leistungen 0,03 0,50 0,53
006 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
006 010 Förd. von Kindern, Jugendl. und Familien

006 010 010
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen
und in Tagespflege 0,50 0,50

006 010 020 Jugendarbeit 0,20 0,20
006 010 030 Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft, Beistandschaft 1,00 1,00

006 010 050
Sonst. Leistungen zur Förderung junger Menschen u. 
Familien 0,40 1,00 1,40

006 020 Förderung von Einrichtungen
006 020 010 Tageseinrichtungen für Kinder 0,40 0,50 0,40 1,00 2,30
006 020 020 Einrichtungen der Jugendarbeit

008 Sportförderung
008 010 Förderung des Sports
008 010 010 Förderung des Sports 0,20 0,20
008 020 Sportstätten und Bäder
008 020 010 Sportstätten 0,80 0,80
008 020 020 Bäder

009
Räumliche Planung und Entwicklung, 
Geoinformationen

009 010
Räumliche Planungs- u. Entwicklungs-
maßn., Geoinformationen

009 010 010
Räumliche Planungs- u. Entwicklungs-
maßnahmen 0,40 0,50 0,90

009 010 020 Vermessung und Geoinformation

010 Bauen und Wohnen
010 010 Bau- und Grundstücksordnung
010 010 010 Bau- und Grundstücksordnung 0,20 1,00 2,00 3,20
010 020 Wohnungsbauförderung / Wohngeld
010 020 010 Wohnungsbauförderung
010 030 Denkmalschutz und -pflege
010 030 010 Denkmalschutz und -pflege

012 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV
012 010 Straßen
012 010 010 Gemeindestraßen 1,00 0,50 1,50
012 030 Parkierungseinrichtungen
012 030 010 Parkierungseinrichtungen
012 040 ÖPNV
012 040 010 ÖPNV

013 Natur- und Landschaftspflege
013 010 Öffentliches Grün, Landschaftsbau
013 010 010 Öffentliches Grün, Landschaftsbau
013 020 Öffentl. Gewässer, Wasserbauliche Anl.
013 020 010 Öffentl. Gewässer, Wasserbauliche Anlagen
013 030 Friedhofs- und Bestattungswesen
013 030 010 Friedhofs- und Bestattungswesen

015 Wirtschaft und Tourismus
015 010 Wirtschaftsförderung
015 010 010 Wirtschaftsförderung 1,00 1,00 2,00
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Summe Erläuterungen
B 6 B 3 B 2 A 16 hD A 15 hD A 14 hD A 13 hD A 13 gD A 12 gD A 11 gD A 9/ A 10 gD A 9 mD A 8 mD A 7 mD A 6 mD
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Gehobener Dienst Mittlerer Dienst

Bezeichnung

Wahlbeamte Höherer Dienst

015 020
Allgemeine Einrichtungen
und Unternehmen

015 020 010 Öffentliche Gemeinschaftseinrichtungen 0,05 0,15 0,20
015 020 040 Wirtschaftliche Unternehmen

016 Allgemeine Finanzwirtschaft
016 010 Allgemeine Finanzwirtschaft
016 010 010 Allgemeine Finanzwirtschaft

017 Stiftungen
017 010 Stiftungen
017 010 010 Stiftungen

Gesamt 1,00 1,00 0,00 1,00 1,00 3,00 3,00 5,00 7,00 16,00 20,00 7,00 3,00 8,00 1,00 77,00

Feuerwehr
002 150 Brandschutz und Gefahrenabwehr
002 150 010 Brandschutz und Gefahrenabwehr 0,80 0,90 1,00 16,70 15,00 34,40
002 170 Rettungsdienst
002 170 010 Rettungsdienst 0,20 0,10 0,30 12,00 10,00 22,60

Gesamt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 1,00 17,00 27,00 10,00 0,00 57,00
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Stellenübersicht
Teil A: Aufteilung nach Produkten

001 Innere Verwaltung
001 010 Verwaltungssteuerung
001 010 010 Politische Gremien
001 010 020 Verwaltungssteuerung
001 020 Gleichstellung von Mann und Frau
001 020 010 Gleichstellung von Mann und Frau
001 030 Beschäftigtenvertretung
001 030 010 Beschäftigtenvertretung
001 040 Rechnungsprüfung
001 040 010 Rechnungsprüfung
001 050 Zentrale Dienste / Personalmanagement
001 050 010 Personalservice
001 050 030 Personalreserve
001 060 Submission
001 060 010 Submission
001 070 Gebäude- und Liegenschaftsservice
001 070 010 Gebäude- und Liegenschaftsservice

001 090
Finanzmanagement, Steuerverwaltung 
und Rechnungswesen

001 090 010 Finanzservice und Beteiligungen
001 090 020 Finanzbuchhaltung

002 Sicherheit und Ordnung
002 010 Statistik und Wahlen
002 010 010 Statistik und Wahlen
002 020 Ordnungsangelegenheiten

002 020 010
Angelegenheiten der allgemeinen Sicherheit 
und Ordnung

002 020 020 Bürgerbüro / Personenstandswesen
002 150 Brandschutz und Gefahrenabwehr
002 150 010 Brandschutz und Gefahrenabwehr
002 170 Rettungsdienst
002 170 010 Rettungsdienst

003 Schulträgeraufgaben
003 010 Bereitstellung schulischer Einrichtungen
003 010 010 Grundschulen
003 010 020 Hauptschulen
003 010 030 Realschulen
003 010 040 Gymnasien
003 010 050 Gesamtschulen
003 010 060 Förderschulen

003 020
Zentr. Leistungen für Schüler u. am 
Schulleben Beteiligte

003 020 010 Schülerbeförderung

004 Kultur und Wissenschaft
004 010 Museen und Sammlungen
004 010 010 Heimat- und Märchenmuseum, Sammlungen
004 010 020 Stadtarchiv
004 020 Musikschulen
004 020 010 Musikschule
004 030 Volkshochschulen
004 030 010 Volkshochschule
004 040 Büchereien
004 040 010 Stadtbücherei
004 050 Sonstige Volksbildung
004 050 010 Heimatpflege, sonstige Kunst- und Kulturpflege
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Bezeichnung

Summe Erläuterungen
15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

1,00 1,50 2,50

0,68 0,68

1,00 1,00 2,00

1,40 2,00 4,00 1,00 8,40
1,00 0,50 1,82 1,50 4,50 1,50 10,82

0,94 0,94

1,00 4,00 4,00 3,00 9,00 18,40 5,00 45,50 89,90

1,00 0,40 2,50 3,90
2,00 0,20 6,00 1,00 9,20

0,20 0,20

2,06 2,80 3,80 8,66
3,00 0,80 3,00 1,00 7,80

0,30 0,30

4,50 4,50

0,15 4,50 4,65
1,00 1,00
1,50 1,50

0,15 2,00 2,15
1,50 0,50 2,00
0,50 0,50

1,00 0,87 3,00 4,87
1,00 1,00 2,00

1,00 13,00 1,44 15,44

1,00 1,00 0,40 1,70 4,10

1,00 3,00 4,00

1,00 0,10 0,79 1,89

E n t g e l t g r u p p e n  n a c h  T V ö D
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001 Innere Verwaltung

Pr
od

uk
t

Pr
od

uk
tg

ru
pp

e

Pr
od

uk
tb

er
ei

ch

Bezeichnung

005 Soziale Leistungen
005 010 Soziale Leistungen

005 010 010
Grundversorgung und Leistungen nach dem Zwölften 
Buch Sozialgesetzbuch

005 010 020
Grundsicherungsleistungen nach dem Zweiten Buch 
Sozialgesetzbuch

005 010 030 Leistungen für Asylbewerber
005 010 040 Soziale Einrichtungen

005 010 060
Förderung von anderen Trägern der 
Wohlfahrtspflege

005 010 070 Unterhaltsvorschussleistungen
005 010 080 Sonstige soziale Leistungen

006 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
006 010 Förd. von Kindern, Jugendl. und Familien

006 010 010
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen
und in Tagespflege

006 010 020 Jugendarbeit
006 010 030 Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft, Beistandschaft

006 010 050
Sonst. Leistungen zur Förderung junger Menschen u. 
Familien

006 020 Förderung von Einrichtungen
006 020 010 Tageseinrichtungen für Kinder
006 020 020 Einrichtungen der Jugendarbeit

008 Sportförderung
008 010 Förderung des Sports
008 010 010 Förderung des Sports
008 020 Sportstätten und Bäder
008 020 010 Sportstätten
008 020 020 Bäder

009
Räumliche Planung und Entwicklung, 
Geoinformationen

009 010
Räumliche Planungs- u. Entwicklungs-
maßn., Geoinformationen

009 010 010
Räumliche Planungs- u. Entwicklungs-
maßnahmen

009 010 020 Vermessung und Geoinformation

010 Bauen und Wohnen
010 010 Bau- und Grundstücksordnung
010 010 010 Bau- und Grundstücksordnung
010 020 Wohnungsbauförderung / Wohngeld
010 020 010 Wohnungsbauförderung
010 030 Denkmalschutz und -pflege
010 030 010 Denkmalschutz und -pflege

012 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV
012 010 Straßen
012 010 010 Gemeindestraßen
012 030 Parkierungseinrichtungen
012 030 010 Parkierungseinrichtungen
012 040 ÖPNV
012 040 010 ÖPNV

013 Natur- und Landschaftspflege
013 010 Öffentliches Grün, Landschaftsbau
013 010 010 Öffentliches Grün, Landschaftsbau
013 020 Öffentl. Gewässer, Wasserbauliche Anl.
013 020 010 Öffentl. Gewässer, Wasserbauliche Anlagen
013 030 Friedhofs- und Bestattungswesen
013 030 010 Friedhofs- und Bestattungswesen

015 Wirtschaft und Tourismus
015 010 Wirtschaftsförderung
015 010 010 Wirtschaftsförderung

Summe Erläuterungen
15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

E n t g e l t g r u p p e n  n a c h  T V ö D

0,10 1,97 0,10 2,17

0,90 13,75 0,40 0,20 2,00 1,00 18,25
0,48 0,10 0,05 0,63

1,10 1,00 2,10

0,80 0,05 0,85
4,70 4,70

0,05 0,05 0,10
0,15 2,00 2,15

2,00 2,00

0,95 9,00 1,35 11,30

0,20 3,00 8,00 6,00 8,40 3,50 29,10
0,15 3,00 3,15

0,10 0,15 0,25
0,10 3,00 0,35 4,00 1,00 8,45

0,80 0,30 1,90 0,50 0,40 1,40 5,30
2,00 1,00 1,00 4,00

1,50 1,00 2,00 2,20 6,70

1,00 1,00

0,55 0,55

0,05 0,40 1,00 1,00 2,45

0,10 0,10

0,05 0,20 0,25

0,55 1,10 1,65

0,55 1,00 0,50 2,05

0,05 0,05

0,50 0,50
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001 Innere Verwaltung
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Bezeichnung

015 020
Allgemeine Einrichtungen
und Unternehmen

015 020 010 Öffentliche Gemeinschaftseinrichtungen
015 020 040 Wirtschaftliche Unternehmen

016 Allgemeine Finanzwirtschaft
016 010 Allgemeine Finanzwirtschaft
016 010 010 Allgemeine Finanzwirtschaft

017 Stiftungen
017 010 Stiftungen
017 010 010 Stiftungen

Gesamt

Feuerwehr
002 150 Brandschutz und Gefahrenabwehr
002 150 010 Brandschutz und Gefahrenabwehr
002 170 Rettungsdienst
002 170 010 Rettungsdienst

Gesamt

Summe Erläuterungen
15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

E n t g e l t g r u p p e n  n a c h  T V ö D

0,20 0,10 0,30

0,00 2,00 4,00 1,00 8,00 14,50 66,50 25,50 0,00 53,50 68,50 2,00 12,50 46,00 0,00 304,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Stellenübersicht
Teil B: Dienstkräfte in der Probe- und Ausbildungszeit, Zivildienstleistende

I. Beamte zur Anstellung
Amtsbezeichnung Besoldungsgruppe Zahl der Stellen 2009 Zahl der Stellen 2008 Tatsächlich besetzte 

Stellen am 
30.06.2008

Erläuterungen

Inspektor z.A. A 9 2,0 2,0 0,0
Sekretär z. A. A 6 0,0 1,0 0,0
Brandmeister z. A. A 7 6,0 6,0 3,0
Gesamt 8,0 9,0 3,0

II. Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte
Bezeichnung Art der Vergütung Zahl der Stellen 

2009
Zahl der Stellen 

2008
Tatsächlich 

besetzte Stellen am 
30.06.2008

Erläuterungen

Inspektor-Anwärter Anwärterbezüge 6,0 6,0 5,0
Sekretär-Anwärter Anwärterbezüge 0,0 0,0 0,0
Brandmeister-Anwärter Anwärterbezüge 10,0 10,0 10,0
Aufstiegsbeamte gD. unverändert 1,0 1,0 0,0
Aufstiegsbeamte feuerwehrtechn. gD. unverändert 1,0 1,0 0,0
Auszubildende für den Beruf 
Verwaltungsfachangestellte Ausbildungsvergütung 6,0 6,0 3,0
Auszubildende für den Beruf 
Fachinformatiker Ausbildungsvergütung 1,0 1,0 0,0
Verwaltungspraktikanten unentgeltlich 0,0 0,0 0,0
Praktikanten für den Beruf Erzieherin/ 
Erzieher und Dipl.-Sozialpädagogin/ -
pädagoge Praktikantenvergütung 1,0 1,0 0,0
Praktikanten für den Beruf der 
Rettungsassistenten Praktikantenvergütung 3,0 3,0 3,0
Auszubildende für den Beruf 
Fachangestellte Medien- und 
Informationsdienste; Fachrichtung 
Bibliotheken Ausbildungsvergütung 1,0 1,0 1,0
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Bezeichnung Art der Vergütung Zahl der Stellen 
2009

Zahl der Stellen 
2008

Tatsächlich 
besetzte Stellen am 

30.06.2008

Erläuterungen

Auszubildende für den Beruf 
Fachangestellte Medien- und 
Informationsdienste; Fachrichtung 
Archiv Ausbildungsvergütung 1,0 1,0 1,0
Auszubildende für den Beruf 
Fachangestellte für Bäderbetriebe Ausbildungsvergütung - - -

Gesamt 31,0 31,0 23,0

III. Zivildienstleistende
Umweltschutz Sold 2,0 2,0 0,0
Rettungsdienst Sold 3,0 3,0 2,0
Gesamt 5,0 5,0 5,0

Insgesamt 44,0 45,0 31,0
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u. Anhang 
 

 Anlage 1: Produktkatalog 2009 
 
 Anlage 2: Kontenrahmen der Ergebnis- 

und Finanzpläne 
 

 Anlage 3: Budgetregeln 

324/344



Produktkatalog 2009.doc/Ha

Anlage 1
Produktkatalog 2009

Stand: 01.12.2008
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Bezeichnung des Produkts

zu
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. B
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Produkt-
verantwortung

001 Innere Verwaltung
001 010 Verwaltungssteuerung
001 010 010 Politische Gremien I.10 Vanessa Bigalke
001 010 020 Verwaltungssteuerung I.10 Stefan Tödtmann
001 020 Gleichstellung von Mann und Frau
001 020 010 Gleichstellung von Mann und Frau GB Karla Rahlmeyer
001 030 Beschäftigtenvertretung
001 030 010 Beschäftigtenvertretung PR Horst Möhlmann
001 040 Rechnungsprüfung
001 040 010 Rechnungsprüfung I.14 Brigitte Bravin
001 050 Zentrale Dienste / Personalmanagement
001 050 010 Personalservice 1.21 Stefan Niedermowe
001 050 030 Personalreserve 1.21 Stefan Niedermowe
001 060 Submission
001 060 010 Submission 3.32 Klaus Rinne
001 070 Gebäude- und Liegenschaftsservice
001 070 010 Gebäude- und Liegenschaftsservice 2.65 Dieter Hinzmann
001 090 Finanzmanagement, Steuerverwaltung 

und Rechnungswesen
001 090 010 Finanzservice und Beteiligungen 1.20 Klaus Munko
001 090 020 Finanzbuchhaltung 1.20 Hans-Werner 

Schramm
002 Sicherheit und Ordnung
002 010 Statistik und Wahlen
002 010 010 Statistik und Wahlen 3.32 Dieter Gerkensmeier
002 020 Ordnungsangelegenheiten
002 020 010 Angelegenheiten der allgemeinen Sicherheit 

und Ordnung
3.32 Dieter Göcking

002 020 020 Bürgerbüro / Personenstandswesen 3.32 Susanne Tüting / 
Helga Baumann 

002 150 Brandschutz und Gefahrenabwehr
002 150 010 Brandschutz und Gefahrenabwehr 3.37 Heiko Wiemann
002 170 Rettungsdienst
002 170 010 Rettungsdienst 3.37 David Gohde
003 Schulträgeraufgaben
003 010 Bereitstellung schulischer Einrichtungen
003 010 010 Grundschulen 4.52 Dirk Bredtmann
003 010 020 Hauptschulen 4.52 Dirk Bredtmann
003 010 030 Realschulen 4.52 Dirk Bredtmann
003 010 040 Gymnasien 4.52 Dirk Bredtmann
003 010 050 Gesamtschulen 4.52 Dirk Bredtmann
003 010 060 Förderschulen 4.52 Dirk Bredtmann
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003 020 Zentr. Leistungen für Schüler u. am 
Schulleben Beteiligte

003 020 010 Schülerbeförderung 4.52 Dirk Bredtmann
004 Kultur und Wissenschaft
004 010 Museen und Sammlungen
004 010 010 Heimat- und Märchenmuseum, Sammlungen 3.40 Dr. Hanna Dose
004 010 020 Stadtarchiv 3.40 Rico Quaschny
004 020 Musikschulen
004 020 010 Musikschule 3.40 Beate von Rüdiger
004 030 Volkshochschulen
004 030 010 Volkshochschule 3.40 Kurt Thilo
004 040 Büchereien
004 040 010 Stadtbücherei 3.40 Cornelia Lindhorst-

Braun
004 050 Sonstige Volksbildung
004 050 010 Heimatpflege, sonstige Kunst- und Kulturpflege 3.40 Karl-Rudolf Henkes
005 Soziale Leistungen
005 010 Soziale Leistungen
005 010 010 Grundversorgung und Leistungen nach dem Zwölften Buch Sozi-

algesetzbuch
4.55 Manfred Klocke

005 010 020 Grundsicherungsleistungen nach dem Zweiten Buch Sozialge-
setzbuch

4.55 Manfred Klocke

005 010 030 Leistungen für Asylbewerber 4.55 Manfred Klocke
005 010 040 Soziale Einrichtungen 4.55 N.N.
005 010 060 Förderung von anderen Trägern der Wohlfahrtspflege 4.55 N.N.
005 010 070 Unterhaltsvorschussleistungen 4.55 Jörg Marchewitz
005 010 080 Sonstige soziale Leistungen 4.55 Ina Timmermann
006 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
006 010 Förd. von Kindern, Jugendl. und Familien
006 010 010 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen

und in Tagespflege
4.51 Eckhard Mohrmann

006 010 020 Jugendarbeit 4.52 Jürgen Münch
006 010 030 Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft, Beistandschaft 4.55 Rolf Baumann
006 010 050 Sonst. Leistungen zur Förderung junger Menschen u. Familien 4.51 Eckhard Mohrmann
006 020  Förderung von Einrichtungen
006 020 010 Tageseinrichtungen für Kinder 4.52 Michael Menzhausen
006 020 020 Einrichtungen der Jugendarbeit 4.52 Jürgen Münch
008 Sportförderung
008 010 Förderung des Sports
008 010 010 Förderung des Sports 4.52 Heinz-Friedrich Heldt
008 020 Sportstätten und Bäder
008 020 010 Sportstätten 4.52 Heinz-Friedrich Heldt
008 020 020 Bäder 4.52 Michael Menzhausen
009 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen
009 010 Räumliche Planungs- u. Entwicklungs-

maßn., Geoinformationen
009 010 010 Räumliche Planungs- u. Entwicklungsmaßnahmen 2.61 Peter Thielscher
009 010 020 Vermessung und Geoinformation 2.61 Roland Godwin
010 Bauen und Wohnen
010 010 Bau- und Grundstücksordnung
010 010 010 Bau- und Grundstücksordnung 2.63 Thomas Bokel
010 020 Wohnungsbauförderung
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010 020 010 Wohnungsbauförderung 4.55 Dieter Palm
010 030 Denkmalschutz und -pflege
010 030 010 Denkmalschutz und -pflege 2.61 Peter Thielscher
012 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV
012 010 Straßen
012 010 010 Gemeindestraßen 2.61 Jan-Martin Müller
012 030 Parkierungseinrichtungen
012 030 010 Parkierungseinrichtungen 2.61 Jan-Martin Müller
012 040 ÖPNV
012 040 010 ÖPNV 2.61 Jan-Martin Müller
013 Natur- und Landschaftspflege
013 010 Öffentliches Grün, Landschaftsbau
013 010 010 Öffentliches Grün, Landschaftsbau 2.61 Karl-Peter Hellfritz
013 020 Öffentl. Gewässer, Wasserbauliche Anl.
013 020 010 Öffentl. Gewässer, Wasserbauliche Anlagen 2.61 Karl-Peter Hellfritz
013 030 Friedhofs- und Bestattungswesen
013 030 010 Friedhofs- und Bestattungswesen 2.61 Peter Thielscher
015 Wirtschaft und Tourismus
015 010 Wirtschaftsförderung
015 010 010 Wirtschaftsförderung I.11 Detlef Wehmeier
015 020 Allgemeine Einrichtungen

und Unternehmen
015 020 010 Öffentliche Gemeinschaftseinrichtungen 3.32 Dieter Göcking
015 020 040 Wirtschaftliche Unternehmen 1.20 Annalena Habbe
016 Allgemeine Finanzwirtschaft
016 010 Allgemeine Finanzwirtschaft
016 010 010 Allgemeine Finanzwirtschaft 1.20 Marco Kindler
017 Stiftungen
017 010 Stiftungen
017 010 010 Stiftungen 1.20 Annalena Habbe
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DER BÜRGERMEISTER Bad Oeynhausen, 30.09.2008 
Az.: I.10.2 

 
 
 
 

DIENSTANWEISUNG –ORGANISATION – NR. 7/2008 
 
 

I. Budgetregeln der Stadt Bad Oeynhausen 
 
 
 
A. Allgemeines 
 
Vorbemerkungen 
 
Mit der flächendeckenden Einführung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements 
(NKF) bei der Stadt Bad Oeynhausen zum 01.01.2007 und damit einhergehend der 
Umstellung des Rechnungswesens von kameral auf doppisch, sind die Budgetregeln 
grundlegend zu ändern und der neuen Haushaltsstruktur anzupassen. Budgets er-
geben sich aus der Saldierung von Ertrags- und Aufwandskonten bzw. Einzahlungs- 
und Auszahlungskonten nach organisatorischen Begebenheiten. Budgets mit negati-
vem Saldo werden als Zuschussbudgets, Budgets mit positivem Saldo als Über-
schussbudgets bezeichnet.  
 
Ziele der Budgetierung sind: 

 Stärkung der Eigenverantwortlichkeit  
 Erweiterung von Entscheidungsspielräumen und größere Flexibilität 
 Förderung der Motivation 
 Klare Verantwortlichkeitsregelungen (durch Benennung der Budgetverantwortlichen) 
 Förderung des wirtschaftlichen Handelns 
 Schaffung von Einsparpotentialen 

 
Im Hinblick auf das Budgetrecht des Rates, die Gleichbehandlung aller Organisati-
onseinheiten und die defizitäre Haushaltslage der Stadt sind allerdings bestimmte 
Bedingungen und Restriktionen einzuhalten, die unter anderem Gegenstand der 
nachfolgenden Regelungen sind.  
 
Die im Haushaltsplan 2008 festgelegten Grundsätze zur Haushaltsbewirtschaftung 
werden insofern durch die nachfolgenden Regelungen konkretisiert.  
In den folgenden Ausführungen werden Regelungen zur laufenden Verwaltungstä-
tigkeit  sowie zur Investitionstätigkeit getroffen. Es ist unbedingt zu beachten, 
dass Regelungen zur laufenden Verwaltungstätigkeit, die den Bereich Aufwen-
dungen und Erträge betreffen, sinngemäß für die korrespondierenden Auszah-
lungs- bzw. Einzahlungskonten gelten. Die allgemeinen Regelungen (insbeson-
dere Punkt A 3.2 sowie A 3.4) gelten entsprechend auch für die investiven Fi-
nanzkonten. Sollte sich im Rahmen der Anwendung dieser Budgetregeln weiterer 
Handlungsbedarf für die korrespondierenden Finanzkonten ergeben, werden zusätz-
liche Regelungen getroffen. 
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1. Budgetstruktur 
 
Ausgangspunkt der Budgetierung ist das allgemeine Deckungsbudget. Unterhalb 
dieses Deckungsbudgets wurden drei Budgetebenen gebildet. Auf jeder Ebene be-
stehen nebeneinander so genannte Erfolgs- und Finanzbudgets. Die Erfolgsbudgets 
beinhalten die Erfolgskonten; die Finanzbudgets die Finanzkonten. Darüber hinaus 
ist bei den Finanzbudgets weiter zu unterscheiden nach dem Anteil laufende Verwal-
tungstätigkeit sowie Investitionstätigkeit. 
 
In den Budgets ist die Summe der Aufwendungen bzw. die Summe der Erträge und 
der sich daraus ergebende Saldo für die Haushaltsführung verbindlich. Das gilt 
ebenso für die Finanzbudgets und damit auch für die Einzahlungen und Auszahlun-
gen für Investitionen. 
 
Auf der 1. Ebene befinden sich die Stabs-, Fachbereichsbudgets. Die 2. Ebene um-
fasst die einzelnen Bereichsbudgets. Die 3. Ebene ist die eigentliche Ausführungs-
ebene und enthält die Produktbudgets.  
 
 
 

 
 

 
Abb.: Budgetstrukturen 
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2. Übersicht über gebildete Budgets 
 

Budgetkennung  Bezeichnung des Budgets 
Zust. Or-
ganisati- 

FB Ber. Prod    onseinheit 
 

009       Deckungsbudget B0020 
009 010  Deckungsbudget B0020 
009 010 010  Allgemeine Finanzwirtschaft B0020 

 
001       Zentrale Dienste F0001 
001 020  Finanzen B0020 
001 020 010 Finanzservice und Beteiligungen B0020 
001 020 020 Finanzbuchhaltung B0020 
001 020 030 Wirtschaftliche Unternehmen B0020 
001 020 040 Stiftungen B0020 
001 021  Personal B0021 
001 021 010 Personalservice B0021 
001 021 020  Personalreserve1 B0021 

 
002      Stadtentwicklung und Bauen F0002 
002 061  Stadt- und Verkehrsplanung B0061 
002 061 010 Räumliche Planungs- u. Entwicklungsmaßnahmen B0061 
002 061 020 Vermessung und Geoinformation B0061 
002 061 030 Denkmalschutz und -pflege B0061 
002 061 040 Gemeindestraßen B0061 
002 061 050 Parkeinrichtungen B0061 
002 061 060 Öffentlicher Personennahverkehr B0061 
002 061 070 Öffentliches Grün, Landschaftsbau B0061 
002 061 080 Öffentl. Gewässer, Wasserbauliche Anlagen B0061 
002 061 090 Friedhofs- und Bestattungswesen B0061 
002 063  Bauordnung B0063 
002 063 010 Bau- und Grundstücksordnung B0063 
002 065  Gebäude- und Liegenschaftsservice B0065 
002 065 010  Gebäude- und Liegenschaftsservice B0065 

 
003       Sicherheit und Ordnung / Kultur  F0003 
003 032  Sicherheit und Ordnung B0032 
003 032 010 Statistik und Wahlen B0032 
003 032 020 Angelegenheiten der allgemeinen Sicherheit und Ordnung B0032 
003 032 030 Bürgerbüro / Personenstandswesen B0032 
003 032 050 Öffentliche Gemeinschaftseinrichtungen B0032 
003 032 060 Submission B0032 
003 037  Feuerschutz und Rettungsdienst B0037 
003 037 060 Brandschutz und Gefahrenabwehr B0037 
003 037 070 Rettungsdienst B0037 
003 040  Kultur B0040 
003 040 010 Heimat- und Märchenmuseum, Sammlungen B0040 
003 040 020 Stadtarchiv B0040 
003 040 030 Musikschule B0040 
003 040 040 Volkshochschule B0040 
003 040 050 Stadtbücherei B0040 
003 040 060  Heimatpflege, sonstige Kunst- und Kulturpflege B0040 

                                                 
1 Das Budget Personalreserve wird ab dem Haushaltsjahr 2009 unter dem allgemeinen Deckungsbudget (Budget-Nr. 009 010 020)   
  dargestellt. 
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004      Jugend, Soziales und Schulen F0004
004 051  Allgemeiner Sozialdienst B0051
004 051010 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege B0051
004 051020 Sonst. Leistungen zur Förderung junger Menschen u. Familien B0051
004 052  Jugendförderung, Schulen und Sport B0052
004 052010 Grundschulen B0052
004 052020 Hauptschulen B0052
004 052030 Realschulen B0052
004 052040 Gymnasien B0052
004 052050 Gesamtschulen B0052
004 052060 Förderschulen B0052
004 052070 Schülerbeförderung B0052
004 052080 Jugendarbeit B0052
004 052090 Tageseinrichtungen für Kinder B0052
004 052100 Einrichtungen der Jugendarbeit B0052
004 052110 Förderung des Sports B0052
004 052120 Sportstätten B0052
004 052130 Bäder B0052
004 055  Soziales und Wohnen B0055
004 055010 Grundversorgung und Leistungen nach dem Zwölften Buch SGB B0055
004 055020 Grundsicherungsleistungen nach dem Zweiten Buch SGB B0055
004 055030 Leistungen für Asylbewerber B0055
004 055040 Soziale Einrichtungen B0055
004 055050 Förderung von anderen Trägern der Wohlfahrtspflege B0055
004 055060 Unterhaltsvorschussleistungen B0055
004 055070 Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft, Beistandschaft B0055
004 055080 Wohnungsbauförderung / Wohngeld 2 B0055
004 055090 Sonstige soziale Leistungen B0055

      
005       Stabsbereich F0005

005 010  Steuerungsunterstützung B0010

005 010010 Politische Gremien B0010
005 010020 Verwaltungssteuerung B0010
005 011  Wirtschaftsförderung B0011
005 011010  Wirtschaftsförderung B0011
 
006       Rechnungsprüfung B0014

006 010  Rechnungsprüfung B0014

006 010010  Rechnungsprüfung B0014
 
007       Gleichstellung B0015

007 010  Gleichstellung B0015

007 010010  Gleichstellung von Mann und Frau B0015
 
008       Personalrat B0016

008 010  Personalrat B0016

008 010010  Beschäftigtenvertretung B0016
 
010       Durchlaufende Gelder F0001

010 010  Durchlaufende Gelder B0020

010 010010  Durchlaufende Gelder B0020
 

                                                 
2 Der Part Wohngeld wird ab dem Haushaltsjahr 2009 im Budget Sonstige soziale Leistungen dargestellt.  
  Ab 2009 heißt das Budget daher Wohnungsbauförderung 
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3. Budgetverantwortung und allgemeine Bewirtschaftungsgrundsätze 
 

 
3.1 Budgetverantwortung 

 
Die Verantwortung für die Einhaltung der Haushaltsansätze in den Budgets 
wird auf den einzelnen Budgetebenen wie folgt geregelt: 

 
Budgetebene Verantwortlicher 
Deckungsbudget „Allgemeine  
Finanzwirtschaft“ 

Kämmerer 

Stabs-, Fachbereichsbudget  Fachbereichsleitungen / Stabsbereichsleitung / 
Leitungen von Sonderbudgets 

Bereichsbudget 
 

Bereichsleitungen 

Produktbudgets 
 

Produktverantwortliche 

 
Die Budgetverantwortlichen führen die Budgets im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen und dieser Budgetregeln in alleiniger Verantwortung aus. 

 
 

3.2 Pflichten der Budgetverantwortlichen 
 

Die Budgetverantwortlichen haben sich regelmäßig über den Stand der Ab-
wicklung der Ertrags- und Aufwandsansätze innerhalb ihrer Budgets zu in-
formieren; die unterjährige Entwicklung ist intensiv zu überwachen.  
 
Durch geeignete Maßnahmen ist in Abstimmung mit dem dezentralen Cont-
rolling frühzeitig Entwicklungen entgegenzuwirken, die zur Verschlechterung 
des vereinbarten Budgetergebnisses führen oder führen können. Insbeson-
dere sind alle Möglichkeiten zur Budgetverbesserung (Wenigeraufwendun-
gen, Mehrerträge) auszuschöpfen.  
 
Die Budgetverantwortlichen sind verpflichtet, im Rahmen des Produktbe-
richtswesens regelmäßig über den Stand, die voraussichtliche Entwicklung 
und über sonstige steuerungsrelevante Abweichungen ihrer Budgets zu be-
richten. Unterjährige Standardberichte werden monatlich erstellt. Die Be-
richtstermine ergeben sich aus den „Organisatorischen Rahmenregelungen“ 
der Stadt Bad Oeynhausen. Geschäftsberichte der Gesamtverwaltung wer-
den dreimal jährlich gefertigt. Die Berichte bestehen aus einem unterjähri-
gen Plan-Ist-Vergleich und einer darauf aufbauenden Jahresergebnis-
Prognose.  
 
Erhebliche Veränderungen im Saldo des Bereichsbudgets ab einer Größen-
ordnung von 100.000 € sind dem Kämmerer auch unabhängig von den Ge-
schäftsberichten der Gesamtverwaltung unverzüglich über das dezentrale 
Controlling zur Kenntnis zu geben. Gleichzeitig ist über die vorgesehene De-
ckung im Fachbereichsbudget zu berichten. Gleiches gilt für Veränderungen 
ab einer Größenordnung von 5 % bezogen auf die ordentlichen Aufwendun-
gen oder ordentlichen Erträge des Bereichsbudgets.  
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3.3 Bewirtschaftung von Personalaufwendungen/-auszahlungen sowie 
     Versorgungsaufwendungen/-auszahlungen 
 

Die Haushaltsansätze der laufenden Personalaufwendungen, der Beihilfen, 
Pensionsrückstellungen, Versorgungskassenbeiträge (Kontengruppen 50 und 
51) werden zentral vom Bereich 1.21 (Personal) bewirtschaftet. Einzige Aus-
nahme bilden die Konten, die in Zusammenhang mit den sonstigen Beschäf-
tigte stehen (5019000 usw.). Diese Konten werden direkt vom Produktver-
antwortlichen bewirtschaftet. Der Bereich 1.21 gibt zu den Berichtsterminen 
unter dem Produkt Personalreserve eine Stellungnahme zu den prognosti-
zierten Personal- und Versorgungsaufwendungen der Gesamtverwaltung ab. 

 
Unbeschadet von der tatsächlichen Bewirtschaftung wurden die Personal- 
und Versorgungsaufwendungen den Produktbudgets zugeordnet. Für die 
Einhaltung der veranschlagten Aufwendungsvolumina ist der jeweilige Bud-
getverantwortliche verantwortlich. Ein regelmäßiger Austausch zwischen den 
Budgetverantwortlichen und dem Bereich 1.21 ist dafür unbedingt erforder-
lich. Der Austausch erfolgt über das dezentrale Controlling. Die Zuständig-
keit des Bürgermeisters in personalwirtschaftlichen Entscheidungen bleibt 
unberührt. 
 

 
3.4 Allgemeine Bewirtschaftungsgrundsätze 

 
Unbeschadet der Regelungen zur Haushaltsausführung und der weiterge-
henden Regelungen zur Flexibilisierung der Haushalts- und Budgetabwick-
lung gelten folgende allgemeine Grundsätze zur Bewirtschaftung und zur 
sachlichen Bindung von Aufwendungen und Erträgen: 

 
Die städtische Haushaltswirtschaft ist generell nach den Haushaltsgrundsät-
zen der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit abzuwickeln. Insbesondere ist 
dafür Sorge zu tragen, dass 
 

o die städtischen Forderungen rechtzeitig und vollständig einge-
zogen werden. Um eine zusätzliche Zinsbelastung durch die Inan-
spruchnahme von Kassenkrediten zur Sicherstellung der Kassenliquidi-
tät auszuschließen, werden alle mittelbewirtschaftenden Bereiche aus-
drücklich angewiesen, den rechtzeitigen und vollständigen Eingang al-
ler veranschlagten Einzahlungen unter Einbeziehung der Finanzbuch-
haltung (Mahnung und Vollstreckung) sicherzustellen. 

o Ertragsausfälle innerhalb von Budgets automatisch zu entspre-
chenden Wenigeraufwendungen im jeweiligen Budget führen. 
Soweit im Falle von Wenigererträgen eine vorrangige Reduzierung der 
Budgetaufwendungen aus Gründen der Aufrechterhaltung der Aufga-
benerledigung nicht möglich ist, sind Mehrerträge bei (anderen) Er-
tragskonten im Bereichs- bzw. Fachbereichsbudget zunächst zum Aus-
gleich der Ertragsausfälle zu verwenden. 
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o die im Haushaltsplan veranschlagten Aufwandsermächtigungen so 
verwaltet werden, dass sie zur Deckung aller Aufwendungen im 
Haushaltsjahr ausreichen, die unter die einzelnen Zweckbestim-
mungen fallen; sie dürfen erst dann in Anspruch genommen werden, 
wenn die Aufgabenerfüllung es erfordert. 

o die Aufwendungen nur zu dem in den Budgets bezeichneten Zweck, 
soweit und solange er fortdauert, verwendet werden. Für den gleichen 
Einzelzweck dürfen Aufwendungen nicht aus verschiedenen Produkt-
sachkonten geleistet werden.  

 
Sich im Laufe des Haushaltsjahres abzeichnende bzw. eintretende 
Haushaltsverbesserungen (Mehrerträge, Wenigeraufwendungen) im Be-
reich der laufenden Verwaltungstätigkeit gelten grundsätzlich als allge-
meine Haushaltsmittel und sind zur Reduzierung des veranschlagten 
Fehlbedarfes im Rahmen der Haushaltskonsolidierung zu verwen-
den, soweit nicht im Rahmen der nachfolgenden Regelungen zu den Budgets 
Ausnahmen zugelassen sind.  

Sofern Haushaltsverbesserungen für bisher nicht veranschlagte Aufgaben 
verwendet werden sollen, ist dieser Vorschlag an den Kämmerer zu richten. 
Zuvor ist dieser in der Fachbereichsleiterkonferenz zu beraten. Der Vor-
schlag muss der gesamthaushaltswirtschaftlichen Situation Rechnung tra-
gen. Haushaltsverbesserungen im Bereich der Investitionstätigkeit dienen 
zur Reduzierung des Kreditbedarfs und entlasten über den geringeren Schul-
dendienst die laufende Verwaltungstätigkeit. 

 
 
B. Laufende Verwaltungstätigkeit 
 
 
1. Gegenseitige Deckungsfähigkeit von Aufwandskonten der laufenden       
     Verwaltungstätigkeit 
 

1.1 Produktbudgets 
 

1.1.1 Produktbudgets - allgemein 
 

Die budgetierten Aufwandsansätze auf der Ebene der Produktbudgets 
sind grundsätzlich gegenseitig deckungsfähig, das heißt Einsparungen 
bei einem Aufwandskonto können für Mehraufwendungen bei einem 
anderen Aufwandskonto innerhalb des Produktbudgets verwandt wer-
den. Die Deckung wird über eingerichtete automatisierte Deckungs-
kreise sichergestellt. Ermächtigungen werden bei Bedarf damit auto-
matisiert verschoben. 
Ausnahmen zu dieser gegenseitigen Deckungsfähigkeit bilden die zah-
lungsunwirksamen Aufwendungen (Bilanzielle Abschreibungen, Sach-
konto 57xxxxx und innerbetriebliche Leistungsverrechnungen (ILV), 
Sachkonto 58xxxxx). Bezüglich der Personal- und Versorgungsauf-
wendungen wird auf den Punkt 1.1.2 verwiesen. 
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1.1.2 Personal- und Versorgungsaufwendungen 
 

Die Deckung der Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf 
Gesamtebene durch Bildung eines automatisierten Deckungskreises 
sichergestellt (gegenseitige Deckungsfähigkeit). 
 
Deckungs- 
vermerk 

Deckungskreis  
(automatisch) 

Gegenseitige Deckung innerhalb 

E 9900 01 Personal- u. Versorgungsaufwendungen (Sachkonten 
5011000, 5012000, 5022000, 5031000, 5032000, 
5041000,) 

 
Unabhängig davon sind die Personal- und Versorgungsaufwendungen 
Teil des Produktbudgets bzw. der darüberliegenden Budgetebenen. 
Das heißt Mehraufwendungen sind im Budget aufzufangen.  
Wenigeraufwendungen sollen für das Produktbudget verfügbar ge-
macht werden. Entsprechende Vorschläge sind im Rahmen des Be-
richtswesens zu benennen. Die Entscheidung im Einzelfall trifft hierzu 
der Kämmerer oder die von ihm dazu bestimmten Personen.  
 

1.1.3 Nicht zahlungswirksame Aufwendungen 
 

Für die nicht zahlungswirksamen Aufwendungen wurden zusätzliche 
automatisierte Deckungskreise auf Gesamtebene gebildet.  

 
Deckungs- 
vermerk 

D.kreis  
(autom.) 

Gegenseitige Deckung innerhalb 

E 9910 01 ILV Personalservice 
E 9911 01 ILV Finanzbuchhaltung 
E 9912 01 ILV Gebäudemanagement 
E 9920 01 Abschreibungen auf Anlagevermögen 
E 9920 02 Abschreibungen auf Umlaufvermögen (Forderungen) 
E 9930 01 Zahlungsunwirksame Personal- u. Versorgungsaufwendungen 

 
 

1.2 Bereichs-, Stabs-, Fachbereichsbudgets 
 

Im Bereichs- bzw. Fachbereichsbudget werden die untergeordneten Budget-
ebenen aggregiert. Im Rahmen der gegenseitigen Deckungsfähigkeit sind 
analog zu den Regelungen im Produktbudget Mittelverschiebungen möglich. 
Die Besonderheiten zu den zahlungsunwirksamen Aufwendungen sowie den 
Personal- und Versorgungsaufwendungen sind zu berücksichtigen. Die Inan-
spruchnahme von Deckungsermächtigungen auf Ebene des Bereichs- bzw. 
Fachbereichsbudgets ist erst möglich, wenn die Deckung auf der darunter-
liegenden Budgetebene nicht gewährleistet werden kann.  
 
Im Gegensatz zu den Regelungen im Produktbudget werden Mittelverschie-
bungen nicht automatisiert vorgenommen. Das heißt der Budgetverantwort-
liche hat über das dezentrale Controlling die gewünschte Mittelverschiebung 
an den Bereich 1.20 (Finanzservice) zu melden. Die Mittelverschiebungen / 
Mittelfreigaben erfolgen dann kurzfristig vom Bereich 1.20. Der Kämmerer 
oder die von ihm dazu bestimmten Personen können einer Mittelverschie-
bung widersprechen, wenn die allgemeinen Bewirtschaftungsgrundsätze 
nicht oder nur ungenügend vom Budgetverantwortlichen berücksichtigt wur-
den.  
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2. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen 
 
Die bislang genannten Mittelverschiebungen von Wenigeraufwendungen bzw. Meh-
rerträgen zu Mehraufwendungen stellen innerhalb des Stabs- bzw. Fachbereichs-
budgets keine über- bzw. außerplanmäßigen Aufwendungen nach § 83 GO dar. 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen entstehen erst, wenn ein Ausgleich auf 
Ebene des Stabs-, Fachbereiches nicht erfolgen kann. Sie sind nur zulässig wenn sie 
unabweisbar sind und die Deckung im laufenden Haushalt gewährleistet wird. Ent-
sprechende Anträge sind dem Kämmerer über das dezentrale Controlling vorzule-
gen. Die Notwendigkeit der Aufwendungen ist nachvollziehbar zu begründen. Über 
die Leistung dieser Aufwendungen entscheidet der Kämmerer, soweit nicht die Zu-
stimmung des Rates erforderlich ist.  
Die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen dürfen erst dann geleistet werden, 
wenn hierüber schriftlich entschieden worden ist. Bei Aufträgen und dergleichen, die 
zu über- oder außerplanmäßigen Aufwendungen führen können, ist entsprechend zu 
verfahren.  
 
 
3. Übertragbarkeit von Aufwandsermächtigungen im Rahmen der laufenden 
    Verwaltungstätigkeit 
 
Aufwandsermächtigungen sind gem. § 22 Abs. 1 GemHVO übertragbar. Über die 
tatsächliche Höhe der zu übertragenden Ermächtigungen entscheidet der Kämmerer 
unter Berücksichtigung des Gesamtabschlusses im Rahmen der Jahresabschlussar-
beiten. Ziel ist es vom Budgetverantwortlichen bewirkte Budgetverbesserungen an-
teilig im Folgejahr verfügbar zu machen. Dazu ist ein zeitnaher Jahresabschluss er-
forderlich.  
Der Kämmerer hat bei der Entscheidung zur Übertragung von Ermächtigungen ins-
besondere die haushaltswirtschaftliche Verträglichkeit sowie die sachliche Notwen-
digkeit und Erforderlichkeit zu berücksichtigen. 
 
 
C. Investitionstätigkeit 
 
1. Allgemeines 
 
Investive Ein- und Auszahlungen unterscheiden sich grundsätzlich in der Form der 
Darstellung. Investitionen ab einer Wertgrenze von insgesamt 50.000 € werden 
maßnahmenscharf in sogenannten Auftragssachkonten dargestellt. Ein bzw. mehre-
re einzelne Auftragssachkonten bilden den einen Auftrag. Diese Einzelmaßnahmen 
werden konkret dem Rat der Stadt Bad Oeynhausen vorgestellt und beschlossen. 
Andere Maßnahmen bzw. investive Geschäftsvorfälle unter der Wertgrenze von 
50.000 € werden in Summe unter den vorgeschriebenen Produktsachkonten zu-
sammengefasst und dargestellt.  
 
Es ist nicht möglich Ermächtigungen zwischen Auftragssachkonten und Produkt-
sachkonten im Rahmen der gegenseitigen Deckungsfähigkeit zu verschieben.  
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2. Deckungsfähigkeit von Investitionskonten 
 
 

2.1 Gegenseitige Deckungsfähigkeit bei Maßnahmen ab 50.000 € 
 

Innerhalb eines Auftrages (einer Gesamtmaßnahme) sind sämtliche investi-
ven Auszahlungskonten gegenseitig deckungsfähig. Die Deckung wird über 
eingerichtete automatisierte Deckungskreise sichergestellt. Ermächtigungen 
werden bei Bedarf automatisiert verschoben.  

 
 

2.2 Zweckbindung von Einzahlungen bei Investitionen ab 50.000 € 
 

Die investiven Einzahlungen (Kontengruppe 68) innerhalb von Aufträgen 
sind grundsätzlich auf die Verwendung für investive Auszahlungen (Konten-
gruppe 78) des identischen Auftrages beschränkt. Insofern weisen bereits 
die Auftragssachkonten die Zweckbindung der Einzahlungen aus.  
Mehreinzahlungen dürfen für entsprechende Mehrauszahlungen im identi-
schen Auftrag verwendet werden. Mindereinzahlungen im Auftrag verringern 
die geplante Auszahlungsermächtigung. Ist die Durchführung der Gesamt-
maßnahme unter dieser Voraussetzung gefährdet, ist vor Auftragserteilung 
eine anderweitige Deckung zu gewährleisten (überplanmäßige Auszahlung). 
Ist dies nicht möglich, kann die Gesamtmaßnahme nicht durchgeführt wer-
den. 

 
 

2.3 Gegenseitige Deckungsfähigkeit bei Investitionen unter der   
 Wertgrenze v. 50.000 € 

 
Investitionen unter der Wertgrenze von 50.000 € werden auf investiven Pro-
duktsachkonten (Kontengruppe 78) gebucht. Es besteht eine gegenseitige 
Deckungsfähigkeit zwischen den investiven Auszahlungskonten innerhalb 
des Produktbudgets bis hinauf ins Fachbereichsbudget. Die Inanspruchnah-
me von Deckungsermächtigungen auf Ebenen des Bereichs- bzw. Fachbe-
reichsbudgets ist erst möglich, wenn die Deckung auf der darunterliegenden 
Budgetebene nicht gewährleistet werden kann. Im Gegensatz zum konsum-
tiven Bereich erfolgt die Abwicklung dieser gegenseitigen Deckungsfähigkeit 
jedoch auf keiner Ebene automatisch. Sollen Ermächtigungen innerhalb des 
Budgets übertragen werden, hat der Budgetverantwortliche dies über das 
dezentrale Controlling gegenüber dem Bereich 1.20 zu veranlassen. Inner-
halb des Antrages muss konkret darauf eingegangen werden, dass beim de-
ckungspflichtigen Ansatz voraussichtlich eine Ersparnis eintreten wird. Die 
Inanspruchnahme darf nicht zu einer späteren überplanmäßigen Auszahlung 
beim deckungspflichtigen Ansatz führen.  
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass auch bei den Investitionskon-
ten unter der Wertgrenze von 50.000 € die im Haushalt unter Erläuterungen 
fixierten Maßnahmen durchzuführen sind. Eine Verschiebung von Ermächti-
gungen darf keinesfalls dazu führen, dass genannte Maßnahmen nicht oder 
nur unzureichend durchgeführt werden können.  
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3. Über- und außerplanmäßige investive Auszahlungen 
 
Investive Mehrauszahlungen innerhalb des Stabs-, Fachbereiches, die durch investi-
ve Mehreinzahlungen bzw. Minderauszahlungen des Stabs-, Fachbereiches gedeckt 
werden können, gelten nicht als über- bzw. außerplanmäßige Auszahlungen nach § 
83 GO. 
Die über- bzw. außerplanmäßigen Auszahlungen sind nur zulässig wenn sie unab-
weisbar sind und die Deckung im laufenden Haushalt gewährleistet wird. Entspre-
chende Anträge sind dem Kämmerer über das dezentrale Controlling vorzulegen. 
Die Notwendigkeit der Auszahlungen ist nachvollziehbar zu begründen. Über die 
Leistung entscheidet dann der Kämmerer, soweit nicht die Zustimmung des Rates 
erforderlich ist.  
Die über- und außerplanmäßigen Auszahlungen dürfen erst dann geleistet werden, 
wenn hierüber schriftlich entschieden worden ist. Bei Aufträgen und dergleichen, die 
zu über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen führen können, ist entsprechend zu 
verfahren. 
 
 
4. Übertragbarkeit von investiven Auszahlungsermächtigungen 
 
Ermächtigungen für Investitionsauszahlungen bleiben bis zur Fälligkeit der letzten 
Zahlung für ihren Zweck verfügbar, bei Baumaßnahmen und Beschaffungen längs-
tens jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der 
Gegenstand in seinen wesentlichen Teilen in Benutzung genommen werden kann   
(§ 22 Abs. 2 GemHVO). 
 
Über die tatsächliche Höhe der einzelnen Ermächtigungsübertragungen entscheidet 
der Kämmerer im Zuge der Jahresabschlussarbeiten. Der Kämmerer hat bei dieser 
Entscheidung insbesondere die haushaltswirtschaftliche Verträglichkeit sowie die 
sachliche Notwendigkeit und Erforderlichkeit zu berücksichtigen. 
 
 
D. Schlussbemerkungen 
 
Die Budgetregeln unterliegen einer ständigen Weiterentwicklung. Insbesondere nach 
Zertifizierung der Eröffnungsbilanz und Aufstellung der ersten Jahresabschlüsse 
werden sich weitere Auswirkungen für die vorliegenden Budgetregeln ergeben.  
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II. Diese Dienstanweisung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.  
 
Ferner wird sie in die bestehenden „Organisatorischen Rahmenregelungen“ eingear-
beitet. Eine aktualisierte Fassung (Version 1.2) wird im PC-Netz unter Q:\Stadt\ 
Service\Interne Regelungen zur Verfügung gestellt. 
 
 

III. Verteiler 

 Erster Beigeordneter 
 Stabs-/Fachbereichsleitungen 
 per Mail an Alle 

 
 nachrichtlich:  

Fraktionsvorsitzende 
 
  

Der Bürgermeister Kämmerer   
 
 
 
gez. gez. 

 
Mueller-Zahlmann       Kindler 
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